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Ein Ideal-Hund?

Sallenthin – Zu Weihnachten
werden wieder viele Hunde
als Geschenke gekauft. Und
kurze Zeit später wieder ab-
gegeben. Nicht jeder Vierbei-
ner ist so, wie Menschen ihn
sich vorstellen, wissen Sami-
ra und Judith Vogelsang aus
Sallenthin. » KALBE

LOKALES

Musik in der Stadt

Gardelegen – Jeden Donners-
tag sind in der Gardelegener
Innenstadt Pianoklänge zu
hören.Während desWochen-
marktes spielt für mehrere
Stunden eine Musikerin aus
der Gemeinde Flechtingen
für Passanten.» GARDELEGEN

Harms zieht Bilanz

Gardelegen – Nach 15 Jahren
als Landtags-Politiker will
Uwe Harms in den Bundestag
einziehen. Im Gespäch mit
der Altmark-Zeitung zieht
der CDU-Mann eine Bilanz
und nennt seine Pläne für
eine mögliche Bundestags-Tä-
tigkeit. » GARDELEGEN

SPORT

Verständnisvoll

Altmark – Am Donnerstag hat
der Fußallverband Sachsen-
Anhalt (FSA) beschlossen, den
Spielbetrieb bis zum Jahres-
ende auszusetzen und in die
Winterpause zu gehen. Die
altmärkischen Vereine haben
Verständnis dafür. Die AZ hat
die Reaktionen dazu.» SPORT

az-online.de

ANZEIGE

„Schöne vom Lande“ hat es in den Monumente-Kalender geschafft
hatte die Sanierung von Dachturm und
Ausstattung von 1999 bis 2015 unter-
stützt. mei FOTO: AZ-ARCHIV

Adventskalender des Monumente-Ma-
gazins der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz (DSD) geschafft. Die DSD

Osterwohle – Die „Schöne vom Lande“,
die viel studierte Dorfkirche in Salzwe-
dels Ortsteil Osterwohle, hat es in den

DIE KURIOSE NACHRICHT

Dreiste Nachfrage
Auf der Polizei-Wache in
Bochum hat sich ein
21-Jähriger erkundigt, ob
er von der Polizei gesucht
werde. Nach kurzer Re-
cherche konnten die Be-
amten dies bejahen: Ge-
gen ihn lag ein Haftbefehl
vor. Wegen Diebstählen
war er zu eineinhalb Jah-
ren Gefängnis verurteilt
worden. Die Polizei schloss
nicht aus, dass sich der
Wohnungslose mit der
Nachfrage eine beheizte
Zelle für den Winter ver-
schaffen wollte. dpa

CORONA AKTUELL

+++ Corona-Neuinfektionen
im Altmarkkreis im Ver-
gleich zum Vortag: 4
+++ Bisher positiv getestete
und inzwischen genesene
Personen: 254/196
+++ Todesfälle infolge einer
Corona-Infektion: 5
+++ 7-Tage-Inzidenz
Altmarkkreis: 61,32
Sachsen-Anhalt: 73,63

Salzwedel – Der Altmark-
kreis meldete gestern vier
neue Corona-Infektionen.
Eine 71-Jährige aus dem
Raum Salzwedel kam ins
Krankenhaus und wurde
dort positiv getestet. Ein
Mann aus der Gardelegener
Gegend war im Rahmen ei-
ner Dialysebehandlung po-
sitiv abgestrichen worden.
Ferner wurde von einer 21-
Jährigen aus Arendsee ein
positiver Befund übermit-
telt. Der vierte Fall ist eine
bereits bekannte Kontakt-
person aus der Verbandsge-
meinde Kuhfelde. Aktuell
gelten im Kreis 53 Personen
als aktiv infiziert. mei

Vier neue
Infektionen
im Altmarkkreis

Impfstoff vor Weihnachten?
Biontech und Pfizer beantragen US-Zulassung

ber mit dem Impfstoff ver-
sorgt werden.
Bei der europäischen Arznei-
mittelbehörde EMA und in
weiteren Ländern reichen Bi-
ontech und Pfizer bereits per-
manent Daten ein. Mit die-
sem rollierenden Verfahren
können Hersteller schon vor
dem kompletten Zulassungs-
antrag einzelne Teile zu Qua-
lität, Unbedenklichkeit und
Wirksamkeit eines Präparats
weitergeben. Einen komplet-
ten Zulassungsantrag wie bei
der FDA haben sie bei der
EMA jedoch noch nicht ge-
stellt. Bereits in der zweiten
Dezemberhälfte könnte ein
erster Impfstoff in Europa je-
doch zugelassen werden, sag-
te EU-Kommissionschefin Ur-
sula von der Leyen.
Auch Bundeskanzlerin An-

gelaMerkel rechnetmit einer
Zulassung noch im Dezem-
ber. dpa

praktisch keine ernsten Ne-
benwirkungen.
Die FDA muss den Antrag

nun prüfen. Wie lange das
dauert, ist unklar. US-Exper-
ten zeigten sich aber zuver-
sichtlich, dass es schnell ein
Ergebnis der Prüfung geben
könnte. Falls der Wirkstoff
zugelassen werde, könnten
gefährdete Menschen in den
USA Mitte bis Ende Dezem-

New York/Mainz – DasMainzer
Unternehmen Biontech und
der US-Pharmariese Pfizer ha-
ben bei der US-Arzneimittel-
behörde FDA eine Notfallzu-
lassung für ihren Corona-
Impfstoff beantragt. Das be-
richteten beide Firmen ges-
tern in einer gemeinsamen
Mitteilung. Die Lieferung des
Impfstoffs namens BNT162b2
könnte Ende dieses Jahres be-
ginnen, sollte es eine Geneh-
migung geben. Biontech und
Pfizer sind die ersten westli-
chen Hersteller, die eine Not-
fallzulassung bei der FDA be-
antragt haben.
Zuvor hatten die Unterneh-

men bekannt gegeben, dass
die Impfung einen 95-prozen-
tigen Schutz vor der Krank-
heit Covid-19 biete. Das Vak-
zin funktioniere über alle Al-
tersgruppen und andere de-
mografische Unterschiede
hinweg ähnlich gut und zeige

Die Biontech-Unternehmens-
zentrale in Mainz. FOTO: DPA

Einschränkungen bis zum Fest
Länder für Verlängerung / Weihnachtsferien bis 10. Januar?

Berlin – Angesichts der hohen
Infektionszahlen wollen die
Bundesländer die bestehen-
den Corona-Einschränkun-
gen bis zum 20. Dezember
verlängern und teilweise ver-
schärfen. Das berichtetenMe-
dien gestern unter Berufung
auf Informationen aus Län-
derkreisen. Im Gespräch ist
demnach auch eine Verlänge-
rung der Weihnachtsferien
bis zum 10. Januar. Gaststät-
ten, Kultur- und Freizeitein-
richtungen dürften damit ge-
schlossen bleiben. Geschäfte
sollen dagegen im für sie
wichtigen Weihnachtsge-
schäft öffnen dürfen.
Die Länder befürworten ei-

ne Ausweitung der Pflicht
zum Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes. Auch sollten

die Obergrenzen für Feiern
und Treffen in privaten und
öffentlichen Räumen weiter
gesenkt werden.
Nach wie vor nicht bereit

seien die Länder dagegen zu
einer Halbierung von Schul-

klassen, wie es das Kanzler-
amt vorgeschlagen hatte. Al-
lerdings soll den Berichten
zufolge der Präsenzunter-
richt für ältere Schüler weiter
heruntergefahren werden.
Der Sprecher der Bundesre-

gierung, Steffen Seibert, be-
kräftigte den Ernst der Lage.
Seit Inkrafttreten der gelten-
den Beschränkungen am
2. November habe sich zwar
die Zahl der Neuinfektionen
stabilisiert, „aber bei weit zu
hohen Zahlen“, sagte er ges-
tern. Auch die Zahl der Todes-
fälle durch das Coronavirus
sei zu hoch.
Nachdem die Länder ver-

gangenen Montag verärgert
auf nicht abgestimmte Vor-
schläge des Kanzleramts rea-
giert hatten, wollen sie dies-
mal ein eigenes Konzept erar-
beiten. Für den kommenden
Mittwoch ist ein neues Spit-
zengespräch der Ministerprä-
sidenten mit Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) ge-
plant. afp

Präsenzunterricht für ältere Schüler soll weiter herunter-
gefahren werden. Im Gespräch ist auch eine bundeswei-
te Verlängerung der Weihnachtsferien. FOTO: DPA
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Ohne Rausreißen in nur einem Tag
Modelle: klassisch, Design, Landhaus
Für alle Türen und Rahmen geeignet

Nie mehr Decken streichen
Kein Ausräumen, kein Herausreißen
Für alle Räume geeignet

Portas-Fachbetrieb Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25 • 39606 Osterburg

Telefon 0 39 37 / 8 54 94

Aluminiumverkleidung von außen
Wetterfest und dauerhaft wartungsfrei
Die Lösung auf Lebenszeit

Neue, moderne Fronten nach Maß
Erweiterungen nach Ihren Wünschen
Auf Wunsch auch neue Küche

www.dr‐scholz.portas.de

Besuchen oder Rufen Sie uns an. Mo. bis Fr. 9:00 bis 15:30 Uhr

Decken Holzfenster

Türen Küchen

Clever modernisieren lassen von Ihrem Experten

Alle Leistungen
rund ums Dach

Kleine Velgauer Str. 15
39619 Arendsee – OT Fleetmark

Tel. (03 90 34) 3 20
www.dachdecker-kaul.de
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APOTHEKEN

Bereich Salzwedel: Neue Markt Apotheke, Lüchow, Lange
Straße 23, Tel. (0 58 41) 62 85. Bereich Diesdorf: Neue
Apotheke, Wittingen, Neue Straße 2, Tel. (0 58 31) 88 33.
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WIR GRATULIEREN

26.11. Wolfgang Wall, Kunrau, zum 70.; Christel Helga Bremer,
Altmersleben, zum 90.; Heike Butzek, Brunau, zum 70.; Frank
Hanso, Altmersleben, zum 70.; Dieter Glüse, Gardelegen, zum
75.; Betti Helling, Roxförde, zum 75.; Günther Hohmann,
Kloster Neuendorf, zum 80.; Siegrid Schröter, Gardelegen,
zum 90.; Wilhelm Schulze, Letzlingen, zum 70. Geburtstag.

POLIZEI

Telefon 110, Feuer und Rettungsdienst 112
Polizeirevier Salzwedel: Tel. (0 39 01) 84 80
Polizei Gardelegen: Tel. (0 39 07) 72 40
Polizei Klötze: Tel. (0 39 09) 40 10
Rettungsleitstelle Altmark: (0 39 31) 2 58 50

NOTDIENSTE

Ärztlicher und Augenärztlicher Notdienst: Tel. 116 117.
Ontras Gastransport GmbH, Störungshotline Tel. (08 00)
4 43 44 30. VKWA Salzwedel: Tel. (0 39 01) 84 43 33
und Tel. (01 60) 96 64 24 71. Wasserverband Stendal-Osterburg:
Tel. (01 71) 3 10 02 68. Avacon AG: Tel. (01 80) 1 28 22 66;
Störung Gasversorgung, Tel. (08 00) 4 28 22 66;
Störung Strom-, Wasser-, Wärmeversorgung, Tel. (08 00)
0 28 22 66. Wasserverband Gardelegen: bei Störfällen:
(01 60) 2 90 15 50. bei Störfällen im Bereich Trink-
und Abwasser: Bereich Klötze: Tel. (0 39 09) 47 33 10.
Bereich Oebisfelde: Tel. (03 90 02) 4 20 64.

BEHÖRDEN

Kreisverwaltung: Tel. (0 39 01) 84 00,
Außenstelle Klötze: Tel. (0 39 09) 5 20,
Agentur für Arbeit: Tel. Arbeitnehmer: 0 80 04 55 55 00,
Tel. Arbeitgeber: 0 80 04 55 55 20. Jobcenter: Salzwedel:
Tel. (0 39 09) 48 16 45 60, Gardelegen: (0 39 09) 48 16 47 91,
Klötze: (0 39 09) 48 16 43 54.
Bürgerbüro Salzwedel: Tel. (0 39 01) 6 53 50 und 6 53 57.
Stadt Arendsee: Tel. (03 93 84) 97 60.
VG Beetzendorf-Diesdorf: Tel. (03 90 00) 9 70.
Bürgerbüro Diesdorf: Tel. (0 39 02) 93 80 60.
Stadtverwaltung Gardelegen: Tel. (0 39 07) 71 6-0.
Stadtverwaltung Kalbe: Tel. (03 90 80) 97 10.
Stadt Klötze: Tel. (0 39 09) 40 30.
Stadt Oebisfelde- Weferlingen: Tel. (03 90 02) 4 00 11.
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706 Tablets werden verteilt
Landrat: „Ein schönes Weihnachtsgeschenk für die Schulen“

von aus, dass die Schulen of-
fenbleiben. Daran werden
wir festhalten“, antwortete
der Landrat.

Kleine Ursache
große Wirkung

Es gebe unter den Schülern
nur wenige Infektionsfälle,
diese hätten aber sehr große
Auswirkungen, sagte Ziche.
Als Beispiel nannte er die Se-
kundarschule Dähre: Die 5.
bis 7. Klassen sind in Quaran-
täne – aber auch sämtliche
Lehrer. Deshalb müssen auch
alle anderen Schüler zu Hau-
se bleiben. Mit Lüftungsanla-
gen habe man sich technisch
noch nicht auseinanderge-
setzt. Beim Bildungsministe-
rium lägen dazu sehr diffuse
Kenntnisse vor. Ziche zog das
Corona-Testkonzert mit Tim
Bendzko zurate, dass Sach-
sen-Anhalt und Sachsen ver-
anstaltet hatten, um Mess-
werte – vor allem von Aeroso-
len – zu bekommen und aus-
werten zu können. Dort habe
es funktioniert, weil die Halle
sehr groß war und die Geräte
sehr teuer, blickte Ziche eher
skeptisch auf Klassenzim-
mervarianten.
Thomas Schlicke schätzte

abschließend ein, dass die
Schulen besser vorbereitet
seien als beim ersten Lock-
down. Und weiter: „Eine Mi-
schung aus Online- und Prä-
senzunterricht ist bei Corona
gut, aber um dem Bildungs-
anspruch nachzukommen,
nicht effektiv.“

Kabel da.“ „Man hört ja im-
mer wieder, dass die Lehrer
bei der Digitalisierung nicht
mitkommen“, meinte Jens
Reichardt und wollte wissen,
was dort in Richtung Weiter-
bildung geschehe. Aus seiner
Sicht konnte der Landrat nur
auf das Land verweisen, wo
diese Aufgabe angesiedelt sei.
Abgeordneter und Schullei-
ter in Arendsee, Thomas
Schlicke (Linke), sprang in die
Bresche und berichtete aus
der gängigen Praxis. Man un-
terstütze sich gegenseitig. So
führen fünf Lehrer aus
Arendsee zu Salzwedeler Les-
sing-Schule, um sich dort zu
informieren.

Bildungseinrichtungen
sollen offenbleiben

Auch Ex-Berufsschuldirek-
tor Peter Lahmann (Bündnis
90 / Die Grünen) berichtete
von einem unterschiedlichen
Wissensstand der ehemali-
gen Kollegen, sieht aber ei-
nen Ausgleich der Defizite
mit einer schulinternen Fort-
bildung gelöst. In die gleiche
Kerbe hieb Angelika Scholz
(Linke): „Es gibt Kollegen, die
drücken sich davor. Der
Schulleiter hat die Hauptver-
antwortung.“
Weiter wollte Jens Rei-

chardt wissen, welche Vorbe-
reitungen es gibt, falls es mit
Corona noch schlimmer wer-
den sollte? In dieser Sache
fragte er auch nach externen
Lüftungssystemen für die
Klassenräume. „Ich gehe da-

kommentierte der Landrat.
„Wir haben darauf hingewie-
sen, das dies ein Flächenthe-
ma sei, denn wir können
nicht ein Kabel quer durch
die Stadt zu einer Schule ver-
legen, nur um diese anzu-
schließen“, nannte Ziche die
Probleme. Der Kreis sei mit
den verschiedenen Anbietern
im Gespräch: „Wer zuerst
vorbeikommt, soll die Schule
anschließen.“ Ziche zur Si-
tuation: „70 Prozent der
Schulen im Kreis brauchen
noch einen Glasfaseran-
schluss – schätze ich.“

Tablets aber
keine Kabel

Jens Reichardt wollte wei-
ter wissen, ob dieser niedrige
Anschlussgrad an fehlenden
Handwerkerkapazitäten lie-
ge. „Weniger“, konnte Ziche
berichten. Und nannte ein
Beispiel: Nachdem für das
Jahn-Gymnasium in Salzwe-
del auch in fünf Ausschrei-
bungen keine Firma gefun-
denwurde, die das Schulhaus
verkabelt, habe es bei dem
nur wenige Meter entfernten
Innovations- und Gründer-
zentrum sofort geklappt.
Das für das Verkabeln des

Jahn-Gymnasiums zur Verfü-
gung stehende Geld konnte
der Kreis umswitchen – dafür
wurden Endgeräte beschafft.
Das freut zwar den Landrat,
zufrieden ist er mit der Situa-
tion jedoch nicht so ganz: „Ir-
gendwann hat jeder ein End-
gerät, aber es ist noch kein

VON HOLGER BENECKE

Salzwedel – 650 Tablets sind
bereits im Landratsamt ein-
getroffen und werden von IT-
Mitarbeitern fit für die Schu-
len gemacht. Das berichtete
unlängst Landrat Michael Zi-
che. Der Kreis hatte im Rah-
men des „Digitalpaktes Schu-
le“ insgesamt 706 Tablets be-
stellt. Eigentlichwären es nur
678 gewesen, doch durch
Verhandlungen mit dem
Land hatte der Kreis sich
durchgesetzt und die Geräte
selbst beschaffen können.
Dabei kam ein Plus von 28
Tablets heraus.
„Wir haben viel für die Di-

gitalisierung an den Schulen
getan. Das reicht aber noch
nicht“, machte der Landrat
deutlich. In der nächsten Stu-
fe der Aufrüstung sollen nun
auch Lehrer mit digitalen
Endgeräten ausgestattet wer-
den, versprach Ziche.
Die Tablets, auf denen im

Landratsamt gegenwärtig Be-
triebssysteme und Anwen-
dungen aufgespielt werden,
sollen bereits ab nächsten
Monat an den Schulen ver-
teilt werden, sodass bis zum
Jahresende alle 706 Geräte
bei den Schülern sind, umriss
Ziche den Zeitplan. Und kon-
statierte: „Ein schönes Weih-
nachtsgeschenk für die Schu-
len.“

Klassensätze
statt Stückwerk

„Wir werden Klassensätze
ausgeben“, nannte er die Mo-
dalitäten. „Wir wollen kein
Stückwerk“, verweist Ziche
darauf, dass einzelne Tablets
in den Klassen kaum eine
Möglichkeit sind, um wirk-
lich digital zu arbeiten. Dabei
solle ganz genau geschaut
werden, welche Bildungsein-
richtungen schon vorbelastet
seien und an welche Schüler
die Tablets ausgegeben wer-
den sollen.
So könnten auch sozial

schwache Schüler – aber
nicht nur diese – in den Ge-
nuss von Leihgeräten kom-
men und das Homeschooling
würde in den Corona-Zeiten
besser laufen, listete der
Landrat die Vorteile auf.
Kreistagsabgeordneter Jens

Reichardt (Freie Liste) hakte
nach, wie die Anschlusssitua-
tion der Schulen an das Glas-
fasernetz derzeit aussehe, da-
mit mit den Geräten auch ge-
arbeitet werden könne. Das
Land wünsche sich einen
Komplettanschluss bis 2020,

706 Tablets will der Kreis im nächsten Monat an die Schulen verteilen. SYMBOLFOTO: DPA

Azubi-Ticket für Testzeit gelöst
Stendals Kreistag stimmt Landesfahrschein einhellig zu

Das Land will die Mobilität
vonAuszubildenden erhöhen

und die Familien entlasten.
Mit dem Azubi-Ticket kann
landesweit die Bahn genutzt
werden. Ziel der Landesregie-
rung sei es, das Ticket unein-
geschränkt im gesamten
ÖPNV, also auch in Bussen,
nutzen zu lassen. Das Land
selbst befriste das Angebot
als Test auf zunächst zwei
Jahre, heißt es auch im Sten-
daler Beschlusspapier. Der
Landkreis legt für seine Be-
rechnungen 2517 Auszubil-
dende zugrunde. Das macht
einen Betrag von jährlich
knapp 242000 Euro, die an
den Buskonzessionsinhaber
für die entgangenen Einnah-
men weiterzureichen sind. tz

noch in den Gremien des
Kreistages diskutiert wird.

Stendal – Das Azubi-Ticket
wird zum 1. Januar nächsten
Jahres im Landkreis Stendal
eingeführt und kann dann
vorerst bis Ende 2022 genutzt
werden. Das hat der Kreistag
kürzlich einhellig beschlos-
sen. Das Azubi-Ticket Sach-
sen-Anhalt ist damit für diese
Zeit in allen „öffentlich stra-
ßengebundenen Verkehrs-
mitteln“ im Landkreis aner-
kannt. Voraussetzung ist eine
Förderung durch das Land,
für den Landkreis sollen kei-
ne Kosten entstehen. Nicht
zu verwechseln ist das Azubi-
Ticket des Landes mit dem
kostenfreien Schülerticket
des Landkreises, über das

Busse und der ÖPNV: Das Azubi-Ticket des Landes hält in Sten-
dal und dem übrigen Landkreis Einzug. FOTO: AZ-ARCHIV

Regnerisch und kühl

Nach dem freundlichen und
sonnigen Wetter am gestri-
gen Freitag wird es heute in
der Region wieder regne-
risch. Dabei kühlt es in den
Morgenstunden auf 2 Grad
ab. Im Tagesverlauf werden
dann 8 Grad erreicht. Uns er-
wartet ein in Böen auffri-
schender Wind aus Südwest.
Die Aussichten für Sonntag
sehen nicht viel besser aus:
Im Tagesverlauf ziehen dich-
te Wolken auf. Die Tempera-
turen pendeln sich zwischen
6 und 10 Grad ein. Es weht
ein böig auffrischenderWest-
wind. FOTO: DPA
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BLAULICHT

Einsatz
in Zienau

Zienau – Am Donnerstag-
abend um 22.02 Uhr rückte
die Gardelegener Feuerwehr
nach Zienau aus. Dort war ei-
ne Rauchentwicklung gemel-
det. Vor Ort angekommen,
konnte jedoch kein Brand
entdeckt werden. sts

Ich habe schon öfters am
Sternenhimmel Stern-
schnuppen gesehen. Aber
keine davon war so schön

wie das,
was ich
neulich
nachts sah.
Ein grün
leuchten-
der großer
Schweif
verglühte

langsam in Richtung Erde.
Ich war ganz begeistert und
erzählte meinen Freunden
davon. „Und hast du dir was
gewünscht?“, haben mich
daraufhin alle gefragt.
Nein, habe ich nicht, weil ich
nicht wusste, was ich gese-
hen habe und ob ich mir
dann was wünschen kann.
Aber ich war auch so faszi-
niert, dass mir gar nichts ein-
fiel.

Ina Tschakyrow

Pianoklänge in der Innenstadt
Musikerin „Seelharmonja“ spielt donnerstags während des Wochenmarktes

möchte und zukünftig gerne
musiktherapeutisch arbeiten
möchte, erzählt die Musike-
rin, habe sie mit dem Spielen
in der Hansestadt begonnen.
„Ich wollte nicht nur beim
Üben für mich selbst spielen,
sondern auch für Andere“.
In Gardelegen können ihr

die Bürger etwa von 9 bis
12.30 Uhr zuhören. Sie mer-
ke, dass den Leuten während
der Corona-Pandemie die Kul-
tur fehlt. Rund um Flechtin-
gen gab die 43-Jährige deswe-
gen schon Picknickdecken-
Konzerte. Hören die Men-
schen ihrer Musik zu, „ver-
gessen sie ihren Frust“ und
gehen mit einem guten Ge-
fühl nach Hause. „Seelhar-
monja“ spielt deswegen ruhi-
ge, melodische Musik von
den 1960er Jahren bis heute,
die die Menschen berühren
soll, wenn sie durch die Ein-
kaufsstraße gehen.

Wochenmarkt besucht, der
ihr sehr gut gefallen hat. Des-
wegen und weil sie sich be-
ruflich umstrukturieren

musiziert die 43-Jährige in
Gardelegen. Sie ist öfters in
der Hansestadt gewesen und
hat dabei auch schon den

rigen spielte und am vergan-
genen Donnerstag erneut.
„Jetzt muss ich kurz zuhö-
ren“, sagt die Künstlerin des-
wegen schmunzelnd, um
selbst noch etwas zu lernen.
Denn sie fing in Gardele-

gen auf dem Wochenmarkt
mit dem Pianospielen an,
auch ummit dem Instrument
zu üben. Piano kann die
Künstlerin zwar schon seit ih-
rer Kindheit spielen, als sie
mit acht Jahren das Akkorde-
onspielen lernte und ein paar
Jahre später Klavier, aber mit
dem Beginn ihrer damaligen
Ausbildung „habe ich die Mu-
sik vernachlässigen müssen“,
erzählt sie. Seit zweieinhalb
Jahren spielt die 43-Jährige
wieder Klavier und hat sich
imMai ein sogenanntes Stage
Piano gekauft, das digital und
transportabel ist, um damit
auf dem Wochenmarkt zu
spielen. Seit Mitte September

VON INA TSCHAKYROW

Gardelegen – Der Wind
rauscht durch die Innenstadt,
sodass die gespielte Musik
schon von Weitem zu hören
ist. Das Piano, das von der
Musikerin „Seelharmonja“
gespielt wird, erklingt jeden
Donnerstag, wenn in der Gar-
delegener Innenstadt derWo-
chenmarkt stattfindet. Wäh-
rend des Einkaufs, beim Spa-
zieren und Anstehen an den
Verkaufsständen, können die
Passanten dem Spiel der Mu-
sikerin aus der Großgemein-
de Flechtingen zuhören.
Die Leute bleiben stehen,

erzählt die Musikerin, die ih-
ren Namen nicht nennen
möchte, lächeln sie freund-
lich an „und wir kommen ins
Gespräch“. So wie mit einem
studierten Gardelegener Mu-
siker, der bereits vor einigen
Wochen am Piano der 43-Jäh-

Viele positive Reaktionen gab es bisher für die 43-Jähri-
ge von den Passanten. FOTO: TSCHAKYROW

Sonniger Herbst

In goldenem Licht erschien
die Natur in Zichtau, als mor-
gens bei strahlend blauem
Himmel die Sonne aufging.
Im Wildtiergatter graste das
Damwild in der Sonne, die
innerhalb kurzer Zeit immer
weiter aufging und zu einem
Spaziergang in der herbstli-
chen Landschaft einlud.

it FOTO: KOERDT

Gottesdienste
fallen aus

Wiepke / Schenkenhorst – Die
für den morgigen Totensonn-
tag geplanten Gottesdienste
in Wiepke und Schenken-
horst müssen wegen der Co-
rona-Einschränkungen aus-
fallen. Das teilt Ruth Hupe
vom evangelischen Pfarramt
in Estedt mit. sts Fasslom: Jeggau

wartet noch ab
Feier war Thema im Ortschaftsrat

Momentan wäre dies nicht
möglich. Aber wie die Situati-
on im Februar aussieht, „das
könnenwir imMoment noch
nicht einschätzen“, ergänzte
Ratsmitglied Detlef Plock.
„Deshalb können wir noch
nichts planen.“ Und somüsse
man abwarten, ob der Hei-
schezug und der Fasslomball
überhaupt gefeiert werden
dürfen. sts

Jeggau – „Ich würde ja gerne
das Fasslomfest unterstüt-
zen.“ Das sagte Benjamin
Preetz, der Ortsbürgermeis-
ter von Jeggau, als sich die
Ratsmitglieder am Donners-
tagabend im Sportlerheim zu
ihrer Sitzung trafen. Thema
war auch die Frage, ob in
rund einem Vierteljahr das
Fasslomfest in Jeggau gefeiert
werden kann – trotz Corona.

Das Fasslomfest in Jeggau findet immer im Februar statt. Ob auch in rund drei Monaten, das
ist noch völlig unklar. FOTO: ARCHIV / STS
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BUNDESTAGS-KANDIDATUR Uwe Harms hört nach drei Legislaturperioden im Landtag auf

„Beharrlich mit einer gewissen Sturheit“
Uwe Harms, seit drei

Legislaturperioden

und somit seit 15 Jah-

ren Landtagspoliti-

ker, hört auf. Und

kandidiert stattdes-

sen für den Bundes-

tag. Die Altmark-Zei-

tung sprachmit dem

CDU-Mann aus Klöt-

ze in seinem Wahl-

kreisbüro in Gardele-

gen über seine Be-

weggründeundseine

Ziele in Berlin.

VON STEFAN SCHMIDT

Gardelegen / Klötze – Es ist
Freitagnachmittag. Seit drei
Tagen debattiert der Landtag
in Magdeburg. Kurz vor To-
resschluss steht Uwe Harms,
der Landtagsabgeordnete aus
Klötze, auf und geht ans Pult.
„Ich genieße diese Momen-
te“, bekennt er im Gespräch
mit der Altmark-Zeitung. Der
57-Jährige hat schon mehr-
fach im Plenum gesprochen.
Und einige seiner Reden sind
vielen Abgeordneten im Ge-
dächtnis geblieben. Zum Bei-
spiel, als Harms, gerade frisch
in den Landtag gewählt, sei-
nen eigenen Ministerpräsi-
denten – damals war es Wolf-
gang Böhmer – zumRücktritt
aufforderte. So etwas bleibt
haften. Und so herrscht auch
an jenem Tag, als Harms ans
Rednerpult geht, ein gewis-
ses Grundgrummeln im Saal.
Es geht um das geplante

Atommüll-Endlager, für das
auch die Altmark infrage
kommt. Zu Unrecht, wie
Harms findet, der sich in das
Thema vertieft hat. „Ich
könnte Ihnen sofort einen 45-
minütigen Fachvortrag darü-
ber halten, warum die Alt-
mark als Standort ungeeignet
ist“, sagt er im Vier-Augen-
Gespräch nach dieser Land-
tags-Sitzung. Im Plenum hört
sich das dann, mit Blick auf
die Grünen-Umweltministe-
rin Claudia Dalbert, so an:
„Sie können davon ausgehen,
dass ich die 444 Seiten selbst-
verständlich gelesen habe.“

„Beifall – Zuruf:

Uwe, Uwe, Uwe!“

Das Protokoll der Landtags-
sitzung vermerkt unmittel-
bar danach „Beifall – Zuruf:
Uwe, Uwe, Uwe!“ Fast wie im
Fußballstadion. Und als Uwe
Harms kurz danach behaup-
tet, er habe demMinisterium
„für die nächsten Tage genü-
gend Hausaufgaben aufgege-
ben“, vermerkt das Protikoll
erneut die Reaktion im Ple-
narsaal: „Heiterkeit.“Manche
Reden von Uwe Harms haben
im Laufe seiner 15-jährigen
Tätigkeit im Landtag beinahe
schon Kultstatus erreicht.
Dabei sei er, so räumt er

ein, „bestimmt nicht der toll-
ste Redner“. Er habe „eine ge-
wisse Grundheiserkeit“ in
sich. Und wer ihn reden hört,
der weiß schnell: Ein Laut-
sprecher ist der gebürtige
Klötzer nicht. Aberwenn,wie
an jenem Freitgagnachmittag
im Landtag, der Debattentag

sich dem Ende zuneigt („So
eine zehnstündige Sitzung
kann sehr anstrengend und
ermüdend sein“), dann müs-
se man als Redner Aufmerk-
samkeit erzeugen. Deshalb
kommen an jenem Tag Sätze
von Uwe Harms in Richtung
der Umweltministerin wie
„wie viele Seiten dieses 444
Seiten langen Zwischenbe-
richts haben Sie denn gele-
sen?“ Und damit nicht genug:
„Oder kennen Sie jemanden
in ihrem Ministerium, der
diesen Zwischenbericht voll-
ständig gelesen hat?“ Was
Uwe Harms damit meint,
aber nicht sagt: Er selbst hat
ihn gelesen. Selbstverständ-
lich. Und zwar von vorne bis
hinten.
Aber warum hört der 57-

Jährige jetzt auf? „Die Mög-
lichkeiten werden nicht grö-
ßer“, antwortet er. Bei für ihn
wichtigen Themen wie der
Bohrschlammgrube „Silber-
see“ bei Brüchau und demZu-
stand der Uni-Klinik in Mag-
deburg habe es Fortschritte
gegeben. Uwe Harms, so er-
wähnt er eher beiläufig, hatte
vor zwei Jahren drei Minister
der CDU-geführten Landesre-
gierung, die auch im Klinik-
Aufsichtsrat sitzen, bei der
Staatsanwaltschaft wegen
Untätigkeit angezeigt – das
traut sich nicht jeder. Aber:
Danach stand das Thema auf
der Agenda des Landtags.
Was aufzeigt: Uwe Harms
macht buchstäblich keine
Gefangenen, wenn es ihm
um die Sache geht. Rückbli-
ckend auf seine Landtags-Tä-
tigkeit sagt er: „Ich schätze
die Zusammenarbeit mit al-
len Landtags-Fraktionen.“
Das schließe, so ergänzt er
augenzwinkernd, „sogar mei-
ne eigene Fraktion mit ein“.

„Da geht es um

Krieg und Frieden“

Im Bundestag, sollte er im
nächsten Jahr als Direktkan-
didat der CDU gewählt wer-
den, gehe es hingegen um an-
dere Themen als im Landtag,
„da geht es auch mal um
Krieg und Frieden“. Seine
Schwerpunkte würde er
beim Atommüll-Endlager
und bei der ärztlichen Ausbil-
dung setzen. Sachsen-Anhalt

stelle überproportional viele
Medizin-Studienplätze zur
Verfügung. Doch viele junge
Ärztewürden nach Abschluss
ihres Studiums Sachsen-An-
halt verlassen. Um dies zu än-
dern, „bedarf es großer Un-
terstützung durch den
Bund“, ist sich Harms sicher.
Als Politiker ist Uwe Harms

Spätzünder und Quereinstei-
ger. 2005 nominierte die CDU
ihn, der erst sieben Jahre zu-
vor in die Partei eingetreten
war und bis dahin so gut wie
keine Hausmacht hatte, auf
einer turbulenten Sitzung in

Zichtau, weil man den in Un-
gnade gefallenen „Platz-
hirsch“Horst Hacke ausMies-
te loswerden wollte. Der hat-
te sich nach Meinung vieler
Christdemokraten zu sehr
von der Basis entfernt. Und
auch die zuletzt tätigen Bun-
destagsabgeordneten der
CDU, Jörg Hellmuth und ak-
tuell Eckhard Gnodtke, hatt-
ten und haben sich während
ihres Bundestags-Mandats
kaum bei der Basis blicken
lassen. Harmsmöchte das für
sich ändern, „auch wenn ich
weiß, dass es von Berlin aus

schwieriger seinwird, vor Ort
präsent zu sein“.

„Arbeit beginnt nicht

erst am Wahlsonntag“

Längst habe er, so sagt Uwe
Harms, Kontakt zu anderen
Bundestagsabgeordneten ge-
knüpft, arbeite sich in The-
men ein. Sollte er in den Bun-
destag gewählt werden,
„dann beginnt die Arbeit
nicht erst am Wahlsonntag“.
Denn „ich habe immer noch
nicht genug“. In welchen
Bundestags-Ausschüssen er

gerne mitarbeiten würde?
Uwe Harms bleibt unkon-
kret. Nur soviel: „Ich bin bis-
her fast immer in jenen Aus-
schüssen gelandet, in die ich
auch hinein wollte.“
Wie schätzt er sich selber

als Politiker ein? Harms
macht – wie oft – eine lange
Pause. Dann antwortet er:
„Ich glaube, ich verfüge über
Ausdauer, Beharrlichkeit und
eine gewisse Sturheit.“ Wür-
de er es befürworten, wenn
Angela Merkel auch über
2021 hinaus Bundeskanzle-
rin bliebe? „Sie hat sich große
Verdienste um Deutschland
erworben“, sagt er – und be-
tont dabei die Vergangen-
heitsform in seinem Satz. Mit
wem sollte die CDU/CSU in
Berlin koalieren? Auch hier
zwar keine klare Aussage,
aber die Einschätzung: „Mit
den Grünen verbindet uns
das Thema Nachhaltigkeit.“

„Von der Landesliga

in die Bundesliga“

Wenn Uwe Harms tatsäch-
lich den Sprung in den Bun-
destag schaffen sollte – beim
CDU-Ortsverband Gardele-
gen sagte er kürzlich, er wol-
le „von der Landesliga in die
Bundesliga“ wechseln – dann
wird er irgendwann seine ers-
te Rede halten. Frei, wie er es
seit Jahren tut. Mit seiner
„Grundheiserkeit“. Aber
möglicherweise auch, wie im
Landtag, mit bleibendem Ein-
druck. Und auf dem Weg
zum Rednerpult unter dem
Bundesadler könnte es dann
auch irgendwann zu einem
Grundgrummeln unter den
Abgeordneten kommen.

Das Ziel ist Berlin: Der Klötzer Uwe Harms will nach 15-jähriger Tätigkeit im Magdeburger Landtag in den Bundestag
einziehen. Seine Partei hat ihn als Direktakandidaten nominiert. FOTO: SCHMIDT

Manche Reden von Uwe Harms im Landtag haben Kultstatus erreicht. Und das, obwohl er nach eigener Einschätzung
„nicht unbedingt der tollste Redner“ sei. FOTO: CT-PRESS
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ANZEIGE

Ortsbürgermeister Maik Lüer möchte bei der Fotoauswahl
die Entscheidung der Stadt überlassen. FOTO: HEINZE

Zwei Motive
für die Postkarte

Dorfteich und Blick vom Storchennest

Hauptmotiv eingereicht ha-
ben könnten. „Die bearbeite-
ten Bilderwerden umein Vie-
les verkleinert untereinander
stehen. Wir sollten von Dan-
nefeld wirklich etwas neh-
men, wo wir alle auf Anhieb
das Dorf erkennen“, ist auch
die Meinung von Ratsherr
Andreas Finger, der aller-
dings für das Bild mit der
Dorfkirche plädierte, obwohl
alle anderen Ansichten auch
sehr schön sind.
Guter Dinge ist der Orts-

bürgermeister: „Vielleicht
haben wir Glück und Danne-
feld ist mit beiden Fotos ver-
treten. Das müssen wir aber
der Stadt überlassen.“
Die Postkartenmotive sol-

len aus Anlass des zehnjähri-
gen Bestehens der Einheitsge-
meinde Gardelegen gedruckt
werden. Seit dem 1. Januar
2011 ist auch die einstmals ei-
genständige Gemeinde Dan-
nefeld zuGardelegen zugehö-
rig. reh

Dannefeld – Zwei Ansichten
von Dannefeld stehen für die
große Postkarte, die die Han-
sestadt Gardelegen drucken
möchte, zur Auswahl. Zum
einen ist es eine Abbildung
vom Dorfteich, zum anderen
ein Fotomit Blick aus luftiger
Höhe von einem Storchen-
nest aus in Richtung Dorfkir-
che. Die beiden Motive wur-
den aus einer Reihe von Fotos
mehrheitlich vomOrtschafts-
rat, der sich vor wenigen Ta-
gen zu seiner Sitzung im
Dorfgemeinschaftshaus traf,
favorisiert.
„Die Stadtmöchte eine Kar-

te, auf der alle 49Mitgliedsge-
meinden mit mindestens ei-
nem Foto abgebildet sind,
präsentieren“, teilte Ortsbür-
germeister Maik Lüer wäh-
rend der Zusammenkunft
mit. Ralf Schulz plädierte für
die Teichansicht. Das Mit-
glied des Ortschaftsrates gab
zu bedenken, dass die meis-
ten Orte ihre Dorfkirche als

Plötzlich stand das Auto in Flammen
Fahrzeugbrand am Donnerstagabend in Mieste-Nord / Zwei Wehren im Einsatz

VON STEFAN SCHMIDT

Mieste – Der Wagen, so er-
zählte die Fahrerin, machte
schon vorher „komische Ge-
räusche“. Dann, kurz vor
Mieste-Nord, blinkte die
komplette Anzeige am Arma-
turenbrett auf. Und wenige
Augenblicke später stieg
plötzlich Rauch aus dem Mo-
torraum. Gleich danach,
nachdem die Fahrerin, die
mit ihrem Wagen aus Klötze
gekommen war, ausgestie-
gen war, stand ihrWagen am
Donnerstagabend in Flam-
men. Die Feuerwehren aus
Mieste und Solpke kamen, je-
weils um 19.15 Uhr alar-
miert, zum Einsatz. Die Ein-
satzkräfte löschten die Flam-
men, die währenddessen das
gesamte Fahrzeug erfasst hat-
ten. Der Wagen hat nun nur
noch Schrottwert.
Während der Löscharbei-

ten musste die Zufahrtsstra-
ße nach Mieste-Nord vom Ab-
zweig Siems aus voll gesperrt
werden.

Gegen die Flammen, die aus diesem Wagen in Mieste-Nord herausschlugen, kämpften die Einsatzkräfte der Wehren
aus Mieste und Solpke am Donnerstagabend an. FOTO: SCHMIDT

Gardelegen – Das war dann
wirklich dumm gelaufen:
Einem Polizisten, der mit
seinem Privatwagen auf
dem Weg zum Dienst war,
fiel am Donnerstag um
12.29 Uhr auf der Bundes-
straße 188 östlich von Gar-
delegen ein Lastwagen auf,
der konstant 100 km/h bei
erlaubten 60 km/h fuhr.
Nachdem er den Lastzug
überholt hatte, fuhr dieser
so dicht auf, dass im Rück-
spiegel das Nummernschild
nichtmehr zu lesenwar. Als
der 50-jährige Lkw-Fahrer
dannmehrmals die Lichthu-
pe betätigte, wurde er in
Gardelegen einer Kontrolle
unterzogen. Dazu wurde
der Fahrtenschreiber ausge-
lesen. Auf diese Weise ka-
men 19 Verstöße gegen das
Fahrpersonalrecht zustan-
de, weil zahlreiche Lenk-
und Ruhezeiten nicht einge-
halten wurden. Die Kontrol-
le endete mit einer Zahlung
von 820 Euro noch am Kon-
trollort. sts

Lichthupe und
viel zu schnell

BLAULICHT

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:

Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.

ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns



» KALBE Samstag, 21. November 2020

und eure Lichter brennen und
seid den Menschen gleich, die
auf ihren Herrn warten“ (Lu-
kasevangelium, Kapitel 12,
Vers 35). Zwei Bilder aus dem
Alltag damals verdeutlichen,
worum es geht. Wer einen
Weg zurücklegen wollte,
musste sein langes Gewand
mit einem Gürtel hochbinden,
um auf den holprigen Wegen
nicht zu stolpern. Mit langen
Kleidern muss man auch heu-
te noch aufpassen! Das ande-
re Bild sagt, dass zum Arbei-
ten wie zum Gehen und vielem

anderen Licht nötig ist. Da-
mals war das Nachfüllen und
Pflegen der Öllampen ganz
wichtig. Heute würden wir sa-
gen: Reicht mein Akku noch?
Bereit zum Gehen, ausgerüs-
tet für einen Weg, warten –
wozu? Weil Jesus deutlich
sagt, dass Gott dieser Welt
ein Ziel setzt, an dem Gottes
Herrschaft in unsere Welt he-
reinbrechen und Er als Herr
noch einmal zu ihr kommen
wird. Nicht wie vor über zwei
Jahrtausenden still und un-
auffällig als Kind, sondern in

der Kraft Gottes. Leuchtend
und plötzlich wie ein Blitz,
unübersehbar für alle welt-
weit. Das ist die Perspektive
für die letzte Woche des Kir-
chenjahres, die an diesem
Sonntag beginnt: Erwartet
das Kommen des Herrn inmit-
ten der vergehenden Welt!
Tröstet euch damit, dass diese
Welt nicht alles ist. Rechnet
damit, dass Gott mehr tun
kann, als wir uns vorstellen!
Vergangenes und Unabän-

derliches dürfen wir vor Ihm
ablegen mit der Bitte, dass Er
uns von den Lasten befreit.
Mit einer solchen Vorberei-
tung können wir nicht nur in
den Advent gehen, sondern
uns darüber hinaus auf den
Herrn einstellen, der kommen
wird. Das heißt nicht, einfach
untätig zu sein. Vielmehr kön-
nen wir Entscheidungen tref-
fen, was wichtig ist und was
nicht. Wir können trotz aller

Einschränkungen sehen, für
wen wir uns Zeit nehmen
müssen und was warten kann.
Sind wir im Sinn der Auffor-
derung von Jesus bereit, uns
zu bewegen und Energie ein-
zusetzen für Wichtiges?Dazu
kann auch gehören, sich Zeit
für einen Bibelvers oder einen
Liedvers zu nehmen – wer kei-
ne Bibel hat, kann die Herrn-
huter Losungen kostenlos aufs
Handy laden und täglich ei-
nen Impuls bekommen. Ein
früherer Bundespräsident,
Gustav Heinemann, hat vor
70 Jahren gesagt: „Lasst uns
der Welt antworten, wenn sie
uns furchtsam machen will:
Eure Herren gehen – unser
Herr aber kommt!“ Ist das
nicht ein guter Satz in einer
furchtsamen Zeit?

Pfarrer
Dr. Tobias Eichenberg

Stendal

den Prospekten ansehen,
scheint alles beim Alten zu
sein. Vieles wird uns zu kau-
fen empfohlen, Weihnachtsar-
tikel gibt es schon seit Septem-
ber. Dabei ist noch nicht ein-
mal absehbar, in welchem
Rahmen wir überhaupt Ad-
vent und Weihnachten feiern
können. So werden wir auf be-
stimmte Ziele fixiert, die sehr
unsicher sind.
Was ist sicher? Dass diese

Welt und ihre Ressourcen
nicht unendlich sind, wissen
wir – und hoffen gleichzeitig,
dass sie für unsere Lebenszeit
noch ausreichen. Dass unsere
Lebenszeit nicht unbegrenzt
ist, wissen wir ebenfalls – und
hoffen, dass sie noch mög-
lichst lange währt. In diese
zwischen Wissen und Hoffen
schwebende Situation hinein
kann ein Wort von Jesus uns
Orientierung geben: „Lasst
eure Lenden umgürtet sein

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Wir sind in einer Zeit der
Rückblicke – das bringt das
nahe Jahresende mit sich.
„Was hat dieses Jahr gebracht
an Gutem, an Gewinn und
Schönem? War es nicht ein
vorwiegend schwieriges
Jahr?“, fragen Sie vielleicht.
Ja, aber wir können zuerst
einmal dankbar sein, trotz al-
ler Herausforderungen in ei-
nigermaßen geordneten Ver-
hältnissen zu leben mit Woh-
nen, Nahrung, Kleidung und
vielen Kommunikationsmög-
lichkeiten.
Natürlich schauen wir auch

voraus. Wie werden die Ent-
wicklungen in den kommen-
den Wochen weitergehen?
Viele erfüllt das mit Sorge
oder Angst.
Wenn wir die Werbung in

Menschen, die auf ihren Herrn warten

Hund als Weihnachtsgeschenk?
Samira und Judith Vogelsang wissen, dass nicht jeder Hund zu jedem passt

und sie Angst hatten, dass sie
auf ihr sitzen bleiben“. Dem
war nicht so, Samira führte
schon als Kind die Nachbars-
hunde regelmäßig Gassi und
machte aus dem guten Draht
zu den Tieren ihren Beruf –
sie wurde Hundetrainerin.

Im Zweifel, erklärt sie, kön-
nen sich Interessierte vor der
Kaufentscheidung an einen
Trainer oder Hundeverhal-
tensberater wenden. „Wir
bieten die kostenlose Bera-
tung vor dem Kauf an“. So
müsse nicht erst im Nachhi-
nein festgestellt werden, dass
der Hund nicht zum Men-
schen passt. Derzeit betreuen
die beiden Frauen einen noch
jungen Bordercollie. Weil er
als Hütehund bekannt ist,
wurde er als Begleit- und Fa-
milienhund für eine Familie,
in der ein Mitglied ein Handi-
cap hat, gekauft. Was viele
nicht wissen: „Ein Bordercol-
lie behütet nicht, er bejagt
Schafe“, erklärt Samira Vo-
gelsang. Er führe die Jagd le-
diglich nicht zu Ende. Einen
Bordercollie müsse man zeit-
lebens gut lenken.
Damit Hund und Halter

wirklich zusammenpassen,
sollte man sich also gründ-
lich informieren. Und selbst
grundsätzlich dafür bereit
sein. Denn „einHund ist auch
Symptomträger für Men-
schen, sie zeigen ganz viel
und man kann Menschen
über den Hund sehr gut ken-
nenlernen“, sind sich die bei-
den Fachfrauen einig.

den mehr“, weiß auch Judith
Vogelsang, die in der Hunde-
schule ihrer Frau gerade ihre
Ausbildung absolviert. Fami-
lien sollten mehrere Gesprä-
che mit Züchtern führen und
darauf achten, ob diese die in-
dividuellen Eigenschaften ih-
rer Hunde kennen, ihre Lini-
en und worauf er bei der
Zucht achtet. Denn „mit gut
gezüchteten Retrievern ist
man auch sehr gut bedient“,
so Samira Vogelsang, die ih-
ren ersten eigenen Hund erst
als Teenagerin bekam, „weil
meine Elternwussten, dass es
viel Verantwortung braucht

sichtiger mit ihrer Schnauze
sind als andere Hunde, die al-
so nicht zerfledderten. Weil
sie immer weniger für diese
Arbeitszwecke gebraucht,
aber beliebter wurden, haben
Züchter begonnen, sie nicht
nach Charaktereigenschaf-
ten, sondern nach Aussehen
zu züchten. Dadurch können
Retriever „typisch aussehen,
aber sich nicht unbedingt ty-
pisch verhalten“, sagt Samira
Vogelsang. Inzwischen gebe
es viele mit permanenter
Stressproblematik bzw. Ner-
vosität, „die Beißvorfälle und
unkontrolliertes Jagen wer-

sie sich holen, welche Eigen-
schaften er hat und aus wel-
chen Verhältnissen er
kommt“, sagt Samira Vogel-
sang. Stattdessen gehe man
vom Aussehen aus oder ei-
nem Idealbild, wie ein be-
stimmter Hund sein soll.

Das klassische Beispiel sei-
en Retriever. Sie sind beliebte
Familienhunde,wurden einst
wesensfest gezüchtet, hatten
ruhige Nerven und brachten
Jägern die Beute, weil sie vor-

VON HANNA KOERDT

Sallenthin – Bereits in einer
Woche läutet der erste Ad-
vent die Weihnachtszeit ein.
Und viele Kinder wünschen
sich etwas ganz Besonderes
unter dem Christbaum – ei-
nen Hund. Dass die Entschei-
dung für einen Hund aber
nicht leichtfertig getroffen
werden sollte, wissen Samira
und Judith Vogelsang, die vor
Kurzem mit Samiras Hunde-
schule von Hildesheim nach
Sallenthin gezogen sind.
Gerade in der Weihnachts-

zeit steigen bei Züchtern, se-
riösen wie auch unseriösen,
die Anfragen für Hundewel-
pen. „Die Preise für Hunde
sind bereits in die Höhe ge-
schossen. Corona verschärft
die Situation“, sagen die bei-
den jungen Frauen. Denn be-
sonders in den vergangenen
Monaten haben viele Men-
schen sich allein oder unaus-
gelastet gefühlt.Ein Hund, so
denken viele, kann Abhilfe
schaffen. Wenn die Welle ab-
flacht, ob nun nach Corona
oder nachWeihnachten, wer-
de es viele Rückläufer geben,
also Hunde, die ins Tierheim
abgegeben, für die andere Be-
sitzer gesucht oder die
schlimmstenfalls ausgesetzt
werden. Denn vielen fällt auf,
dass ein Hund nicht nur Zeit
zum Gassigehen bean-
sprucht, sondern auch nicht
immer gleich so funktioniert
oder tickt, wie der Mensch es
vom Tier erwartet. „Viele
denken an die üblichen Sa-
chen wie Stubenreinheit, ma-
chen sich aber keine Gedan-
ken darüber, welchen Hund

Samira (links) und Judith Vogelsang haben eine Hundeschule in Sallenthin und sind auf
Verhaltensprobleme spezialisiert. FOTO: KOERDT

Ideen für das Restbudget werden gebraucht
Badeler Ortschaftsrat beriet die Brauchtumsmittel für dieses und nächstes Jahr / Bürger können Ideen mitteilen

was zwingend gebraucht
werde. Deshalb sollen die
Ortschaftsräte nun bis zum
27. November überlegen, wie
das Restbudget ausgegeben
werden könnte. Auch Bürger
können den Ratsmitgliedern
sinnvolle Ideen mitteilen.
2021 stehen Badel und Thü-

ritz 2190 Euro zur Verfügung.
Für die Feuerwehren gibt es
500 Euro, für die Kinder- und
Jugendarbeit 400 Euro, für Se-
nioren 400 Euro, für die
Chronik 525 Euro, für Jubilä-
en 320 Euro. Der Rest bleibt
für Sonstiges. koe

ber. Auch das Geld, welches
für die Chronikerstellung
verwendet wird, muss nicht
neu verteilt werden, außer-
dem wurde Geld für Jubiläen
oder zuletzt eine Beisetzung
ausgegeben. Übrig geblieben
ist das Budget für die Famili-
enweihnachtsfeier, zu der oft
ein Zirkus und andere Künst-
ler eingeladen wurden, da sie
entfällt, wie auch für die Se-
niorennachmittage, weil vie-
le ausfielen. Geschirr und an-
deres wurde für das Dorfge-
meinschaftshaus gekauft, im
Grunde gebe es akut nichts,

Badel – Der Badeler Ort-
schaftsrat hat noch etwa 600
Euro übrig, erklärte Badels
Ortsbürgermeister Thomas
Schreiber im Ortschaftsrat.
Und zwar an Brauchtumsmit-
teln für dieses Jahr. Sie konn-
te coronabedingt nicht voll
für die Zwecke eingesetzt
werden, für die sie gedacht
waren.
„Die Feuerwehren sind ge-

rade dabei, ihr Geld sinnvoll
einzusetzen. Da können wir
auf die Wehrleiter vertrauen,
dass sie sich ans Budget hal-
ten“, meinte Thomas Schrei-

Der Badeler Ortschaftsrat will bis Ende November noch einen sinnvollen, nachhaltigen
Zweck für das Restbudget aus diesem Jahr finden. FOTO: KOERDT

BLAULICHT

Typisch Retriever?

Beratung vor Kauf

Kalbe – Am späten Donners-
tagabend kam es zu zwei
Einbrüchen in Kalbe, wie
die Polizei informiert. Eine
Nachbarin beobachtete ge-
gen 23.30 Uhr, als sie nach
Hause kam, wie bei einem
Nachbarn im Mühlenfeld
ein silberfarbenes Fahrrad
an der Hauswand stand. Ne-
ben dem Fahrrad stand ein
Fernseher angelehnt an ei-
ner Hecke. Als sich die Frau
in ihrem Wohnhaus befand
und aus ihrem Badezim-
merfenster schaute, sah sie
eine unbekannte männli-
che Person, wie diese sich
den Fernseher unter den
Arm klemmte, auf das Fahr-
rad stieg und in Richtung
Vahrholzer Straße davon
fuhr. Bei der Überprüfung
des Wohnhauses von Poli-
zisten wurde eine aufgebro-
chene Kellertür festgestellt.
Der Bewohner war zum Tat-
zeitpunkt nicht zu Hause.
Entwendet wurde ein Fern-
seher der Marke Panasonic
imWert von 800 Euro.
Der zweite Einbruch in

ein Wohnhaus geschah ir-
gendwann in der Zeit von
Donnerstag, 23.30 Uhr, und
gestern, 5.30 Uhr, an der
Burg. Nach dem Betreten
des Hauses durch eine un-
verschlossene Terrassentür
wurden eine Geldbörse mit
160 Euro Bargeld, eine EC-
Karte und zwei Smartpho-
nes der Marken Samsung
und Huawei entwendet.
Hinweise zur Aufklärung

nimmt die Polizei in Salzwe-
del unter (0 39 01) 84 80 ent-
gegen. it

Zwei Einbrüche
in Kalbe
in einer Nacht
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„Es gab Hinweise einzelner Kunden“
Breitband-Anbieter erklärt, wie es zu Störungen kommt

agiert hat, das sollte so nicht
die Regel sein und wir arbei-
ten selbstverständlich an ei-
ner Intensivierung in diesem
Bereich. Hinweise zur Verbes-
serung von Kommunikati-
onswegen sind wichtig.“

hardt ein. „Die Störungsursa-
che wurde durch einen Neu-
start behoben.“ Gleichzeitig
sagt Claudia Burkhardt aber
auch: „Es tut uns leid, dass
der Telefonsupport am Sonn-
abendmit einer Verzögerung

wurde und ein Gespräch von
354 Sekunden geführtwurde.
Eine vierstündige Warte-
schlange ist nichtmöglich, al-
lerdings hat der Kunde mehr-
fach angerufen und aufge-
legt“, räumt Claudia Burk-

seiner Festnetznummer an-
gerufen haben, also haben
wir die bekannte Handynum-
mer gesucht und gesehen,
dass am Sonnabend, 14. No-
vember, um 16.08 Uhr nach
16 Sekunden angenommen

VON BIRGIT STEPHANI

Gehrendorf – Gerade erst be-
klagten sich Breitband-Kun-
den von DNS-Net über Ausfäl-
le am vergangenen Wochen-
ende (AZ berichtete) und
sprachen sogar von einemTo-
talausfall. Aus Sicht des Tele-
kommunikationsunterneh-
mens stellt sich die Lage aber
völlig anders dar.

Kein Totalausfall

Claudia Burkhardt von
DNS-Net hat auf AZ-Anfrage
nachgeprüft, welche Proble-
me wirklich vorlagen und er-
klärt: „Es gab den Hinweis ei-
nes einzelnen Betroffenen.
Der Kunde aus Gehrendorf
hatte eine Einzelstörung. Es
betraf nicht die gesamte Ge-
meinde.“ Diese Feststellung
ist Claudia Burkhardt beson-
ders wichtig, denn von einem
Totalausfall könne nur die
Rede sein, wenn davon „sehr
große Systeme wie ganze
Ortsteile, alle Fernverbindun-
gen, Telefonanlagen usw. be-
troffen gewesen wären.“

Nach 16 Sekunden
angenommen

Laut Claudia Burkhardt ha-
be es auch keine mehrstündi-
geWarteschleife beim Anbie-
ter gegeben, das habe das in-
terne Monitoring gezeigt.
„Der Kunde kann nicht mit

Sofern möglich, bittet DNS-Net seine Kunden darum, bei Störungen direkt die Hotline anzurufen. SYMBOLFOTO: DPA

IN KÜRZE

Gottesdienst am
Ewigkeitssonntag

Oebisfelde – Die evangeli-
sche Kirchengemeinde lädt
am morgigen Sonntag, 22.
November, um 10 Uhr zum
Gottesdienst am Ewigkeits-
sonntag in die Katharinen-
kirche ein. Das Abendmahl
wird nicht stattfinden. bis

Wolfsburg – Im Klinikum
Wolfsburg sind wieder alle
Stationen für die reguläre
Patientenversorgung freige-
geben. Das Gesundheitsamt
hat auch die Quarantäne für
die urologische Station auf-
gehoben. Das Wolfsburger
Klinikum kann somit wie-
der in allen Fachbereichen
die geplanten stationären
Patienten aufnehmen.
Nachdem über das ver-

gangene Wochenende ein-
zelne Personen im Klini-
kum positiv auf COVID-19
getestet wurden, waren ins-
gesamt zwei Stationen iso-
liert worden. Eine Station
der Allgemeinchirurgie und
Kardiologie nahm bereits
Mitte der Woche wieder
den Normalbetrieb auf.
„Auch für die urologische
Station ist diese Aufarbei-
tung jetzt abgeschlossen“,
erklärt Klinikumsdirektor
Wilken Köster. bis

Keine Station mehr
unter Quarantäne
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Ortschaftsrat
tagt in Kläden

Kläden – Der Ortschaftsrat
trifft sich am kommenden
Donnerstag, 26. November,
um 20 Uhr im Mehrgenera-
tionenhaus Kläden, Kläde-
ner Dorfstraße 14. Auf der
Sitzung werden unter ande-
rem Beschlüsse bekannt ge-
geben, die am 3.März dieses
Jahres in einer nichtöffentli-
chen Sitzung gefasst wur-
den. ba

Tablet statt Papier
Positive Bilanz nach fast einem Jahr digital unterstützter Ratsarbeit

„Wir sind eine transparente
Verwaltung“, kommentiert
der Bürgermeister.

chen Einnahmen des Cam-
pingplatzes oder die Kosten
für die „Queen Arendsee“.

nächste Stammtischdiskussi-
on mit Fakten rüsten möch-
te, findet hier etwa die jährli-

zungen des Stadtrates und
der einzelnen Ortschaften
einsehen. Wer sich für die

VON BEATE ACHILLES

Arendsee – Seit Jahresbeginn
2020 arbeitet die Stadtverwal-
tung bei der Vorbereitung
von Ratssitzungen digital.
Vorbei sind die Zeiten, in de-
nen die Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung die Unterlagen
für jedes Ratsmitglied aus-
druckten. „Das waren zeit-
raubende Tätigkeiten, für die
noch dazu jedeMenge Papier,
Druckertinte, Briefumschlä-
ge und Porto eingekauft wer-
den mussten“, erinnert sich
Bürgermeister Norman Kle-
be.
Jetzt finden alle gewählten

Volksvertreter die Infos zur
jeweiligen Ausschusssitzung
aktuell und übersichtlich auf
dem Portal der Stadt Arend-
see, wo sie sie sogar während
einer Sitzung zum Beispiel
per Tablet abrufen können.
„Das spart Geld und

schützt die Umwelt“, meint
Klebe. Auch die Bürger kön-
nen über die Homepage
www.stadt-arendsee.de unter
dem Menüpunkt „Bürger“
Termine und Unterlagen für
aktuelle und vergangene Sit-

Arendsees Bürgermeister Norman Klebe zeigt die Ratstermine mit Dokumenten im Bürgerportal (kl. Bild). FOTO: ACHILLES

Arendsee – Im Rahmen des
Projektes „Regionales Digi-
talisierungszentrum“ führt
der Altmarkkreis Salzwedel
aktuell eine anonyme On-
line-Befragung der ansässi-
gen Unternehmen durch.
Unternehmen aus Arendsee
können die Fragen unter
www.stadt-arendsee.de be-
antworten. Die Fragen be-
ziehen sich auf unterschied-
liche Themen, vom Fach-
kräftebedarf bis hin zu be-
antragten Corona-Hilfen.
Die Gemeinden im Land-
kreis erhalten anschließend
eine Auswertung der Ergeb-
nisse. ba

Online-Befragung
von Unternehmen

Tel. 03937-81774
uta.walther@HUKvm.de
Amselweg 28, 39606 Osterburg
Termin nach Vereinbarung

ANZEIGE

Leserthema „Kfz-Versicherung wechseln“
SICHER

AUF DER

STRAßE Der Stichtag macht’s
Kündigung für Kfz-Versicherung rechtzeitig schicken

„alle Tiere“ oder „alle Wirbel-
tiere“ sinnvoll. Bei Marderbis-
sen sollten auch Folgeschäden
mit mindestens 5000 Euro
versichert sein. Und die Versi-
cherung sollte auch bei grober
Fahrlässigkeit zahlen, zum
Beispiel, wenn man einen Un-
fall verursacht, weil man eine
rote Ampel übersehen hat.

Übrigens kann man nicht
nur beim Versicherungswech-
sel an der Sparschraube dre-
hen. Wer nicht alle drei oder
sechs Monate Beitrag zahlt,
sondern einmal jährlich, spart
oft fünf bis zehn Prozent. Zah-
lung per Lastschrift ist meist
günstiger als per Rechnung.

Eine Begrenzung des Fahrer-
kreises spart ebenso Geld. Will
man sein Auto dennoch spon-
tan verleihen, kann man das
bei einigen Versicherern kurz-
fristig anmelden.

Kommt das eigene Auto
nach einem Schaden nur in ei-
ne vom Versicherer vorge-
schlagene Werkstatt, wird es
noch einmal günstiger. Auch
eine Selbstbeteiligung in der
Teil- und Vollkasko zahlt sich
beim Beitrag aus: Die Experten
raten zu 150 Euro Selbstbetei-
ligung in der Teilkasko und zu
300 Euro in der Vollkasko.
Mehr bringt meist nur wenig
zusätzliche Ersparnis. tmn

ben beim bisherigen Versiche-
rer sein. Das geht formlos, et-
wa: „Hiermit kündige ich mei-
nen Vertrag zum 31. Dezem-
ber 2020.“ Dazu gehören Na-
me, Adresse, Datum, Versi-
cherungsnummer, Autokenn-
zeichen und die Bitte um eine
Kündigungsbestätigung. Wer
auf Nummer sicher gehen will,
verschickt ein Einschreiben
mit Rückschein.

Erhöht der Versicherer die
Prämie, kann man auch später
noch kündigen: bis vier Wo-
chen nach Erhalt dieser Infor-
mation. Wer nicht unbedingt
wechseln will, kann auch beim
eigenen Anbieter nach einem
Rabatt fragen. Dabei hilft es
durchaus zu erwähnen, dass
man überlegt, zu kündigen.

Bei der Entscheidung für ei-
ne neue Versicherung sollten
allerdings wichtige Leistungen
im Blick sein. So empfiehlt ei-
ne Fachzeitschrift nur Tarife
mit einer Höchstdeckung von
mindestens 100 Millionen Eu-
ro in der Kfz-Haftpflicht, bei
Personenschäden 15 Millio-
nen Euro. Gesetzlich vorge-
schrieben ist deutlich weniger.
Die Haftpflicht bezahlt die
Schäden der anderen, wenn
man einen Unfall verursacht.

Die Kasko, für Schäden am
eigenen Wagen zuständig,
sollte mindestens 12 Monate
Neupreisentschädigung bein-
halten. Für Wildschäden ist im
Kleingedruckten der Zusatz

D ie Kfz-Versicherung zu
wechseln, ist grundsätz-
lich nicht schwer. Wich-

tig: Bis zum 30. November
muss das Kündigungsschrei-

Gut versichert im Auto: Die Kfz-Versicherung zu wechseln,
ist eigentlich ganz einfach. FOTO: DPA

Hier könnte

IhreWerbung

stehen!

Das Regio-Portal az-online.de
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Straßenarbeiten verzögern sich
Annegret Schwarz kündigt Baustart für kommendes Frühjahr an

sei stark von denWitterungs-
verhältnissen abhängig. Eine
Winterbaustelle solle vermie-
den werden. Die Sanierung
würde laut der Bürgermeiste-
rin etwa drei Wochen in An-
spruch nehmen.
Für diese Zeit würden die

Arbeiten auch die Anwohner
beeinträchtigten. Einen fes-
ten neuen Starttermin nann-
te Schwarz nicht. An der Stra-
ße der Freundschaft stehen
vor allemWohnhäuser.
Ein eingeschränkter Zu-

gang ist also zu erwarten. Bei
näherer Betrachtung der
Straße ist die Erneuerung bit-
ter nötig. Risse sind einige zu
sehen und die Betonplatten
sind abgefahren.
Die Bürgermeisterin teilte

im Bauausschuss mit, dass
die geplanten Bauarbeiten an
der Wohnstraße im Haus-
haltsplan der Stadt Bismark
verankert seien. Einen genau-
en Kostenpunkt konnte sie
noch nicht nennen.

VON LISA MARIA KRAUSE

Bismark – Eigentlich sollte die
Straße der Freundschaft noch
dieses Jahr erneuert werden,
aber die Arbeiten verzögern
sich. Auf Nachfrage von Mi-
chael Raue im Ausschuss für
Bau-, Wirtschaft-, Tourismus-
und Sportförderung berichte-
te Einheitsgemeindebürger-
meisterin Annegret Schwarz
(CDU) von den Gründen.
Die Stadt als Bauherr habe

gemeinsam mit der zuständi-
gen Baufirma den Sanie-
rungsbeginn verschoben.
Wegen der Witterung und
des Zustandes der Straße sei
es zu dieser Entscheidung ge-
kommen. Sollte das Wetter
gut sein, beginnen die Arbei-
ten im Frühjahr 2021.
Die AZ erkundigte sich und

erfuhr von Schwarz, dass es
sich bei dem Bauvorhaben
um eine Oberflächensanie-
rung der Straße handelt. Die-
se Erneuerung der Fahrbahn

Die Straße der Freundschaft in Bismark soll eine Oberflächensanierung bekommen. Das
Vorhaben wurde kürzlich auf kommendes Frühjahr verschoben. FOTO: KRAUSE

Gemeinsames
Schmücken fällt aus

Auf Lichterglanz wird aber nicht verzichtet

Marktplatz durch den Hei-
matverein „Goldene Laus“ ab-
gesagt.
Deshalb seien nun das

Schmücken und das Anbrin-
gen der Lichter an eine Firma
abgegeben worden, berichte-
te Rothe. Auch die Straßen
der historischen Innenstadt
und das Bürgerhaus sollen
festlich mit Lichterketten ge-
schmückt werden. „So kön-
nen wir immer noch gemein-
sam die Weihnachtszeit ein-
läuten“, findet die Bismarker
Ortschefin.
Die Tanne, das Anbringen

der Lichter und die Beleuch-
tung würden die Stadt etwa
3000 bis 4000 Euro kosten.
„Der Stern an der Goldenen
Laus ist mit seinen LED-Lich-
tern relativ preiswert“, er-
klärte Rothe. Bis zum zwei-
ten Februar solle der Stern
hängen bleiben. Die Lichter-
kette an der große Tanne vor
der Bismarker Stadtkirche
bleibt das ganze Jahr über.
Laut der Ortsbürgermeisterin
wachsen dort die Kabel mit
dem alten Baummit. lmk

Bismark – Ganz so stimmungs-
voll und gemütlich wie im
letzten Jahr wird die Weih-
nachtszeit dieses Mal nicht.
Aber ein bisschen feierlich
soll es in Bismarks Innenstadt
trotzdem noch werden. Auf
AZ-Anfrage berichtete Orts-
bürgermeisterin Ruth Rothe
(Linke) von den weihnachtli-
chen Plänen:
Noch vor dem ersten Ad-

vent in der kommenden Wo-
che werde der Weihnachts-
baum auf dem Marktplatz
aufgestellt. Wie auch beim
Maibaum sei das eine jahr-
zehntelange Tradition, er-
klärte Rothe.
Nach denselben Bräuchen

sei es eigentlich schon seit
Jahren üblich, dass die Rent-
ner während ihrer Weih-
nachtsfeier den Baum mit
handgemachtem Schmuck
von den Kindern der Tages-
stätte „Pusteblume“
schmückten. Wie bereits be-
richtet, wurde aber die Senio-
renfeier am 3. Dezember und
der Weihnachtsmarkt am
vierten Advent auf dem

Die Lichterkette an der Tanne vor der Stadtkirche bleibt das
ganze Jahr hängen. Zum ersten Advent soll aber noch wei-
tere weihnachtliche Beleuchtung dazukommen. FOTO: KRAUSE

Bismark – Die Trinkwasser-
versorgung wird in der
Nacht zum Donnerstag, 26.
November, in mehreren
Ortschaften der Einheitsge-
meinde unterbrochen sein.
Der Ausfall, der von 20 Uhr
bis etwa 8 Uhr morgens an-
dauern soll, betrifft Käthen,
Deetz, Querstedt, Klinke, Schä-
plitz, Badingen, Kläden und
Garlipp. Grund sind Rohr-
netzarbeiten. lmk

Wasser wird
gekappt

Hohenwulsch – Auch in Ho-
henwulsch wird die Rent-
nerweihnachtsfeier am 9.
Dezember abgesagt. „Wir
haben uns das schon ge-
dacht“, erklärte Ortsbürger-
meister Dieter Teickner.
Normalerweise plane man
die Feier immer für die
zweite Dezemberwoche. lmk

Seniorenfeier
abgesagt

Alle Leistungen
rund ums Dach

Kleine Velgauer Str. 15
39619 Arendsee – OT Fleetmark

Tel. (03 90 34) 3 20
www.dachdecker-kaul.de

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.

Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch

mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu

intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und

Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen

Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!
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Magdeburg/Berlin – Einem
Bericht des Paritätischen
Wohlfahrtsverbands zufol-
ge ist die Armut in Sachsen-
Anhalt im Vergleich zum
Vorjahr auf gleichem Ni-
veau geblieben. Dennoch
gehöre Sachsen-Anhalt zu
einem der am stärksten
von Armut betroffenen
Bundesländer in Deutsch-
land, teilte der Verband in
Berlinmit. Demnach galten
2019 hierzulande 19,5 Pro-
zent der Menschen als arm.
Das war die gleiche Quote
wie bereits 2018. Insgesamt
sinke die Armut in
Sachsen-Anhalt jedoch seit
einigen Jahren leicht. Die
höchste Quote wies
Bremen mit 24,9 Prozent
auf. Sachsen-Anhalt hatte
die zweitschlechteste Bi-
lanz.
Dem Bericht zufolge lag

die Armutsquote 2019 im
bundesweiten Durchschnitt
bei 15,9 Prozent. Damit sei-
en rein rechnerisch
13,2 Millionen Menschen
und somit so viele wie seit
der Wiedervereinigung
nicht mehr arm. Bayern
und Baden-Württemberg
haben den Angaben nach
mit 11,9 und 12,3 Prozent
die mit Abstand geringste
Armutsquote. dpa

Armut stagniert
auf hohem
Niveau

Magdeburg – In Sachsen-An-
halt ist die Zahl der Schüler
und Lehrkräfte, die sich vor-
sorglich in Corona-Quaran-
täne befinden, erneut ge-
stiegen. Gestern waren
knapp 635 Lehrer auf be-
hördliche Anordnung zu
Hause, sagte ein Sprecher
des Bildungsministeriums.
Das waren gut zehn Prozent
mehr als vor einer Woche.
Ähnlich entwickelte sich
die Zahl der Corona-Ver-
dachtsfälle bei Schülern:
Knapp 6130 Jugendliche
waren laut Ministerium am
Freitag in Quarantäne,
640 beziehungsweise elf
Prozent mehr als vor einer
Woche. Davor hatte sich die
Zahl der Quarantäne-Fälle
bei den Schülern binnen sie-
ben Tagen noch verdoppelt
und von Ende Oktober auf
Anfang November sogar
verdreifacht. dpa

6100 Schüler
zu Hause

Magdeburg – Sachsen-An-
halts Innenminister Holger
Stahlknecht hat sich vor-
sorglich in Corona-Quaran-
täne begeben. Der CDU-Poli-
tiker und seine Staatssekre-
tärin Anne Poggemann ar-
beiten zunächst uneinge-
schränkt von zu Hause aus,
sagte ein Ministeriumsspre-
cher gestern. Wie lange die
Vorsichtsmaßnahme dau-
ert, sei offen. Erste Schnell-
tests bei den Betroffenen
seien negativ gewesen. Es
würden noch die Ergebnisse
zusätzlicher Labor-Tests ab-
gewartet. Zuvor war be-
kannt geworden, dass ein
Mensch positiv getestet
wurde, der am Montag an
einer Besprechung mit der
Hausleitung teilgenommen
hatte. dpa

Innenminister ist
in Quarantäne

Unterwanderung durch Rechte
Politiker warnen vor Extremisten auf Corona-Demonstrationen

gen gekommen. Die Demons-
tranten, darunter immer wie-
der offensichtlich viele
Rechtsextremisten, hatten
massenhaft gegen die Coro-
na-Regeln verstoßen. In Leip-
zig hatten Zigtausende die
Aufforderung der Polizei, die
Versammlung aufzulösen,
ignoriert und ohne Erlaubnis
auf dem Ring demonstriert.
„Es waren rechte Schläger,

die den Ring freigekämpft ha-
ben“, sagte der SPD-Abgeord-
nete Rüdiger Erben. „Was wir
vorletzte Woche in Leipzig
gesehen haben, war Staats-
versagen.“ Mehrere AfD-Ab-
geordnete hätten an der De-
mo teilgenommen und gegen
die Corona-Vorschriften ver-
stoßen. Das hätten sie in den
sozialen Netzwerken doku-
mentiert. „Ich hoffe, Sie be-
kommen Post von der Stadt
Leipzig“, sagte Erben in Rich-
tung der AfD-Fraktion. dpa

rechtsextremen Unterwande-
rung der Corona-Proteste ge-
warnt.
Auf Demonstrationen ge-

gen die Corona-Maßnahmen
war es zuletzt unter anderem
in Leipzig, Frankfurt/Main
und Berlin zu Ausschreitun-

se von Reichsbürgern und
Verschwörungstheoretikern
auf das Versammlungsge-
schehen rund umdie Corona-
Pandemie“ weiter, sagte Ke-
ding. Innenminister Holger
Stahlknecht (CDU) hatte
schon vor Wochen vor einer

tagsgebäude verschafft ha-
ben. Die Linken-Politikerin
verurteilte das als „gezielten
Versuch, Demokraten einzu-
schüchtern und dem eigenen
Lager die eigene Macht zu de-
monstrieren“. Die AfD rea-
gierte empört und störteQua-
de sowie andere Redner im-
mer wieder mit lauten Zwi-
schenrufen.
Justizministerin Anne-Ma-

rie Keding (CDU) betonte in
der Debatte die hohe Bedeu-
tung des Versammlungs-
rechts. Sie habe indes kein
Verständnis für diejenigen,
die auf den Demonstrationen
zwar keine extremen Positio-
nen vertreten, aber hinneh-
men würden, dass Extremis-
ten die Demos vereinnah-
men, statt sich ihnen entge-
genzustellen.
Polizei und Verfassungs-

schutz beobachteten „den
Einfluss rechtsextremer Krei-

Magdeburg – Politiker mehrer
Parteien haben imMagdebur-
ger Landtag vor einem Zulauf
für Rechtsextremisten auf
Demonstrationen gegen die
Corona-Regeln gewarnt. „Die
Corona-Leugner-Proteste in
Sachsen-Anhalt sind nicht
Versammlungen verwirrter
Spinner, sie sind die größte
rechtsextreme Mobilisierung
in diesem Bundesland seit
Jahren“, sagte die Abgeordne-
te der Linken, Henriette Qua-
de, gestern. Rechtsradikale
integrierten die Corona-Re-
geln in ihre „Verschwörungs-
erzählungen“.
Quade – wie auch Redner

anderer Parteien – warf der
AfD vor, aus den Protesten
Kapital schlagen zu wollen –
etwa am Rande der jüngsten
Demonstrationen in Berlin.
Dabei sollen AfD-Bundestags-
abgeordnete unter anderem
Störern Zugang zum Reichs-

Kein Verständnis für Tole-
ranz gegenüber Rechts-
extremen: Anne-Marie
Keding (CDU), Justizmi-
nisterin. FOTO: DPA

Schnee auf
dem Brocken

In Sachsen-Anhalt wird es
zum Wochenende kalt. „So

langsam macht sich doch be-
merkbar, dass wir uns im spä-

ten November befinden“,
sagte ein Sprecher des Deut-
schen Wetterdienstes (DWD)
gestern. Vor allem im Berg-

land sollen die Höchsttempe-
raturen sich nur knapp über
dem Gefrierpunkt bewegen,
auf dem Brocken ist bei

minus zwei Grad sogar mit
Dauerfrost zu rechnen – dort
lag gestern Morgen sogar et-
was Schnee, der aber spätes-
tens heute wieder schmelzen

soll.
FOTO: DPA

Prozess nach Tod eines Zweijährigen
ellen Beweggründen soll er
das Kind auf grausameWeise
gequält haben. Teils habe er
die Taten mit dem Handy ge-
filmt. Zudem soll er den Jun-
gen geschlagen und mit dem
Fuß gegen den Kopf getreten
haben, sodass er blutete.
Als der 30-Jährige das Kind

am 10. Juli auf noch brutalere
Weise gequält habe, soll er
den Entschluss gefasst haben,
den Jungen zu töten. Damit
habe er dafür sorgen wollen,
dass seine Taten nicht offen-

bar werden und ihm keine
Strafverfolgung droht. Er soll
so lange auf das Kind einge-
schlagen und eingetreten ha-
ben, bis es kein Lebenszei-
chen mehr von sich gab.
Dann soll er das Kind in das
Gitterbett gelegt und aus
dem Zimmer gegangen sein,
hieß es weiter in der Mittei-
lung des Gerichts. Der Zwei-
jährige starb an seinen viel-
fältigen Verletzungen am
Kopf und inneren Organen.
Am nächsten Morgen habe

dieMutter das Kind tot gefun-
den.
Der Frau wird vorgewor-

fen, die erheblichen Verlet-
zungen des Kindes bemerkt,
aber nichts zum Schutz oder
zur Hilfe unternommen zu
haben. Für den Prozess sind
laut Gericht zunächst neun
Verhandlungstage bis Anfang
Februar angesetzt, bislang
seien 23 Zeugen benannt. Der
Fall hatte im Sommer für gro-
ße Betroffenheit in der Regi-
on gesorgt. dpa

Mutter des Zweijährigen, in
deren Querfurter Wohnung
sich die Taten abgespielt ha-
ben sollen, müsse sich wegen
Misshandlung von Schutzbe-
fohlenen und fahrlässiger Tö-
tung verantworten.
Der Mann soll sich im Juni

und Juli dieses Jahres in der
Wohnung der Frau, in der er
auch zeitweise gewohnt ha-
ben soll, an dem Zweijähri-
gen vergangen haben. Aus ei-
ner sadistischen Grundein-
stellung heraus und aus sexu-

Halle – Er soll einen Zweijähri-
gen mehrfach sadistisch ge-
quält, missbraucht und am
Ende totgeschlagen und -ge-
treten haben: Vom 14. De-
zember an muss sich ein
30-Jähriger in einem Mord-
prozess vor dem Landgericht
Halle verantworten. Dem
Mann wirft die Staatsanwalt-
schaft schweren sexuellen
Missbrauch des Kindes, Kör-
perverletzung und Mord vor,
teilte das Gericht gestern in
Halle mit. Die 36 Jahre alte

Die Corona-
Leugner-Proteste in
Sachsen-Anhalt sind

nicht Versammlungen
verwirrter Spinner, sie

sind die größte
rechtsextreme

Mobilisierung in
diesemBundeslandseit

Jahren.

Henriette Quade (Linke)

Endlich günstiger Nahverkehr für Auszubildende
Sprecher. Derzeit sehe es so
aus, als ob die landesweite
Abdeckung gelinge.
Verbilligte Nahverkehrsti-

ckets gibt es auch in benach-
barten Bundesländern, wenn
auch mit jeweils eigenen Re-
geln, wo und wie es gilt. Da-
raus ergebe sich ein Wettbe-
werbsnachteil für die Betrie-
be in Sachsen-Anhalt, die an-
gesichts des Fachkräfteman-
gels dringend auf Nachwuchs
angewiesen seien, so das Ar-
gument von Kammern und
Gewerkschaften. dpa

gionen grünes Licht geben.
Fest an Bord ist bereits der
Verkehrsverbund Marego,
der Magdeburg mit dem Um-
land verbindet, sowie die
sachsen-anhaltischen Teile
des Mitteldeutschen Ver-
kehrsverbunds rund um Hal-
le. Das Land gibt in den
nächsten zwei Jahren jeweils
12,8Millionen Euro dazu, um
das verbilligte Angebot zu fi-
nanzieren. „Wir erwarten in
den nächsten Tagen und Wo-
chen weitere Signale aus den
Landkreisen“, sagte der Nasa-

landesweit gültig ist. „Es darf
keine weißen Flecken ge-
ben“, sagte Grupe. Sollten
nicht alle Landkreise mitma-
chen, gebe es Lehrlinge, die
das Ticket nutzen könnten,
und andere nicht oder nur
eingeschränkt. „Es darf keine
Azubis erster und zweiter
Klasse geben.“
Derzeit liefen noch die nö-

tigen Vorbereitungen, damit
alle Verkehrsunternehmen
dabei seien, sagte der Nasa-
Sprecher. So müssen die je-
weiligen Kreistage in den Re-

50 Euro kosten. Vertreter der
Wirtschaft, die das Ticket seit
Jahren fordern, begrüßten
die Fortschritte, sind aber
noch nicht ganz zufrieden.
„Wir sind froh, dass es end-

lich dazu gekommen ist“,
sagte der Hauptgeschäftsfüh-
rer der Handwerkskammer
Magdeburg, Burghard Grupe.
Es sei das richtige Signal und
werde helfen, die Ausbildung
attraktiver zu machen. Ent-
scheidend für den Erfolg sei
aber, ob das Azubi-Ticket be-
reits zur Einführung wirklich

Magdeburg – Nach jahrelan-
gem zähen Ringen steht ein
neues verbilligtes Nahver-
kehrsticket für Auszubilden-
de in den Startlöchern. Von
Dezember an laufe der Vor-
verkauf für das Abo-Modell,
sagte ein Sprecher der landes-
eigenen Nahverkehrsgesell-
schaft (Nasa). Parallel dazu
werde eine großeWerbekam-
pagne auf das neue Angebot
aufmerksam machen. Die
verbilligte Monatskarte für
Auszubildende soll ab 1. Janu-
ar landesweit gelten und
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Vor dem Grünen-Parteitag

Eine Frau für die
Merkel-Wähler
VON MIKE SCHIER

Just zum Parteitag der Grünen startet der Innenminister
den Countdown: Wahltermin dürfte der 26. September
werden – eine dezente Erinnerung an die Öko-Partei, de-
ren Klima-Hoch die Coronakrise überraschend unbe-
schadet überstanden hat, dass es bald ernst wird. Inhalt-
lich, aber auch personell. Die erste Frage lautet: Kann die
Spitze ihren ebenso gemäßigten wie vagen Mitte-Kurs
gegen allzu radikale Forderungen der Klimabewegung
behaupten? Und die zweite: Wen soll dieser Kurs im
Herbst in die Regierung oder gar ins Kanzleramt führen?
Kurios: Ausgerechnet jene Partei, die die permanente Ba-
sisbeteiligung quasi erfunden hat, wartet demütig da-
rauf, dass Robert Habeck und Annalena Baerbock die
Frage der Kanzlerkandidatur unter sich ausmachen. Das
Hinterzimmer ist plötzlich hip. Soll sich doch die Union
mit ihrem ewigen Schaulauf blamieren: Zu drei unbe-
liebten Kandidaten kommen ein verhinderter (Spahn)
und ein heimlicher (Söder). Dagegen wirken grüne De-
batten umGentechnik undHomöopathie wie Fußnoten.
Doch auch die Grünen müssen personell bald Farbe be-
kennen – zumal die Entscheidung längst gefallen sein
sollte: Baerbock ist parteiintern nicht nur deutlich be-
liebter, sie gilt auch als kompetenter und strategisch be-
schlagener als der coole Kollege.
Auch die Konstellation spricht klar für sie: Gegen Scholz,
Lindner und den Unionsmann (welchen auch immer)
wäre sie die einzige Frau im Rennen. Gerade im Wett-
streit um die Merkel-Wähler sollte man diesen Punkt
nicht unterschätzen.

Bundestagsgärtner

AfD unter Druck
er. „Dafür entschuldige ich
mich als Fraktionsvorsitzen-
der.“ Die Besucher hätten al-
lerdings die Sicherheitskon-
trollen durchlaufen. „Wir
konnten nicht damit rech-
nen, dass so etwas passiert.“
Zuvor hatte die AfD-Fraktion
entschieden, dass sich ihre
Abgeordneten Petr Bystron
und Udo Hemmelgarn wegen
der Einladung der Gäste
schriftlich bei Bundestagsprä-
sident Wolfgang Schäuble
(CDU) entschuldigen sollen.
Eine öffentliche Entschuldi-
gung im Plenum gab es nicht.
Schäuble hatte zuvor an al-

le Abgeordneten geschrie-
ben, dass er die Verwaltung
gebeten habe, „alle rechtli-
chen Möglichkeiten zu prü-
fen, gegen die Täter und die-
jenigen vorzugehen, die ih-
nen Zugang zu den Liegen-
schaften des Bundestages ver-
schafft haben“.
Der Erste Parlamentarische

Geschäftsführer der FDP-
Fraktion, Marco Buschmann,
warf der AfD vor, sie habe
„ein Klima der Bedrohung“ in
den Bundestag tragenwollen.
Für die SPD erinnerte die Ab-
geordnete Susann Rüthrich
an Gaulands Satz „Wir wer-
den sie jagen“ vomAbend der
Bundestagswahl 2017, ge-
münzt auf die neue Bundes-
regierung. „Damit waren wir
alle gemeint.“

Applaus für ihr Handeln ein.
„Das ist die Strategie – und
die müssen wir entlarven.“
AmRande derDebatte über

das neue Infektionsschutzge-
setz waren am Mittwoch auf
den Fluren der Bundestagsge-
bäude Abgeordnete vonmeh-
reren Besuchern bedrängt,
belästigt, gefilmt und belei-
digt worden. Dies passierte
unter anderem Wirtschafts-
minister Peter Altmaier
(CDU) und dem FDP-Innenpo-
litiker Konstantin Kuhle. Be-
sucher drangen auch in Abge-
ordnetenbüros ein. Rund um
das Regierungsviertel hatten
Tausende Menschen gegen
das Gesetz demonstriert. AfD-
Fraktionschef Gauland räum-
te am Freitag ein, das Verhal-
ten der Gäste sei „unzivili-
siert“ gewesen und gehöre
sich nicht. „Hier ist etwas aus
dem Ruder gelaufen“, sagte

freie Mandat und ein Angriff
auf die parlamentarische De-
mokratie“, sagte der Erste
Parlamentarische Geschäfts-
führer der Union, Michael
Grosse-Brömer (CDU). Sein
CSU-Kollege Stefan Müller
zog daraus den Schluss: „Die
Feinde der Demokratie kom-
men nicht nur von außen.
Die Feinde der Demokratie
sitzen auch hier rechts in die-
sem Plenarsaal.“ Grosse-Brö-
mer betonte, die Vorfälle sei-
en nicht plötzlich passiert,
sondern „der Tiefpunkt einer
dauerhaften Strategie der
AfD“. Diese beschrieb die Ers-
te Parlamentarische Ge-
schäftsführerin der Grünen,
Britta Haßelmann, so: „Un-
aufrichtiges und geheuchel-
tes Bedauern hier, denn man
merkt, es wird brenzlig.“ Und
gleichzeitig hole sich die AfD
bei ihrer Anhängerschaft den

Dass Abgeordnete im Bun-
destag von Besuchern be-
drängt werden, hat es
noch nicht gegeben. Zwei
Tage später ist die Empö-
rung darüber immer noch
groß. Auch über die AfD,
die diese Gäste eingeladen
hatte. Aus ihren Reihen
kommt eine Entschuldi-
gung – und eine neue Pro-
vokation.

VON ULRICH STEINKOHL
UND ANNE-BÉATRICE CLASMANN

Berlin – Nach der Belästigung
von Politikern im Bundestag
durch Besucher haben sich
die anderen Fraktionen ge-
schlossen gegen die AfD ge-
stellt, die diese Störer eingela-
den hatte. CDU/CSU, SPD,
FDP, Grüne und Linke brand-
markten die Rechtspopulis-
ten in einer Aktuellen Stunde
am Freitag als „Demokratie-
feinde“. AfD-Fraktionschef
Alexander Gauland nannte
das Verhalten der Besucher
zwar „unzivilisiert“ und ent-
schuldigte sich dafür. Dies
werteten die anderen Fraktio-
nen in der hitzigen Debatte
aber als pure „Heuchelei“.
„Was wir am Mittwoch er-

leben mussten, ist nicht we-
niger als ein Angriff auf das

AfD-Fraktionsvorsitzender Alexander Gauland. FOTO: DPA

IM BLICKPUNKT

Grundsätzliche Grüne
Digitaler Parteitag hat begonnen

Berlin – Die Grünen haben ihre Beratungen zum neuen
Grundsatzprogramm begonnen. „Wir sprechen mitei-
nander in einer Zeit gewaltigen Umbruchs“, sagte Bun-
desgeschäftsführer Michael Kellner am Freitag in Berlin
zum Auftakt des Bundesparteitags, der komplett digital
stattfindet. Die Zeit werde als Krise wahrgenommen,
müsse aber auch als Chance begriffen werden. Der Par-
teitag solle ein „Signal des Aufbruchs“ setzen und zei-
gen, dass die Grünen verstanden hätten, „dass wir Ver-
antwortung übernehmen können und sollen“.
Nur Vorstand, Präsidium,Mitarbeiter und Journalisten

waren in der Parteitagshalle, die mehr als 800 Delegier-
ten waren über das Internet zugeschaltet.
Mit der für Sonntag geplanten Schlussabstimmung

wollen die Grünen das vierte Grundsatzprogramm ihrer
gut 40-Jährigen Parteigeschichte beschließen. Strittige
Punkte sind dabei etwa die Haltung der Partei zur Gen-
technik und die Maßstäbe im Klimaschutz. Das Wahl-
programm für die Bundestagswahl wird erst im kom-
menden Jahr erarbeitet und beschlossen. „Zu regieren
ergibt keinen Sinn, wenn ich nichts umsetzen kann“,
sagte Parteichefin Annalena Baerbock am Freitag dem

Portal „t-online.de“. Baer-
bock sagte mit Blick auf
mögliche Regierungsbünd-
nisse: „Das Pariser Klimaab-
kommen zu erfüllen und ei-
ne Sozial- und Bildungspoli-
tik, die wirklich jedes Kind
erreicht, sind für mich
zwingende Grundlagen für
künftige Koalitionen.“ Sie
bedauerte, dass ihre Partei
nicht stärker auf die Bil-
dungspolitik einwirken
kann. Die Grünen regierten

zwar in elf von 16 Bundesländernmit, sie „besetzen aber
leider kein einziges Bildungsressort“, sagte Baerbock. Im
Entwurf für das Grundsatzprogramm tritt die Partei für
konsequenten Klimaschutz und ökologischesWirtschaf-
ten, aber auch für mehr soziale Gerechtigkeit ein. Der
seit zwei Jahren diskutierte Text soll das bisherige
Grundsatzprogramm ablösen, das aus dem Jahr 2002
stammt. Kontroverse Debatten werden unter anderem
zur Gentechnik, zum sozialen Grundeinkommen aber
auch zur Ausformulierung der Klimaziele erwartet.
Baerbock wies Kritik unter anderem von Seiten der

Klimaaktivistinnen Luisa Neubauer und Carola Rackete
zurück, dass die Grünen sich von Status-quo-Hinterfra-
gern zu Status-quo-Bewahrern entwickelten. „Meine
ganze Politik zielt darauf, den fossilen Status quo zu ver-
ändern – aber in derWirklichkeit, nicht nur auf dem Pa-
pier“, sagte die Grünen-Chefin. Um endlich voll loszule-
gen, brauche es Klimaschutz-Mehrheiten im Bundestag.
Die Grünen werden von Klimabewegungen wie Fri-

days for Future (FFF) und Extinction Rebellion kriti-
siert. afp » KOMMENTAR

Annalena Baerbock auf
dem Parteitagspodium
im Berliner Tempo-
drom. FOTO: DPA

Strafbare Verunglimpfung

Nach den Störaktionen von AfD-Gästen am Mittwoch im Bun-
destag drohen die übrigen Fraktionen den Störern, aber auch
AfD-Abgeordneten die sie eingeladen hatten, mit rechtlichen
Konsequenzen. Genannt wird Paragraf 106 des Strafgesetz-
buchs zu „Nötigung des Bundespräsidenten und von Mitglie-
dern eines Verfassungsorgans“. „Wer den Bundespräsidenten
oder ein Mitglied eines Gesetzgebungsorgans des Bundes
oder eines Landes, der Bundesversammlung oder der Regie-
rung oder des Verfassungsgerichts des Bundes oder eines Lan-
des rechtswidrig mit Gewalt oder durch Drohung mit einem
empfindlichen Übel nötigt, seine Befugnisse nicht oder in ei-
nem bestimmten Sinne auszuüben, wird mit Freiheitsstrafe
von drei Monaten bis zu fünf Jahren bestraft“, heißt es dort.

Strafbar ist auch bereits der Versuch, es muss also nicht tat-
sächlich ein Abgeordneter an der Wahrnehmung seiner Be-
fugnisse gehindert worden sein. In besonders schweren Fällen
kann sogar eine Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn
Jahren verhängt werden, was im vorliegenden Fall allerdings
kaum in Frage kommen dürfte. Paragraf 106b stellt zudem
auch ausdrücklich die Störung der Tätigkeit eines Gesetzge-
bungsorgans unter Strafe. afp

PARAGRAF 106

Garant der Gewaltenteilung

Die Polizei beim Deutschen Bundestag, kurz Bundestagspoli-
zei, ist für den kleinsten Polizeibezirk Deutschlands zuständig.
Sie ist verantwortlich für Sicherheit und Ordnung in allen Gebäu-
den, Räumlichkeiten und Grundstücken, die der Bundestagsver-
waltung unterstehen – also etwa für den Reichstag, aber auch
für die Gebäude mit den Abgeordnetenbüros. Auch Besuche
ausländischer Delegationen beim Bundestag werden von ihr
begleitet. Sie verfolgt zudem Straftaten und Ordnungswid-
rigkeiten in ihrem Zuständigkeitsbereich. Die Aufsicht über
diese Polizei hat der Bundestagspräsident, aktuell also Wolf-
gang Schäuble (CDU). Hintergrund der Konstruktion ist der
Wunsch, den Bundestag als Legislative vor Einflussnahme
durch Exekutive und Judikative zu schützen und so die Gewal-
tenteilung zu garantieren. Die Polizeigewalt des Bundestags-
präsidenten ist im Grundgesetz festgeschrieben. Staatsanwalt-
schaften und Richter können erst nach seiner Genehmigung
im Parlamentsbereich tätig werden.

Bei der Bundestagspolizei arbeiten ungefähr 200 Beamtin-
nen und Beamte. Lange arbeiteten sie in Zivilkleidung, inzwi-
schen hat die Bundestagspolizei eine eigene Uniform. Sie ver-
fügt auch über eine Bewaffnung. afp

BUNDESTAGSPOLIZEI



» HINTERGRUND Samstag, 21. November 2020

WIE ICH ES SEHE

Sagt, wie heißt
die schönste
Schänke?

VON DIRK IPPEN

von den Männern singt, die
sie umschwärmen, wie Mot-
ten das Licht – bis sie verbren-
nen...
Das Hintergründigste zu

Wirtshausnamen im wech-
selndenStromdes Lebenshat
in seinem „Einhorn“-Gedicht
Christian Morgenstern ge-
sagt: „Das Einhorn lebt von
Ort zu Ort nur noch alsWirts-
haus fort.“ Und so, meint der
sarkastische Dichter, mag es
uns Menschen, ganz zu Geist
geworden wie das Einhorn,
einstmals auch ergehen: „Im
,Goldenen Menschen’ sitzt
man dann und sagt sein Solo
an.“ Covid hin oder her und
geschlossene Gasthäuser da-
zu, so weit wird es hoffent-
lich doch nicht mit uns kom-
men...

Der Kolumnist ist erreichbar
unter ippen@tz-online.de

Publikum, von denen die
meisten gar nicht lesen konn-
ten.DieHandwerksinnungen
hatten in denGasthäusern ih-
re eigene Zunftstube als An-
laufpunkt für die Handwerks-
gesellen, die „auf der Walz“
Arbeit suchten.
Gasthausnamen sind in die

Literatur eingegangen. Be-
rühmt ist in der „Jobsiade“
des Karl Arnold Kortum aus
Bochum der im Kneipenle-
ben verlotterte Student Hie-
ronymus. Im Theologie-
Examen antwortet er auf die
Frage nach der Natur der En-
gel: „Er kenne zwar nicht alle
Engel eben, doch wäre ihm
ein blauer Engel bekannt auf
dem Schild an der Schänke
,Zum Engel’ benannt.“ Im
Film ist „DerblaueEngel“ um
dieWelt gegangen als das Ha-
fen-Varieté, in dem die kesse
Lola, alias Marlene Dietrich,

wie Apotheken haben sich
diese Hausnamen erhalten.
Die erstenEinrichtungen, die
Reisenden die Möglichkeit
zur Unterkunft und Verpfle-
gung boten, waren die von
Mönchen geführten christli-
chenHospize an Pilgerwegen
und auf Pässen. Religiöse Be-
nennungen gingen auch in
die späteren weltlichen Gast-
häuser ein: Da ist die Rose als
Marienzeichen, der Anker als
Zeichen der Hoffnung, die
Sonne als Bezug zu Christus
wie die „Drei Mohren“, die
mit den Heiligen Drei Köni-
gen zu tun haben.
AlleEvangelistenhaben ihr

Symbol und so finden wir
den Engel des Matthäus, den
Löwen des Markus wie den
Adler des Johannes auf den
Gasthausschildern. Der grü-
ne Kranz symbolisiert das
Schankrecht und der Ochse

Wir dürfen zurzeit nicht hi-
nein inunsere schönen, alten
Gasthäuser und Schänken.
Aber ihre Schilder wenigs-
tens können wir von außen
bewundern und ihre traditi-
onsreichenNamenstudieren.
Da ist der „Rote Ochse“, der
„Goldene Hirsch“, dazu der
„Bayerische Löwe“, der „Gol-
dene Engel“, das „Einhorn“.
Der „Krug zum Grünen Kran-
ze“, in dem der fremde und
doch befreundete Wanderer
beimkühlenWein sitzt, ist in
eines unserer schönsten
Volkslieder eingegangen.
Um zu verstehen, warum

es diese altvertrauten Be-
zeichnungen heute noch
gibt, muss man sich klarma-
chen, dass es im Mittelalter
allgemeinüblichwar,Häuser
mit Namen zu benennen. Es
gab ja noch keine Hausnum-
mern. Und bei Gasthäusern

deutet auf eigene Schlach-
tung hin. Vom „Eisenhut“ bis
zum „König von Preußen“ –
alles hat seine Bedeutung.
Die prächtigen Schilder

unddie Figurendaraufwaren
notwendig als Bildzeichen
für eine Kundschaft und ein

Wadenbeißer mit bizarren Auftritten
PORTRÄT Rudy Giuliani führt die juristische Schlacht von US-Präsident Trump

rendes Video bekannt – der
Trump-Vertraute war näm-
lich dem Fernsehkomiker Sa-
cha Baron Cohen auf den
Leim gegangen. Im neuen
„Borat“-Film ist Giuliani mit
einer jungen Frau in einem
Hotelzimmer dabei zu sehen,
wie er sich auf dem Bett lie-
gend mit der Hand in die Ho-
se greift. Nach eigenen Anga-
ben steckte er nur sein Hemd
in die Hose.
Für neuen Spott sorgte Giu-

liani dann wenige Tage nach
der Wahl mit einer skurrilen
Pressekonferenz vor einer
Gärtnerei in Philadelphia.
Die Ortswahl – der Parkplatz,
auf dem sich Giuliani äußer-
te, lag zwischen einem Kre-
matorium und einem Sex-
shop im Industriegebiet –
hatte Verwirrung ausgelöst:
Die Gärtnerei trägt den glei-
chen Namen wie das Luxus-
hotel Four Seasons.
AnGiulianis Selbstbewusst-

sein scheint das alles nichts
zu ändern: US-Medien zufol-
ge soll der Anwalt für seinen
Einsatz für den Präsidenten
20000 Dollar pro Tag ver-
langt haben. Er selbst wies
dies zurück.

teten Verhältnis. 2018 enga-
gierte Trump den früheren
Anti-Drogen-Strafverfolger
als seinen Privatanwalt.
Der für wutschnaubende

TV-Auftritte, expressive Mi-
mik und dicke Ringe bekann-
te Giuliani war dabei auch
Trumps Mann für anrüchige
Machenschaften. Der einstige
Staatsanwalt war es unter an-
derem, der im Zuge einer
Schmutzkampagne in der
Ukraine nach belastendem
Material gegen Biden und
dessen Sohn Hunter suchte.
Die Ukraine-Affäre führte En-
de 2019 zum letztlich erfolg-
losen Amtsenthebungsver-
fahren gegen Trump.
Giuliani stand dann kurz

vor der Wahl hinter einem
höchst umstrittenen Bericht
der rechten Boulevardzei-
tung „New York Post“ mit
Korruptionsvorwürfen gegen
die Bidens. Die Zeitung kam
nach eigenen Angaben über
Giuliani an angebliche E-
Mails und weiteres kompro-
mittierendes Material von
Hunter Biden.
Kurz darauf wurde dann al-

lerdings ein für Giuliani
selbst höchst kompromittie-

dentschaftswahl 2016 legte
er sich vehement für den Au-
ßenseiter ins Zeug.
Giuliani hoffte damals, da-

für mit dem Posten des Au-
ßenministers belohnt zuwer-
den. Dass Trump ihm den Job
verweigerte, führte aber of-
fenbar nicht zu einem zerrüt-

vielleicht die verrücktesten.“
Denn auch wenn viele über

Giuliani nur belustigt den
Kopf schütteln: Bei Trump-
Anhängern findet der Anwalt
mit seinen Theorien viel Ge-
hör. Der konservative Nach-
richtensender Fox News
übertrug die Pressekonferenz
live in voller Länge – einer
Journalistin des Senders sagte
nach der „farbenfrohen Pres-
sekonferenz“ allerdings: „So
viel von dem, was er gesagt,
ist ganz einfach nicht wahr.“
Dennoch: Trumps Klagewelle
mag aussichtslos sein, aber
sie untergräbt zweifellos das
Vertrauen der US-Bürger in
die Wahlen als zentralen de-
mokratischen Prozess. Für
besondere Skrupel ist Giulia-
ni allerdings nicht bekannt.
Als Bürgermeister von New

York war er einst hoch ange-
sehen, nach den Terroran-
schlägen vom 11. September
2001wurde er noch als „Ame-
rikas Bürgermeister“ bezeich-
net. Später wurde der 1944
imNewYorker Stadtteil Broo-
kyln in eine italienische Ein-
wandererfamilie geborene
Giuliani zum loyalen Waden-
beißer Trumps. Vor der Präsi-

VON FABIAN ERIK SCHLÜTER

UND DENISE STEINBERG

Washington – Rudy Giuliani
hat in den vergangenen Jah-
ren viele bizarre Auftritte
hingelegt. Als Privatanwalt
von Donald Trump steht der
frühere New Yorker Bürger-
meister jetzt wieder im Ram-
penlicht: Der 76-Jährige führt
die Justizschlacht des abge-
wählten US-Präsidenten ge-
gen angeblichen Wahlbetrug
an. Und während Giuliani
mit seinen theatralischen
Auftritten – und zuletzt einer
Haarfärbemittel-Panne – im-
merwieder viel Spott auf sich
zieht, halten viele ihn für äu-
ßerst gefährlich.
Am Donnerstag war es wie-

der soweit. Bei einer Presse-
konferenz wiederholte der
einstige Staatsanwalt mit
weit aufgerissenen Augen sei-
ne Vorwürfe von angebli-
chem Betrug bei der Präsi-
dentschaftswahl. Er sprach
von einer „nationalen Ver-
schwörung“, attackierte die
Demokraten von Wahlsieger
Joe Biden als „Gauner“, be-
schimpfte anwesende Journa-
listen und zitierte nebenbei
die Hollywood-Komödie
„Mein Vetter Winnie“ aus
den frühen 90ern, um seine
Betrugsvorwürfe zu illustrie-
ren.
Für besonderes Aufsehen

sorgte allerdings, dass dem
stark schwitzenden Giuliani
offenbar Haarfärbemittel
seitlich über das Gesicht lief.
Fotos des 76-Jährigen mit
braunen Streifen auf den
Wangenwurden zumRenner
in den sozialen Netzwerken.
„Bei Giuliani sickern Öl und
das Böse raus“, twitterte Mee-
na Harris, Nichte der gewähl-
ten Vize-Präsidentin Kamala
Harris. „In der Geschichte
von verrückten Rudy-Presse-
konferenzen könnte diese
sein Meisterwerk sein“,
scherzte Komiker Jimmy Fal-
lon.
Giuliani, eine Witzfigur in

Diensten des Präsidenten?
Das wäre zu einfach, warnten
Beobachter. „Die Pressekon-
ferenz waren die gefährlichs-
ten eindreiviertel Stunden
Fernsehen in der US-Ge-
schichte“, twitterte der diese
Woche von Trump entlasse-
ne Leiter der auch fürWahlsi-
cherheit zuständigen Behör-
de CISA, Chris Krebs. „Und

Ein bizarrer Auftritt – wieder einmal: Rudy Giuliani, Privatanwalt von US-Präsident Donald Trump, sorgt mit abstrusen
Theorien stets für Aufsehen. Bei der jüngsten Pressekonferenz handelte er sich zudem Spott und Häme ein, weil ihm
offenbar Haarfärbemittel die Wange herunterlief. FOTO: AFP

Überprüft

Die manuelle Überprüfung
der bei der US-Präsident-
schaftswahlen abgegebenen
Stimmen in Georgia ist abge-
schlossen. Dort lag der ge-
wählte Präsident Joe Biden
vor Beginn der Neuauszäh-
lung mit rund 14000 Stim-
men vorn. Nun schrumpfte
das Plus auf 12284 Stimmen.
Das war erwartet worden:
Wahlkommissionen hatten in
zwei von Republikanern be-
herrschten Bezirken verges-
sen, mehrere tausend ausge-
zählte Stimmen in die Rech-
nung aufzunehmen. Der zu-
ständige Staatssekretär Brad
Raffensperger betonte, dass
keine Anzeichen für Wahlbe-
trug gefunden worden seien.

Washington – Ungeachtet
jahrzehntelanger Gepflo-
genheiten ist in den USA
kurz vor dem Regierungs-
wechsel ein verurteilter
Mörder hingerichtet wor-
den. Der Afroamerikaner
Orlando Hall wurde in ei-
nem Gefängnis in Indiana
durch eine Giftspritze getö-
tet, wie das US-Justizminis-
terium mitteilte. Die Regie-
rung von Donald Trump
brach damit eine alte Tradi-
tion: Normalerweise halten
sich scheidende Regierun-
gen vor einem Machtwech-
sel bei Hinrichtungen, die
auf Bundesebene vollstreckt
werden, zurück.
Hall war 1995 wegen Be-

teiligung an der Entfüh-
rung, Vergewaltigung und
Ermordung eines 16-jähri-
gen Mädchens schuldig ge-
sprochen und zum Tode
verurteilt worden. Nach An-
gaben seiner Anwälte leug-
nete er seine Beteiligung an
der Tat nicht. Ihren Anga-
ben zufolge wurde die nur
mitWeißen besetzte Jury je-
doch nicht über seinen fa-
miliären Hintergrund infor-
miert. Zudem sei ihr nicht
erlaubt worden, Halls Reue-
Bekenntnis und seine Ent-
schuldigung bei der Familie
des Opfers anzuhören.

Das Todesurteil gegen
Hall wurde vollstreckt,
nachdem der Supreme
Court Halls Einspruch zu-
rückgewiesen hatte. Erst-
mals war die neue Verfas-
sungsrichterin Amy Coney
Barrett an einer solchen
Entscheidung beteiligt. Die
Juristin hatte sich auf die
Seite ihrer fünf konservati-
ven Kollegen gestellt und
damit grünes Licht für die
Hinrichtung gegeben. Bar-
rett war von Trump im Ok-
tober als Nachfolgerin der
linksliberalen Verfassungs-
richterin Ruth Bader Gins-
burg bestätigt worden. Seit-
dem verfügt das konservati-
ve Lager über eine Mehrheit
von sechs der neun Richter
im Supreme Court.
Seit dem Sommer war es

die achte Hinrichtung, die
auf Bundesebene vollstreckt
wurde. Todesurteile auf
Bundesebene waren nach
einemBeschluss der Trump-
Regierung nach 17-jähriger
Unterbrechung erst Mitte
Juli wieder vollstreckt wor-
den. Trump scheidet am 20.
Januar 2021 aus dem Amt.
Sein Nachfolger Joe Biden
hat sich gegen die Todes-
strafe ausgesprochen. Es
wird angenommen, dass un-
ter Biden keine national-
staatlichen Todesurteile
vollstreckt werden. Die
meisten Todesurteile wer-
den in den USA von den Ge-
richten der einzelnen Bun-
desstaaten ausgesprochen.
Die Hinrichtung von Hall

steht imWiderspruch zu ei-
ner seit 131 Jahren gepfleg-
ten Tradition in den USA.
Demnach überlassen schei-
dende Regierungen die Ver-
antwortung für solche um-
strittenen Entscheidungen
der neuen Regierung. afp/epd

Todesurteil

in Indiana

vollstreckt

Amy Coney Barrett
Richterin am Supreme Court
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CORONAVIRUS Die Lage im Ausland

Tote forderte die Pandemie
bislang. Zum Vergleich: In
Deutschland sind es derzeit
knapp 13600.

„Wir hätten früher reagie-
ren müssen“, sagt Professor
Steven van Gucht, Virologe
und Leiter des staatlich-belgi-
schen Gesundheitsamtes
Sciensano, der bereits im Sep-
tember Alarm geschlagen
hatte. Aber es sei schwierig
gewesen, die Öffentlichkeit
von der Dringlichkeit eines
Lockdowns zu überzeugen.
„Als Virologen haben wir uns
ziemlich einsam gefühlt.“
Auch jetzt warnt van Gucht

vor einer zu schnellen Locke-

hen, das belgische Gesund-
heitssystem ächzt. In Teilen
des Landes mussten Ärzte
und Krankenpfleger trotz Co-
rona-Infektion zum Dienst
antreten. „Ich glaube, uns ste-
hen schwierige Zeiten be-
vor“, sagt Marei Schwall, eine
Krankenpflegerin in der Hot-
spot-Provinz Lüttich, die
selbst auf einer Corona-Stati-
on im Einsatz war.
„Das Krankenhaussystem

wurde in den letzten Jahren
heruntergewirtschaftet“,
man fühle sich mit der Pan-
demie „alleingelassen“, sagt
Schwall. Das Krankenpflege-
personal sei „ermüdet“, und
dadurch anfälliger für Er-
krankungen. „Die zweite
Welle tut mir viel mehr
weh“, sagt Schwall. Die Poli-
tik habe die Chance verpasst,
das Personal aufzustocken.

Warnung vor
Silvester-Partys
und Skiurlaub

Kein „Corona-Tsunami“ in Belgien

rung der Maßnahmen zum
Jahresende, auch in Deutsch-
land.
„Ich verstehe, dass dieMen-

schen sich nach einem
schwierigen Jahr entspannen
möchten“. Aber eine Locke-
rung der Kontaktbeschrän-
kungen über Weihnachten
undNeujahr berge die Gefahr
einer dritten Pandemie-Wel-
le. Menschen, die sich über
das Weihnachtsfest infizier-
ten, könnten wiederum an-
dere an Silvester mit dem Vi-
rus anstecken. Auch Skiur-
laub steht der Virologe eher
kritisch gegenüber. Erfahrun-
genmit demGrippevirus hät-
ten gezeigt, dass „sich tref-
fen, küssen, tanzen“ der idea-
le Nährboden für eine schnel-
le Verbreitung sei.
Auch wenn die Infektions-

zahlen deutlich zurückge-

dienen, wo nächste Woche
entschieden werden soll, wie
es mit den Corona-Maßnah-
men weitergeht? Bundeswirt-
schaftsminister Peter Altmai-
er zeigte sich jedenfalls be-
eindruckt von den Erfolgen –
auch von denen in Frank-
reich und den Niederlanden.
DenRückgang der Infektions-
zahlen führte er aber auch
„auf die große Disziplin der
Bürgerinnen und Bürger in
diesen Ländern“ zurück.
Auch die Zahl der Toten

mit nachgewiesener Corona-
Infektion ist in Belgien rück-
läufig. Dennoch führt das
Land auch hier eine traurige
Statistik an: Laut der US-Uni-
versität Johns Hopkins ver-
zeichnete Belgien im welt-
weiten Vergleich die meisten
Corona-Toten pro 100000
Einwohner. Mehr als 15000

Im Oktober noch drohte
Belgien von einem „Coro-
na-Tsunami“ überwältigt
zu werden. Mit letzter
Kraft und einem Lock-
down schaffte das Land
zwar die Kehrtwende, ein
unbeschwerter Winter ist
dennoch nicht zu erwar-
ten.

VON NAVEENA KOTTOOR

Brüssel – Belgien atmet auf,
das Land hat die Corona-
Kehrtwende geschafft. ImOk-
tober noch waren die Infekti-
onszahlen so sehr explodiert,
dass man Belgien in den Top
3 der am stärksten vom Coro-
navirus betroffenen Länder
in Europa wiederfand. Über
20000 Neuinfektionen wur-
den in der letzten Oktober-
woche an manchen Tagen re-
gistriert, etwa so viele wie
derzeit in Deutschland. Dabei
hat Belgien nur 11,5 Millio-
nen Einwohner, Deutschland
dagegen 83 Millionen.
Die Nerven lagen blank.

Gesundheitsminister Frank
Vandenbroucke warnte vor
einem „Tsunami“, es drohe
der Kontrollverlust. Die Re-
gierung zog die Notbremse:
Nach der Gastronomie muss-
ten auch fast alle Geschäfte
außer Supermärkte schlie-
ßen, das Homeoffice wurde
verpflichtend eingeführt.
Kontakte wurden stark einge-
schränkt, Mitglieder eines
Haushaltes durften, ohne Ab-
standsregeln einhalten zu
müssen, nur eine einzige Per-
son treffen, den sogenannten
„Knuffelcontact“. Die Strate-
gie zeigte Wirkung. Die regis-
trierten Fallzahlen in den
letzten Tagen waren deutlich
niedriger: Im Schnitt waren
es zuletzt landesweit täglich
4353 Neuinfektionen.
Könnte das belgische Bei-

spiel Deutschland als Vorbild

Eine Krankenpflegerin protestiert in Lüttich: Belgiens Gesundheitssystem ächzt. Teils müssen Ärzte und Pflegepersonal
trotz Corona-Infektion zum Dienst kommen. FOTO: AFP

Als Virologen
haben wir uns ziemlich

einsam gefühlt.

Steven van Gucht, Virologe und

Leiter des staatlich-belgischen

Gesundheitsamtes Sciensano

RISIKOGEBIETE

Wegen steigender Infekti-
onszahlen hat die Bundesre-
gierung ganz Litauen und
Lettland ab Sonntag als Co-
rona-Risikogebiete einge-
stuft. Zudem wurden am
Freitag Regionen in Grie-
chenland und Finnland auf
die vom Robert Koch-Insti-
tut geführte Risikoliste ge-
setzt. Island wurde wieder
gestrichen und ist nun das
einzige Land in Europa, das
frei von Risikogebieten ist.
Die Einstufung als Risiko-

gebiet und die damit auto-
matisch verbundenenReise-
warnungen des Auswärti-
gen Amts bedeuten zwar
kein Reiseverbot, sollen
aber eine möglichst große
abschreckende Wirkung
auf Touristen haben.
Auf dem europäischen

Festland gibt es nun nur
noch in GriechenlandsWes-
ten, in Österreich (zwei Ge-
meinden an der deutschen
Grenze), Estland, Norwegen
und Finnland Regionen, die
nicht als Risikogebiete ein-
gestuft sind. Hinzu kom-
men Inseln wie die Kanaren
(Spanien) oder die portugie-
sischen Azoren und Madei-
ra und die meisten grie-
chischen Inseln.

Lettland
und Litauen
neu dabei

Tausende Südtiroler lassen sich testen
Alpen-Provinz will Virusträger ohne offensichtliche Symptome aufspüren

Hause isolieren. Mitmachen
können Männer, Frauen so-
wie Kinder ab fünf Jahren. Es
gibt 200 Teststandorte.
Das jeweilige Resultat soll

nach spätestens einer halben
Stunde vorliegen. Die Bürger
können es sich per E-Mail
oder Kurzmitteilung aufs
Handy schicken lassen. Im In-
ternet veröffentlichten die
Behörden erste Ergebnisse:
Danach gab es bis Freitag 10
Uhr mehr als 24000 Teilneh-
mer. Fast 600 Menschen wur-
den positiv getestet.
In der Region Venetien

startete Anfang der Woche
der Probelauf mit den Do-It-
Yourself-Tests. Die Test-Tüten
enthalten ein Stäbchen, das
in die Nase gesteckt wird,
und ein Kontroll-Röhrchen
für die Probe. Die Region will
zunächst rund 5000 der Anti-
gen-Test-Kits ausgeben. Die
Studie soll einen Monat lau-
fen.

aufgerufen. Die Provinz Bo-
zen-Südtirol hofft, dass bis
zum Sonntag etwa 350000
Menschen teilnehmen. Wer
ein positives Ergebnis be-
kommt, aber beschwerdefrei
ist, soll sich zehn Tage zu

im Sommer sind die Anste-
ckungszahlen jetzt – auch im
Vergleich zu Deutschland –
wieder hoch.
Landeshauptmann Arno

Kompatscher hatte die Bür-
ger mehrfach zur Teilnahme

ten als gefährliche Anste-
ckungsquelle. So soll die
zweite Corona-Welle schnel-
ler gebrochen werden. Italien
war in der ersten Welle im
Frühjahr heftig getroffen
worden. Nach einer Erholung

Bozen – In Italien sind im An-
ti-Corona-Kampf ein Massen-
test in Südtirol und ein Ver-
such mit einem Schnelltest
für zu Hause in Venetien an-
gelaufen. Zum Auftakt der
kostenlosen Massenuntersu-
chung in Südtirol bildeten
sich lange Schlangen vor vie-
len Teststationen, wie Me-
dien am Freitag berichteten.
Die kleine Alpen-Provinz mit
gut einer halbenMillionMen-
schen möchte bis zum Sonn-
tag bei rund zwei Drittel der
Bürger einen Abstrich ma-
chen. Der Antigen-Schnell-
test ist freiwillig. Schon seit
Wochenbeginn läuft im
norditalienischen Venetien
ein Versuch mit Corona-Test-
sets für den Hausgebrauch.
Die Landesregierung in Bo-

zen will mit der dreitägigen
Aktion unter dem Motto
„Südtirol testet“ Virusträger
aufspüren, die nichts von ih-
rer Infektion ahnen. Sie gel-

Lange Warteschlangen an den Testzentren in Südtirol: Schon am ersten Tag der dreitägigen
Testaktion ließen sich tausende Menschen auf das Coronavirus untersuchen. FOTO: DPA

Zwei Privatkliniken in Thes-
saloniki müssen auf Anord-
nung der griechischen Re-
gierung seit Freitag 200 Plät-
ze für Corona-Patienten zur
Verfügung stellen. Möglich
wurde dies durch ein kürz-
lich verabschiedetes Pande-
mie-Gesetz. Die Anordnung
erfolgte, nachdem sich die
neun Privatkliniken in
Thessaloniki geweigert hat-
ten, Corona-Patienten auf-
zunehmen. In der Hafen-
stadt sind in den staatlichen
Krankenhäusern nur noch
acht Corona-Intensivbetten
frei.

Privatkliniken
müssen ran

In Österreich sollen alle
200000 Lehrerinnen und
Lehrer sowie Betreuungs-
kräfte in Kindergärten auf
das Virus getestet werden.
Geplant ist dafür das Wo-
chenende vom 5. und 6. De-
zember, wie die Regierung
am Freitag bekannt gab. Da-
für sollen im ganzen Land
mehr als 100Testzentren
eingerichtet werden. Am 7.
und 8. Dezember sollen die
40000 Polizisten getestet
werden.

Österreich testet
alle Lehrer

In Italien sind 202 Ärzte und
49 Pflegekräfte an den Fol-
gen einer Covid-19-Erkran-
kung gestorben. Das geht
aus aktuellen Zahlen der Be-
rufsverbände hervor. Wie
die nationale Ärztevereini-
gung Fnomceo mitteilte,
sind die meisten Toten auf
die erste Corona-Welle zu-
rückzuführen. Seit Oktober
seien 22 verstorbene Ärzte
hinzugekommen.

202Ärztesterben
an Covid-19
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Elektroroller
der Zukunft
BMW hat den Elektroroller
der Zukunft vorgestellt. Das
„BMW Motorrad Definition
CE 04“ trägt nicht nur einen
retromäßig angehauchten
Namen, sondern sieht auch
beinahe so aus wie aus ei-
nem Science-Fiction-Film der
80er-Jahre. „Vielleicht wird
es polarisieren, aber es wird
definitiv herausstechen“, er-
klärt Designer Alexander
Buckan. Das „Definition CE
04“ mit extrem flachen Ak-
kus im Unterboden könnte
schon nächstes Jahr auf den
Markt kommen.

FOTO: BMW MOTORRAD

Anschauen
bit.ly/roller-bmw

Apple erfindet den Computer neu
tion einiges sparen. Die Prei-
se für die Käufer bleiben den-
noch weitgehend unverän-
dert, das freut die Aktionäre.
Ein Mac mini ab 778,85 Euro,
ein 13,3 Zoll großes MacBook
Air ab 1.100,50 Euro und ein
ebenfalls 13,3 Zoll großes
MacBook Pro ab 1.412,45 Eu-
ro können sich angesichts
der enorm gestiegenen Leis-
tung und Akku-Laufzeiten
aber sehen lassen. Alle Mo-
delle sind ab sofort im Han-
del.

platz nicht selbst wechseln
oder erweitern. Sie sind also
auf die Modellvarianten ange-
wiesen, die Apple anbietet –
unddie es sich teuer bezahlen
lässt. Für 16 GB statt 8 GB Ar-
beitsspeicher verlangt Apple
beim neuen MacBook Air bei-
spielsweise 224,20 Euro Auf-
preis. Bei einem klassischen
PC gibt es acht GB RAM zum
Nachrüsten schon um die 25
Euro.

Was kosten die neuen Macs?
Apple dürfte bei der Produk-

me sollen so schnell starten
wie eine Smartphone-App.
Und weil das MacBook Air
ganz ohne Lüfter auskommt,
arbeitet es so unhörbar wie
ein Handy. An dieser Technik
dürften sich mittelfristig
auch die Hersteller von
Windows-Rechnern orientie-
ren.

Was sind die Nachteile?
Weil alle wichtigen Kompo-
nenten auf einem Chip sit-
zen, können Nutzer Arbeits-
speicher oder SSD-Speicher-

mit praktisch zum Riesen-
Smartphonemit Tastatur. Die
Vorlage stammt vom engli-
schen Hersteller ARM, des-
halb wird auch von ARM-
Macs gesprochen. Das Motto
der neuen Rechner laut da-
mit, frei nach Klaus Wowe-
reit: „ARM, aber sexy!“

Was sind die Vorteile? Die
Zusammenfassung der Ein-
zelteile auf Apples eigenem
neuen M1-Chip sorgt für viel
schnellere Computer mit
deutlich niedrigerem Ener-
gieverbrauch. Apple
verspricht bereits für die erste
Generation eine bis zu 3,5-
mal höhere Rechenleistung
als bei denVorgängernmit In-
tel-Prozessoren, bis zu sechs-
mal schnellere Grafik – und
das bei teilweise verdoppel-
ten Akku-Laufzeiten. Selbst
das neue MacBook Air, tradi-
tionell nicht gerade ein Hoch-
leistungsrechner, läuft laut
erster Messungen schneller
als fast alle aktuellen Profi-
Computer von Apple – und
schneller als 98 Prozent aller
PC-Laptops, die im vergange-
nen Jahr verkauft wurden.
Der Akku hält dabei bis zu
18 Stunden durch.

Was können die neuen
Rechner noch? Weil die Tech-
nik den iPhones und iPads äh-
nelt, sind auch die M1-Macs
nach dem Einschalten sofort
startbereit. Das lange Warten
entfällt komplett. Program-

In den vergangenen Wo-

chen hat Apple vor allem

seine Bestseller auf Vorder-

mann gebracht. iPhone 12,

iPad Air 4 und Watch Se-

ries 6 sind exzellente Gerä-

te – bieten aber keine dra-

matischen Neuerungen.

Doch bei seinen Mac-Rech-

nern hat Apple jetzt erst-

mals seit Jahren eine wah-

re Revolution losgetreten.

VON JÖRG HEINRICH

Der US-Konzern erfindet qua-
si den Computer neu. Wir
verraten, was dahintersteckt,
und was das für die Nutzer
bedeutet – selbst, wenn sie
gar keinen Apple-Computer
verwenden.
Worum geht es genau? Die

meisten Computer funktio-
nieren seit Jahrzehnten nach
dem gleichen Prinzip. Im Ge-
häuse stecken einzelne Teile
wie der Prozessor, meist von
Intel, der Arbeitsspeicher
(RAM) oder die Grafikkarte.
Dieses Konstrukt ist kompli-
ziert, aber bewährt. Apple
macht nun Schluss damit. In
den neuen Macs sitzt die
wichtigste Technik, vom
Prozessor bis zum RAM, auf
einem einzigen Chip – wie in
Smartphones und Tablets üb-
lich. Ein Computer wird da-

Neue Technik macht es möglich: Unterwegs sollen die
neuen Macs bis zu 20 Stunden durchhalten. FOTO: APPLE

Lohnt der Kauf?

Das Potenzial der neuen Macs
ist gewaltig. Künftig dürfte es
deutlich kleinere Rechner und
neue Geräteformen geben.
UnddieLeistungdesM1-Chips
wird weiter steigen. Apple-
Fans machen aber nichts ver-
kehrt, wenn sie noch abwar-
ten. Denn Geräte der ersten
Generation sind oft noch nicht
ausgereift. Außerdem brau-
chen die neuen Rechner neue
Programme. Die bisherige
Mac-Software soll durch Emu-
lation auf den M1-Macs sogar
schneller laufenalsbisher.Und
alle Hersteller versprechen
schnelle Aktualisierungen ih-
rer Software. Doch ob das tat-
sächlich so reibungslos läuft,
müssen erst die nächsten Wo-
chen zeigen. jh

Umweltfreundliche Spritztour im Wohnzimmer
SPIELE-TIPP: Dirt 5 bietet jede Menge Spektakel

wie der Porsche Cayenne aus
der Transsibirien-Rallye. Die
Läufe sind kurz und turbu-
lent. Und auch wer nicht ge-
winnt, kommt im Spiel trotz-
dem weiter. Sich stunden-
lang mit einer Strecke abzu-
mühen, bis jede Kurve per-
fekt sitzt, ist hier kein The-
ma. „Dirt 5“ ist ideal für drei,
vier Rennen zwischendurch,
für die kleine, umweltfreund-
liche Spritztour im Wohn-
zimmer. jh

Bewertung
Plattform: PS4/PS5, Xbox
One/X/S, PC
Hersteller: Codemasters
Preis: 40 bis 70 Euro
Alter: Ab 6 Jahren
Bewertung: �����

Rally“, und in die Spaß-Ren-
nen à la „Dirt 5“. Hier sind die
verschiedensten Disziplinen
wie Rallycross, Eisrennen
oder Stadion-Monstertrucks
im Angebot, bei denen die
Autos meist direkt gegenei-
nander fahren – und sich ge-
genseitig von der Piste drän-
gen. Das sorgt für jede Menge
Spektakel und für wunderbar
versaute Vehikel, die die Fah-
rer danach in der Waschanla-
ge vom gröbsten Dreck be-
freien müssen.
Die Rennen sind enorm ab-

wechslungsreich, und gra-
fisch von Arizona über Nor-
wegen bis nach China toll ge-
staltet. Auf die Fahrer warten
Rallye-Klassiker wie Walter
Röhrls Weltmeister-Fiat 131
Abarth Rally von 1980 ebenso

„Dirt“-Reihe, die 1998 mit
„Colin McRae Rally“ startete.
Mittlerweile hat sich die Serie
aufgespalten – in den realisti-
scheren Rennsport von „Dirt

toll verpackte Rennaction
steht, sollte einsteigen.
Das Spiel mit dem

„schmutzigen“ Namen ist be-
reits die 14. Ausgabe der

Es gibt viel Neues bei Code-
masters, dem bekanntesten
Rennspiel-Entwickler der
Welt. Das US-Unternehmen
Take Two, das dafür berüch-
tigt ist, mit zahllosen In-App-
Käufen auch noch den letz-
tenHeller aus seinenNutzern
zu quetschen, hat die Englän-
der für eine Milliarde Dollar
übernommen. Künftige Co-
demasters-Spiele, darunter
die Formel-1-Rennserie,
könnten bald also auch auf
aggressive Zusatzkäufe set-
zen. Um so schöner ist es,
dass jetzt mit dem neuen
„Dirt 5“ noch einmal ein klas-
sisches Codemasters-Renn-
spiel erschienen ist, das auf
die bewährten Stärken der
Engländer setzt. Wer auf
schnelle, simple und optisch Für das kleine Rennen zwischendurch: „Dirt 5“. FOTO: CODEMASTERS

Einige der ersten Käufer der
Xbox Series X veranstalten
jede Menge Unfug mit der
neuen Konsole. In Videos ist
zu sehen, wie die Geräte in
Rauch aufgehen – weil sie
angeblich schon kaputt
sind. Des Rätsels Lösung:
Spaßvögel blasen den
Dampf von E-Zigaretten in
die Geräte, und filmen
dann den vermeintlichen
Rauch. Microsoft warnt da-
vor, dass der feuchte Dampf
die Technik beschädigen
kann. jh

Rauchverbot
für neue Xbox

Corona und die Langeweile
vieler Nutzer haben in den
vergangenenMonaten zu ei-
nem gewaltigen Boom von
Spiele-Apps geführt. Das
geht aus einem Bericht der
Analysten von AppsFlyer
hervor. Demnach stieg die
Zahl der Spiele-Installatio-
nen in den ersten drei Quar-
talen 2020 im Vorjahresver-
gleich weltweit um 45 Pro-
zent. Die Einnahmen durch
zahlende Nutzer sind sogar
um 95 Prozent angewach-
sen. jh

Der Run auf
Spiele-Apps

SPIELE-NEWS

Legal, illegal, Fahrradpedal:
Für kennzeichen- und versi-
cherungsfreie E-Bikes gilt in
der EU imElektromodus ein
Tempolimit von 25 Kilome-
tern pro Stunde. Die Fahrrä-
der dürfen zwar schneller
unterwegs sein, wenn der
Fahrer ordentlich stram-
pelt. Doch oberhalb von
Tempo 25muss sich derMo-
tor abschalten. Für Nutzer
von E-Bikes der niederländi-
schen Kultfirma VanMoof
gab es bisher aber ein
Schlupfloch. Denn die Elek-
tro-Räder werden weltweit
mit den gleichen Motoren
ausgeliefert, die das US-Li-
mit von 32 km/h auch in Eu-
ropa ermöglichen. Die EU-
Bremse ließ sich bisher
ganz einfach in der Van-
Moof-App abschalten.
Dies führte in Deutsch-

land laut Firmengründer
Ties Carlier zuletzt zu ver-
stärkten Polizeikontrollen
bei VanMoof-Bikes, und an-
geblich sogar zu Bußgel-
dern von 250 Euro und
Stilllegungen von Rädern.
Die Fahrer müssen den US-
Modus dabei nicht einmal
aktiviert haben – es ge-
nügt, wenn er in der App
vorhanden ist. Deshalb ist
seit 17. November Schluss
mit dem Schummel-Ra-
deln. Mit einem App-Upda-
te hat VanMoof in der EU
den US-Modus entfernt,
nun liegt die Höchstgrenze
für die Elektrounterstüt-
zung bei legalen 25 km/h.
Wer auf seinem VanMoof
bereits das 32-km/h-Limit
aktiviert hat, wird aber zu-
mindest vorerst nicht per
Firmware-Aktualisierung
gebremst. Hier appelliert
der Hersteller lediglich an
seine Nutzer, die Länder-
einstellung zurückzuset-
zen. jh

VanMoof
bremst
Schummelräder

IM BLICKPUNKT
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Tönnies bleibt unter Beobachtung
rona-Tests gekoppelt wird.
Die Mitarbeiter müssen jetzt
vier statt zwei Mal in der Wo-
che auf eine Infektion getes-
tet werden. Die Ausnahmege-
nehmigung ist befristet. dpa

10 Mitarbeitern reduzieren.
Die Behörden vor Ort hatten
dem bereits zugestimmt. Das
Ministerium ordnete dage-
gen an, dass eine Erlaubnis
an eine Verdopplung der Co-

hervorgeht, wollte Tönnies
bei der Zulassung zusätzli-
cher Arbeitsplätze den Min-
destabstand von 1,5 auf 1,2
Meter mit einer Plastikab-
trennung zwischen den rund

Karl-Josef Laumann (CDU)
eingegriffen und zusätzliche
Maßnahmen angeordnet.
Wie aus einer Vorlage des
Ausschusses für Arbeit und
Gesundheit im NRW-Landtag

Rheda-Wiedenbrück – Bei der
Erweiterung der Schlachtka-
pazitäten beim Fleischkon-
zern Tönnies in Rheda-Wie-
denbrück hat im Vorfeld das
Gesundheitsministerium von

„Recup“ heißt ein 2019 eingeführtes Mehrweg-Pfandsystem für Becher. FOTO: DPA

Eiche massiv oder Faserplatte
Tischler- und Schreinerhand-
werks, die ebenfalls Särge fer-
tigen. Vor 30 Jahren seien es
noch rund 100 Hersteller ge-
wesen. Der Umsatz der Sarg-
hersteller wird nicht erfasst.
Das Statistische Bundesamt
betrachtet nur die Bestat-
tungsinstitute. Die rund 4400
Firmen dieser Branche setz-
ten im Jahr 2018 rund 1,6Mil-
liarden Euro um.
Am Ende der Preisspanne

hat sich die Berliner Firma Li-
gnotec ihren Platz auf dem
schrumpfenden Markt für
deutsche Hersteller gesucht.
„Um überleben zu können,
musstenwir uns etwas einfal-
len lassen“, sagt Unterneh-
menschef Michael Jagdt. Li-
gnotec hat einen eigenen
Holzwerkstoff für seine Särge
entwickelt. Eine mitteldichte
Faserplatte – gepresst aus Sä-
gemehl und Sägespänen.
Die Covid-19-Pandemie

könnte der deutschen Sarg-
produktion einen weiteren
Rückschlag versetzt haben,
fürchtet der Bundesverband
Bestattungsbedarf. Die Ein-
schränkungen des öffentli-
chen Lebens führten dazu,
dass viele Hinterbliebene auf
eine aufwendige Trauerfeier
verzichten und sich auch für
einen weniger repräsentati-
ven Sarg entscheiden. dpa

in einem mittleren vierstelli-
gen Bereich“, sagt Alexander
Helbach von der Verbrau-
cherinitiative Bestattungskul-
tur Aeternitas. Preiswerte
Särge oder individuelle An-
fertigungen zu entsprechen-
den Preisen seien gefragt, der
ganze Bereich dazwischen sei
weitgehend wegfallen.
Deutschlandweit gibt es

noch etwa 15 mittelständi-
sche Sarghersteller mit eige-
ner Produktion. Hinzu kom-
men kleinere Betriebe des

mals geringeren Pflegekosten
für die meist kleineren Ur-
nengräber spielten bei der
Entscheidung für eine Feuer-
bestattung eine Rolle.
Obwohl der Sarg bei der

Trauerfeier vor der Einäsche-
rung ebenso präsent ist wie
bei der Erdbestattung, wäh-
len die Angehörigen häufig
einen preisgünstigen Sarg.
„Ganz billige Särge sind
schon für 300 bis 400 Euro zu
bekommen. Bei einem Sarg
aus Vollholz ist man schnell

mehr Feuerbestattungen.
Seit die katholische Kirche
ihr einst striktes Nein zur Ur-
nenbeisetzung aufgegeben
hat und inzwischen selbst
nicht mehr genutzte Kirchen
in sogenannte Kolumbarien
zur Aufbewahrung von Ur-
nen umwandelt, hat auch im
Süden und Westen Deutsch-
lands die Feuerbestattung
deutlich zugenommen.
Eine offizielle Statistik

über die Bestattungsformen
gibt es nicht. Auch die oft-

Immer mehr Feuerbestat-

tungen und der Preisdruck

der Konkurrenz aus Osteu-

ropa setzen die deutschen

Sarghersteller unter Druck.

Mit unterschiedlichen Stra-

tegien versuchen sie, ihren

Platz auf dem schrumpfen-

den Markt zu sichern.

Bad Honnef – Rund 900 000
Menschen sterben in
Deutschland pro Jahr – nur
noch ein Teil von ihnen wird
in einem Sarg aus heimischer
Herstellung beigesetzt oder
eingeäschert. „Die gesamte
inländische Produktion wird
auf rund 180 000 Särge jähr-
lich geschätzt“, heißt es beim
Bundesverband Bestattungs-
bedarf in Bad Honnef. Und
darunter seien viele Särge,
die im Rohzustand impor-
tiert und in Deutschland nur
noch veredelt werden. Der
weitaus größte Teil aller hier-
zulande verkauften Särge
komme aus Osteuropa.
Zwei Entwicklungen haben

den Sargherstellern zuge-
setzt: die Abschaffung der
Sterbegelds, für das bis 2003
die gesetzlichen Krankenkas-
sen bis zu 800 Millionen Euro
pro Jahr ausgegeben haben,
und der Trend zu immer

Ein Lager mit gestapelten Särgen aus massiver Eiche, die in der Regel mehrere tausend
Euro kosten – vielen Trauernden ist das zuviel. FOTO: DPA

VERBRAUCHERTIPP

Berlin – Wird eineWohnung
durch einen Brand zerstört,
beendet das unter Umstän-
den das Mietverhältnis.
Denn einem Vermieter ist
nicht ohne Weiteres zuzu-
muten, eine vollständig zer-
störte Mietsache wieder auf-
zubauen, befand das Land-
gericht Berlin. Das sei nur
bei einer erheblichen Be-
schädigung der Fall. Durch
die Zerstörung kann der
Vermieter vielmehr frei
werden von seiner Pflicht
zur Überlassung der Woh-
nung, wie die Zeitschrift
„Das Grundeigentum“ des
Eigentümerverbandes Haus
& Grund berichtet.
Für den Mieter entfällt

auch die Pflicht Miete zu
zahlen. In dem verhandel-
ten Fall war die Wohnung
im 3. Stock eines Mehrfami-
lienhauses in Folge eines
Dachstuhlbrandes unbe-
wohnbar. Sämtliche nicht-
tragenden Wände im Haus
mit Ausnahme der Außen-
wände und Teile der De-
cken mussten nach dem
Brand entfernt werden. Das
Haus wurde dann saniert
undWohnungenmit einem
anderen Grundriss wieder
aufgebaut und an Dritte ver-
mietet. Die ehemaligenMie-
ter klagten auf Fortbestand
des Mietverhältnisses.
Ohne Erfolg: Das Mietver-

hältnis sei durch den Brand
beendet worden, ohne dass
es dafür einer besonderen
Kündigung bedürfe, ent-
schieden die Richter. dpa

Aktenzeichen:
63 S 189/18

Brand beendet
Mietverhältnis

ZUR PERSON

Andreas Scheuer, Bundesver-
kehrsminister, will Ideen
für Frachttransporte mit
Bussen und Bahnen in Städ-
ten vorantreiben. „Zum Bei-
spiel könnten Paket-Stra-
ßenbahnen nachts, wenn
die Waggons normalerwei-
se leer sind oder stillstehen,
Päckchen transportieren“,
sagte der CSU-Politiker. Es
gab einen Austausch mit
Vertretern von Kommunen,
Verbänden, und Wissen-
schaft zuWarentransporten
im Öffentlichen Personen-
nahverkehr. dpa

Inkassogebühren
sollen sinken
Berlin – Schuldner sollen
nach dem Willen der gro-
ßen Koalition künftig nied-
rigere Inkassogebühren
zahlen müssen. Auf Ände-
rungen im Inkassorecht ver-
ständigten sich SPD und
Union. Gerade bei kleinen
Beträgen sollen Inkassokos-
ten nicht die Forderungen
übersteigen. Bei Forderun-
gen bis zu 1000 Euro wür-
den Geschäftsgebühr und
Einigungsgebühr gesenkt,
sagte SPD-Berichterstatter
Karl-Heinz Brunner: „Zu-
dem verankern wir weitere
Hinweis- und Informations-
pflichten“. dpa

Mehrweg bei „to go“-Verpackungen

aber wenig nachgefragt. Nun
erlaube die EU diese Quote
endlich, sagte Flasbarth.
Auch auf anderen Wegen

wird Einweg-Plastik schon
zurückgedrängt: Ab Mitte
2021 ist in der EU der Verkauf
von Besteck, Tellern, Trink-
halmenund einigenweiteren
Wegwerfprodukten aus
Kunststoff verboten. Auch für
Becher und Speisen-Behälter
aus Styropor ist dann Schluss.
Die Grünen im Bundestag

gehen allerdings nochweiter:
„Für Getränkeverpackungen
braucht es eine gesetzlich
verankerte und sanktionsbe-
währte Mehrwegquote von
80 Prozent bis 2025“, betonte
die umweltpolitische Grü-
nen-Sprecherin Bettina Hoff-
mann. dpa

bisher Ausnahmen, etwa für
Saft. So konnte es vorkom-
men, das auf die gleiche Ver-
packung je nach Inhalt mal
Pfand gezahlt werden muss-
te, mal nicht – damit soll
grundsätzlich Schluss sein,
wie Flasbarth sagte: „Völlig
egal, was drin ist.“
Um die Recyclingbranche

zu stärken, sollen Quoten zur
Verwendung von recyceltem
Material kommen: 25 Pro-
zent für neue PET-Plastikfla-
schen ab 2025, 30 Prozent für
alle neuen Plastikflaschen ab
2030, jeweils bis zu einer Fla-
schengröße von drei Litern.
Die Branche fordert das
schon lang, denn es wird
zwar nach und nach mehr
Plastikmüll recycelt, das da-
raus gewonnene Material ist

braucher. Als einen Grund
nennt das Umweltbundes-
amt den Trend, Essen undGe-
tränke unterwegs zu konsu-
mieren.
Beim Einweg-Pfand gab es

wa eingewickelt in Alufolie
verkauft, ist ebenso ausge-
nommen wie Pizzerien, die
Pizza im Karton verkaufen,
denn es geht um die Vermei-
dung von Plastikmüll.
Die Reform des Verpa-

ckungsgesetzes setzt EU-
Richtlinien um, teils geht sie
auch darüber hinaus. Flas-
barth sagte, er sei „ganz zu-
versichtlich“, dass der Vor-
schlag in der schwarz-roten
Koalition durchkomme. Der
Verbrauch von Verpackun-
gen in Deutschland nimmt
Jahr für Jahr zu. 2018 erreich-
te die Müll-Menge erneut ein
Rekordhoch: 18,9 Millionen
Tonnen fielen an, rechne-
risch 227,5 Kilogramm pro
Kopf. Etwa die Hälfte davon
geht auf das Konto der Ver-

Speisen und Getränke zum

Mitnehmen sind im Trend.

Damit dabei weniger Plas-

tikmüll anfällt, soll bald

eine Mehrwegverpackung

verpflichtend zum Ange-

bot gehören. Auch das Ge-

tränkepfand soll ausge-

weitet werden. Es sind

zwei von vielen Baustellen

im Kampf gegen Einweg-

plastik.

Berlin – Immer mehr Cafés
bieten den Kaffee zum Mit-
nehmen schon in Mehrweg-
Pfandbechern an – ab 2022
soll das aus Sicht von Um-
weltministerin Svenja Schul-
ze (SPD) Pflicht werden. Auch
wer Speisen „to go“ in Ein-
wegverpackungen aus Plastik
anbietet, soll dann verpflich-
tend und ohne Aufpreis eine
Mehrweg-Verpackung anbie-
ten.
Es falle zu viel Verpa-

ckungsmüll in Deutschland
an, sagte Staatssekretär Jo-
chen Flasbarth. Die Pfand-
pflicht soll ausgeweitet wer-
den auf alle Einweg-Plastik-
flaschen und Getränkedosen.
Eine Ausnahme sieht

Schulzes Gesetzentwurf vor,
wenn ein Geschäft sowohl
höchstens drei Mitarbeiter
hat als auch eine Fläche von
höchstens 50 Quadratmeter –
dann soll es reichen, auf
Wunsch den Kunden die Pro-
dukte in mitgebrachte Mehr-
wegbehälter abzufüllen. Wer
Essen nur auf Tellern oder et-

Plastiktüten

Auch das deutsche Plastiktü-
ten-Verbot kommt nach An-
gaben des Umweltministeri-
ums voran. Das Kabinett hat-
te das Aus für Standard-Tüten
an der Ladenkasse schon im
Juni beschlossen. Nun hätten
sich auch Union und SPD im
Bundestag darauf geeinigt,
sagte Flasbarth. Damit sei En-
de 2021 Schluss mit den Plas-
tiktüten.
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Westen sorgt für Bevölkerungszuwachs
Studien: Bis 2035 verliert Ostdeutschland 2,3 Prozent seiner Einwohner

wachsen künftig kaum noch.
Das Bevölkerungswachs-

tumwird laut GEWOS von ei-
ner nachlassenden Zuwande-
rung aus dem Ausland dieses
Jahr und 2021 gedämpft – ei-
ne Folge der Corona-Krise.
Weniger Zuwanderung aus
dem Ausland könne vorüber-
gehend Druck von den Woh-
nungsmärkten in Städten
nehmen. Junge Familien
zieht es dagegen ins Umland
– auch wegen der hohen Im-
mobilienpreise.
Der Trend könnte sich mit

der Corona-Krise verstärken,
heißt es etwa in einer Studie
der Instituts Civey. Sich lee-
rende Landstriche seien kein
Merkmal vonOstdeutschland
alleine. Schrumpfende oder
stagnierende Regionen er-
streckten sich etwa in das
südliche Niedersachsen,
Nordhessen und das Ruhrge-
biet. dpa

Nachfragedruck weit in die
Region hinein erstreckt“,
schreiben die Autoren. Auch
Düsseldorf (+0,9 Prozent) und
Stuttgart (plus 2,6 Prozent)

sich ab. „Trotz reger Neubau-
tätigkeit kann das dortige
Wohnungsangebot nicht mit
der externen Nachfrage
Schritt halten, sodass sich der

Prozent), Frankfurt (+6,2),
Hamburg (+4,7) und Köln
(+4,8). In München (+4,0) sto-
ße das Wachstum langsam
an Grenzen und schwäche

te, heißt es in der Studie, die
der dpa vorliegt.
Deutliche Bevölkerungszu-

wächse bis 2035 prognosti-
ziert GEWOS für Berlin (+6,6

Frankfurt – Die Bevölkerung
in Deutschland wird laut ei-
ner Prognose bis 2035 gerade
in Ballungsräumen wachsen
– wenn auch nicht mehr so
stark. Die Corona-Krise
dämpfe die Zuwanderung
von Fachkräften aus dem
Ausland, heißt es in einer
Analyse des Hamburger GE-
WOS Instituts für Stadt-, Re-
gional- und Wohnforschung.
Zudem wanderten mehr
Menschen in das Umland ab.
Getragen von den alten

Bundesländern werde die
Einwohnerzahl in der Bun-
desrepublik um 0,7 Prozent
auf 83,7Millionen steigen, sa-
gen die Forscher voraus.
Während die Bevölkerung in
Westdeutschland um 1,4 Pro-
zent bis 2035wachsen dürfte,
werde Ostdeutschland wohl
2,3 Prozent der Einwohner
verlieren. Das habe auch Fol-
gen für die Wohnungsmärk-

Große Ballungsräume – wie hier in Köln – können auch künftig mit Zuwanderung rechnen. FOTO: DPA

HANSAINVEST
HANSAinter. A 19,71 19,67
HANSArenta 24,11 24,09
SI BestSelect 146,67 146,69

Hauck & Aufhäuser
AW Stks AlphPls OP 43,81 43,97
Mu.In.Spezial OP R 31,20 31,29
Tiberius FlxBdOP R 100,67 100,60

MEAG
EuroBalance* 56,02 56,03
EuroFlex* 43,33 43,33
EuroKapital* 45,93 45,82
EuroRent A* 31,80 31,78
Nachhaltigkeit A* 110,00 109,68
ProInvest* 181,31 182,51

ODDO BHF
Algo Global DRW-€* 110,68 110,21
O.BHF AlgoEur CRW* 278,62 280,13
O.BHF AlgoEur DRW* 95,65 96,17
O.BHF AlgoGlob CRW* 71,52 71,22
O.BHF FRA EFF* 204,90 205,32
O.BHF Green Bd CR* 322,75 322,40

Pictet
Biotech HP €* 626,65 639,74
Biotech I* 1109,46 1132,54
Biotech P USD* 950,16 969,95
Biotech R* 834,50 851,90
CHF Liquidity-I* 119,44 119,45
Pac exJap. R* 450,03 446,92
Pac.ExJa.Idx P USD* 466,88 463,65
Sh.-Term M.Mkt Pdy* 89,07 89,07
Water P €* 383,06 385,14
Water-I* 448,38 450,81

Union Investment
PrivFd:Konseq.* 95,06 95,10
PrivFd:Konseq.pro* 104,83 104,84
PrivFd:Kontr.* 130,89 131,01
PrivFd:Kontr.pro* 155,72 155,86
UniEuroAktien* 73,28 73,76
UniEuroRenta* 66,83 66,79
UniFonds* 56,77 57,26
UniGlobal* 266,15 265,38
UniImmo:Dt.* 92,51 92,50
UniImmo:Europa* 54,83 54,83
UniImmo:Global* 49,49 49,49
UniOpti4* 97,31 97,31
UniRak* 135,33 135,55

Sonstige
BNPP REIM INTER ImmoProfil 57,22 57,23
Commerz hausInvest 42,73 42,73
INKA Gothaer Euro-Rent 64,08 64,06

Schlusskurse 20:00 Uhr

SORTEN

1 Euro = Ankauf Verkauf

Australien 1,53 1,74
Dänemark 7,11 7,86
England 0,85 0,93
Hongkong 7,87 10,67
Kanada 1,48 1,64
Neuseeland 1,44 2,01
Norwegen 10,04 11,31
Polen 4,01 5,12
Schweden 9,78 10,93
Schweiz 1,04 1,12
Singapur 1,41 1,85
Türkei 8,58 9,46
USA 1,12 1,25
Kurse aus Sicht der Bank, Quelle: Dt. Bank

DEVISEN

1 Euro = Geld Brief

Australien 1,6135 1,6335
Dänemark 7,4292 7,4692
England 0,8919 0,8959
Japan 122,9800 123,4600
Kanada 1,5431 1,5551
Norwegen 10,6371 10,6851
Schweden 10,1878 10,2358
Schweiz 1,0801 1,0841
USA 1,1840 1,1900

METALLE

Angaben in Euro

Gold (1 kg) 50023,00 - 52193,00
Silber (1 kg) 647,50 - 878,35
Kupfer, Del-Notiz 100 kg 612,77 - 615,45
Kupfer, MK-Notiz 100 kg 717,46
Aluminum 99,7% 100 kg 193,00
Messing Nr.2 100 kg 612,00 - 612,00

LEGENDE

Dax und MDax sind Xetra Schlusskurse, alle übrigen
Aktien (außer Börse Bremen) sind Schlusskurse der
Börse Frankfurt/Main. Kurse in Euro; Dividende: aus-
geschüttete Jahres-Beträge in der jew. Landes-
währung; St.: Stammaktie; NA: Namensaktie; Vz:
Vorzugsaktie; E: auch im Euro-Stoxx. Edelmetalle:
Degussa Goldhandel (Endkundenpreise); * Kurse
etc. vom Vortag oder letztverfügbar, kursiv, wenn
nicht in Euro notiert
Angaben ohne Gewähr. Quelle

Investmentfonds (Rücknahmepreise in Euro)

M-Dax 28998,47 +0,88% Tec-Dax 3066,35 +1,09% S-Dax 13450,56 +0,93% Nasdaq 11914,49 +0,08% Bund-Future 175,62 +0,17% Umlaufrendite -0,58 ±0,00%

Dax

Div. Kurs Veränderung 52 Wochen
20.11. z. Vortag ±% Tief Range Hoch

Adidas NA E 280,50 WW -0,53 162,20 317,45
Allianz vNA E 9,60 195,40 +0,29 WW 117,10 232,60
BASF NA E 3,30 57,65 WW -0,22 37,36 70,48
Bayer NA E 2,80 47,90 +3,23 WWWWWWWWWW 39,91 78,34
Beiersdorf 0,70 97,10 ±0,00 77,62 108,05
BMW St E 2,50 74,15 +0,20 WW 36,60 77,06
Continental 3,00 110,50 ±0,00 51,45 124,10
Covestro 1,20 45,78 WWW -0,89 23,54 48,82
Daimler NA E 0,90 55,52 +0,82 WWW 21,02 55,96
Delivery Hero 101,10 +1,61 WWWWW 44,85 116,65
Deutsche Bank NA 8,96 WW -0,34 4,45 10,37
Deutsche Börse NA E 2,90 134,50 WW -0,22 92,92 170,15
Deutsche Post NA E 1,15 39,88 +1,99 WWWWWWW 19,10 43,50
Deutsche Telekom NA E0,60 14,87 +0,10 W 10,41 16,75
Dt. Wohnen Inh. 0,90 42,62 +0,33 WW 27,66 46,97
E.ON NA 0,46 9,10 +0,55 WWW 7,60 11,56
Fresenius 0,84 37,85 +0,56 WWW 24,25 51,54
Fresenius M. C. St. 1,20 71,28 +0,06 W 53,50 81,10
HeidelbergCement 0,60 58,56 +0,31 WW 29,00 70,02
Henkel Vz. 1,85 87,22 +0,11 W 62,24 96,90
Infineon NA 0,27 27,41 +1,29 WWWWW 10,13 28,33
Linde PLC E 3,59 213,60 +0,95 WWWW 130,45 226,40
Merck 1,30 130,00 +1,21 WWWW 76,22 140,35
MTU Aero Engines 0,04 194,65 WWW -0,69 97,76 289,30
Münch. Rück vNA E 9,80 234,80 WWW -0,55 141,10 284,20
RWE St. 0,80 35,00 +2,76 WWWWWWWWW 20,05 35,30
SAP E 1,58 98,80 WWW -0,62 82,13 143,32
Siemens NA E 3,69 109,58 WW -0,20 55,59 119,30
Volkswagen Vz. E 4,86 152,14 WW -0,25 79,38 187,74
Vonovia NA E 1,57 57,50 WWW -0,79 36,71 62,74

yDax +0,39% auf 13137,25

M-Dax

Dividende 20.11. ±%

Aareal Bank 19,01 + 0,32
Airbus E 88,60 – 0,91
Aixtron 11,06 + 2,41
Alstria Off. 0,53 13,66 + 0,37
Aroundtown 0,07 5,49 – 0,62
Aurubis 1,25 63,54 + 2,06
Bechtle 1,20 182,00 + 1,11
Brenntag NA 1,25 63,82 + 0,92
Cancom 0,50 44,56 + 0,41
Carl Zeiss Med. 0,65 118,90 + 1,71
Commerzbank 4,97 + 0,67
CompuGroup 0,50 77,00 + 0,98
CTS Eventim 51,05 + 4,01
Dürr 0,80 27,80 – 0,79
Evonik 1,15 23,94 + 1,31
Evotec 25,15 + 1,78
Fraport 46,18 + 0,70
freenet NA 0,04 17,20 + 0,85
Fuchs P. Vz. 0,97 48,74 + 0,54
GEA Group 0,42 29,01 + 1,43
Gerresheimer 1,20 100,10 + 0,70
Grand City 0,22 20,06 – 0,40
Grenke NA 0,80 37,16 + 0,16
Hann. Rück.NA 5,50 145,40 + 0,41
Healthineers 0,80 37,88 + 1,61
Hella 46,56 – 0,43
HelloFresh 49,90 + 5,10
Hochtief 5,80 76,00 – 1,11
Hugo Boss NA 0,04 25,76 + 0,51
K+S NA 0,04 6,95 + 1,08
Kion Group 0,04 68,12 + 2,13
Knorr-Bremse 1,80 108,56 + 1,69
Lanxess 0,95 54,30 + 0,89
LEG Immob. 3,60 118,56 + 0,37
Lufthansa vNA 9,45 – 0,25
Metro St. 0,70 8,03 – 0,25
MorphoSys 91,20 + 2,47
Nemetschek 0,28 65,20 + 2,03
Osram Licht 51,96 – 0,08
ProS.Sat.1 12,52 – 0,08
Puma 84,62 + 0,79
Qiagen 40,20 + 0,50
Rational 5,70 746,00 + 3,47
Rheinmetall 2,40 76,50 + 1,49
Sartorius Vz. 0,36 373,00 + 0,76
Scout24 0,91 64,25 – 0,70
Shop Apotheke 135,80 + 1,80
Siltronic NA 3,00 97,40 + 3,88
Software 0,76 36,94 + 2,90
Ströer 2,00 75,55 + 1,34
Symrise 0,95 106,55 + 1,28
TAG Imm. 0,82 24,74 – 0,64
TeamViewer 39,52 + 3,05
Telefónica Dt. 0,17 2,34 + 0,30
thyssenkrupp 4,94 + 4,33
Uniper 1,15 28,50 + 1,50
Utd. Internet NA 0,50 32,90 – 0,21
Varta 111,70 + 1,27
Wacker Chemie 0,50 93,94 + 0,77
Zalando 80,04 + 1,09

Weitere Deutsche Aktien

Dividende 20.11. ±%

1&1 Drillisch 0,05 19,36 + 0,83
4basebio 1,80 – 0,55
Adler Real Est. 12,88 – 0,62
ADVA Optical 7,05 + 0,28
Allgeier 1,00 70,00 + 5,42
Aumann 13,50 + 5,14
Baader Bank 4,14 + 9,52
Bauer 9,41 – 1,98
Bertrandt 1,60 34,15 + 0,89
Ceconomy St. 4,26 + 0,24
Ceconomy Vz. 4,46 ± 0,00
centrotherm 2,76 + 0,73
Delticom 4,24 – 7,63
Dialog Semic. 36,95 + 2,02
Drägerw. Vz. 0,19 69,90 + 1,45
Dt. EuroShop 17,53 + 0,81
Dt. PfandbB 7,75 – 1,71

Börse Bremen

Dividende 20.11. ±%

Berentzen 0,28 5,36 + 2,68

Brem. Lagerh. 0,40 12,50 ± 0,00

CeWe Stift. 2,00 92,00 + 1,77

Dt. Real Est. 0,04 8,85 ± 0,00

Frosta 1,60 67,80 + 1,19

Nord. Steingut – ±0,00

OHB 40,75 ± 0,00

Vascory – ±0,00

Euro Stoxx 50 (ohne dt. Indextitel)

Dividende 20.11. ±%

AB Inbev 1,30 54,75 – 1,03

Adyen 1599,00 – 0,19

Ahold Delh. 0,76 23,53 + 0,38

Air Liquide 2,70 139,15 – 0,14

Amadeus IT 1,18 58,58 – 1,35

ASML Hold. 2,40 362,05 + 2,26

AXA 0,73 18,83 – 0,24

Bco Santander 0,19 2,34 + 1,12

BNP 3,03 40,98 + 0,43

CRH 0,83 33,26 – 1,71

Danone 2,10 52,42 – 1,47

Enel 0,33 8,21 + 1,95

Engie 1,12 12,01 – 1,44

Eni 0,86 8,18 + 0,94

Essilor-Lu. 2,05 114,95 – 0,61

Iberdrola 0,03 11,42 + 0,31

Inditex 0,35 26,84 – 0,37

ING Groep 0,68 7,70 + 0,06

Intesa Sanp. 0,20 1,86 + 0,34

Kering 8,00 615,00 – 0,19

Kone Corp. 1,70 71,12 + 0,42

L’Oréal 3,90 312,30 – 0,13

LVMH 4,80 493,65 + 0,76

Nokia 0,19 3,33 + 2,89

Pernod Ricard 2,66 156,05 – 3,13

Philips 0,85 43,53 + 0,01

Prosus 91,24 + 3,03

Safran 1,82 121,50 + 1,17

Sanofi S.A. 3,17 86,01 + 0,57

Schneider El. 2,55 119,45 + 0,72

Total 2,68 34,59 + 1,21

Unilever 1,64 50,00 + 0,62

Vinci 2,04 85,50 – 1,66

Vivendi 0,60 25,49 ± 0,00

Elmos Semic. 0,52 24,80 + 0,81
Ernst Russ 0,76 – 3,21

Euromicron 0,01 – 24,47

Fielmann 62,35 + 0,24
Friwo 0,40 20,20 + 1,00

Gesco 0,23 13,50 + 1,12

GFT Tech. 0,20 11,80 – 0,67
Gigaset 0,21 + 2,97

GSW Immob. 1,40 97,50 + 0,52
Hamb. Hafen 0,70 17,92 + 0,11

Hamborner Reit 0,47 8,83 – 0,79

Hapag-Lloyd 1,10 59,40 + 2,06

Hawesko 1,75 43,90 – 0,23

Heidelb. Druck. 0,68 + 3,58

Hornbach H. 1,50 85,80 + 1,18
Hornbach-Bau. 0,68 36,40 – 0,68

Indus Hold. 0,80 31,25 + 2,46

Isra Vision 0,18 47,56 + 0,08

Jenoptik 0,13 25,88 + 5,55
Jungheinrich 0,48 36,02 – 0,11

Koenig & Bauer 23,58 + 5,65

Krones 0,75 58,80 + 0,51

KSB Vz. 8,76 195,50 + 1,03

KUKA 0,15 37,00 + 1,37

Leifheit 0,55 38,20 + 0,26
Leoni NA 6,67 – 0,74

MAN St. 5,10 44,80 – 4,58

Manz 31,70 + 1,93

Medigene NA 3,72 – 1,98
Medion 0,69 16,30 + 1,24

Metro Vz. 0,70 8,74 + 0,23

MLP 0,21 5,35 + 4,49

MPC Münchm. 1,59 – 3,05

New Work 2,59 239,00 + 0,84

Nordex 18,23 + 2,01
Norma Group 0,04 33,38 – 0,77

Patrizia 0,29 24,15 + 0,21

Pfeiffer Vac. 1,25 158,20 – 0,25

PNE 0,04 7,50 + 1,08
Porsche Vz. 2,21 56,12 – 0,85

PSI NA 0,05 24,00 – 0,83

RIB Software 0,12 24,40 – 2,32
RTL Group 38,72 – 0,05

S&T 0,09 19,06 – 0,10

Salzgitter 14,99 + 2,46
Schaeffler 0,45 6,11 + 1,50

SGL Carbon 3,53 – 2,08

Singulus 3,97 + 6,43

Sixt St. 91,45 – 1,19
SLM Sol. Gr. 14,14 – 0,14

SMA Solar 48,56 + 3,01

Steinhoff Int. 0,15 0,05 – 0,22
Stratec 0,84 111,80 – 0,36

Südzucker 0,20 13,19 + 1,85

Talanx 1,50 30,88 – 1,09
TUI NA 0,54 4,95 + 3,19

Vossloh 36,90 – 0,94

VW St. 4,80 161,90 – 0,06

Wirecard 0,20 0,58 + 1,00

Dividende* 20.11. ±%

Akzo Nobel 1,90 87,96 + 1,24
Altria Group 3,28 33,79 – 0,59
Amer.Express 1,64 95,18 – 0,52
Apple Inc. 0,80 99,77 + 0,24
ArcelorMittal 13,94 + 1,41
AT&T 2,08 23,81 – 0,15
BB Biotech 3,40 62,20 + 0,97
BP PLC 0,41 2,77 + 0,67
Carrefour 0,23 13,99 – 3,18
Cisco 1,36 34,68 + 0,04
Coca Cola 1,64 44,55 + 0,25
Delta Airlines 1,40 31,85 + 0,08
Disney Co. 1,76 119,36 – 0,58
DuPont Nem. 1,74 52,12 – 0,31
Ericsson B 1,50 10,29 + 0,83
Exxon Mobil 3,48 31,11 – 0,84
Fiat Chrysler 0,65 13,01 + 2,93
Fujitsu 200,00 107,40 – 0,28
Gen. Electr. 0,04 8,17 + 0,69
Generali 0,50 14,01 – 0,88
Goodyear 0,64 8,87 – 1,06

Heineken 1,68 89,42 – 1,43

IBM 6,51 98,80 + 0,14

JP Morgan 3,40 96,53 – 0,21

McDonald’s 5,04 180,88 + 0,21

Microsoft 1,99 179,00 – 0,10

Nestlé NA (in sfr.) 2,70 103,68 – 0,42

Nissan Motor 10,00 3,96 + 3,81

Raytheon 1,86 60,00 + 1,69

Relx 0,46 19,99 + 1,60

Renault 3,55 30,85 – 1,09

Royal KPN 0,13 2,55 – 1,47

SAF Holland 0,45 10,00 + 2,99

Sony 45,00 75,98 + 0,82

St. Gobain 1,33 39,20 + 0,05

Strabag 28,30 + 0,35

Toshiba 40,00 23,30 + 0,65

Walmart 2,16 127,86 + 0,05

WFD Uni.-R. 5,40 55,74 – 1,66

* in Landeswährung

KVG - Fondsname 20.11. Vortag

Allianz Global Investors
Adifonds A 133,97 133,15
Adiverba A 147,70 147,82
Biotechnologie A 195,13 195,24
Eur Renten AE 65,47 65,45
Eur Renten K AE* 40,80 40,80
Euro Bond A 12,55 12,54
Flexi Rentenf. A 93,48 93,34
Fondak A 190,80 189,75
Fondis 89,15 89,06
Fonds Japan A 63,14 63,20
Glb Eq Insights A 136,24 135,13
Industria A 114,53 113,89
Informationst. A 388,98 384,91
Interglobal A 403,18 403,32
InternRent A 49,37 49,38
Plusfonds 161,41 161,00
Thesaurus AT 1034,72 1028,41
Verm. Deutschl. A 178,26 177,63

ampega
Amp Global Aktien 15,05 14,98
Amp Global Renten 17,33 17,32
Amp Rendite Renten 21,94 21,93

Deka Investments
AriDeka CF 67,97 67,53
Deka Immob Europa 47,38 47,37
Deka-Conv.Akt. TF 150,24 149,53
Deka-Conv.Rent. TF 41,26 41,11
Deka-Eu.Stocks CF 40,95 40,67
DekaFonds CF 107,82 106,99
DekaLux-Bond EUR 75,26 75,21
DekaLux-Deut.TF 122,17 121,22
DekaLux-Europa TF 59,95 59,50
DekaRent-Intern. CF 20,15 20,14
DekaStruk.4Chan.+ 116,59 117,69
DekaStruk.4Chance 78,26 78,79
DekaStruk.4Ertrag 42,91 42,91
DekaStruk.4Ertrag+ 44,27 44,25
DekaStruk.4Wachs. 45,28 45,24
Digit Kommunik TF 92,53 92,20
Euro Potential CF 166,77 165,89
EuropaBond TF 44,77 44,70
EuropaSelect CF 77,04 76,53

DWS
Basler-Aktienf DWS 68,39 67,86
DWS Akkumula 1350,17 1348,20
DWS Defensiv 117,86 117,73
DWS Deutschland 225,70 223,91
DWS ESG Investa 175,34 174,08
DWS Inter-Renta LD 13,40 13,58
DWS Top Asien 201,56 200,67
DWS Top Dividen LD 116,15 119,82
DWS Top Europe 153,18 153,53
DWS Top Prtf Off 78,03 77,67
DWS Top World 126,42 126,34
DWS TRC Deutschl. 156,11 155,06
DWS Vermbf.I LD 196,86 196,66
Global Water LD 54,11 54,09
Qi Eurozone Eq RC 98,80 98,32

yEuro in Dollar +0,26% auf 1,1863

yEuro Stoxx 50 +0,45% auf 3467,60 YDow Jones -0,51% auf 29331,89

yGold +0,36% auf 1874,00 $/Uz.

yÖl, Brent +1,52% auf 44,84 $/Barrel

Alle Fonds unter http://www.moneyspecial.de/3236

Weitere Auslandsaktien



SPORT
SAMSTAG, 21. NOVEMBER 2020

DRAHT ZUM SPORT

Sportredaktion Stendal
sport.sdl@cbeckers.de

Sabine Lindenau (sli)
Tel: (03931) 69 43 42 18
Sabine.Lindenau@cbeckers.de

Tobias Haack (tha)
Tel: (03931) 69 43 42 16
Tobias.Haack@cbeckers.de

Patrick Nowak (pno)
Tel: (03931) 69 43 42 17
Patrick.Nowak@cbeckers.de

Sportredaktion Salzwedel
sport.saw@cbeckers.de

Fax: (03901) 83 14 93 290
Renee Sensenschmidt (sen)
Tel: (03901) 83 14 93 218
Renee.Sensenschmidt@cbeckers.de

Tobias Weber (twe)
Tel: (03907) 70 29 95 211
Tobias.Weber@cbeckers.de

München – AmWochenende
startet ein globaler Wett-
kampf im Bogenschießen.
Beim „2021 Indoor Archery
World Series“ können Bo-
gensportler aus aller Welt
an vier Terminen – 21./22.
November, 19./20. Dezem-
ber, 15.-17. Januar und 10.-
14. Februar in derHalle oder
im Freien teilnehmen.
Auch der Deutsche Schüt-

zenbund (DSB) ruft seine
Mitglieder zum Mitmachen
auf. „Das Ziel ist klar: So vie-
le Bogensportler wie mög-
lich sollen teilnehmen und
zeigen, dass sie trotz Coro-
na-Pandemie ihrem Sport
nachgehen. Schließlich hat
man nicht jeden Tag die
Chance, gegen Brady Ellison
(USA), die Top-Stars aus Ko-
rea oder die heimischen
Cracks wie Lisa Unruh, Flo-
rian Unruh oder Janine
Meißner anzutreten.“
Dabei gibt es einen Einzel-

und einen Team-Wettbe-
werb. Im Einzel können
Sportler mit dem Recurve-,
Compound- und Blankbo-
gen antreten, im Team-
Wettbewerb sind Recurve-
und Compound-Sportler
zum Mitmachen aufgeru-
fen. Geschossen wird eine
60-Pfeil-Wertungsrunde auf
eine 40 Zentimeter Schei-
benauflage auf eine Entfer-
nung von 18 Meter. Dabei
ist es auchmöglich, nach ei-
ner Registrierung die Wer-
tungspfeile allein mit zwei
Zeugen abzugeben.
Wenn DSB-Vereine Inte-

resse haben einen Wett-
kampf zu veranstalten,
müssen sie diesen über die
DSB-Homepage an einem
der besagten Termine an-
melden. Die gesamte Aus-
schreibung finden interes-
sierte Sportler und Vereine
unter www.dsb.de. sen/red

Meisterschütze
wird gesucht

„Winterpause“ als Lösungsweg
FUSSBALL Aussetzung des Spielbetriebes stößt auf Verständnis

trainieren, stärkt doch die Be-
wegung an der frischen Luft
auch das Immunsystem. Da-
her kann er das Trainingsver-
bot im Freien nicht nachvoll-
ziehen.
Für Tim Neffe, Trainer des

ostaltmärkischen Landesklas-
sisten Möringer SV, ist diese
Entscheidung ebenfalls sinn-
voll. „Jetzt krampfhaft inner-
halb von zwei Wochen den
Spielbetrieb hochzufahren
zuwollenmit englischenWo-
chen, wäre nicht zielführend
gewesen.“ Zudem hat er den
Winter im Hinterkopf, rech-
net persönlich eher mit An-
fang oder Mitte Februar da-
mit, dass es weitergehen
könnte. Derzeit halten sich
seine Spieler, wie in vielen
anderen Vereinen auch, mit
individuellen Trainingsplä-
nen fit. Auch Neffe wünscht
sich eine gewisse Vorlaufzeit,
um sich auf den Re-Start vor-
zubereiten. „Alles andere wä-
re schwer umsetzbar. Man
darf die Sportler nicht verges-
sen, da kommen ganz andere
Belastungen auf einen zu.“
Bis es so weit ist, könne man
nur das Beste hoffen, so Neffe
abschließend.

sind. Schulze ist gespannt,
wie es im Januar weitergeht.
„Corona und dasWettermüs-
sen es zulassen. Und auch die
Vereine, die bei jedem Regen-
schauer bereits ihre Plätze
sperren lassen.“ Für seine
Mannschaften wünscht sich
Burghardt Schulze vor dem
ersten Spiel eine Vorlaufzeit.
„Mindestens zwei Wochen
Vorbereitung sollten sein.“

Mannschaften

„Wir müssen die Entschei-
dung so hinnehmen, wir kön-
nen es nicht ändern“, meinte
Norbert Scheinert, auf dessen
SSV Gardelegen ein hammer-
hartes Frühjahr in der Ver-
bandsliga zukommt, haben
doch die Westaltmärker erst
neun der insgesamt 36 Sai-
sonbegegnungen absolviert.
„Ich weiß nicht, wie das ge-
hen soll. Wir können doch
nicht nur noch englischeWo-
che spielen.“ Mit individuel-
len Laufeinheiten und zwei
Online-Trainingseinheiten
mit Co-Trainer Andreas Kuli-
na halten sich die Gardelege-
ner derzeit fit. Norbert Schei-
nert würde gerne draußen

das Vernünftigste. Für den
Fußball ist es schade.“ Bereits
gestern war Rossnick mit der
Stadt Tangermünde im Aus-
tausch, was die Zugänglich-
keit der Sportstätten betrifft.
Er ahnt: „Das werden alles
kurzfristige Entscheidungen
sein.“ Die Saxonen und auch
die anderen Mannschaften
benötigen Rossnicks Mei-
nung nach eine Anlaufzeit
von mindestens zwei Wo-
chen, wenn es um die Trai-
nings- und Spielvorbereitung
geht. Er könne sich nicht vor-
stellen, dass die Vereine am
16./17. Januar wieder anfan-
gen können, Fußball zu spie-
len. So müsse „allerspätes-
tens nach Neujahr“ mit dem
Training begonnen werden,
ergänzte Rossnick.
„Man hat es geahnt, dass es

dieses Jahr nichts mehr wird
mit Fußballspielen“, kann
Burghardt Schulze die Ent-
scheidung des FSA nachvoll-
ziehen. Was den Abteilungs-
leiter Fußball des SV Ein-
tracht Salzwedel jedoch är-
gert, ist das Trainingsverbot
insbesondere für die Kinder,
die am Vormittag in der
Schule noch alle zusammen

spielen zu lassen. „Die Plätze
hatten dann genug Ruhe“, so
der Spielwart.
Michael Müller, Präsident

des Kreisfachverbandes Fuß-
ball Altmark-Ost, war bei der
Videoschaltung am Donners-
tag mit dem FSA dabei. „Wir
sind jetzt nicht verwundert,
dass die Sache so gekommen
ist, wie sie gekommen ist.
Wir hatten damit auch ge-
liebäugelt“, erklärte er ges-
tern auf AZ-Nachfrage. Bei
der verkündeten Entschei-
dung habe Einigkeit ge-
herrscht, niemand sei ande-
rer Ansicht gewesen, so Mül-
ler, der wie die Allgemeinheit
die Entwicklung der Gesamt-
situation abwartenmuss. Vie-
les spricht für Komplikatio-
nen und Hektik, vor allem
wenn es um die Nachholpar-
tien geht. Eine Herausforde-
rung, wie Müller weiß. „Da
mussmandie Balance halten,
dass jeder die gleiche Anzahl
von Spielen hat.“

Vereine

Für Marko Rossnick, den
Sportlichen Leiter des FSV Sa-
xonia Tangermünde, sei die
Entscheidung „grundsätzlich

VON PATRICK NOWAK

UND RENEE SENSENSCHMIDT

Altmark – Bis auf wenige Aus-
nahmen (u.a. 3. Liga, Regio-
nalliga) wird in diesem Jahr
der Fußball in Sachsen-An-
halt nicht mehr rollen. Am
Donnerstag hat der Vorstand
des Fußballverbandes Sach-
sen-Anhalt (FSA) beschlossen,
den Spielbetrieb bis zum
Jahresende auszusetzen und
in die Winterpause zu gehen.
(AZ berichtete). Grundlage
dieses Beschlusses ist § 3 der
Spielordnung des FSA. In die-
sem ist festgelegt, dass wäh-
rend des Spieljahres mindes-
tens eine vierwöchige Pflicht-
spielpause eingelegt werden
muss. Die Altmark-Zeitung
hat bei den Vereinen und
Verbänden der Region erste
Reaktionen eingeholt.

Fachverbände

„Die Entscheidung war ab-
zusehen, Lockerungen sind
nicht zu erwarten“, meinte
Axel Garz, Spielausschuss-
Vorsitzender des KFV Alt-
mark West, der hofft, dass
das Wetter im Januar und Fe-
bruar Fußballspiele zulässt.

Denn wenn ab Januar wieder
gespielt werden darf, bietet
sich die Zeit bis zum Rück-
rundenstart im März an, um
die meisten Nachholspiele
aus ausgefallenen Pokalpar-
tien über die Bühne zu brin-
gen. „Wir müssen schauen,
was für alle das Beste ist“,
kündigt Axel Garz Videokon-
ferenzen mit den Vereinen
an. Denn die Vereine müssen
auch gewillt sein, ihre Plätze
in den Wintermonaten be-

Der Spieltrieb befindet sich in der Winterpause: die Fußballvereine aus der Altmark haben mit dem Beschluss gerechnet
und haben Verständnis dafür. FOTO: ARCHIV/NOWAK

Die Entscheidung
war abzusehen,

Lockerungen sind nicht
zu erwarten. Wir

müssen schauen, was
für alle das Beste ist.

Axel Garz

(Spielausschuss-Vorsitzender

des KFV Altmark West)

Den nächsten kleinen Schritt machen
FUSSBALL – 3. LIGA FCM will positive Mini-Serie morgen in Ingolstadt ausbauen

rigen Pressekonferenz. Kon-
kret heißt das für seine Elf:
die Tiefe zu sichern, die zwei-
ten Bälle auffangen. Dies war
auch ein fester Inhalt der
Trainingswoche.
Die Magdeburger Erinne-

rungen an den FCI sind posi-
tiv, gelang dem FCM doch in
der Rückrunde der Vorsaison
ein 2:0-Erfolg, der den Klas-
senerhalt bedeutete. Gleich-
zeitig verblassen sie, spielen
bei dermorgigen Partie keine
große Rolle mehr. Das weiß

auch FCM-Kapitän Christian
Beck, der vor dem Duell et-
was viel Wichtigeres im Kopf
hat: „Wir wollen unsere klei-
ne Serie weiter ausbauen, da-
für müssen wir alles abru-
fen.“ Zuletzt, beim 1:1 in Kai-
serslautern, durfte Beck erst
ab der 78. Minute mitwirken,
stellt seine persönliche Situa-
tion aber hinten an. „Das
macht auch einen Kapitän
aus, ich versuche den Jungs
zu helfen und weiter positiv
zu bleiben.“ pno

Dagegen wollen die Ingol-
städter nach dem jüngsten
1:4 bei Waldhof Mannheim
auf eigenem Platz, wo sie
zwölf von 15 möglichen
Punkten holen konnten, zu-
rückschlagen. FCM-Trainer
Thomas Hoßmang ist mit sei-
ner Mannschaft vorbereitet
und weiß, worauf es ankom-
men wird. „Das ist das Mittel,
was Ingolstadt spielt, viele
lange Bälle aus verschiede-
nen Positionen“, offenbarte
Hoßmang während der gest-

Magdeburg – Tabellarisch gibt
es zwischen dem Fußball-
Drittligisten 1. FC Magdeburg
und dem morgigen Gegner
FC Ingolstadt große Unter-
schiede. Der FCM rangiert vor
dem Aufeinandertreffen um
15 Uhr auf einem Abstiegs-
platz, die Ingolstädter stehen
oben und sind Dritter. Mag-
deburg ist nach vier Zählern
aus den vergangenen beiden
Spielen auf einem etwas bes-
serenWeg,will dieMini-Serie
ausbauen.

Bleibt positiv: FCM-Kapitän
Christian Beck. FOTO: LINDENAU

Altmark – Wenn eine künfti-
ge Corona-Verordnung es
wieder zulässt, dann soll am
16. Januar 2021 die Hallen-
Landesmeisterschaft im Bo-
genschießen des Landes-
schützenverbandes stattfin-
den. InWolmirstedtwerden
die Titelkämpfe mit maxi-
mal 80 Startern geplant. sen

Um LM-Titel
am 16. Januar

BOGENSCHIESSEN

Alle Leistungen
rund ums Dach

Kleine Velgauer Str. 15
39619 Arendsee – OT Fleetmark

Tel. (03 90 34) 3 20
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Ausgleich zum stressigen Alltag
GOLF Thomas Günther hat Individualsport für sich entdeckt

Caddie: die Person, die den Golfer un-
terstützt, seine Tasche trägt und berät.

Chip: ein kurzer Annäherungsschlag.

Driving Ranche: ein Übungsgelände.

Etikette: ein Verhaltensregelwerk.

Eagle: zwei Schläge unter Par.

Eisen: Golfschläger aus Eisen.

Fairway: Areal zwischen Abschlag und
Grün.

Flop: hoher, kurzer Schlag.

Greenkeeper: pflegt den Platz.

Greenfee: Gebühr für Gäste.

Grün: Fläche rund um das Loch, auf der
nur geputtet wird.

Handicap: der Wert, der die Spielstärke
angibt.

Loch: Spielbahn.

Par: Anzahl der Schläge, die ein Golfer
für ein Loch brauchen sollte.

Pitsch: ein kurzer, hoher Annäherungs-
schlag zur Fahne.

Tee: Stift, von dem der Ball beim Ab-
schlag abgespielt werden darf.

Whole in one: englischer Begriff für
den Ball mit einem einzigen Schlag ins
Loch befördern.

10 gute Gründe
Golfspielen galt früher mal
als Altherrensport. Doch das
hat sich grundlegend geän-
dert. Aus zehn Gründen ist
das Abschlagen und Einlo-
chen heute cooler denn je.
1. verlängert das Leben

2. fördert den gedanklichen Austausch

3. ist erschwinglich geworden

4. kann man überall spielen

5. sichert gute Kontakte

6. eignet sich zum Stressabbau

7. kann man alleine spielen

8. zeigt, wie Leute wirklich sind

9. kann einen reich machen

10. kann man kombinieren

Quelle: de.beatyesterday.org

man nicht so viel Zeit hat,
möglich, auch nur neun Lö-
cher zu spielen.

Hin und wieder beobach-
ten auch Tiere das Treiben
auf einem Golfplatz. Das
kann mitunter auch gefähr-
lich sein, wie der Unterneh-
mer anlässlich einer Urlaubs-
reise in die Karibik feststellte.
Zu seinem 50. Geburtstag
gönnte sich Thomas Günther
eine Kreuzfahrt, auf der bei
verschiedenen Landgängen
auch Golf angeboten wurde.
Der Salzwedeler entschied
sich für einen Platz in Mexi-
ko. Dort campierten an den
verschiedenen Wasserhin-
dernissen auch Krokodile. Ei-
nen Ball aus dem Wasser zu
holen war untersagt, man
musste die großen Reptilien
stets im Blick haben. Ein Risi-
ko, mit dem die Weltelite in
Augusta nicht zu kämpfen
hatte.

Wichtige Begriffe

Abschlag: der Schlag, der die neue
Golfbahn im Spiel eröffnet.

Albatros: drei Schläge unter Par.

Ass: ein einziger Schlag, der den Ball di-
rekt ins Loch befördert.

Bag: die Tasche für die Ausrüstung.

Birdie: ein Schlag unter Par.

Bogey: ein Schlag über Par.

Bunker: ein Sandhindernis.

Schlägern im Bag wichtig.
„Zu Beginn geben die Mit-
spieler oder der Trainer Rat-
schläge, welchen Schläger
man benutzen soll. Anschlie-
ßend heißt es viel trainieren,
um die entsprechenden Er-
fahrungswerte zu sammeln.
Auf der Driving-Range kann
man die unterschiedlichen
Schläger auch gut testen und
weiß danach, wie weit man
mit welchem Eisen oder Holz
schlagen kann“, erklärt Tho-
mas Günther, der sich inzwi-
schen einige unterschiedli-
che Golfschläger, die indivi-
duell angepasst werden, zu-
gelegt hat. Wer Golf einfach
nur probieren will, der kann
sich die Ausrüstung bei den
Golfplätzen ausleihen. Dort
gibt es auch Spielbahnen
zum Üben.

Für Thomas Günther ist
Golfspielen vor allem Ent-
spannung, auch weil man ge-
gen sich selbst und nicht ge-
gen einen Gegner spielt. Golf
ist für ihn auch ein Ausgleich
zum stressigen Alltag. „Man
ist in der Natur, bekommt
den Kopf frei und bewegt
sich.“ Circa vier Stunden be-
nötigt man für eine 18-Loch-
Anlage, ungefähr 2000 Kalo-
rien werden dabei verbrannt.
Die Plätze sind zumeist so an-
gelegt, dass zwei verschiede-
ne Schleifenmit jeweils neun
Spielbahnen am Clubhaus
beginnen und dort auch wie-
der enden. So ist es, wenn

so, denn beim Spielen trifft
der Altmärker auch viele jun-
gen Menschen und Familien.
Und viele ehemalige Tennis-
spieler, denn Ballgefühl und
Technik sind auch beim Golf
sehr wichtig. Für Thomas
Günther begann das Golf-
spiel mit einem einwöchigen
Intensivkurs, um die Platzrei-
fe zu erlangen. Eine theoreti-
sche (Regelwerk) und prakti-
sche Prüfung war dafür not-
wendig. Für die Platzreife
musste er einen 9-Loch-Kurs
mit maximal 27 Schlägen
über Par beenden. Anschlie-
ßend sind auch immer wie-
der Trainerstunden zu emp-
fehlen, damit die eigenen Fä-
higkeiten verbessert werden.
Inzwischen hat Thomas Gün-
ther Handicap 24 erreicht.
„Mein nächstes Ziel ist Handi-
cap 20“, blickt der Rechtshän-
der, der in diesem Jahr bei
den Meisterschaften seines
Synchron Clubs Nettosieger
wurde, voraus.

Wie in jedem anderen
Sport auch, gibt es gute und
schlechte Tage. Da bei Wind
und Wetter gespielt wird,
sind die Bedingungen nie
gleich, einige Leistungs-
schwankungen lassen sich
darauf zurückführen. Doch
zumeist liegt es an jedem
selbst, ob der Golfball in der
vorgeschriebenen Anzahl
(Par) denWeg in das Loch fin-
det. Dabei ist auch die Aus-
wahl der bis zu 14 möglichen

VON RENEE SENSENSCHMIDT

Salzwedel – In Augusta (Geor-
gia) fand am vergangenen
Wochenende das US Masters,
das wahrscheinlich prestige-
trächtigste Golf-Turnier der
Welt, statt. In der Altmark
führt dieser Sport mangels
Plätzen jedoch ein Schatten-
dasein. Trotzdemgibt es auch
in unserer Region einige we-
nige Sportler, die Golf spie-
len. So wie der Salzwedeler
Thomas Günther.

Der 50-Jährige ist in der So-
larbranche selbstständig.
Sport als Ausgleich zur Arbeit
ist auch Thomas Günther
sehr wichtig, doch flexible
Arbeitszeiten lassen für ihn
zumeist nur Individualsport
zu. Volleyball bei den Volley-
ball-Freunden Brietz war die
einzige Mannschaftssportart,
die er einst betrieben hat. Mit
Laufen, Fahrradfahren und
im Fitnessstudio hielt er sich
ansonsten fit, ehe er 2011
den Weg zum Tennisclub
Salzwedel fand. „Die Gemein-
schaft dort hatmir sehr gefal-
len. Ich habe dort anfängli-
che Vorurteile, dass Tennis
ein elitärer Sport ist, über
Bord geworfen. Auch das
Spiel selbst hat mir großen
Spaß bereitet. Ein schöner
Ausgleich zur Arbeit“, berich-
tet der Jeetzestädter. Drei
schwere Verletzungen (zwei
Bänderrisse, Entzündung im
Arm) sorgten 2015 jedoch da-
für, dass Thomas Günther
den Tennissport nicht weiter
verfolgte. Doch ganz losgelas-
sen hat er noch nicht. „Viel-
leicht spiele ich irgendwann
mal wieder.“

Freunde aus Berlin haben
Thomas Günther dann zu ei-
nem Schnuppertag in den
Golf Club an der Göhrde ins
niedersächsische Zernien
mitgenommen und hat nach
eigener Aussage „gleich Feu-
er gefangen“, die in einerMit-
gliedschaft mündete. Daher
ist er seit 2018 nun regelmä-
ßig dort anzutreffen, denn
aufgrund der relativ kurzen
Entfernung (45 Kilometer)
sind spontane Trainingsein-
heiten zu den Öffnungszei-
ten möglich. Der Salzwedeler
hat sich auch der Gruppe
„Freunde des Golfsports“ an-
geschlossen, die regelmäßig
auf den fünf verschiedenen
Plätzen am mecklenburgi-
schen Fleesensee im Einsatz
ist. Aufgrund der über zwei-
stündigen Anreise dorthin,
zumeist über ein Wochenen-
de. „Das lohnt sich so richtig,
wenn man eine oder zwei
Übernachtungen mit ein-
plant. Dann kann man aus-
giebig spielen und die Gesel-
ligkeit kommt auch nicht zu
kurz.“ Günther ist inzwi-
schen Mitglied im dortigen
Synchron Golf Club.

Thomas Günther hat, wie
viele andere auch, Golf zuvor
als Altherrensport wahrge-
nommen. Dem ist aber nicht

Ein guter Abschlag will
gelernt sein.

Der Salzwedeler Thomas Günther hat die Individualsportart Golf für sich entdeckt und
sich inzwischen auf Handicap 24 verbessert. FOTOS: PRIVAT

Beim Golfspielen in Mexiko machte Thomas Günther Bekanntschaft mit den riesigen
Reptilien, die auf dem Golfplatz ein Sonnenbad nahmen.

Nicht ins Wasser fassen:
Krokodile beißen.

Erfahrungen
beim Tennis

Beim Schnuppern
Feuer gefangen

Vom Intensivkurs
zur Platzreife

Ratschläge und
Erfahrungen

Entspannung
und Stressabbau

Auch Krokodile
„spielen“ mit

Altmark – Kürzlich endete
die Saison 2020 in der Ten-
nis-Kreisliga Salzwedel, de-
ren letzte Vergleiche coro-
nabedingt aufgrund des ver-
späteten Saisonstartes im
Juli erst im Herbst ausgetra-
gen wurden. Sieben Mann-
schaften nahmen in diesem
Jahr die Saison in Angriff.
Erstmals dabei waren die
zweite Vertretung des SV
Winterfeld, in der die Nach-
wuchsspieler des Vereins
wertvolle Spielpraxis sam-
meln konnten, und die
Spielgemeinschaft Jübar II/
Rohrberg. Herausragende
Vertretung war indes der FC
Jübar/Bornsen, der sich er-
neut souverän den Kreis-
meistertitel sicherte.
In der Stammbesetzung

Aaron Riep, Christoph Mey-
er, Anton Drenkmann und
Sören Knoke sowie Uwe
Drenkmann und Herbert
Kruse als Ersatzspieler eil-
ten die Jübarer von Sieg zu
Sieg. Einzig beim 5:1-Erfolg
über den TSV Arendsee gab
der Titelverteidiger einen
Zähler ab. Uwe Drenkmann
musste sich Jens Krüger
nach 4:6 und 6:3 im Cham-
pions-Tiebreak mit 4:10 ge-
schlagen geben. Diesen klei-
nen Makel konnten die Jü-
barer aber locker ver-
schmerzen. Im Verfolger-
feld ging es recht spannend
zu, schließlich sicherte sich
der SV Winterfeld I Rang
zwei, gefolgt vom TC Kalbe
und dem SV Arendsee. red

Ergebnisse
Jübar 1- Jübar 2/Rohrberg 6:0
Winterfeld 1 – Winterfeld 2 5:1
Jübar 1 – Salzwedel 2 6:0
Jübar 2/Rohrberg – Winterfeld 1 0:6
Arendsee – Kalbe 3:3
Winterfeld 2 – Jübar 1 0:6
Winterfeld 1 – Salzwedel 2 6:0
Kalbe – Jübar 2/Rohrberg 3:3
Winterfeld 2 – Arendsee 0:6
Jübar 1 – Winterfeld 1 6:0
Salzwedel 2 – Kalbe 0:6
Jübar 2/Rohrberg – Winterfeld 2 4:2
Arendsee – Jübar 1 1:5
Kalbe – Winterfeld 1 3:3
Salzwedel 2 – Winterfeld 2 3:3
Arendsee – Jübar 2/Rohrberg 2:4
Kalbe – Jübar 1 0:6
Salzwedel 2 – Arendsee 1:5
Winterfeld 2 – Kalbe 2:4
Winterfeld 1 – Arendsee 3:3
Jübar 2/Rohrberg – Salzwedel 2 3:3

Endstand
1. FC Jübar/Bornsen 12: 0 / 35: 1
2. SV Winterfeld 1 8: 4 / 23:13
3. TC Kalbe 7: 5 / 19:17
4. TSV Arendsee 6: 6 / 20:16
5. Jübar 2/Rohrberg 6: 6 / 14:22
6. TC Salzwedel 2:10 / 7:29
7. SV Winterfeld 2 1:11 / 8:28

Jübar dominiert
die Kreisliga

TENNIS

Uwe Drenkmann dominierte
mit dem FC Jübar/Bornsen
die Tennis-Kreisliga. FOTO: SEN

Havelberg – Bei derWahl der
„Sport-Asse von morgen“
hat es für Kevin Winkel-
mann nicht ganz zum gro-
ßen Wurf gereicht. Winkel-
mann (Karateschule Havel-
berg) belegte beim Voting
den vierten Platz. pno

Vierter Platz

VOTING
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Heute
B. München - Werder Bremen 15.30
M’gladbach - FC Augsburg 15.30
Hoffenheim - VfB Stuttgart 15.30
Schalke 04 - VfL Wolfsburg 15.30
Arm. Bielefeld - B. Leverkusen 15.30
Eintr. Frankfurt - RB Leipzig 18.30
Hertha BSC - Bor. Dortmund 20.30

Morgen
SC Freiburg - Mainz 05 15.30
1. FC Köln - Union Berlin 18.00
1. Bay. München 7 27:11 18
2. RB Leipzig 7 15:4 16
3. Bor. Dortmund 7 15:5 15
4. Bay. Leverkusen 7 14:8 15
5. Union Berlin 7 16:7 12
6. VfL Wolfsburg 7 7:5 11
7. Bor. M’gladbach 7 12:12 11
8. VfB Stuttgart 7 13:9 10
9. W. Bremen 7 9:9 10

10. FC Augsburg 7 9:10 10
11. Eintr. Frankfurt 7 10:12 10
12. Hertha BSC 7 13:13 7
13. 1899 Hoffenheim 7 11:12 7
14. SC Freiburg 7 8:16 6
15. Arm. Bielefeld 7 4:15 4
16. 1. FC Köln 7 7:12 3
17. FC Schalke 04 7 5:22 3
18. FSV Mainz 05 7 7:20 1

BUNDESLIGA

Heute
F. Düsseldorf - Sandhausen 13.00
SC Paderborn - FC St. Pauli 13.00
Holstein Kiel - Heidenheim 13.00
E. Braunschweig - Karlsruhe 13.00

Morgen
Hamburger SV - VfL Bochum 13.30
Erzgeb. Aue - Darmstadt 98 13.30
Gr. Fürth - Jahn Regensburg 13.30
Würzburger K. - Hannover 96 13.30

Montag
VfL Osnabrück - Nürnberg 20.30
1. Hamburger SV 7 16:8 17
2. VfL Osnabrück 7 11:7 13
3. Greuther Fürth 7 13:7 12
4. Holstein Kiel 7 8:6 12
5. SC Paderborn 7 12:7 11
6. VfL Bochum 7 9:8 11
7. Hannover 96 7 11:8 10
8. J. Regensburg 7 10:10 9
9. Erzgeb. Aue 7 7:8 9

10. Darmstadt 98 7 12:15 9
11. FC Heidenheim 7 10:9 8
12. SV Sandhausen 7 8:11 8
13. F. Düsseldorf 7 7:10 8
14. E. Braunschweig 7 8:14 8
15. Karlsruher SC 7 10:9 7
16. 1. FC Nürnberg 7 10:11 7
17. FC St. Pauli 7 12:14 7
18. Würzburger K. 7 6:18 1

2. BUNDESLIGA

„Wie ein Kreisverkehr ohne Ausfahrt“
INTERVIEW Tim Borowski erinnert sich an das legendäre Bremer 5:2 in München

Sind Sie einer für die zwei-
te Reihe – oder schlum-
mert ein Flick in Ihnen?

Also erst mal muss ich da sa-
gen – denn ich durfte Hansi ja
persönlich als Spieler ken-
nenlernen –, dass man ihm
für das letzte Jahr ein Riesen-
kompliment machen muss.
Nicht nur wegen des Triples,
sondern vor allem wegen der
Ruhe, der Konstanz, der Sta-
bilität, die er auf allerhöchs-
tem Niveau reingebracht hat,
gepaart mit einer menschli-
chen Note. Aber um Ihre Fra-
ge zu beantworten: Ich bin
aktuell mit meiner Situation
bzw. Position total zufrieden.

Und auch noch jung in Ih-
rer Trainerkarriere?

Das „jung“ nehme ichmal als
Riesenkompliment (lacht).

Sie sagten mal: „Fußballer
sind keine Maschinen.“
Das Zwischenmenschliche
ist also wichtig, oder?

Das sagt ja sogar ein Weltstar
wie Franck Ribery. Und ich
kann es nur bestätigen. Es ist
immer schön, wenn man mit
einem Trainer über alle The-
men sprechen kann – und
man auch das Gefühl hat,
dass er ein offenes Ohr dafür
besitzt. Das schweißt zusam-
men – und ist ein extrem
wichtiger Baustein für Erfolg.

In Bremen sind Sie, Cle-
mens Fritz, Frank Bau-
mann verantwortlich. In
München Flick, Miro Klose,
Hasan Salihamidzic, Oliver
Kahn. Ex-Spieler als Ma-
cher – ist das eine ähnliche
Linie?

Das sieht ähnlich aus, ja. Und
es zeigt, dass Erfahrung auf
dem Platz wichtig ist, um in
der Branche etwas zu errei-
chen. Aber trotzdem geht es
am Ende um Qualität, und
wennman die aus einemMix
aus eigenen und externen Er-
fahrungen erreicht, ist das
das Nonplusultra.

Zum Abschluss: Warum
landet Bremen nicht wie-
der im Abstiegskampf?

Sagen wir mal so: Selbst bei
einer Pleite in München wä-
ren wir nicht direkt im Ab-
stiegskampf. Undmit unserer
Erfolgsbesessenheit gehe ich
auch danach stark davon aus,
dass das nicht wieder passie-
ren wird.

Ich habe kein echtes Vorbild,
weil ich gerne über den Tel-
lerrand hinausschaue. Ich ha-
be stets im Blick, wie ich
mich als Trainer weiterbilden
kann. Da gibt es viele Ansät-
ze, die ich genau filtere, denn
ich bin auch der Meinung:
Nicht alles, was man neu er-
findet, muss gleichzeitig Er-
folg bedeuten. Trotzdem will
ich immer dazulernen, jeden
Tag. Und da gilt nicht: von ei-
nem bestimmten Trainer,
sondern von vielen.

Die Bremer Mannschaft ist
sehr jung, sind Sie da als
loyaler Ansprechpartner
besonders gefragt?

Unser ganzes Trainerteam ist
sehr jung, wir sprechen alle
die gleiche Sprache. Ich habe
da aber eine andere Vita, weil
ich ja selber im Internat groß
geworden bin, jeden Schritt
gegangen bin, bis in die Bun-
desliga. Ich kenne Mechanis-
men, Probleme, die auftau-
chen, wenn Familie, Freunde
und Freundin fehlen, wenn
man den Sprung geschafft
hat, was auf einen einpras-
selt. Ich bin da gerne An-
sprechpartner und Ratgeber.

der ist auch dafür bekannt,
dass Aktionismus hier nichts
zu suchen hat. Es geht tradi-
tionell um Stabilität, die es ei-
nem ermöglicht, ruhig und
erfolgsorientiert zu arbeiten.
Imweltweiten Fußball gibt es
eine Ära wie jene von Schaaf
in Bremen sehr selten. Das
spricht für den Standort.

Was ist Florian Kohfeldt
nun für ein Typ? Stimmt
es, dass Sie beide sich auf
dem Tennisplatz duellie-
ren, bis einer laut wird –
und ähnlich ticken?

Da nehmen wir uns nicht
viel, in der Tat (lacht). Wir
beide können nicht verlieren.
Allerdings ist die Zeit zum
Tennisspielen leider auf-
grund des zeitintensiven Jobs
marginal. Aber wenn es zum
Duell kommt, genießen wir
das – auch durchaus laut.

Danach gibt es trotzdem
ein Bier?

Eher Apfelschorle oder Ver-
söhnungs-Wasser (lacht).

Sind Sie ihm auch als Trai-
ner ähnlich? Oder haben
Sie ein anderes Vorbild?

junge Spieler dabei haben,
aber auch erfahrene. Die
Mentalität stimmt. Das veran-
lasst uns zum Optimismus.

Ein 5:2 aus Bremer Sicht
wäre gut, oder?

(lacht) Da hätte ich nichts da-
gegen.

Sie wissen, worauf ange-
spielt wird?

Natürlich. Das 5:2, als ich auf-
seiten der Bayern stand. Des-
halb kann ich es auch nur aus
Münchner Sicht beschreiben:
Das war ein Ergebnis, mit
dem man in München über-
haupt nicht leben konnte,
durfte und auch wollte. Ehrli-
cherweise aber muss man ge-
stehen, dass wir noch höher
hätten verlieren müssen,
weil an dem Tag bei Werder
alles gepasst hat. Das war für
uns gefühlt ein Kreisverkehr
ohne Ausfahrt! Wir hatten da
wenig entgegenzusetzen.
Auch übermeine beiden Tore
habe ich mich wenig gefreut.

An dieses Spiel erinnern
sich die meisten, wenn Sie
Ihren Namen in Verbin-
dung mit dem FC Bayern
hören. Was ist Ihnen hän-
gen geblieben?

Natürlich viel mehr, aber die-
ses Spiel ist schon prägnant
hängen geblieben. Auch im
Freundeskreis werde ich häu-
fig darauf angesprochen. Ich
spreche aber gerne über die
ganze Zeit bei Bayern, weil
ich viel Erfahrungen sam-
meln durfte, die mich weiter-
gebracht haben. Ich habe mit
absoluten Topstars gespielt,
habe einenVerein kennenler-
nen dürfen, der höchstprofes-
sionell und doch familiär ist.
Ich habe immer noch den ei-
nen oder anderen Kontakt,
das sagt eigentlich schon al-
les. Es war ein kurzes Jahr,
aber eines, das mich viel ge-
lehrt hat. Ein positives – kein
verlorenes.

In diesem einen Jahr spiel-
ten Sie in München unter
drei Trainern: Klinsmann,
Heynckes, van Gaal. In Bre-
men stets unter Thomas
Schaaf. Lag die Konstanz
bei Werder am Standort –
oder am Trainer Schaaf?

Sowohl als auch. Thomas
Schaaf hat einfach übermehr
als ein Jahrzehnt überragen-
de Arbeit geleistet. Und Wer-

VON HANNA RAIF

München – Das Jahr war für
Tim Borowski noch intensi-
ver als für viele andere: Paral-
lel zur Corona-Krise und zum
Abstiegskampf schloss der
Co-Trainer von Werder Bre-
men die Ausbildung zum
Fußballlehrer ab, Schlaf be-
kam erwenig. Eine Partie wie
jene beim FC Bayern (heute/
15.30 Uhr/Sky) kann den 41-
Jährigen da nicht mehr aus
der Ruhe bringen. Im Gegen-
teil: Er freut sich auf das Gast-
spiel bei seinem Ex-Club –
trotz Werders schwarzer Se-
rie.

Herr Borowski, früher war
die Partie Bayern gegen
Bremen ein Liga-Schlager.
Was ist sie heute?

Für mich ist das immer noch
ein Schlager. Weil da zwei
Traditionsvereine aufeinan-
dertreffen, die sich in der Ver-
gangenheit immer gute Duel-
le geliefert haben. Natürlich
hat sich das sportlich gese-
hen etwas verschoben. Aber
trotzdem ist das in derweiten
Republik immer noch eine
Partie, auf die man sich freut.
Ein Klassiker.

Überwiegt die Vorfreude –
oder der Bammel? Bremen
hat die letzten 22 Spiele
gegen Bayern verloren.. .

Bammel? Auf gar keinen Fall!
Ganz im Gegenteil: Wir freu-
en uns auf die Partie. Wir ha-
ben den nötigen Respekt,
aber keine Angst.

Werders Trainer Florian
Kohfeldt hat als Devise
ausgegeben: „Ungeschla-
gen bleiben.“

Und dem stimme ich voll zu.
Das ist die richtige Botschaft,
umnachMünchen zu fahren.
An unser Team und an die
Bayern. Das war bei mir als
Spieler schon so: Egal, wo
man aufläuft, will man punk-
ten. Das hat sich als Trainer
nicht geändert.

Was stimmt optimistisch?
Wir haben in den letztenWo-
chen eine gewisse Stabilität
erreichen können. Zudemha-
ben wir fast vom ersten Trai-
ningstag in der Sommervor-
bereitung an eine spezielle
Mentalität entwickelt. Wir
haben einen großen Konkur-
renzkampf, weil wir viele

Einer mit (kurzer) Bayern-Vergangenheit: Werder Bre-
mens Co-Trainer Tim Borowski, in der Saison 2008/2009
Spieler des Rekordmeisters, freut sich auf die Rückkehr
nach München. FOTO: IMAGO IMAGES

Frankfurt/Main – Oliver Bier-
hoff muss am 4. Dezember
zum Rapport beim Präsidi-
um des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB). Einem Be-
richt der „Bild“ zufolge soll
der 52 Jahre alte Manager
der deutschen Fußball-Na-
tionalmannschaft dann ei-
ne Analyse präsentieren.
Das Gremium wolle dem
schwer angeschlagenen
Bundestrainer Joachim Löw
(60) einen weiteren Auftritt
ersparen, hieß es.
Auf „bild.de“ zitierte das

Blatt nach der Schaltkonfe-
renz des DFB-Gremiums ei-
nen anonymen Teilnehmer
mit den Worten: „Einen
Freifahrtschein für Jogi Löw
gibt es nicht.“ Er werde sich
sehr genau anhören, wie
Bierhoffs „Rückblick – nicht
nur, was das Spiel in Spa-
nien betrifft, sondern auch
darüber hinausgehend –
aussieht und welche Per-
spektive er unsmit Blick auf
die EM 2021 aufzeigt“. Dazu
gehöre auch die Frage, ob es
mehr erfahrene Spieler im
Kader brauche, die das Kom-
mando übernehmen – „ge-
rade dann, wenn es mal
nicht gut läuft“. Am Diens-
tag hatte sich Deutschland
in der Nations League mit
0:6 in Spanien blamiert.
Einen Tipp für Löw hat

Franz Beckenbauer schon
parat. Der aussortierte Bay-
ern-Angreifer Thomas Mül-
ler, sagte der 75-Jährige der
„Bild“, würde „die Mann-
schaft auf Vordermann
bringen“. dpa/sid

DFB-Präsidium
will Antworten
von Bierhoff
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Fußball
Bundesliga Frauen
VfL Wolfsburg - Eintracht Frankfurt . . . . . 3:0

1. Bayern München 9 30:1 27
2. VfL Wolfsburg 10 32:8 25
3. Turbine Potsdam 9 17:13 19
4. 1899 Hoffenheim 9 17:14 16
5. Eintr. Frankfurt 10 19:12 14
6. Bay. Leverkusen 9 14:14 14
7. SC Freiburg 9 8:8 12
8. SGS Essen 9 10:14 11
9. W. Bremen 9 12:24 9

10. SC Sand 9 5:25 6
11. MSV Duisburg 9 7:22 2
12. SV Meppen 9 4:20 2
3. Liga
MSV Duisburg - SC Verl von 1924 . . . . . . 0:4

1. 1. FC Saarbrücken 10 19:9 22
2. 1860 München 10 21:12 17
3. FC Ingolstadt 10 14:12 17
4. SC Verl von 1924 9 18:10 16
5. Hansa Rostock 9 15:9 16
6 SV Türkgücu 9 17:13 16
7. Dyn. Dresden 10 11:10 16
8. Viktoria Köln 10 14:16 16
9. SV Wehen 10 16:13 15

10. KFC Uerdingen 10 10:12 14
11. Waldhof Mannheim 9 19:15 13
12. Bay. München II 9 15:13 12
13. VfB Lübeck 10 13:16 11

14. Hallescher FC 9 11:18 11
15. FSV Zwickau 9 11:13 10
16. 1. FC Kaiserslautern 10 9:13 9
17. Unterhaching 8 7:11 9
18. MSV Duisburg 11 10:19 9
19. 1. FC Magdeburg 10 10:18 8
20. SV Meppen 8 9:17 6

Spanien La Liga
CA Osasuna - SD Huesca . . . . . . . . . . . . . 1:1

Frankreich Ligue 1
Stade Rennes - Girondins Bordeaux . . . . . 0:1
AS Monaco - Paris St. Germain . . . . . . . . 3:2

Handball
2. Bundesliga Männer
TV Hüttenberg - TuS N-Lübbecke . . . . . 24:32

1. Dessau-Roß. 8 212:205 12:4
2. Gummersbach 6 175:155 10:2
3. ASV Hamm 7 179:168 10:4
4. HSV Hamburg 5 147:134 8:2
5. VfL Lübeck 6 155:142 8:4
6. N-Lübbecke 5 140:127 7:3
7. Dormagen 5 137:129 7:3
8. TuS Ferndorf 4 110:101 6:2
9. EHV Aue 4 110:106 6:2

10. Rimpar Wölfe 6 148:137 6:6
11. Wilhelmsh. HV 6 163:164 6:6
12. ThSV Eisenach 7 181:196 6:8
13. HC Elbflorenz 6 171:166 5:7
14. Großwallstadt 6 168:173 4:8

15. TV Hüttenberg 8 211:232 3:11
16. SG Bietigheim 3 74:74 2:4
17. HSG Konstanz 6 153:179 2:10
18. TV Emsdetten 7 166:184 2:12
19. Fürstenfeldbruck 7 190:218 2:12

Tennis
ATP-Finals in London (5,7 Mio.
Dollar), Einzel, Gruppe A: Novak
Djokovic (Serbien/1) - Alexander Zverev
(Hamburg/5) 6:3, 7:6 (7:4), Daniil Med-
wedew (Russland/Nr. 4) - Diego
Schwartzman (Argentinien/8) 6:3, 6:3.
1. Daniil Medwedew 3 6:0 3:0
2. Novak Djokovic 3 4:2 2:1
3. Alexander Zverev 3 2:5 1:2
4. Diego Schwartzman 3 1:6 0:3
Gruppe B: Andrej Rublew (Russland/
Nr. 7) - Dominic Thiem (Österreich/Nr. 3)
6:2, 7:5; Rafael Nadal (Spanien/2) - Ste-
fanos Tsitsipas (Griechenland/6) 6:4,
4:6, 6:2.
1. Dominic Thiem 3 4:3 2:1
2. Rafael Nadal 3 4:3 2:1
3. Stefanos Tsitsipas 3 4:5 1:2
4. Andrej Rublew 3 3:4 1:2

ERGEBNISSE

Zverev beendet sein filmreifes Jahr

aus eine beeindruckende
sportliche Bilanz. Doch Zve-
rev sorgte immer wieder
auch abseits des Platzes für
Schlagzeilen. Zuletzt wurde
bekannt, dass eine Ex-Freun-
din von ihm schwanger ist
und eine weitere frühere
Partnerin ihm häusliche Ge-
walt vorwirft. Vor Turnierbe-
ginn erneuerte er seine Aus-
sage, dass die Vorwürfe „un-
begründet und unwahr“ sei-
en: „Ich bin nicht so und bin
auch nicht so erzogen wor-
den von meinen Eltern.“
Zverev wird 2021 einen

neuen Anlauf bei den großen
Turnieren wagen. „Drei
Grand-Slam-Siege“, lautete
seine prompte Antwort auf
die Frage, was er sich fürs
kommende Jahr wünscht:
„Und dass mein Kind gesund
auf die Welt kommt.“ sid

Konterspieler Djokovic hatte
meist die bessere Antwort.
Halbfinale bei den Australi-

an Open, Finale bei den US
Open, zwei Turniersiege in
Köln und ein Finale beim
Masters in Paris sind durch-

17-maligen Grand-Slam-Sie-
ger so richtig zu kitzeln. Und
seine Leistung stimmte. Vor
allem im zweiten Satz über-
zeugte der Weltranglisten-
siebte mit seinem aggressi-
ven Spiel. Doch der geniale

se Daniil Medwedew und der
20-malige Grand-Slam-Sieger
Rafael Nadal (21.00 Uhr/Sky).
Das Finale steigt am Sonntag.
Zverev wusste, dass er nach

seinen ersten beidenMatches
draufsatteln muss, um den

Nach seinem Vorrunden-

aus bei den ATP Finals zog

Alexander Zverev ein ers-

tes Fazit einer Saison mit

sportlichen Höhepunkten

und viel Unruhe.

London – Alexander Zverev
packt jetzt seine Sachen, und
dann geht es ab in die Sonne.
„Ich fahre auf die Malediven.
Mit meinem Bruder, mit sei-
ner Frau und meinem Kum-
pel“, sagte der deutsche Ten-
nis-Topspieler, als die turbu-
lenteste Saison seiner Karrie-
re mit einer 3:6, 6:7 (4:7)-Nie-
derlage gegen den Weltrang-
listenersten Novak Djokovic
ein Ende gefunden hatte. Zve-
rev verpasste bei den ATP Fi-
nals in London den dritten
Halbfinaleinzug in Serie –
und hat nun dringenden Be-
darf auszuspannen.
„Aus meinem Jahr kann

man eigentlich einen Film
machen“, sagte Zverev und
ließ hinter seiner Maske ein
Schmunzeln erahnen: „Was
das Tennis betrifft, was das
Leben betrifft.“ Bei einer ers-
ten Rückbetrachtung schos-
sen ihm nicht allein sportli-
che Highlights wie das US-
Open-Finale durch den Kopf,
auch an die Unruhe abseits
des Platzes dachte er.
Beim prestigeträchtigen

Jahresabschluss in London
reichte es für Zverev in der
Endabrechnung der Vorrun-
dengruppe „Tokio 1970“ nur
zu Rang drei. Djokovic, der
das Turnier schon fünfmal
gewinnen konnte, sicherte
sich dagegen den zweiten
Platz und trifft heute auf den
österreichischen US-Open-
Champion Dominic Thiem
(15.00 Uhr/Sky). Das zweite
Halbfinale bestreiten der Rus-

Gratulation an den Übermächtigen: Alexander Zverev (links) nach dem 3:6, 6:7 gegen Novak Djokovic. FOTO: DPA

Krawietz/Mies: Erst einmal Urlaub nach der Enttäuschung

tannien ärgerte das deutsche Top-Doppel
enorm. „Wir haben insgesamt zu viele Chan-
cen liegen lassen“, sagte Mies. Nun gelte es
zu regenerieren und ein paar Wehwehchen
auszukurieren. Nach dem Urlaub soll dann
die Vorbereitung auf das kommende Jahr be-
ginnen. Wie diese genau aussieht, ist noch
nicht klar. „Ich tippe mal nicht darauf, dass
wir so früh nach Australien müssen“, sagte
Krawietz. Aktuell gehen die beiden davon
aus, vor dem 1. Januar dort nicht einreisen zu
dürfen. In Melbourne sollen ab dem 18. Janu-
ar die Australian Open gespielt werden. sid

Nach ihrem Vorrunden-Aus bei den ATP Fi-
nals steht für die zweimaligen French-Open-
Sieger Kevin Krawietz und Andreas Mies et-
was Erholung an. „Ich gehe erst mal zwei Wo-
chen in den Urlaub“, sagte Krawietz, gleiches
gilt für Mies. „Ich hatte optimistisch für Diens-
tag gebucht, weil ich guter Dinge war, dass
wir bis Sonntag hierbleiben“, sagte der Köl-
ner. Am Sonntag steigt das Finale in London –
aber ohne die „Kramies“.

Die 6:7 (5:7), 7:6 (4:7), 4:10-Niederlage im
entscheidenden Gruppenspiel gegen Rajeev
Ram/Joe Salisbury aus den USA und Großbri-

Thioune lockt
mit Weihnachtsurlaub

HSV-Profis können mehr Freizeit erarbeiten

werden wir es honorieren.
Wenn wir das Gefühl haben,
dass es nicht ausreichend ist
und wir nachsteuern müs-
sen, dannwerdenwir die Zeit
sehr klein und gering hal-
ten.“
Nach den beiden Unent-

schieden zuletzt peilen die
noch ungeschlagenen Ham-
burger im Heimspiel gegen
Bochum den nächsten Erfolg
an. Auf die Ratschläge der
fünf Ex-Bochumer im Ham-
burger Kader wird Thioune
aber verzichten. „Ich habe
ein paar Jungs im Kader, die
eine Bochumer Vergangen-
heit haben. Vielleicht hätte
der eine oder andere einen
Tipp parat, aber viele Köche
verderben den Brei“, betonte
Thioune: „Ich verlasse mich
lieber auf das, was unsere
Analysten herausgefunden
haben.“ sid

Osnabrück – Daniel Thioune,
Trainer des Fußball-Zweitli-
ga-Tabellenführers Hambur-
ger SV, hält nichts von einer
Punktvorgabe für die sechs
Partien bis zur Weihnachts-
pause. „Wir wollen in jedem
Spiel an unser Leistungsmaxi-
mum gehen und gewinnen“,
sagte Thioune gestern auf ei-
ner Pressekonferenz vor der
Partie gegen den VfL Bochum
(morgen/13.30 Uhr/Sky): „Das
ist unabhängig davon, ob
noch 20 Spiele vor uns liegen
oder nur noch sechs.“
Der HSV-Coach stellte sei-

nen Profis aber einen kleinen
Weihnachtsurlaub in Aus-
sicht. „Wenn sie alles sehr er-
folgreich bestreiten, wird es
sicherlich nicht ihr Schaden
sein“, sagte Thioune. Wenn
er das Gefühl habe, „dass wir
uns etwas leisten können
und es verdient haben, dann

Nach zuletzt zwei Unentschieden peilt HSV-Trainer Daniel
Thioune gegen Bochum den sechsten Saisonsieg an. FOTO: DPA

Nagelsmann filmt sich selbst
Leipzig-Coach analysiert seine Ansprachen

ner Zugriff haben. Nagels-
mann zeigt diese Videos ab
und an seinem Berater,
Freunden und Führungskräf-
ten in der Wirtschaft, um
Rückmeldungen zu bekom-
men, wie er wirke. Um seine
Mitarbeiter zu motivieren,
greift Nagelsmann in die ei-
gene Tasche. „Ich verteile Prä-
mien im ganzen Staff, weil
die natürlich nicht die Prämi-
en wie die Spieler haben“,
sagte der Coach: „Je mehr
Spiele wir gewinnen, desto
mehr Prämien kommen in ei-
nen großen Topf.“ dpa

an?Wie wirkt man, wie steht
man da?“
Bei RB wird jede Bespre-

chung gefilmt und anschlie-
ßend in ein Portal hochgela-
den, auf das Team und Trai-

Leipzig – Julian Nagelsmann
wendet die im Fußball übli-
che Videoanalyse sogar bei
sich selbst an. Der Trainer
von RB Leipzig studiert rück-
wirkend seine Ansprachen
an die Mannschaft, um sich
zu verbessern. „Es ist wichtig,
sich immer wieder selbst zu
überprüfen“, sagte Nagels-
mann im Podcast „Innovator
Sessions“. Der 33-Jährige ach-
tet dabei weniger auf den In-
halt als mehr auf seine Aus-
strahlung: „Wie wirke ich?
Wie ist meine Aussprache?
Kommen die Informationen

Julian Nagelsmann
Leipzig-Trainer

Allgemein
ARD: 13.00 - 17.50 Uhr live: Bob: Welt-
cup in Sigulda/Lettland. 14.10 Uhr: Ski
alpin: Weltcup Frauen in Levi/Finnland,
Slalom. 15.50 Uhr: Skispringen: Welt-
cup Männer in Wisla/Polen, Team.

Fußball
Sky: 12.30 - 14.55 Uhr live: 2. Bundes-
liga: Konferenz und Einzelspiele.
Sky: 13.20 - 20.15 Uhr live: England:
u.a.: Newcastle United - FC Chelsea
(ab 13.30 Uhr) und Tottenham Hot-
spur - Manchester City (ab 18.30 Uhr).
Sky: 14.00 - 17.30 Uhr live: Bundesli-
ga: Konferenz und Einzelspiele, u.a.:
Bayern München - Werder Bremen.
17.30 - 21.15 Uhr live: Eintracht Frank-
furt - RB Leipzig.
ARD: 18.30 - 19.57 Uhr live: Sport-
schau mit Bundesliga.

Basketball
Sport1: 18.00 - 20.00 Uhr live: Bundes-
liga: Oldenburg - Frankfurt.

Darts
Sport1: 20.00 - 00.00 Uhr live: Grand
Slam in Coventry/England, 2. Runde.

Tennis
Sky: 13.00 - 17.00 und 19.00 - 23.00
Uhr live: ATP-Finals in London: Halbfi-
nale Einzel und Doppel.

Handball
Sky: 18.15 - 22.30 Uhr live: Bundesliga
Männer, u.a.: Kiel - Coburg.

Snooker
Eurosport: 19.45 - 23.30 Uhr live:
Northern Ireland Open in Milton Key-
nes/England: Halbfinale.

TV-TIPPS HEUTE

Allgemein
ARD: 13.15 - 17.59 Uhr live: u.a.: Ski
alpin: Weltcup Frauen in Levi/Finn-
land, Slalom. 15.50 Uhr: Skispringen:
Weltcup Männer in Wisla/Polen: Ein-
zel.

Darts
Sport1: 15.00 - 18.00 und 20.45 -
23.45 Uhr live: Grand Slam in Coven-
try/England: Viertelfinale.

Fußball
Sky: 12.50 - 22.15 Uhr live: England:
u.a.: FC Liverpool - Leicester City (ab
20.15 Uhr).
Sky: 13.00 - 15.30 Uhr live: 2. Bundesli-
ga: Konferenz und Einzelspiele, u.a.:
Hamburger SV - VfL Bochum.
Sky: 14.30 - 20.30 Uhr live: Bundesliga:
Freiburg - Mainz und Köln - Union Berlin.

Handball
Sky: 13.00 - 18.00 Uhr live: Bundesliga
Männer: u.a.: Flensburg-H. - Stuttgart.

Tennis
Sky: 16.30 - 21.30 Uhr live: ATP-Finals
in London: Finale Einzel und Doppel.

Snooker
Eurosport: 19.45 - 23.00 Uhr live:
Northern Ireland Open in Milton Key-
nes/England: Finale.

Motorrad
Servus TV: 11.20 - 16.15 Uhr live: Gro-
ßer Preis von Portugal in Portimao
(letzter WM-Lauf): alle Klassen.

SONNTAG

IM BLICKPUNKT

Hamburg – Nach den Hand-
ball-Bundesliga-Clubs THW
Kiel und HSG Wetzlar hat
sich nun auchMaikMachul-
la, Trainer der SG Flensburg-
Handewitt, gegen eine Aus-
tragung des WM-Turniers
im Januar in Ägypten ausge-
sprochen. „Wir müssen da-
rüber nachdenken, alle in-
ternationalen Großveran-
staltungen um ein Jahr zu
verschieben“, sagte Machul-
la der „Stuttgarter Zeitung“
und den „Stuttgarter Nach-
richten“. Er schlug zudem
einen neuen Turnier-Rhyth-
mus wie im Fußball vor.
„Ich bin dafür, eine WM
und EM wie im Fußball je-
weils nur alle vier Jahre
stattfinden zu lassen.“ Der-
zeit findet aufgrund des
Zwei-Jahres-Zyklus’ von WM
und EM jedes Jahr ein Hand-
ball-Großereignis statt. sid

Machulla für
WM-Verlegung
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KREUZWORTRÄTSELPEANUTS

ZAHLEN-KREUZWORTRÄTSELHOROSKOP

AUFLÖSUNGEN LÜCKENBÜSSER

DER ROMAN

Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben im Rätseldiagramm und in
der Zahlenschlüsselleiste. Hiernach ist das Zahlenkreuzworträtsel zu lösen.

Ein Schlüsselwort ist als Starthilfe vorgegeben.

Lösung: Hab Sonne im Herzen.

An Stelle der Punkte sind Buch-
staben einzutragen, so dass sich
sinnvolle Wörter ergeben. Die „Lü-
ckenbüßer“ - nacheinander gele-
sen - ergeben ein Bibelzitat.

IT . . IEN –
BRA . . URST –
T . . FEBENE –
. . TROPOLIS –
. . RONREDE –
K . . INE –
K . . TBLUT –
G . . ENGE

Doch niemand tat es.
Schließlich nahm ein Mann

ein Gewehr aus dem Gestell
im Fahrerhaus seines Pick-
ups und gab es ihm. Hier, bes-
ser, Sie erledigen das selber.
Ein Streifenpolizist, der

den Verkehr regelte, sah das
Gewehr und kam angelaufen.
Was machen Sie da? Sie kön-
nen doch hier nicht einfach
um sich schießen.
Bei Gott, und ob ich das

kann, sagte der Mann aus St.
Francis. Wollen Sie ihn etwa
weiter leiden lassen? Ich hab
die Nase voll von all dem
Schmerz.
Sie feuern dieses Gewehr

hier nicht ab!
Das werden wir sehen. Ge-

hen Sie mir aus dem Weg.
Er trat zu dem Bullen, legte

ihm das Ende des Laufs an
den Kopf und drückte ab. Das
Tier brach augenblicklich zu-
sammen, drehte sich auf die
Seite, zuckte noch einmal
und blieb dann reglos auf
dem Asphalt liegen, die
schwarzen Augen auf die
Straßenlaterne gerichtet. Der
Mann aus St. Francis stand da
und blickte auf seinen toten

Bullen hinab. Dann reichte er
das Gewehr dem Mann zu-
rück, dem es gehörte, und
drehte sich zu dem Polizeibe-
amten um. So, jetzt können
Sie mich festnehmen, ver-
dammt noch mal.
Der Polizist warf ihm einen

Blick von der Seite zu. Ich
werde Sie nicht festnehmen.
Wie soll ich Sie festnehmen?
Ich hätte einen verdammten
Aufstand am Hals. Aber das
hätten Sie keinesfalls tun dür-
fen. Nicht in der Stadt.
Was hätten Sie denn an

meiner Stelle getan?
Keine Ahnung.Wahrschein-

lich dasselbe wie Sie. Aber da-
durch wird es nicht besser.
Herrgott, schließlich gibt es

ein Gesetz gegen den Einsatz
von Feuerwaffen innerhalb
der Stadtgrenzen.
Im Krankenhaus sedierte

der Arzt das ältere Mädchen
und nähte ihr Gesicht mit
siebzehn Stichen, während
Mary Wells vor der Notauf-
nahme wartete und ihren
schmerzenden, schlaff herab-
hängenden Arm mit der an-
deren Hand stützte. Sie
schluchzte leise vor sich hin
und ließ sich von niemandem
behandeln, ehe sie mit ihrer
Tochter fertig waren. In dem
Bett an der Wand kam die
Jüngste gerade langsam wie-
der zu sich. Sie hatte heftige
Kopfschmerzen, Schürfwun-
den an den Armen, und auf

ihrer Stirn bildete sich all-
mählich eine blaue Beule. Ob-
wohl sie sie über Nacht da
behalten mussten, sah es so
aus, als würde sie sich schnell
wieder erholen.
Der Arzt nähte das Gesicht

des älteren Mädchens zu En-
de, und man rollte sie zurück
in den Aufwachraum. Sie
schlief noch, ihr Gesicht war
dort, wo es nicht verbunden
war, grün und gelb. Mary
Wells stand vor ihrem Bett
und sah auf sie hinab.
Das wird alles wieder hei-

len, sagte der Arzt. Es ist ein-
sauberer Schnitt. Sie hatte
Glück, das Auge hat nichts
abbekommen.
Wird sie eine Narbe behal-

ten?, fragte Mary Wells.
Er sah sie an und schien

überrascht. Ja sicher, sagte er.
Das ist normal.
Wie groß?
Das können wir noch nicht

sagen. Manchmal wird es bes-
ser, als man denkt. Wahr-
scheinlich wird sie später zu
einem chönheitschirurgen
gehen wollen. Aber das
braucht seine Zeit.
Und bis dahin muss sie so

herumlaufen?
Ja. Der Arzt schaute auf das

Mädchen hinunter. Ich kann
Ihnen nicht sagen, wie lange
es dauern wird. Die Wunde
muss vollständig verheilen,
bevor man etwas unterneh-
men kann.
Mein Gott, was bin ich für

ein Esel, sagte Mary Wells.
Was für ein verdammter

Esel! Wieder brach sie in Trä-
nen aus, dann nahm sie die
Hand ihrer Tochter und legte
sie auf ihre nasse Wange.
Sie behielten alle drei zur

Observation über Nacht im
Krankenhaus. Am Abend kam
einer der Polizeibeamten, die
auf dem Highway gewesen
waren, zum Krankenhaus,
hinterließ einen Strafzettel
wegen rücksichtsloser Fahr-

weise und Gefährdung von
Menschenleben und teilte
Mary Wells mit, dass ihr Wa-
gen abgeschleppt worden sei.
Am nächsten Morgen fuhr

eine Krankenschwester sie
nach Hause. Mary Wells’ Arm
steckte in einer Schlinge; die
Mädchen und sie gingen ganz
vorsichtig zum Haus hinauf.
Im Innern war es still. Es

fühlte sich an, als wären sie
tagelang weg gewesen.
Kommt ihr bitte mal mit in
die Küche?, bat Mary Wells.
Bitte, alle beide. Ihr müsst
mir helfen zu entscheiden,
was wir jetzt machen sollen.
Ich weiß auch nicht, was es
sein könnte. Aber irgendwas
müssen wir tun.
Sie setzten sich an den

Tisch. Das jüngere Mädchen
saß da, sah ihre Mutter an
und hörte ihr zu, doch die Äl-
tere, Dena, wandte den Blick
ab. Ständig berührte sie mit
den Fingerspitzen das Pflaster
auf ihrem Gesicht, tastete
über den Rand, weigerte sich,
ihre Mutter anzusehen, und
sagte kein Wort. Sie hatte be-
reits eine vage Vorstellung
dessen, was ihr bevorstand.
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Widder 21.3.–20.4.
In die Privatangelegen-
heit eines Menschen soll-
ten Sie sich nicht einmi-

schen. Sie selbst würden das ja
auch nicht schön finden. Anders
sieht es aus, wenn jemand Ihre
Meinung erfragt.

Zwillinge 21.5.–21.6.
Ihre guten Ideen stoßen
heute am Arbeitsplatz
auf die erhoffte Reso-

nanz. Hinzu kommt, dass Sie in
finanziellen Dingen ein glückli-
ches Händchen beweisen. Ihr
Partner bestätigt das!

Stier 21.4.–20.5.
Versuchen Sie bitte, sich
die positiven Eigenschaf-
ten einer Person vor Au-

gen zu führen, sobald sie wieder
über die Stränge schlagen sollte.
Dann können Sie manches locke-
rer sehen.

Krebs 22.6.–22.7.
Eine ausgesprochene
Drohung brauchen Sie
nicht todernst zu neh-

men. Viel wichtiger ist jetzt, dass
Ihnen klar wird, wer auf Ihrer Sei-
te steht. Vergessen Sie nicht, da-
für Dank zu sagen.

Löwe 23.7.–23.8.
Ihr Vorhaben ist reali-
sierbar. Genaueste Pla-
nung ist jedoch unab-

dinglich, wenn Sie den Erfolg ha-
benwollen,derIhnenvorschwebt.
Beraten Sie sich mit jemandem,
der Ahnung hat.

Jungfrau 24.8.–23.9.
Es ist Ihnen gelungen,
sich beruflich bergauf-
wärts zu schieben, was

man Ihnen teilweise gönnt, aber
teilweise eben auch neidet. So
sind die Menschen! Man kann
nichts an ihnen ändern.

Waage 24.9.–23.10.
Jetzt erkennen die richti-
gen Menschen, nämlich
die wichtigen in Ihrem

Leben, was alles in Ihnen steckt.
Eine kleine Steigerung Ihrer Lei-
stungen ist ja noch möglich; nur
zu Ihrem Vorteil.

Skorpion 24.10.–22.11.
In einer schwelenden
Streitfrage können Sie
ruhig nachgeben, da das

für Sie einen ganz brauchbaren
Fortschritt bedeuten würde. Man
wird Ihre Zurückhaltung wohl zu
schätzen wissen.

Schütze 23.11.–21.12.
Wenn sich eine Idee et-
was tiefer in den Köpfen
festgesetzt hat, dürfte sie

manchen nicht mehr gar so ab-
wegig erscheinen. Ob Sie sich auf
diese Sache einlassen sollten, ist
noch unklar.

Steinbock 22.12.–20.1.
Mit ein bisschen mehr
Bescheidenheit würden
sie zweifellos viel eher

das erreichen, was Sie angepeilt
haben. Gehen Sie bitte mit etwas
weniger Vehemenz und Egoismus
an die Sache.

Wassermann 21.1.–19.2.
Ein Hindernis ist, dank Ih-
rer Hilfe, problemlos be-
seitigt worden. Somit
kann ein Plan endgültig in

Angriff genommen werden. Wei-
tere Schwierigkeiten sind jetzt
nicht mehr zu erwarten.

Fische 20.2.–20.3.
Sie gehen sehr leichtsin-
nig und auch unüberlegt
vor. Tun Sie später aber

bitte nicht, als seien andere für
Ihre Unterlassungssünden ver-
antwortlich. Legen Sie sich selbst
Zügel an.
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Urlaub vom eigenen Leben
„Die Ferien des Monsieur Murot“: Doppelrolle für Ulrich Tukur im „Tatort“

und Spielpartner für Tukur
war immerhin JochenHorst –
sind technisch perfekt; an-
sonsten ist die Inszenierung
jedoch längst nicht so origi-
nell wie die Handlung.
Muskala hat zuvor neben

einigen preisgekrönten Kurz-
filmen sowie Episoden für
Krimiserien des ZDF („Der
Kriminalist“) den Psychothril-
ler „Die Frau hinter der
Wand“ aus der Reihe „Stunde
des Bösen“ vomKleinen Fern-
sehspiel des ZDF gedreht. Sei-
nem „Tatort“ hätten ein paar
typische Hulot-Turbulenzen
ganz gutgetan, aber abgese-
hen von einem Tennis-
Match, in dessen Verlauf Tu-
kur den kuriosen Aufschlag
Tatis imitiert, bewegt sich
„Die Ferien des Monsieur Mu-
rot“ in konventionellem Rah-
men.
Schauspielerisch ist der

Film allerdings ausgezeich-
net. Für Tukur gilt das ohne-
hin grundsätzlich; Anne Rat-
te-Polle spielt den Wandel
Monikas von der unsympa-
thischen Gattenmörderin zur
Ehefrau, die sich aufs Neue in
ihren Mann verliebt, eben-
falls ganz vorzüglich. Auch
Barbara Philipp ist weit mehr
als bloß die Stichwortgeberin
des Hauptdarstellers: Als
Wächter während der Trau-
erfeier für ihren Chef ein
paar Worte sagen soll, stellt
sie fest, dass sie keine Ah-
nung hat, wer Murot inWirk-
lichkeit ist.
Sehr amüsant sind hinge-

gen zwei Kurzauftritte von
Ruth Rupp als Autokäuferin.
Die Sängerin hat vor 17 Jah-
ren ihre Bühnenpremiere an
der Seite Tukurs in der „Drei-
groschenoper“ erlebt und fei-
ert im stolzen Alter von 94
Jahren ihr „Tatort“-Debüt.

ARD, Sonntag, 20.15 Uhr

auf einer Ansichtskarte an
seine Mitarbeiterin Wächter
(Barbara Philipp) geschrie-
ben, wie schön es sei, „dem
vertrauten Raum zu entkom-
men“, und tatsächlich bietet
ihm der Rollentausch einen
unerwarteten Urlaub vom ei-
genen Leben. Der Spaß endet,
als ein weiterer Mord ge-
schieht. Wächter ist ohnehin
sauer auf den Chef, weil er sie
nicht rechtzeitig über sein
„Ableben“ informiert hat,
und wirft ihm nun völlig zu
Recht unprofessionelles Ver-
halten vor.
Die Szenen mit dem Dop-

pelgänger – Statthalter für
die nachträglich eingefügten
Aufnahmen des „Doubles“

weitert Murot den Kreis der
Verdächtigen. Ein dringendes
Tatmotiv hätte vor allem
Walters bester Freund: Peter
Lessing (ThorstenMerten) hat
sich verzockt und den Nach-
barn angepumpt; zur Sicher-
heit musste er ihm sein Haus
überschreiben. Lessings Frau
(Carina Wiese) hatte eine Af-
färe mit Walter und durch-
schaut die Scharade recht
bald. Monika hingegen
macht das Spiel mit: Sie ist
überaus angetan von den
neuen Seiten, die ihr unge-
wohnt nachdenklicher Mann
an den Tag legt, und zur eige-
nen Überraschung stellt Mu-
rot fest, dass ihm das gefällt.
Zu Beginn des Films hat er

aber nicht weit: Auf der Land-
straße wird er von einem Au-
to erfasst; derWagen setzt so-
gar noch mal zurück, um das
mörderische Werk zu voll-
enden. Weil die Polizei im Ja-
ckett Murots Papiere findet,
gilt er nun als tot, und da sich
der Kommissar am Unfallort
nicht ausweisen kann, behält
er die Rolle von Walter kur-
zerhand bei. Als Monika bei
seinem Anblick reagiert, als
würde sie einen Geist erbli-
cken, geht er selbstverständ-
lich davon aus, dass die Be-
fürchtungen seines Doppel-
gängers begründet waren.
Das Auto der Boenfelds

weist wider Erwarten keiner-
lei Unfallspuren auf, also er-

VON TILMANN P. GANGLOFF

Der Titel ist eine Anspielung
auf den französischen Klassi-
ker „Die Ferien des Monsieur
Hulot“ (1953) von und mit
Jacques Tati. Aber der neunte
Film mit Ulrich Tukur als
Wiesbadener LKA-Kommis-
sar ist weder eine Hommage
an den großen Komödianten
noch komisch. Während Hu-
lot in einem Badeort mit sei-
ner typisch skurrilen Art für
große Verwirrung sorgt, ge-
rät Felix Murot während sei-
nes Urlaubs im Taunus mit-
ten in ein Mordkomplott.
Die Geschichte beginnt mit

einer Kapriole des Schicksals:
Auf der Terrasse eines Aus-
flugslokals trifft der Haupt-
kommissar einen Mann, der
sein Zwillingsbruder sein
könnte. Vom Naturell her ist
Walter Boenfeld allerdings
ein völlig anderer Typ: Der
Gebrauchtwagenhändler ist
gesellig, aufgeräumt, jovial,
trinkfest und lebensfreudig;
also das genaue Gegenteil des
eher in sich gekehrten Schön-
geists Murot.
Das hat natürlich nicht zu-

letzt praktische Gründe: Auf
diese Weise reduziert Grze-
gorz Muskala, der das Dreh-
buch mit Ben Braeunlich ge-
schrieben hat, die Verwechs-
lungsgefahr; und Tukur hat
sichtlich Freude daran, inner-
halb des „Tatort“-Rahmens in
eine gänzlich andere Rolle zu
schlüpfen. Im Verlauf eines
weinseligen Abends erzählt
Walter seinem neuen
Freund, er sei überzeugt, dass
Gattin Monika (Anne Ratte-
Polle) ihn umbringen wolle.
Aus einer Laune heraus
tauscht er die Rollen, und
während Murot seinen
Rausch ausschläft, macht
sich der Doppelgänger auf
den Weg ins Hotel, kommt

Robbie Williams (46), Pop-
Sänger, singt über Weih-
nachten mit Corona. Die
Pop-Nummer „Can’t Stop
Christmas“ weckt mit weih-
nachtlichem Glocken-
Sound Festtags-Gefühle und
ist gleichzeitig eine Kampf-
ansage an die Pandemie.
Das am Freitag veröffent-
lichte Lied beantwortet die
Frage, wie Weihnachten
dieses Jahr aussehen könn-
te: Desinfektionsmittel auf
dem Wunschzettel, Ge-
schenke nur über Online-
Shopping und die Liebsten
auf Facetime oder Zoom.
„Santa ist auf seinem Schlit-
ten, aber jetzt in zwei Me-
tern Abstand“, singt Wil-
liams, und lockert damit für
seine Hörer die Krisen-Stim-
mung mit Humor auf.

LEUTE, LEUTE

CHARTS

Top 5 Singles
1. Kennst du das ?! / Samra
2. Mood / 24kGoldn feat.

Iann Dior
3. Gebe auf / Lune
4. Angeklagt / Bonez MC
5. Therefore I Am / Billie

Eilish

Top 5 Alben
1. Power Up / AC/DC
2. Learning English Lesson

3: Mersey Beat! / Die
Toten Hosen

3. Letter To You / Bruce
Springsteen

4. Hell / Die Ärzte
5. Das Weihnachtsalbum /

Deine Freunde

Ermittelt für die Woche 14.-20.11.
von GfK Entertainment

Die Mordverdächtige entdeckt an ihrem „Ehemann“ überraschende Züge: Szene aus
dem „Tatort“ mit Ulrich Tukur und Anne Ratte-Polle. FOTO: BETTINA MÜLLER/HR
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SO MO DI MI

Viele Wolken
und Regen, 8 bis 11 Grad.
Nord- und Ostseeküste:

Wechselnd bis stark bewölkt,
meist trocken, Werte 6 bis 7 Grad.
Harz:

Österreich, Schweiz: In Österreich oft
heiter, in der Schweiz wolkig, Werte von
4 bis 8 Grad.
Südskandinavien: Bewölkt und Regen
oder Regenschauer, Maxima 7 bis 10
Grad.
Großbritannien, Irland: Überwiegend
stark bewölkt und Regen oder Regen-
schauer, Höchstwerte 11 bis 14 Grad.
Italien, Malta: Im Norden und der Mit-
te sonnig, im Süden Regen, Werte von
11 bis 18 Grad.
Spanien, Portugal: Überall freundlich
mit Sonne und ein paar Wolken, 15 bis
21 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Heiter
bis wolkig, Westtürkei sonnig, Zypern

Schauer, Tageshöchstwerte 13 bis 22
Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Überwie-
gend bleibt es bedeckt, gebietsweise
auch zäher Nebel, Höchstwerte von 4
bis 12 Grad.
Südfrankreich: Es wird nur leicht be-
wölkt, 12 bis 16 Grad.
Israel, Ägypten: Sonnig bis heiter,
Nordägypten und Israel Schauer, Werte
21 bis 27 Grad.
Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln wird
es heiter und dabei trocken, Werte um
18 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln: Überall
ist es heiter und dabei niederschlags-
frei, Tageshöchstwerte von 24 bis 28
Grad.
Tunesien, Marokko: Tunesische Küs-
te teils Regen, sonst wird es freundlich
bei 17 bis 27 Grad.

Ausläufer eines Sturmtiefs östlich von
Island greifen auf den Norden über. Es
wird daher wechselhaft und mild.

Hängt das Laub bis November hinein,
wird der Winter lange sein.

Das Befinden wird nicht ungünstig be-
einflusst. Konzentrations- und auch
die Leistungsfähigkeit liegen im Be-
reich der Norm. Bewegung im Freien
stärkt die Kräfte.

Die beste Orientierung bei Nebel bie-
ten die seitlichen Begrenzungspfähle.
Sie stehen im Abstand von 50 Me-
tern.

Nordsee 13 bis 16 Grad
Ostsee 13 bis 14 Grad
Algarve 18 bis 20 Grad
Adria 19 bis 23 Grad
Biskaya 16 bis 18 Grad
Westl. Mittelmeer 15 bis 22 Grad
Östl. Mittelmeer 24 bis 28 Grad

Heute nach Südosten hin anfangs
noch Auflockerungen, sonst vorwie-
gend bedeckt und gelegentlich Regen.
Die Tageshöchstwerte liegen zwi-
schen 8 und 9 Grad.

Morgen wechselnd bis stark bewölkt,
gebietsweise gibt es Regen oder
durchziehende Schauer. Am Montag
meist wechselnd, teils auch mal stär-
ker bewölkt.

Heute gibt es nördlich von Mosel und
Main meist dichte Bewölkung, im Nor-
den zeitweise etwas Regen. Nach Sü-
den hin nach Nebelauflösung heiter,
an den Alpen sowie in höheren Lagen
des Schwarzwalds auch länger son-
nig, trocken. Höchstwerte zwischen 3
Grad in Donaunähe und 11 Grad an
Niederrhein und Nordsee. Im Süden
schwacher, im Norden mäßiger bis fri-
scher Wind aus Süd bis Südwest, im
Küstenumfeld sowie im Bergland star-
ke Böen.

Lage

Vorhersage

Aussichten

Deutschland

Reisewetter Städte morgen

Bauernregel

Regenrisiko
Meere

Sonne und Mond

AutowetterBiowetter
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5.30 Elefant, Tiger & Co.O
5.55Wissen macht Ah!O
6.15 Love, Cakes and

Rock’n’RollO
Familienfilm, D 2014

6.35 HobbyMania – Tausch
mit mir dein Hobby!O

6.55 Schau in meine Welt!O
7.20 neuneinhalbO
7.30 Anna und der wilde WaldO
8.30 Checker Tobi und das Ge-

heimnis unseres PlanetenO
Jugendfilm, D 2018

9.50 TagesschauO
9.55 Seehund, Puma & Co.O

11.30 Quarks im ErstenO
12.00 TagesschauO
12.05 Die TierärzteO
12.55 TagesschauO
13.00 SportschauO
17.50 TagesschauO
18.00 SportschauO
18.30 SportschauO
19.57 Lotto am Samstag

7.00 Die Sendung mit der MausO
7.30 Sehen statt HörenO
8.00 Die RatgeberO
8.30 Unterwegs auf

der LuftlinieO
9.00 NordmagazinO
9.30 Hamburg JournalO

10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen
11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 Die NordreportageO
12.00 Als die Ökos

in den Norden kamenO
12.45WeltreisenO
13.15Wie fliegen wir morgen?O
14.00 Fußball: 3. LigaO

11. Spieltag: Hansa Ros-
tock – Dynamo Dresden

16.00Wildes DeutschlandO
16.45Wolf, Bär & Co.O
17.35 Tim Mälzer kocht!O
18.00 NordtourO
18.45 DAS!O
19.30 Ländermagazine

7.50 Die Sendung
mit dem ElefantenO

8.15 Die Sache mit der WahrheitO
Drama, D 2014

9.45 Aktuelle StundeO
10.30 Lokalzeit
11.00 QuarksO
11.30 Die Sendung mit der MausO
12.00Wilder Wilder WestenO
13.30 5 Fallen – 2 ExpertenO
14.00 Unser Westen,

Unsere cleveren IdeenO
14.45 Rekorde – Das

Beste im WestenO
16.15 Land und lecker im AdventO
17.00 Beste Heimathäppchen –

regional, lecker, einfach!O
17.15 Einfach und köstlich –

Kochen mit Björn FreitagO
17.45 Kochen mit

Martina und MoritzO
18.15WestartO
18.45 Aktuelle StundeO
19.30 LokalzeitO

7.10 Schau in meine Welt!O
7.35 The Contest –

In geheimer MissionO
Familienfilm, DK 2013

9.10 Unser Mann ist KönigO
10.05 Tierärztin Dr. MertensO
10.55 Familie Dr. KleistO
11.45 Der Waggonbau

Ammendorf – Das
stählerne Herz von HalleO

12.15MDR-GartenO
12.45 Unser Dorf hat

WochenendeO
13.15Wildes Kanada
14.00 FußballO
16.00MDR vor OrtO
16.30 Sport im OstenO
18.00 Heute im OstenO
18.15 Unterwegs in ThüringenO
18.54 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50 Thomas Junker unterwegs –

Europas einsame InselnO

8.20 Robin HoodO
8.45 heute Xpress
8.50 Bibi BlocksbergO
9.40 Bibi und TinaO

10.25 heute Xpress
10.30 Notruf HafenkanteO
11.15 SOKO StuttgartO
12.00 heute Xpress
12.05Menschen – das MagazinO
12.15 Das Glück der AnderenO

Liebeskomödie, D 2014
13.45 Rosamunde Pilcher: Wind

über der SeeO
Liebesfilm, A/D 2007

15.13 heute XpressO
15.15 Vorsicht, Falle!O
16.00 Bares für RaresO
17.00 heute XpressO
17.05 LänderspiegelO
17.35 plan bO
18.05 SOKO WienO
19.00 heuteO
19.20WetterO
19.25 Der BergdoktorO

5.30 Verdachtsfälle
Doku-Soap

7.25 Familien im Brennpunkt
Doku-Soap

9.25 Der Blaulicht-Report
Doku-Soap. U.a.: Babyschale
hängt an Fahnenmast

12.50 Ninja Warrior Germany –
Die stärkste Show
DeutschlandsO
Show. 2. Halbfinale. Mode-
ration: Jan Köppen, Laura
Wontorra, Frank Buschmann

15.40 Undercover Boss
Bien-Zenker GmbH

17.45 Best of ...!
Show. Moderation: Angela
Finger-Erben

18.45 RTL aktuell
19.03Wetter
19.05 Life – Menschen,

Momente, Geschichten
Magazin. Moderation:
Annika Begiebing

5.10 Die dreisten drei –
Die Comedy-WG

5.20 Auf Streife – Berlin
Gewalt in der Familie,
Drogenhandel, Diebstahl:
Der Polizeialltag in Berlin
ist hart und oft gefährlich.

10.00 Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.59 So gesehen

Gemeinschaftssendung der
evangelischen und katho-
lischen Kirche, in der ein
Geistlicher mit christlichem
Blick Stellung zu aktuellen
Ereignissen bezieht.

17.00 Auf Streife – Die Spezialisten
Doku-Soap. Reporter schau-
en Beamten der Autobahn-
polizei, Wasserschutzpolizei,
Feuerwehr und des Zolls
über die Schulter.

19.55 Sat.1 Nachrichten
Moderation: Stephanie Puls

5.55 The Middle
6.00 Two and a Half MenO
7.20 The Big Bang TheoryO
8.45 How to Live with Your Parents
9.35 Eine schrecklich

nette Familie
10.39MOTZmobil
10.40 Eine schrecklich nette Familie
11.40 The OrvilleO
12.45 Die SimpsonsOTrickserie
15.40 Two and a Half MenO

Sitcom. Neun-Finger-Daddy /
Riesenkatze mit Halsreif /
Die Schwulennummer

17.00 Last Man Standing
Sitcom. Karten auf den
Tisch / Das junge Glück

18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsO

Zeichentrickserie. Auf der
Flucht / Der Tortenmann
schlägt zurück

19.05 Galileo
Magazin Funda Vanroy

5.00Medical DetectivesO
5.35 Criminal Intent

10.00 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie. Die Stripperin /
Das Todesalbum

11.50 Shopping Queen
Doku-Soap. Motto in
Hamburg: Leggings-Love –
Zeige, dass Leggings doch
eine Lösung sind!, Tag 1:
Hanna / Tag 2: Kerstin /
Tag 3: Stephanie / Tag 4:
Sazan / Tag 5: Linda

16.50 Die Pferdeprofis
Dokureihe. Hannah mit Wal-
lach „Landano” / Danielle
mit holländischem Warmblut
„Wildfire” Bernd Hackl,
Katja Schnabel

18.00 hundkatzemaus
19.10 Der Hundeprofi –

Rütters Team
U.a.: Erika mit Schafpudel Ivy

Show Bei Kai Pflaume (o.) fordern
Kinder mit ganz besonderen Talenten
Promis zu einem Wettstreit heraus.
„Klein gegen Groß – Das unglaubli-
che Duell” Das Erste, 20.15 Uhr

Kriminalfilm Robert (W. Sittler) muss
sich fragen, ob an den Verschwö-
rungstheorien seines Polizeikollegen
etwas dran ist. „Der Kommissar und
das Meer” ZDF, 20.15 Uhr

Show Der Comedian, Zauberkünst-
ler und Gedankenleser Jörg Burg-
hardt liest heute Evelyn Burdeckis
(Foto) Gedanken. „Das Superta-
lent” RTL, 20.15 Uhr

Fantasyfilm Sophie (Ruby Barn-
hill) freundet sich mit einem Riesen
(Mark Rylance) an, der sie ins Land
der Riesen mitnimmt. „BFG – Big
Friendly Giant” Sat.1, 20.15 Uhr

7.00 nano 7.30 Alpenpanorama 9.00
ZIB 9.05 Kulturplatz 9.35 Bilder aus
Südtirol 10.00 Thema 10.45 Wilder
Kaiser und Kitzbüheler Alpen 11.30
Gustav Adolfs Page. Liebesfilm, A/D
1960 13.00 ZIB 13.10 Notizen aus
dem Ausland 13.15 quer 14.00 Län-
dermagazin 14.30 Kunst & Krempel
15.00 Natur im Garten 15.30 Öster-
reich-Bild 16.00 Universum 17.30
Frühling Zu früh geträumt. Melo-
dram, D 2017 19.00 heute 19.20
100 Jahre Berlinograd. Der russische
Mythos an der Spree 20.00 Tages-
schau 20.15 Amen Saleikum – Fröh-
liche Weihnachten. Komödie, CH
2019 21.45 Der König von Köln. Ko-
mödie, D 2019 23.10 Chloe. Thriller,
USA/CDN/F 2009 0.40 lebens.art

5.15 In Plain Sight – In der Schuss-
linie. Krimiserie 5.55 Abenteuer
Leben Spezial 6.20 Hawaii Five-0.
Reingelegt / Hinter der Wand / Das
schwarze Einhorn 9.10 Blue Bloods.
Racheträume / Nachtschicht 11.00
Castle. Krimiserie. Der letzte Nagel /
Die schmutzige Bombe / Count-
down / Mörderische Seifenoper /
Tod eines Geschworenen / Die Piz-
za-Connection 16.25 News 16.35
Castle. Krimiserie. Tod im Pool /
Lieben und Sterben in L.A. / Ganz
schön tot / Neuanfang 20.15 Hawaii
Five-0. Krimiserie. Unter Wasser / Ein
Zeichen 22.15 Lucifer. Krimiserie. Sie
haben die Wahl / Ein guter Tag zum
Sterben 0.10 Hawaii Five-0. Das Ri-
tual / Unter Wasser / Ein Zeichen

5.00 Brandenburg aktuell 5.30 Berli-
ner Nächte 5.45 Schloss Einstein 6.35
Schau in meine Welt! 7.00 Celias
Welt 7.30 Knotenpunkt 8.00 Bran-
denburg aktuell 8.30 Abendschau
9.00 Annas Geheimnis. Drama, D
2008 10.30 Annas Erbe. Drama,
D 2011 12.00 Verrückt nach Meer
14.10 Die rbb-Reporter 14.40 In 80
Stunden durch Brandenburg 15.10
Auf der B1 von Ost nach West 15.55
Expedition Arktis Ein Jahr. Ein Schiff.
Im Eis. Dokufilm, D 2020 17.25 Ech-
tes Leben 18.00 rbb UM6 – Das Län-
dermagazin 18.30 rbb Kultur – Das
Magazin 19.00 Heimatjournal 20.00
Tagesschau 20.15 Galapagos – Im
Bann der Meeresströmungen 21.45
rbb24 22.00 Nord bei Nordwest Es-
tonia. Krimireihe, D 2017 23.30 Koy-
aanisqatsi. Dokufilm, USA 1982 0.55
Apnoe. Sci-Fi-Film, D 2018 1.20 Nord
bei Nordwest Estonia. Krimireihe, D
2017 2.50 rbb Kultur – Das Magazin

5.50 Sehen statt Hören 6.20 Pla-
net Wissen 8.20 Maintower 8.45
hessenschau 9.15 Unsere Penny
9.40 Morden im Norden 10.30
NDR Talk Show 12.30 Nachtcafé
14.00 Frühmorgens 14.25 Wildes
Albanien – Im Land der Adler 15.10
Elefant, Tiger & Co. 16.00 Hessen à
la carte 17.15 heimspiel! am Sams-
tag 17.45 Altpapier – richtig tren-
nen statt Rohstoffverschwendung
18.15 maintower weekend 18.45
Vorsicht zerbrechlich! – Glaskunst
aus Taunusstein 19.30 hessenschau
20.00 Tagesschau 20.15Malediven:
Kampf um ein bedrohtes Paradies
21.00 Kritisch reisen 21.45 Aben-
teuer Erde 23.10 Irene Huss, Kripo
Göteborg – Im Schutz der Schatten
0.40 Quartett – Ewig junge Leiden-
schaft. Komödie, GB 2012

8.10 Der Kater mit Hut 8.35 Boris
8.55 Franklin und Freunde 9.20 Di-
notaps 9.40 EneMene Bu 9.50Gud-
run die Wikingerprinzessin 10.05
Museum AHA 10.20 SingAlarm
10.35 TanzAlarm 10.45 Tigerenten
Club 11.45 Schmatzo – Kochen mit
WOW 12.00 Die Wilden Kerle 13.30
Wer küsst schon einen Leguan? Ju-
genddrama, D 2004 15.05 Geroni-
mo Stilton 15.50 Mascha und der
Bär 16.20 1000 Tricks 16.35 Ope-
ration Autsch! 17.00 Timster 17.15
Sherlock Yack 18.00 Ein Fall für
die Erdmännchen 18.15 Edgar, das
Super-Karibu 18.35 Elefantastisch!
18.47 Baumhaus 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Yakari. Fliegender Fuß /
Der Streit der Sturköpfe

6.20 Coco Chanel, die Revolution
der Eleganz 7.15 Putzkolonnen der
Natur 8.10 GEO Reportage 10.00
Stadt Land Kunst 11.20 Zu Tisch ...
12.15 Kannibalen auf demMedusa-
Floß Mythos und Wahrheit. Doku-
film, F 2014 13.45 Magische Gär-
ten 14.15 Die Wildnis der USA: Vier
Jahreszeiten 17.15 Arte Reportage
18.10 Mit offenen Karten 18.25
GEO Reportage 19.10 Arte Jour-
nal 19.30 Der vergessene Tempel
von Banteay Chhmar 20.15 Vom
Schreiben und Denken. Die Saga
der Schrift. Dokureihe 22.55 Auf
den Spuren der Neandertaler 23.50
Psycho 0.15 Square Idee 0.45 Kurz-
Schluss 1.40 Pyromaniac – Bevor ich
verbrenne. Drama, N 2016

17.45 Zwischen Spessart und Kar-
wendel 18.30 Rundschau 19.00 Gut
zu wissen 19.30 Kunst & Krempel
20.00 Tagesschau 20.15 Nicht mit
mir, Liebling. Komödie, D 2012. Mit
U. Karven. Regie: T. Nennstiel 21.45
Rundschau Magazin 22.00 Das
Glück ist eine Insel. Liebesfilm, D
2001 23.30 Die Kinder meines Bru-
ders. Drama, D 2016 1.00 Herzlichen
Glückwunsch. Komödie, D 2005

14.40 Spirit: wild und frei 16.55
Woozle Goozle 17.10 Die neue
Looney Tunes Show 17.55 Paw Pa-
trol 18.10 Die Tom und Jerry Show
19.10 ALVINNN!!! 19.35 Super
Toy Club 20.00 Angelo! 20.15 Der
Weihnachtsfluch – Nichts als die
Wahrheit. Romantikkomödie, USA
2018 22.00 Mein Weihnachtsprinz.
Romanze, USA 2017 23.45 Come-
dy TOTAL 0.25 Infomercials

8.05 X-Factor: Das Unfassbare 8.15
X-Factor: Das Unfassbare 9.15 X-
Factor: Das Unfassbare 10.15 Die
Schnäppchenhäuser 16.15Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
20.15 Twister. Actionthriller, USA
1996 22.25 Zodiac – Die Zeichen der
Apokalypse. Sci-Fi-Film, CDN 2014
0.10 The 6th Day. Sci-Fi-Film, USA
2000. Mit Arnold Schwarzenegger.
Regie: Roger Spottiswoode

20.00 TagesschauO
20.15 Klein gegen Groß –

Das unglaubliche DuellO
Show. Mit Michelle Hun-
ziker, Ralf Schmitz, Fabian
Hambüchen, Ina Müller,
Jürgen Vogel, Wladimir
Klitschko, Roland Adrowit-
zer. Mit Kai Pflaume

23.30 TagesthemenO
23.50 Das Wort zum SonntagO
23.55 Donna LeonO

Beweise, dass es böse ist
Krimireihe, D 2005. Mit Uwe
Kockisch, Julia Jäger. Vize-
questore Patta glaubt, die
Witwe Battestini sei von der
Putzfrau erschlagen worden.
Brunetti sieht das anders.

1.25 TagesschauO
1.30 The Book of Eli –

Der letzte KämpferO
Actionfilm, USA 2010

3.20 Tagesschau

20.00 TagesschauO
20.15 24 Milchkühe

und kein MannO
Romanze, D 2013. Mit Jutta
Speidel, Christofer v. Beau,
Robert Giggenbach. Regie: T.
Kronthaler. Die Milchbäuerin
Elli verliebt sich in den Afrika-
ner Raymond. Sofort hat der
Dorfklatsch ein neues Thema.

21.45 Ostfriesisch
für AnfängerO
Komödie, D 2016. Mit Dieter
Hallervorden, Holger Stock-
haus, Victoria Trauttmans-
dorff. Regie: G. Kirchhoff. Als
eine Gruppe ausländischer
Fachkräfte in sein gepfände-
tes Haus einquartiert wird,
dreht Uwe Hinrichs durch.

23.15 KroymannO
1.15 Am Ende der Gewalt

Drama, USA/D/F 1997
3.15 QuizduellO

20.00 TagesschauO
20.15 1LIVE Krone 2020O

Show. Auch im schwierigen
Jahr 2020 haben Künstler
aus Deutschland erfolgreiche
Musik veröffentlicht. Seit
2000 werden die Radio-
preise „1Live Krone” an
Newcomer und etablierte
Stars vergeben.

21.45MitternachtsspitzenO
Show. Gäste: Christoph
Sieber, Helene Bockhorst
Mod.: Jürgen Becker. Neben
dem Stammteam werden
zwei Vertreter der satirischen
Zunft erwartet: Christoph
Sieber und Helene Bockhorst.

22.45 SträterO
23.30 Die Carolin

Kebekus ShowO
Gäste: Mai Thi Nguyen-Kim,
Katrin Göring-Eckardt

0.15 1LIVE Krone 2020O

20.15 Ein Kessel Buntes –
SpezialO
Show. Die Showstadt Leip-
zig. Gäste: Tobias Künzel,
Lutz Künzel, Katrin Weber,
Paul Millns, Tim Thoelke,
Hannelore Kalin, Michael
Ernst, Martina Molch. Mo-
deration: Wolfgang Lippert

22.20 Das GipfeltreffenO
Show. Schubert, Sträter
und König retten die Welt
Mit Max Moor, Fernanda
Brandao, Ireen Sheer, Ansgar
Brinkmann, Devid Striesow

22.50 Privatkonzert
Hausbesuch bei Stephanie
Stumph & Wigald Boning
Mit Albert Hammond,
Steiner & Madlaina

23.50 Verloren auf BorneoO
Komödie, D 2012

1.20 Die schöne WarwaraO
Märchenfilm, SU 1970

20.15 Der Kommissar
und das MeerO
Aus glücklichen Tagen
Kriminalfilm, D/S 2020. Mit
Walter Sittler, Inger Nilsson
Regie: Miguel Alexandre

21.45 Der KriminalistO
Krimiserie. Crash Extreme
Adrian Kober wird von
einer Brücke gestoßen.
Die Tat wird live ins Internet
gestreamt. Adrians große
Leidenschaft war das Filmen.
Eine mysteriöse SMS an
den Toten führt Schumann
zu einem Unfallort.

22.45 heute-journalO
23.00 Das aktuelle

SportstudioO
0.25 heute Xpress
0.30 heute-showO
1.00 Auf die harte TourO

Krimikomödie, USA 1991
Mit Michael J. Fox

20.15 Das SupertalentO
Jury: Dieter Bohlen, Bruce
Darnell, Evelyn Burdecki,
Chris Tall. Mod.: Victoria
Swarovski, Daniel Hartwich

23.00Mario Barth & Friends
Show. Gäste: Jürgen von der
Lippe, Markus Krebs, Bastian
Bieldendorfer, Maria Clara
Groppler. Mit Mario Barth.
Mario Barth lädt vier Kollegen
in seine Bar ein, um mit ihnen
einen lustigen Abend unter
Freunden zu verbringen.

0.10 Temptation Island VIP
Doku-Soap. Mod.: Angela
Finger-Erben. Die VIP-Män-
ner sollen ihren Single-Ladys
tief in die Augen schauen
und nonverbal flirten.

1.15 Das SupertalentO
3.15Mario Barth & Friends
4.15 Schmitz & Family
4.45 Der Blaulicht-Report

20.15 BFG – Big Friendly GiantO
Fantasyfilm, GB/USA/IND
2016. Mit Mark Rylance,
Ruby Barnhill, Penelope Wil-
ton. Regie: Steven Spielberg

22.35 Lemony Snicket –
Rätselhafte EreignisseO
Fantasyfilm, USA/D 2004. Mit
Jim Carrey, Meryl Streep, Liam
Aiken. Regie: Brad Silberling
Die Waisen Violet, Klaus und
Sunny werden von ihrem bö-
sen Onkel Olaf traktiert, der
ihr Erbe antreten möchte.

0.45 Pathfinder –
Fährte des KriegersO
Actionfilm, USA/CDN 2007
Mit Karl Urban, Moon
Bloodgood, Russell Means
Regie: Marcus Nispel

2.25 Lemony Snicket –
Rätselhafte EreignisseO
Fantasyfilm, USA/D 2004
Mit Jim Carrey

20.15 Schlag den Star
Show. Mit Cathy Hummels,
Stefanie Hertel, Rea Garvey
X VIZE, Gentleman. Stefanie
Hertel fordert Cathy Hum-
mels zum Duell heraus. Dabei
geht es um Kampfgeist und
Fitness, Köpfchen und Ge-
schick, um Alles oder Nichts.
Beide Frauen geben sich sie-
gessicher, doch wer wird bei
„Schlag den Star” am Ende
tatsächlich triumphieren?
Musikalische Unterstützung
erhalten die beiden Ladies
von Rea Garvey X VIZE mit
„The One” und von Gentle-
man mit „Staubsauger”.

0.20 Schlag den Star
2.15 The Defender

Actionfilm, USA/GB/D/RUM
2004. Mit Dolph Lundgren

3.50 StarbuckO
Komödie, CDN 2011

20.15 96 Hours – Taken 3O
Actionthriller, USA/E/F 2014
Mit Liam Neeson, Famke
Janssen, Maggie Grace
Regie: Olivier Megaton. Der
Ex-CIA-Agent Bryan Mills wird
selbst zum Hauptverdächtigen
im Mordfall seiner Exfrau.
Seine einzige Chance: Er muss
den wahren Mörder finden,
bevor dieser auch noch seiner
Tochter etwas antut.

22.25 Snow White
and the HuntsmanO
Fantasyfilm, USA/GB 2012
Mit Kristen Stewart, Charlize
Theron, Chris Hemsworth
Regie: Rupert Sanders

0.50 96 Hours – Taken 3O
Actionthriller, USA/E/F 2014
Mit Liam Neeson, Famke
Janssen, Maggie Grace
Regie: Olivier Megaton

2.35Medical DetectivesO
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5.30 Elefant, Tiger & Co.O
5.55Wissen macht Ah!O
6.20Meister Eder und

sein PumucklO
7.05 Tigerenten ClubO
8.05 Küchenkrimi –

Dem Essen auf der SpurO
8.30 Tiere bis unters DachO
9.30 Sendung mit der MausO

10.00 TagesschauO
10.03 AllerleirauhO

Märchenfilm, D 2012
11.00 Die Galoschen des GlücksO

Märchenfilm, D 2018
12.00 TagesschauO
12.03 PresseclubO
12.45 EuropamagazinO
13.15 SportschauO
17.59 Gewinnzahlen

Deutsche Fernsehlotterie
18.00 TagesschauO
18.05 Bericht aus BerlinO
18.30 SportschauO
19.20WeltspiegelO

5.15 DAS!O
6.00 NordtourO
6.45 Sarah & Duck
7.10 Giraffe & Co.O
7.35 Einfach genialO
8.00 Christoph von

Dohnanyi dirigiert
9.00 NordmagazinO
9.30 Hamburg JournalO

10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen
11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 Schönes Landleben XXLO
13.00Wunderschön!O
14.30 Freddy Quinn ... und

die ewige Sehnsucht
15.30 Klosterküche – Kochen

mit Leib und SeeleO
16.00 Lieb und teuer
16.30 Sass: So isst der Norden
17.00 Bingo! – Die Umweltlotterie
18.00 NordseereportO
18.45 DAS!O
19.30 Ländermagazine

5.00Wunderschön!O
6.35 Aktuelle StundeO
7.20 LokalzeitO
7.50 No Sports?!O
8.20 Einfach und köstlich –

Kochen mit Björn FreitagO
8.50 Kochen mit

Martina und MoritzO
9.20WestartO
9.50 Kölner TreffO

11.20 Unser Land in den 60ernO
12.05Wunderschön!O
12.35 Verrückt nach ZugO
13.20 Verrückt nach ZugO
14.05 Erlebnisreisen
14.25Wunderschön!O
15.55 RentnercopsO
17.30 5 Dinge, die Sie tun können,

wenn Sie tot sindO
18.00 Tiere suchen ein ZuhauseO

Moderation: Oliver Petszokat
18.45 Aktuelle StundeO
19.30WestpolO

Magazin

7.30 Echtes LebenO
8.00 Selbstbestimmt!O

Reportagereihe
8.30MDR-GartenO
9.00 Unser Dorf hat

WochenendeO
9.30 Länder – Menschen –

Abenteuer Dokumentation
10.15 Go Trabi go 2 –

Das war der wilde OstenO
Komödie, D 1992

11.50 RiverboatO
14.00 LegendenO
15.30 Der OstenO
16.15 Elefant, Tiger & Co.O
16.45 In aller Freundschaft –

Die jungen ÄrzteO
Deckung aufgeben

17.30 In aller FreundschaftO
18.20 Brisant ClassixO
18.52 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50 Kripo liveO

7.40 Bibi und TinaO
8.05 Eine lausige HexeO
8.35 LöwenzahnO
9.00 heute Xpress
9.03 sonntagsO
9.30 Evangelischer GottesdienstO

10.15 Der Teufel mit den drei
goldenen HaarenO
Märchenfilm, D/A 2009

11.30 heute Xpress
11.35 Bares für RaresO
14.00Mach was draus
14.40 heute XpressO
14.45 HeidiO

Familienfilm, CH/D/SA 2015
16.30 planet e.ODokureihe
17.00 heuteO
17.10 SportreportageO
17.55 ZDF.reportageO
18.25 Terra XpressO
18.55 Aktion Mensch GewinnerO
19.00 heuteO
19.10 Berlin direktO
19.30 Terra XODokureihe

5.30 Familien im Brennpunkt
7.25 Die Superhändler –

4 Räume, 1 Deal
10.25 Ehrlich Brothers live!

Show. Faszination
12.25 Die Ehrlich

Brothers Magic School
Show. Moderation: Chris
Ehrlich, Andreas Ehrlich

12.55 Das SupertalentO
Show. Jury: Dieter Bohlen,
Bruce Darnell, Evelyn
Burdecki, Chris Tall

15.40 Life – Menschen,
Momente, Geschichten
Magazin. Moderation:
Annika Begiebing

16.45 Explosiv – Weekend
17.45 Exclusiv – Weekend
18.45 RTL aktuell
19.03Wetter
19.05 Die Versicherungsdetektive

Doku-Soap. Mit Timo Heit-
mann, Patrick Hufen

5.30Watch Me –
das Kinomagazin

5.40 Auf Streife
5.55 Auf Streife
7.00 So gesehen
7.20 Hochzeit auf

den ersten BlickO
10.10 The Voice of GermanyO

Battle (3/5). Coach: Yvonne
Catterfeld, Stefanie Kloß,
Rea Garvey, Samu Haber,
Mark Forster, Nico Santos

12.35 BFG – Big Friendly GiantO
Fantasyfilm, GB/USA/IND
2016. Mit Mark Rylance

14.55 Harry Potter und
der Orden des PhönixO
Fantasyfilm, USA/GB 2007
Mit Daniel Radcliffe

17.25 Das große BackenO
Show. Jury: Bettina
Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs

19.55 Sat.1 Nachrichten

5.40 Two and a Half MenO
6.55 Eine schrecklich nette Familie
7.55 Galileo

11.10 UncoveredO
Reportage. Roma. Wie
leben sie wirklich? / Ware
Mensch – Das Geschäft
mit Billigarbeitern

13.15 Big Stories
US Hip-Hop Superstars

14.20 The Voice of GermanyO
Battle (4/5). Coach: Yvonne
Catterfeld, Stefanie Kloß,
Rea Garvey, Samu Haber,
Mark Forster, Nico Santos

17.00 taff weekend
Magazin

18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsO

Die erste Liebe / Geächtet
19.05 Galileo Spezial

Magazin. Der letzte Trop-
fen – Wie tickt die Welt,
wenn kein Öl mehr fließt?

5.50 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie. Feine Freunde /
Todesstille / Die Astronautin

8.40 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie. Auf der Flucht /
Schuld und Sühne / Der
Samenspender / Zahn um
Zahn / Böses Erwachen

12.50 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier
Krimiserie. Auf der Flucht /
Schuld und Sühne / Der
Samenspender / Zahn um
Zahn / Böses Erwachen

17.00 auto mobil
18.10Wilkes Welt – Ohne

Plan zum Traumhaus
19.10 Beat the Box

Vier Teams versuchen, die mit
kniffligen Aufgaben bespick-
te Box zu schlagen, die ihnen
nach Hause geliefert wird.

Krimireihe Kaum im Ferienort ange-
kommen, wird Felix Murot (U. Tukur)
mit Walter Boenfeld verwechselt, der
ihm wie ein Ei dem anderen gleicht.
„Tatort” Das Erste, 20.15 Uhr

Romanze Helen Carter (Rebecca
Immanuel) ist fest entschlossen, ihre
Abschlussprüfung in Medizin nach-
zuholen. „Katie Fforde: Für immer
Mama” ZDF, 20.15 Uhr

Erotikfilm Anastasia (Dakota John-
son) und Christian (Jamie Dorman)
verbringen ihre Flitterwochen in
Frankreich. „Fifty Shades of Grey –
Befreite Lust” RTL, 20.15 Uhr

Show In der Battle-Runde singen
zwei oder sogar drei Kandidaten
aus einer Coaching-Gruppe zusam-
men denselben Song. „The Voice of
Germany” Sat.1, 20.15 Uhr

11.20 Dagmar Manzel – Porträt ei-
ner Anti-Diva 12.00 DER FAUST on
tour 12.25 Vertikal – Mourad Mer-
zoukis Tanz gegen die Schwerkraft
13.00 ZIB 13.05 Erlebnis Österreich
13.30 Herbstjagd in Bayern 14.00
Die Rhön – Naturschönheiten im
Land der offenen Fernen. Dokufilm,
D 2016 15.30Mitteldeutschland von
oben 17.00 Die Kamine von Green
Knowe. Abenteuerfilm, GB 2009
18.30 Umzug eines Gefängnisses
19.00 heute 19.10NZZ Format 19.40
Schätze der Welt 20.00 Tagesschau
20.15 Herren. Tragikomödie, D 2019
21.45 Das Unwort. Tragikomödie, D
2020 23.10 22 Kugeln – Die Rache
des Profis. Thriller, F 2010 1.00 Mit-
teldeutschland von oben. Dokureihe

5.50 Blue Bloods 6.30 Navy CIS: L.A.
7.25 Navy CIS 8.20 Without a Tra-
ce 12.55 Abenteuer Leben Spezial
15.00 Mein Lokal, Dein Lokal – Der
Profi kommt 16.00 News 16.10
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt 17.10 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt 18.10 Mein
Lokal, Dein Lokal – Der Profi kommt.
Reportagereihe. „La Taverna”, Lüne-
burger Heide 19.10Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt. Reportage-
reihe. „Mama Rosa”, Lüneburger
Heide 20.15 PS Perlen – Make-Up &
Motoröl 22.20 Abenteuer Leben am
Sonntag 0.20 Achtung Abzocke –
Wie ehrlich arbeitet Deutschland?
Reportagereihe 2.00 Without a Tra-
ce 2.10 Achtung Kontrolle!

5.20 Berliner Nächte 5.45 tierisch
gut! 6.30 60 Jahre süße Träume
8.00 Brandenburg aktuell 8.30
Abendschau 9.00 Mein Weg zu dir.
Komödie, D 2003 10.30 Die letzte
Reise. Drama, D 2016 12.00 Rent-
nercops 12.45 Hubert und Staller
13.35Mord mit Aussicht 14.25 Hei-
matjournal 14.50 Liebe am Fjord: Im
Sog der Gezeiten. Drama, D 2013
16.15 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 17.05 In aller Freund-
schaft 17.50 Unser Sandmännchen
18.00 rbb UM6 – Das Länderma-
gazin 18.30 #Schrebergartenglück
19.00 Täter – Opfer – Polizei 20.00
Tagesschau 20.15 Gefragt – Ge-
jagt 21.00 Gefragt – Gejagt 21.45
rbb24 22.00 Sportschau – Bun-
desliga am Sonntag 22.20 Sag die
Wahrheit 23.10 Quizduell 0.00 Jede
Antwort zählt 0.45 Dings vom Dach
1.30 Das Berlin Quiz 2.15 Koyaanis-
qatsi. Dokufilm, USA 1982

8.00 Ein Deutsches Requiem 9.15
Mord mit Aussicht 10.00 Familie Dr.
Kleist 10.50 In aller Freundschaft
11.35 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 12.25 Käthe Kruse.
Biografie, D/A 2015 13.55 Elefant,
Tiger & Co. 14.45 Abenteuer Bur-
genland 15.30 Der Mindelheimer
Klettersteig 16.15 Alles Wissen
17.00 Mex – Das Marktmagazin
17.45 defacto 18.30 Femizid –
Wenn Männer ihre Partnerinnen
töten 19.00 maintower kriminalre-
port 19.30 hessenschau 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Die große Show der
Naturwunder 21.45 Jede Antwort
zählt 22.30 Sportschau – Bundes-
liga am Sonntag 22.50 heimspiel!
Bundesliga 23.00 strassen stars
23.30 Ich trage einen großen Na-
men 0.00 Dings vom Dach

8.20 Geschichten von überall 8.35
Timster 8.50 neuneinhalb – Deine
Reporter 9.00 Checker Tobi 9.25
Ben & Hollys kleines Königreich 9.50
Pettersson und Findus 10.15 Meine
Freundin Conni 10.40 Siebenstein
11.05 Löwenzahn 11.30 Die Maus
12.00 Der dritte Prinz. Märchenfilm,
CS 1983 13.25Onneli und Anneli im
Winter. Familienfilm, FIN 2015 14.45
Mirette ermittelt 15.05 Horseland
15.50 Lassie 16.35 Anna und die
wilden Tiere 17.00 1, 2 oder 3 17.25
The Garfield Show 18.00 Ein Fall für
die Erdmännchen 18.15 Edgar, das
Super-Karibu 18.35 Elefantastisch!
18.47 Baumhaus 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Yakari 19.25 pur+ 19.50
logo! 20.00 Erde an Zukunft

9.35 Karambolage 9.50 Belmondo,
der Unwiderstehliche. Dokufilm, F
2017 11.20 Badehäuser 11.50 Vox
Pop 12.30 Zahlen schreiben Ge-
schichte 13.30 Medizin in fernen
Ländern 13.55 Afrikas wilder Wes-
ten – Namibias Wüstenpferde 14.40
Das Auge Afrikas – Der Filmpionier
Hans Schomburgk. Dokufilm, D
2019 16.15 Leonardo da Vinci und
die Flora-Büste 17.10 Twist 17.40
Rachmaninow – Klang einer russi-
schen Seele 18.25 Zu Tisch ... 18.55
Karambolage 19.10 Arte Journal
19.30 GEO Reportage 20.15 Der
fremde Sohn. Drama, USA 2008
22.30 Frank Lloyd Wright: Der
Phoenix aus der Asche 23.25 Drum
Stories 0.20 Ercole Amante

17.45 Frankenschau 18.30 Rund-
schau 18.45 Bergauf, bergab 19.15
Unter unserem Himmel. Reportage-
reihe. Kochgeschichten – Besonde-
res von Ochs, Gans und Kalb 20.00
Tagesschau 20.15 BR Heimat –
Zsammg’spuit im Inntal. Show 21.45
Blickpunkt Sport 23.00 Rundschau
Sonntags-Magazin 23.15 Grünwald
Freitagscomedy 0.00 Nicht mit mir,
Liebling. Komödie, D 2012

16.55 Woozle Goozle 17.10 Die
neue Looney Tunes Show 17.55
Paw Patrol – Helfer auf vier Pfoten
18.25 Weihnachtsmann & Co. KG
19.10 ALVINNN!!! 19.35 Angelo!
20.15 Christmas at the Plaza – Ver-
liebt in New York. Romanze, USA
2019 22.00 Der Weihnachtsfluch –
Nichts als die Wahrheit. Romantik-
komödie, USA 2018 23.50 Böse
Mädchen 0.25 Infomercials

8.00 Infomercial 9.05 X-Factor: Das
Unfassbare 9.15 X-Factor: Das Un-
fassbare 10.15 X-Factor: Das Unfass-
bare 11.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 17.15 Mein
neuer Alter 18.15 GRIP 20.15 Das
ist das Ende. Komödie, USA 2013.
Mit James Franco 22.05 What hap-
pened to Monday? Sci-Fi-Film, USA/
GB/F/B 2017 0.35 Das Bourne-Ulti-
matum. Actionfilm, USA/D/F/E 2007

20.00 TagesschauO
20.15 TatortO

Die Ferien des Monsieur
Murot. Krimireihe, D 2020
Mit Ulrich Tukur, Barbara
Philipp, Anne Ratte-Polle

21.45 Brokenwood –
Mord in NeuseelandO
Benzin im Blut. Krimireihe,
NZ 2016. Mit Neill Rea, Fern
Sutherland, Nic Sampson

23.15 TagesthemenO
23.35 ttt – titel, thesen,

temperamenteO
Magazin. Judith Zander:
Johnny Ohneland (dtv) / Vol-
ker Kutscher: Olympia – Der
achte Rath-Roman (Piper) /
Empfehlung Denis Scheck:
Laurent Binet „Eroberung”
(Rowohlt) / Denis Schecks
Rezension der Spiegel-Best-
sellerliste: diesmal Sachbuch

0.05 DruckfrischO

20.00 TagesschauO
20.15 die nordstory spezialO

Reportagereihe. Ganze und
halbe Inseln in M-V – Die
Küste entlang von Rügen bis
Poel. Maren und Andy Lange
haben das älteste Haus der
Insel Poel geerbt. Bootsbauer
Asmus macht den letzten
Fischkutter der Insel flott.
Vor der Halbinsel Zingst
fischen André und Horst
Grählert auf traditionelle Art.

21.45 Sportschau –
Bundesliga am Sonntag
8. Spieltag: Sport-Club Frei-
burg – 1. FSV Mainz 05, 1.
FC Köln – 1. FC Union Berlin

22.05 Die NDR-QuizshowO
22.50 SportclubO
23.35 Sportclub StoryO
0.05 Quizduell-OlympO
0.55 Schlager, die Sie

kennen solltenO

20.00 TagesschauO
20.15Wunderschön!O

Reportagereihe. Unterwegs
mit Andrea Grießmann. Nor-
derney im Winter – Alles au-
ßer langweilig / Einfach mal
durchatmen – wie Einhei-
mische den Winter nutzen /
Wanderungen am Strand
und im Schlick / Durchtanzte
Nächte bei „Tante Jens”

21.45 Sportschau – Bundesliga
am SonntagO
8. Spieltag: Sport-Club Frei-
burg – 1. FSV Mainz 05, 1.
FC Köln – 1. FC Union Berlin

22.15 Nicht dein Ernst!O
Mahlzeit! Gast: Nelson Mül-
ler. Moderation: Sabine Hein-
rich, Jürgen von der Lippe

23.00 Zeiglers wunderbare
Welt des FußballsO

23.30 RentnercopsO
1.05 Rockpalast

20.15 Thomas Junker
unterwegsO
Dokureihe. Russlands Perlen
In dieser Sonderausgabe
nimmt Weltenbummler und
Filmemacher Thomas Junker
seine Zuschauer mit auf
eine Reise durch die weiten
Russlands. Er präsentiert
faszinierende Menschen,
Orte und Landschaften.

21.45MDR aktuellO
22.00 Sportschau –

Bundesliga am SonntagO
22.20MDR ZeitreiseO
22.50 Das Ende der NVAO
23.50 Kollektiv –

Korruption tötetO
Dokufilm, RUM/LUX 2019
Mit Razvan Lutac. Regie:
Alexander Nanau

1.40 Kripo liveO
2.05 Die vertauschte KöniginO

Märchenfilm, DDR 1984

20.15 Katie Fforde:
Für immer MamaO
Romanze, D 2020. Mit Re-
becca Immanuel, Alexander
Wipprecht, Jascha Baum
Regie: Helmut Metzger

21.45 heute-journalO
Mod.: Christian Sievers

22.15 Vienna BloodO
Königin der Nacht. Krimirei-
he, GB 2019. Mit Matthew
Beard, Juergen Maurer, Luise
von Finckh. Regie: Umut
Dag. In einem Freudenhaus
wurden vier Frauen getötet
und deren Leichen einem
Gemälde gleich drapiert.

23.45 ZDF-HistoryO
Strafe muss sein. Wofür
wir wie büßen müssen

0.30 Bericht vom Parteitag
von Bündnis 90/Die
Grünen in Berlin

0.45 heute Xpress

20.15 Fifty Shades of Grey –
Befreite LustO
Erotikfilm, USA 2018. Mit
Dakota Johnson, Jamie
Dornan, Eric Johnson

22.20 Fifty Shades of Grey
und die Wirklichkeit
Dokufilm, D 2017. In der
begleitenden Dokumenta-
tion zum Spielfilmhighlight
wird das Phänomen der
Bücher und der darauf
basierenden Spielfilme
mit Hintergründen, Fakten
und Geschichten zum The-
ma BDSM beleuchtet.

23.45 Fifty Shades of Grey –
Befreite LustO
Erotikfilm, USA 2018

1.50 Fifty Shades of Grey
und die Wirklichkeit
Dokufilm, D 2017

3.05 Der Blaulicht-Report
3.50 Der Blaulicht-Report

20.15 The Voice of GermanyO
Battle (5/5). Coach: Yvonne
Catterfeld, Stefanie Kloß,
Rea Garvey, Samu Haber,
Mark Forster, Nico Santos

23.00 Luke! Die Greatnightshow
Show. Luke vs. Köln. Gäste:
Lukas Podolski, Jenke von
Wilmsdorff, Fabian Hambü-
chen, Dennis aus Hürth. Mo-
deration: Luke Mockridge

1.35 Die Martina-Hill-Show
2.00 Rabenmütter

Show. Mutter werden
ist nicht schwer, Mutter
sein dagegen sehr. Das
können Ulrike, Sabine,
Lea und Viola bezeugen.

2.30 33 völlig verrückte Clips
Clipshow. Immer wieder
gibt es Momente, wo alles
plötzlich ganz anders kommt
als gedacht. Und gerade
solche zeigt diese Show.

20.15 Solo: A Star Wars StoryO
Sci-Fi-Film, USA 2018. Mit
Alden Ehrenreich, Woody
Harrelson, Emilia Clarke
Regie: Ron Howard. Han
Solo lässt sich auf einen Auf-
trag des Gangsters Dryden
Vos ein, einen wertvollen
Treibstoff zu stehlen. Dabei
begegnet er Qi’Ra wieder
und findet in Chewbacca
einen Freund fürs Leben.

23.00 The Amazing
Spider-ManO
Actionfilm, USA 2012. Mit
Andrew Garfield, Emma
Stone. Regie: Marc Webb

1.30 Immortal – Die
Rückkehr der GötterO
Mysterythriller, F/I/GB 2004
Mit Linda Hardy

3.20 The Philosophers –
Die BestimmungO
Drama, USA/INO 2013

20.15 Grill den HensslerO
Show. Jury: Ali Güngörmüs
Kandidaten: Amiaz Habtu,
Vera Int-Veen, Götz Alsmann
Steffen Henssler, Laura
Wontorra. Koch-King Steffen
Henssler macht das, was er
am besten kann: Promis am
Herd grillen. Es gilt für drei
Stars, ihm im Koch-Battle den
Garaus zu machen. Wer die
meisten Punkte absahnt und
damit auch ein Preisgeld für
den guten Zweck, entschei-
det das „Grill den Henssler”-
Jury-Trio. Töpfe und Emotio-
nen werden überkochen.

23.40 Prominent!
0.20Medical DetectivesO

Tod im Schlafzimmer /
Tödliche Nähe / Dem Täter
auf der Spur / Verhängnis-
volle Begegnungen / Brand-
gefährlich / Eifersucht
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BESTATTUNGSKULTUR Immer mehr Flächen bleiben frei

Ewigkeit mit Ablauffrist

Paten, die zum Beispiel Stei-
ne und Inschriften instand
halten.
Auf dem Friedhof stehen

6500 Bäume. Einige von ih-
nen sind selbst zumDenkmal
geworden wie die Trauerbu-
che am ehemaligen Ein-
gangsportal des Alten Fried-
hofs. „Wir haben hier auf den
rund 70 Hektar vielleicht die
höchste Biodiversität im
Stadtgebiet“, sagt Thomas Bä-
der. Seltene Bergmolche le-
ben im Wassergraben rund
um das Ehrenmal, das an
17000 hauptsächlich zivile
Opfer der beiden Weltkriege
erinnert. Sechs Imker halten
Bienenvölker auf dem Fried-
hof, deren Honig in der Blu-
menhandlung Bock am

Hauptfriedhof verkauft
wird.

„Friedhofsflächen
werden auch in Zu-
kunft Friedhofsflä-
chen bleiben, aber
diese werden suk-
zessive anders ge-
nutzt und gestal-
tet“, sagt Bäder.
„Vielleicht bauen
wir neben unse-
rem Öko-Feld ir-
gendwann ein-
mal auch einen
Spielplatz.“ epd

, das schlicht in den Rasen
eingelassen wird.
Der Frankfurter Haupt-

friedhof ist nicht nur letzte
Ruhestätte, sondern auch
Denkmal, Park und Biotop.
Denkmal-, Umweltschutz
undNaherholung – alle Funk-
tionen müssen beim moder-
nen Friedhofsmanagement
bedacht werden. 1114 der
rund 70000 Grabstätten ste-

hen unter Denkmal-
schutz. Für knapp

die Hälfte dieser
Gräber sucht
die Friedhofs-

verwal-
tung

ger ein klassisches, persönli-
che Pflege erforderndes Sarg-
oder Urnengrab auf einem
Friedhof. 2013 betrug der An-
teil 49 Prozent.
In Frankfurt hat man

gleich mehrere Ideen entwi-
ckelt, wie man als moderner
Friedhof damit umgehen
möchte. „Wir verdichten die
Friedhofsfläche im Zentrum
des Hauptfriedhofs“, erklärt
Thomas Bäder. Die Randflä-
chen können dann als Park
genutzt werden. Es gibt das
„Öko-Feld“ mit Staudengar-
ten, Insektenhotel und Bü-
cherschrank, der zum Ver-
weilen einlädt. Eine größere
Fläche wird demnächst auch
dem benachbarten jüdischen
Friedhof abgetreten.
Und auch den Interessen

von Angehörigen passt man
sich an. Voraussichtlich im
Herbst wird ein neues Urnen-
feld eröffnet, das dieMöglich-
keit zum Abstellen von Ker-
zen und Blumen bietet. Denn
viele Angehörige wol-
len dann doch
kein
schmucklo-
ses Urnen-
grab-

gen Moment verbringen wol-
len und sich von Laubbläsern
gestört fühlen.Wegen der ex-
tremen Trockenheit haben
sie schon mitten im Sommer
schon das Laub von Wiese
und Wegen weggewirbelt.
„Die unterschiedlichen Be-

dürfnisse führen manchmal
zu Konflikten“, erklärt Tho-
mas Bäder vom Grünflächen-
amt Frankfurt. Der Friedhof
entwickele sich immer mehr
auch zu einem Naherho-
lungsgebiet mitten in der
Stadt. Grabflächenwerden zu
Grünflächen – in Zukunft
wird sich dieser Trend noch
verstärken. Denn nicht nur
die Zahl der Bestattungen
nimmt ab, sondern auch der
benötigte Platz für Grabflä-
chen.
Ein klassisches Erdreihen-

grab wird kaum noch nach-
gefragt, erklärt Schlüter.
Stattdessen entscheiden sich
viele für pflegearme Urnen-
gräber. Dafür braucht man
aber auch weniger Platz auf
dem Friedhof. In den vergan-
genen fünf Jahren wurden
durchschnittlich 1300 Ver-
storbene auf demHauptfried-
hof beigesetzt, darunter
950 in einer Urne und 350 in
einem Sarg.
So wie in Frankfurt entwi-

ckelt sich der Trend über-
all: Mehr Urnengräber
und mehr Friedhofs-
fläche, die brach
fällt. Das bestätigt
die Verbraucher-
initiative für Be-
stattungskultur
Aeternitas. Der
Verband ver-
weist auf eine
Umfrage aus
dem vergange-
nen Jahr. Dem-
nach bevorzugt
nur noch ein Vier-
tel der Bundesbür-

phen-Grab.
„Das einzige, das einen

Wegweiser hat“, sagt Norbert
Schlüter, der Zuständige für
den Hauptfriedhof beim
Frankfurter Grünflächenamt.
Niemand kennt den Friedhof
besser als er. Zu erkennen ist
das Grab aber auch an den
Überresten posthumer Ver-
ehrung: mehrere runterge-
brannte Grablichter, eine ein-
zelne vertrocknete Rose und
eine flache Batterie aus den
USA – warum die da liegt,
weiß aber auch Schlüter
nicht.
Wegen der aktuellen Reise-

beschränkungen fehlen die
asiatischen Touristen, die
Schopenhauers Grab vor der
Corona-Pandemie regelmä-
ßig aufsuchten. Dafür kom-
men mehr Familien mit klei-
nen Kindern auf den Haupt-
friedhof, weil die Spielplätze
gesperrt waren, sagt Schlü-
ter. Und Fahrradfahrer. Die
dürfen eigentlich nicht fah-
ren, sondern nur schieben.
Die Friedhofsordnung ist

streng, wird aber nicht von
allen eingehalten, sagt Schlü-
ter. Manchmal gebe es auch
Beschwerden von Angehöri-
gen, die am Grab einen ruhi-

Pflegeleichte Urnengräber
statt Reihengrab: Mit dem
Wandel der Bestattungs-
kultur werden Flächen auf
städtischen Friedhöfen
frei. Wie begegnen Kom-
munen dem Wandel? Ein
Besuch auf dem Frankfur-
ter Hauptfriedhof.

VON FRANZISKA HEIN

Frankfurt/M. – Nach der letz-
ten Ruhe kommt die „letzte
Erinnerung“. Wer über den
Frankfurter Hauptfriedhof
spaziert, entdeckt viele oran-
gefarbene Aufkleber auf
Grabsteinen. Bei solchen Grä-
bern läuft demnächst die Ru-
hefrist ab. Melden sich die
Angehörigen nicht, wird das
Grab geräumt. Heute ist die
Ewigkeit oft nicht von Dauer.
Es gibt Gräber auf dem

Hauptfriedhof, die eher für
die Ewigkeit bestimmt sind
als andere –wie jenes des Phi-
losophen und Kant-Schülers
Arthur Schopenhauer (ge-
storben 1860). Der Grabstein
ist verwittert, die Inschrift
kaum zu erkennen. Ein Weg-
weiser führt zum Philoso-

Friedhöfe erleben gerade einen gewaltigen Wandel. Immer weniger Menschen lassen sich in einem traditionellen Grab beisetzen. Der Trend geht zum Urnengrab oder einer anony-
men Bestattung. Die frei werdenden Flächen werden umgestaltet. In Frankfurt gibt es neben einem Öko-Feld auch einen Bücherschrank, an dem sich die Besucher bedienen kön-
nen. FOTOS: EPD

Umfragen belegen: Immer mehr Menschen tendieren
zur Urnenbeisetzung. Das stellt die Friedhofsverwaltun-
gen vor ganz neue Herausforderungen.

Auch gärtnerisch gestaltete Grabfelder finden sich auf
dem Frankfurter Hauptfriedhof.

FOTO: HARALD GEBEL/PIXELIO
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ABO-Vorteil
2 für 1:

Eine kostenlose
Wiederholung Ihrer

Anzeige.

Der großeMarktplatz für Kleinanzeigen.

Jeden Samstag in unseren Tageszeitungen.

Gebrauchtes

Baubedarf

2 St. 5 m Balken, 16er Durchm.
Preis VB. Tel. 0170 5245427

Garten und Balkon

Benzin-Mantis-Gartenfräse,
vielseit. verwendbar z. fräsen,
graben, jäten u. Rasen lüften,
Moss entfernen, Kaufpreis: 2000
= 1298,-€, Abgabe für 75,-€. Tel.
05834 6122

Hobby/Freizeit

Wg. Aufgabe der Hobbywerk-
statt abzugeben: Bandsäge,
Heizgerät, Schweißgerät, Drech-
selbank, Zwingen uvm., Bad Bo-
denteich, Tel. 05824 9651084

10 Puzzle, versch. Größen (1000,
1500, 2000Teile), versch.Muster;
Preis für alle 25€, T. 05824 1882

Jakkolo günstig abzugeben,
Tel. 0581 17440

Möbel/Hausrat

Couch, 2,40x3,65x2,20, aubergi-
ne = 150,– €; Küchenzeile ohne
E-Geräte, Front weiß = 80,– €;
Esstisch, braun und drei Rattan-
stühle = 50,– €; Kiefern-Schreib-
tisch mit Auszug, 1,45x0,60x =
30,–€.Tel. 05825 9857654

Große Weihnachtskrippe (50x
95x40 cm), mit Beleuchtung, Fi-
guren u. Details, umständehal-
ber zu verkaufen, Preis: VB. Tel.
05821 542855

Sitzgarnitur, Sessel, Rundecke
u. 2x 2-Sitzer, FB terracotta, sehr
gut erhalten, VB 150,- €. Telefon
0581 3893237

Sonstiges

Verk. 2-Schaar Pflug, 3 Puntk
Anbau, 200,- €, Hammermühle,
300,-€, Tel. 015165165816

zu verschenken

Verschenke größere Menge
Perlagarn, alle Farben, Tel.
039032950991

Berberteppeich, 250x290 cmzu
verschenken, gegen Selbstabho-
lung. Tel. 05826 8476

4 Esstischstühle zu verschen-
ken. Tel. 0581 71659

Ankauf

Suche: 7,5 kw Körnergebläse
mit Zellenradschleuse u. alte
Tischlerwerkbank, Tel. 0160
90253921

Suche Polyesterdachpolatten
undDoppelstegplatten,
gebraucht. Telefon 0581 70118

Garten, Hof u.Landwir.

Tiere

Bernhardiner Welpen, ab
12.12.20 für 700,- € abzugeben,
entw., geimpft u. gechipt. Tel.
0172 6068870

Serama Zwerghühner 1,0 u 0,1
und 0,2 Schwarzgrannen Kanin-
chen zu verkaufen. Telefo 04137
7407 oder 0160 98630005

Verk. Futterrüben/Runkeln
Zentner 3€, Radenbeck
01715559639

Verk. auch in diesem Jahr wie-
der bratfert. Mularden. Stend.
OT Döbbel. Tel. 0173 9178684

Labrador Deckrüde, braun,
freut sich auf Damenbesuch. Tel.
0151 50826876

Tauben, weiße Brieftauben v.
2020, 5,-€/St., Tel. 05823 7943 o.
0151 54946632

1 Kater u. 1 Katze f. geringe Ge-
bühr in gute Hände abzugeben,
nach 20 Uhr Tel. 039080 40206

Dalmatinerrüde, fast4 Jahrealt,
in Hundeerfahrene Hände abzu-
geben. Tel. 05822 9479040

Landwirtschaft u.Forst

Verk. Brennholz, Buche, Eiche,
gemischt, trocken, SRM 50 €,
Länge25cm.Tel.017631359516

Nachbarschaftshilfe

Suche Hilfe

Wer hilft mir im Garten? Tel.
015205871150

Eine Familienanzeige
in unserer Zeitung
erreicht alle Freunde

und Bekannte.

Weitere Infos in Ihrer

Geschäftsstelle oder unter

Immobilien-Markt
Jeden Sonnabend in Ihrer Tageszeitung.

Wir beraten Sie gern!
Für weitere Informationen melden Sie sich unter
Tel. (0800) 00 91 100
Weitere Angebote finden Sie auf az-online.de

Der große Kleinanzeigen-Markt für die Region

Geben Sie Ihre Anzeige online auf: anzeigen.az-online.de
Anzeigenannahme Telefon (08 00) 00 91 100 (kostenfrei) Fax (01 80) 113 31 01 (zum Ortstarif)

Internet az-online.de E-Mail anzeigenservice@cbeckers.de

Fundgrube
Samstag, 21. November 2020

az-online.de 0800 / 00 91 100

Jederzeit
inserieren !
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men die Straße. Das ist zwar
nicht zu vergleichen mit deut-
schen Standards, aber elend
ist es auch nicht. Zusammen-
halt wird hier großgeschrie-
ben. „Wir leben in einer Ge-
meinschaft“, erklärt Gigaba
den Spirit Langas. „Es ist nicht
wichtig, was du hast, sondern
wer du bist.“ Die Einwohner
Langas arbeiten überwiegend
im sogenannten informellen
Sektor. Sie halten sich mit Ge-
legenheitsjobs und Schwarz-
arbeit über Wasser. Trotz der
großenArmut sei Betteln tabu,
betont der Guide: „Du musst
etwas für dein Geld tun.“

Seit dem Ende der Apart-
heid hat sich die rechtliche Si-
tuation für die farbigen Süd-
afrikaner deutlich verbessert.
So werden etwa die Bildungs-
möglichkeiten mit staatlichen
Stipendien gefördert. Und ein
Gesetz zur Bevorzugung farbi-
ger Mitarbeiter hilft, die Job-
aussichten zu verbessern.
Doch die Maßnahmen brau-
chen Zeit, um die Lebensbe-
dingungen der Menschen zu
verbessern.

Touristen wird es leicht ge-
macht, die Konflikte in der
südafrikanischen Gesellschaft
auszublenden. An der Victo-

ria & Alfred Waterfront, dem
schicken Ausgehviertel Kap-
stadts, reiht sich ein edles Res-
taurant an das andere. In schö-
nen Boutiquen werden Klei-
dungundKunsthandwerkver-
kauft. Dank strenger Überwa-
chung kann man sich ohne
Sicherheitsbedenken bis spät
abends dort amüsieren. Die
Villengegenden der vornehm-
lich weißen Bevölkerung ver-
strömen mediterranes Flair.
Doch rund um die Häuser sor-
gen hohe Mauern mit Elektro-
draht und Wachdienste für
Sicherheit. Die Kriminalität ist
ein Problem, das bei den
großen sozialen Unterschie-
den kaum verwundert.

Die beiden Gesichter Kap-
stadts könnten unterschiedli-
cher kaum sein. „Sei glücklich
undmach dir keine Gedanken
über Dinge, die du nicht än-
dern kannst“, gibt uns Nothi
Gigaba als eineArtMantramit
auf denWeg. Vielleicht ist die-
se Haltung eine Möglichkeit,
den langsamen Prozess der
Annäherung besser zu ertra-
gen. Es gibt auf jeden Fall
Hoffnung am Kap, auch wenn
es noch ein langer Weg zur
Gleichstellung der Bevölke-
rungsgruppen ist.

B
ei der Ankunft in
Kapstadt begrüßt
uns der Kapdoktor.
Mit Corona hat das
aber nichts zu tun,
dasVirus spielte zum

Zeitpunkt der Reise noch kei-
ne Rolle. Kapdoktor nennen
die Einwohner den Südost-
wind, der im Sommer für
saubere Luft in der Metropole
und auch für das sogenannte
Tischtuch, also die Wolkende-
cke, auf dem Tafelberg sorgt.

Der Hausberg Kapstadts
prägt die Silhouette der Stadt.
Man kann ihn zu Fuß oder mit
der Seilbahn erklimmen. Wir
nehmen die Seilbahn und
überwinden die etwa 700 Me-
terHöhenunterschied inweni-
gen Minuten. Über das Pla-
teau führen Wanderwege.
Infotafeln erklären Flora und
Fauna des Bergs, auf dem
mehr als 1400 Pflanzenarten
beheimatet sein sollen. Zudem
bietet sich ein herrlicher Pano-
ramablick über die Kapregion
und den Atlantik. Mit ein biss-
chen Glück kann man dem
Kapdoktor dabei zuschauen,
wie er die Wolken über den
BergschiebtunddieweißeDe-
cke über den Tafelrand hinab
in die Tiefe stürzt. Das faszi-
nierende Schauspiel wirkt wie
ein Wasserfall aus Zuckerwat-
te.

Zwischen Tafelberg und
Hafen liegt das Bo-Kaap-Vier-
tel, einer der schönsten Stadt-
teile Kapstadts. In knalligen
Farben leuchten die kleinen
Häuser, in denen hauptsäch-
lich muslimische Kapmalaien
leben.Sie stammtenursprüng-
lich aus den südostasiatischen
KolonienderHolländer, die sie
einst als Sklaven ans Kap
brachten. Sie sprechen Afri-
kaans, eine der elf amtlichen
Landessprachen Südafrikas.
Über die grelle Farbigkeit der
Häuser gibt es viele Spekula-
tionen. „InWahrheitmalenwir
sie bunt an, weil wir es lieben,
von Farbe umgeben zu sein“,
erzählt Faldela Tolker. Die
53-Jährige wohnt selbst in
einem violett gestrichenen
Haus. Tolker führt Touristen
durch das Bo-Kaap-Viertel
und bringt ihnen in Kochkur-
sen die kapmalaiische Küche
näher.

In ihrer geräumigen Wohn-
küche kochen wir typische
Spezialitäten wie Samosas,
Hühnchencurry und backen
Roti, ein dünnes Fladenbrot.
Dabei kommen löffelweise
orientalische Gewürze wie
Kurkuma, Kardamom und
Kreuzkümmel zum Einsatz.
Das Falten der kleinen Teigta-
schen (Samosas) erweist sich
schwieriger als vermutet, und
das Ausrollen des Roti-Teigs
verlangt Geduld. Doch das Er-
gebnis ist köstlich. Der Teig
wird zu Fladen ausgebacken
und mit dem scharfen Curry
gefüllt. Dazu gibt es knusprig
frittierte Samosas.

Das Bo-Kaap entwickelt
sich immer mehr zum Szene-
viertel. Galerien und Läden
öffnen. Das lockt Investoren
an, die die Grundstückspreise
in die Höhe treiben. Reiche
Ausländer bieten den Anwoh-
nern große Summen für ihre
Häuser, um sie als Ferienhaus
zu nutzen oder an Gäste zu
vermieten. „Da wird so manch
einer schwach und verkauft“,
berichtet Tolker, die trotz der
zunehmenden Gentrifizie-
rung fest entschlossen ist, im
Bo-Kaap zu bleiben.

Ein ganz anderes Bild als
das farbenfrohe Bo-Kaap bie-
ten die Townships. Während

VON KATRIN SCHÜTZE-LILL

der Apartheid zwang die da-
malige rassistische Regierung
dieMenschenmit nichtweißer
Hautfarbe sich ethnisch ge-
trennt in diesen einfachen
Siedlungen niederzulassen, in
denen noch heute Millionen
von Südafrikanern unter teil-
weise prekären Bedingungen
leben. Einige Townships kann
man besuchen, manche sogar
abends zu Hauskonzerten. Al-
lerdings sollte man das nicht
auf eigene Faust tun, sondern
eine geführte Tour buchen.

Wir besuchen das älteste
Township Kapstadts, Langa,
das bereits lange vor dem
Apartheidssystem im Jahr
1927 für die schwarzenHafen-
arbeiter errichtet wurde. Be-
vor wir uns auf den Weg ma-
chen, wird uns geraten, keine

Wertgegenstände mitzu-
führen. Tourguide

Nothi Gigaba versi-
chert uns aber,
dass bei ihm noch
niemand zu
Schaden gekom-
men sei. Der
Südafrikaner
kennt das etwa
80000 Einwohner

zählende Langa
wie seine Westenta-

sche, denn er ist hier zu
Hause. Wir sind die einzi-

gen Touristen und ziehen
schon wegen unserer hellen
Hautfarbe alle Blicke auf uns.

Graue Baracken mit Well-
blechdächern bestimmen zu-
nächst das Straßenbild. Die
einstöckigen Gebäude dienen
als Unterkunft oder Laden.
Dort und in alten Containern
wohnen die Neuankömmlin-
ge. Gigaba klopft an die Tür
eines Wohncontainers, ein
kleiner Junge öffnet. Ein gro-
ßes Bett, das den Raum fast
vollständig ausfüllt, dominiert
die Behausung. An der Wand
steht ein Regal mit den weni-
gen Habseligkeiten der Fami-
lie. „Vier Menschen leben in
diesem Container. Sie warten
auf eine Sozialwohnung“, er-
klärt unser Guide. Doch bis sie
eine bekommen, können noch
viele Jahre vergehen. „Im
Schnitt warten die Bewohner
zehn Jahre auf die Zuweisung
einerWohnung“, sagt Gigaba.

Wir besuchen auch eine Fa-
milie, die es bereits geschafft
hat, in einemder zweigeschos-
sigen Blöcke unterzukommen.
Zwei Zimmer, Küche, Bad sei-
en für bis zu zehn Personen
vorgesehen. Wäsche baumelt
auf den Balkonen, Satelliten-
schüsseln pflastern die Fassa-
den und ein paar Bäume säu-
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’’Es ist nicht
wichtig,

was du hast,
sondern wer

du bist.
Nothi Gigaba,
Tourguide

Anreise
South African Airways fliegt
von Frankfurt amMain über
Johannesburg nach Kapstadt.
www.flysaa.com

Einreise
Südafrika ist coronabedingt
vomAuswärtigen Amt weiter-
hin als Risikogebiet eingestuft.
Vor nicht notwendigen, touris-
tischen Reisen wird derzeit ge-
warnt. Reisendemüssen bei
Ankunft einen negativen Coro-
na-Text vorweisen und die App
Covid Alert South Africa auf
ihremMobiltelefon installiert
haben. Die Situation kann sich
jederzeit ändern.

Beste Reisezeit
Hochsaison ist von November
bis April. Dann ist es meist tro-
cken, sonnig und wärmer als
20 Grad Celsius. Zwischen Juni
und August regnet es häufig
und die Temperaturen können
unter 10 Grad fallen.

Ausflüge
E-Biking und Township-Touren
sind zum Beispiel bei Adventu-
reWorks buchbar, themati-

sche City-Touren bei
Coffeebeans Routes.
Die Bo-Kaap Kochsafari mit
Faldela Tolker ist über Cooking
with Love buchbar, Telefon:
(0027) 7 24 83 40 40.
adventureworks.co.za
coffeebeansroutes.com
www.facebook.com/
Faldela1/

Veranstalter
Gebeco bietet verschiedene
Studien-, Erlebnis-, Wander-
und Kleingruppenreisen nach
Südafrika an – zum Beispiel
eine 13-Tage-Erlebnisreise
vom Krügerpark entlang der
Gartenroute bis zum Kap der
guten Hoffnung, buchbar ab
1995 Euro inklusive Flug, Über-
nachtung im Doppelzimmer
und Frühstück.
www.gebeco.de

Weitere Informationen
www.southafrica.net

Die Reise wurde unterstützt
von Gebeco, South African
Airways und South Africa
Tourism. Über Inhalte entschei-
det allein die Redaktion.

HIN & WEG

Jetzt geht’s
schneller aufs
Jungfraujoch

BERN. Tief durch den Berg müs-
senUrlauber in der Schweiz häu-
figer. Nun gibt es auch einen
neuen Tunnel im Tessin und eine
schnellere Verbindung zu Euro-
pas höchstgelegener Bahnsta-
tion in den Berner Alpen.

Zügiger durch das Tessin
kommen Reisende in diesem
Winter dank des neuen Ceneri-
Basistunnels. Die 15,4 Kilometer
lange Strecke ist bereits zu Test-
zwecken in Betrieb und wird am
Sonntag, 13. Dezember, offiziell
in den Fahrplan integriert, teilt
Schweiz Tourismusmit. Der Tun-
nel komplettiert nach der Eröff-
nung des Gotthard-Basistunnels
2016 die Neue Eisenbahn-
Alpentransversale (NEAT) zwi-
schen Altdorf und Lugano. Die
Fahrzeit zwischen Zürich und
Mailand verkürzt sich denAnga-
ben zufolge um gut 20 Minuten
auf 3 Stunden und 17 Minuten.

Schneller auf das Jungfrau-
joch, Europas höchste Bahnsta-
tion auf 3454 Metern, geht es im
Winter mit der neuen V-Bahn.
Eine neue Expressverbindung
führt vom Terminal in Grindel-
wald direkt zum Eigergletscher,
eine Zwischenstation der Zahn-
radbahn auf demWeg zum Joch.
Damit verkürzt sich die Fahrzeit
um 47 Minuten auf eine Stunde
und 30 Minuten.

Was für ein Naturspektakel: Über den Tafelberg schiebt sich eine Wolkendecke, die wie ein weißes Tischtuch wirkt (1). Das far-
benprächtige Bo-Kaap-Viertel (3) bringt Faldela Tolker (2) ihren Gästen nicht nur kulturell, sondern auch kulinarisch näher.
Nothi Gigaba führt Touristen sicher und mit vielen privaten Begegnungen durch das Township Langa (4).

FOTOS: KATRIN SCHÜTZE-LILL (3), SOUTH AFRICA TOURISM; GRAFIK: OPENSTREETMAP-MITWIRKENDE

Hoffnung am Kap
Kapstadt ist so vielfältig wie die Einwohner Südafrikas – aber auch soziale

Unterschiede und die Spuren der Apartheid sind in der Metropole allgegenwärtig

Ferienhaus:
Kostenrisiko

wegen Corona
HAMBURG. Ein einsames Ferien-
haus abseits der Massen: In Co-
rona-Zeiten scheint das eine
ideale Reiseform zu sein – wenn
da nicht plötzliche Einschrän-
kungen wären, etwa durch
Grenzschließungen. Wer in der
Corona-Zeit mit ihren Reisebe-
schränkungen ein Ferienhaus im
Ausland bucht, geht ein Risiko
ein und sollte auf eine großzügi-
ge Stornooption achten.

Die Verbraucherzentrale
Hamburg berichtet von vielen
Fällen, in denen Reisende mit
einer Ferienhausbuchung in
Dänemark wegen der Grenz-
schließung auf hohen Kosten sit-
zen geblieben sind. Teilweise
seien 80 Prozent des Mietpreises
fällig geworden, obwohl die An-
reise zur Unterkunft gar nicht
mehr möglich war.

Bei der Anmietung eines Fe-
rienhauses sei grundsätzlich das
Recht des Landes ausschlagge-
bend, in dem die Unterkunft
steht, stellen die Verbraucher-
schützer klar. Und laut der Bran-
chenvereinigung der dänischen
Ferienhausanbieter zumBeispiel
gibt es in Dänemark erst einmal
kein Recht auf vollständige Er-
stattung, wenn Gäste die Unter-
kunft nicht erreichen können.
Bei einer Stornierung durch den
Gast gebe es nur 20 Prozent des
Geldes zurück – es sei denn na-
türlich, der Vertrag sieht andere
Stornierungskonditionen vor.

Wer ein Ferienhaus im Aus-
land bei einem deutschen Reise-
veranstalter bucht, ist im Vorteil.
Denn dann gilt deutsches Pau-
schalreiserecht. Ist der Aufent-
halt nicht möglich, gibt es das
Geld zurück.

Parkhotel Residenz St. Peter-Ording

Beste Lage, herrlicher Park- u. Meerblick

3 Ü/F ab € 267,- p.P. im DZ, 5 Ü/F ab € 445,- p.P. im DZ

04863-2003, www.an-der-nordseekueste.de

Inh.Werner Bruhn, Strandläuferweg 11, 25826 St. Peter-Ording

Hier fängt
Urlaubsfreude an:
In Ihrer Reisebeilage.

Schleswig-Holsteinische
Nordseeküste
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Allein auf den Pfaden der Bilderbuchinsel

bisherigen Seen. Am Sand-
ufer wachsen brusthohe, sil-
berne Gräser, rote Libellen
schwirren umher, Enten
schnattern. Niemand hier.

Viele Backpacker

können sich nicht

benehmen

Umso ernüchternder ist frei-
lich der Kontrast später am
Nachmittag am Lake McKen-
zie. Der Ferienzirkus ist noch
in vollem Gange. Backpacker
trinken trotz des Verbots Bier
am Strand, Paare fotografie-
ren sich im flachen Wasser.
„Der Lake McKenzie ist ein
traditioneller Versamm-
lungsort der Butchulla“, er-
klärt Middlemiss am Abend
vor dem Zelt. „Schwimmen
war hier früher verboten.“
Ein Badeverbot erscheint al-
lerdings utopisch. Zu viel
Geld wird hier mit den Gäs-
ten verdient. Overtourism
drohe der Insel aber nicht,
sagt Middlemiss. „Die Kapazi-
täten der Hotels und Zeltplät-
ze sind eine natürliche Ober-
grenze.“ Problematisch sind
die jungen Rucksackreisen-
den, die sich überschätzen.
Oft bleiben siemit den Gelän-
dewagen im Sand stecken.
„Und amLakeWabbywerden
oft Leute mit gebrochenen
Armen oder Beinen ausgeflo-
gen“, erzählt Middlemiss.
„Sie rennen die Düne runter,
erkennen nicht, wie steil es
ist, und stolpern.“
Man glaubt es sofort, wenn

man am nächsten Tag auf
dem Aussichtsbalkon über
dem jadegrünen See steht.
Wie eine Oase in der Sahara
ist er mit seinem Uferwald
eingebettet in hohe Sanddü-
nen – dahinter liegt gleich
das Meer. Überall stehen Ta-
gesgäste auf der Düne, junge
Touristen kommen keu-
chend auf die Plattform, oh-
ne Shirt in der Mittagssonne
und mit rotem Kopf.
Ein letztes Mal baden, mitt-

lerweile sehr entspannt und
ohne Krokodilangst. Die
Schatten großer Fische zie-
hen vorbei, ein weißer Kaka-
du segelt über das Wasser
hinweg. Von hier könnte
man tagelang weiter wan-
dern auf demGreatWalk, der
sich insgesamt 96 Kilometer
lang durch den Wald windet.
Man würde durchs Valley of
the Giants kommen, wo 1000
Jahre alte Satinay-Bäume ste-
hen. Und man wäre noch
mehr allein mit der majestä-
tischen Natur. Klingt verlo-
ckend. tmn

entspannen lässt es sich beim
Morgenbad trotzdem nicht -
wegen der giftigen Fischnat-
tern, die in den Seen leben.
„Wenn ein Stock auf dich zu-
schwimmt, geh lieber aus
dem Wasser“, sagte Middle-
miss.

Das Geschäft mit den

Ressourcen der Insel

Eigentlich könnteman gleich
in Badehose los wandern.
Denn hinter dem Lake Bena-
roon wartet der nächste See,
Lake Birrabeen. Die Gruppe
wandert entlang des Ufers
und steigt dann zwischen ho-
hen Eukalypten auf. Das Blät-
terdach schließt sich,
Schlingpflanzen hängen von
den Ästen. Irgendwo kreischt
ein Kakadu. Der Weg führt
nun über einen Kamm, rings-
um ragen 50Meter hohe Kau-
ri-Bäume und Neuguinea-
Araukarien in den Himmel.
Die Holzfäller schlugen sie
für den Schiffsbau, erzählt
Middlemiss. Die Tallow-
woods und Blackbutts zersäg-
ten sie für Häuser und Möbel
und die extrem harten Sati-
nays, um damit Häfen und
den Suez-Kanal zu bauen.
Als Firmen auch noch be-

gannen, die Dünen wegzu-
baggern und den Sand zu ver-
kaufen, gründeten Umwelt-
schützer 1971 die Fraser Is-
land Defender Organization.
Um die Holzfäller zu blockie-
ren, ketteten sie sich an Bäu-
me. Aber erst als die Unesco
die Insel 1992 zumWeltnatu-
rerbe erklärte, stellten die
Holzfirmen ihr zerstöreri-
sches Geschäft ein.
Im Hauptquartier des

Raubbaus, Central Station,
lebten einst 400 Menschen in
30 Häusern. Es gab eine Schu-
le, man hielt Rinder und
Schweine. Heute gibt es hier
nicht viel zu sehen, vor allem
andere Touristen, die in Pavil-
lons ihr Lunchpaket essen.
Darum geht es weiter auf
dem Holzsteg, der ins Pile
Valley führt. Das Regenwald-
Tal ist so außergewöhnlich
schön, dass es schon 1935 ge-
schützt wurde. Ein klarer
Bach rinnt durch ein weißes
Sandbett, darüber wachsen
Piccabeen-Palmen und ural-
te, seltene King Ferns.
Jenseits des Tals wird der

Wald schnell wieder lichter.
Der Weg führt auf einen
Kamm und nach einer Stun-
de hinab zum fast kreisrun-
den Basin Lake. „Reines Re-
genwasser“, sagt Middlemiss,
noch klarer als in jedem der

zeigt. Die Gruppe watet
durch ein Delta aus roten Bä-
chen, gefärbt von den Tanni-
nen der Teebäume. Fleisch-
fressender Sonnentau sprießt
im weißen Sand wie Blut im
Schnee, bunt schillernde Re-
genbogenspinte flattern auf.
Lake Boomanjin ist der

größte Grundwassersee der
Welt. „Und einer der weni-
gen, die von Bächen gespeist
werden“, sagtMiddlemiss. Im
Grunde sind die Seen der In-
sel allesamt große Regenwan-
nen. Ihr Grund ist aus Kaffee-
Gestein, einer Mischung aus
verrotteten Blättern und
Sand, das wie eine Plastikpla-
ne den Regen auffängt.
Verschwitzt von der Tro-

penschwüle würde man jetzt
gern in diese Wanne hech-
ten, Tannine hin oder her.
Aber ein Stück Weg ist noch
zu gehen – und der nächste
See nicht weit. Lake Bena-
roon ist deutlich kleiner, aber
sein Wasser ist noch klarer.
Der Zeltplatz liegt gleich
oberhalb des Ufers und ist
umzäunt. „Wegen der Din-
gos“, sagt Middlemiss. 200
der verwilderten Hunde strei-
fen in Rudeln über die Insel.
„Deshalb sollte man als Wan-
derer immer einen Stock da-
bei haben.“

Moskitos beim

Buschdinner

Der Campingplatz ist leer.
Nur Wanderer dürften hier
übernachten, erklärt Middle-
miss, Jeeptourenhaben einen
eigenen Platz. Die Zelte hat
der Fahrer netterweise schon
aufgebaut, der Tisch ist ge-
deckt: vier Sorten Käse, dazu
geschnittene Mango, Kiwi,
Erdbeeren. Und als Haupt-
gang Pasta, natürlich mit kal-
tem Bier. Alles ganz wunder-
bar. Nur die pausenlos umdie
Ohren surrenden Moskitos
stören das romantische
Buschdinner doch arg. Also
schnell aufessen und Rück-
zug ins Zelt. Hinter dem Mü-
ckennetz entspannt es sich
deutlich besser. Zikaden und
Frösche singen einen früh in
den Schlaf.
Der große Vorteil des

Busch-Biorhythmus: Mit dem
ersten Morgenlicht ist man
hellwach. Und steht gleich
darauf am glatten, dunklen
See. Krokodile gebe es hier si-
cher nicht, sagte Middlemiss
am Vorabend. Die Bäche und
Seen im Inneren der Insel sei-
en imWinter zu kalt, als dass
die Tiere von der Westküste
herüberschwimmen. Richtig

kaufte sich gut. Und sie war
der Anfang vom Ende der
Butchulla. Holzfäller rückten
an, um die Baumriesen zu fäl-
len, von denen Fraser berich-
tete. 1904 wurden die letzten
der einst 4000 Butchulla von
der Insel vertrieben. Heute
sind sie zurück, einige arbei-
ten als Ranger im National-
park.
„Die Butchulla hassen den

Namen Fraser Island“, sagt
Graham Middlemiss. Vor Ge-
richt kämpfen sie seit Jahren
um Kompensationen. Zumin-
dest der Nationalpark trägt
wieder den Namen K’gari.
Der Park schützt die sieben
Ökosysteme der Insel, von
Dünen über Mangroven bis
Regenwald, Lebensraum für
eine enorme Artenvielfalt.

Giftige Tiere im

Unterholz

Im Wald sieht man von all
den Tieren natürlich wenig.
Nur ein Buntwaran klam-
mert an einem Baumstamm.
Aber einigen will man ohne-
hin nicht begegnen. Zum Bei-
spiel den giftigen Todesot-
tern und Taipanen im Unter-
holz. Oder den Sydney-Trich-
ternetzspinnen, einer der gif-
tigsten Spinnenarten der
Welt. Middlemiss zeigt die
Löcher in einem verkohlten
Baumstumpf, die sie gegra-
ben haben. Wie man vermei-
det, von ihnen gebissen zu
werden? „Lass deine Schuhe
an.“ Eine gute Idee, wie sich
kurz vor dem ersten See

le Tage im Wasser gelegen
haben, könne man sie essen.
So wie die Zapfen der Palm-
farne, die schon zur Zeit der
Dinosaurier hier wuchsen.
Die einheimischen Butchulla
zermahlten sie und buken
aus dem Mehl Brot. Als die
Männer des Seefahrers James
Cooks davon kosteten, wur-
den sie krank. Ihre Mägen
waren nicht an die Toxine ge-
wöhnt.
Der große britische Entde-

ckermeinte irrtümlich, an ei-
ner Halbinsel vorbei zu se-
geln und nannte sie schlicht
Great Sandy Peninsula. Die
Butchulla, die seit Tausenden
Jahren auf der Insel leben, ha-
ben einen poetischeren Na-
men für ihre Insel: K’gari, das
Paradies. Hier fanden sie fri-
sches Wasser, ein mildes Kli-
ma und reiche Fischgründe
mit Seekühen und Schildkrö-
ten. Beim Indian Head und
den Champagne Pools sieht
man noch die Steinmauern
ihrer Reusen im Meer.

Die Einheimischen

verabscheuen den

Namen Fraser

Bekannt ist die größte Sand-
insel der Welt heute aber un-
ter demNamen von Eliza Fra-
ser. Die Schottin erlitt mit ih-
rem Mann 1836 vor der Insel
Schiffbruch und überlebte
sieben Monate bei den But-
chulla – angeblich als Skla-
vin, wie sie später erzählte.
Ihre erfundene Schauerge-
schichte über die Wilden ver-

Wer durch Queensland

reist, fährt nach Fraser Is-

land. Die Tour im Gelände-

wagen über die tropische

Sandinsel ist Pflicht. Wer

die bildschönen Seen für

sich haben will, schnürt die

Wanderschuhe.

Queensland – Barfuß stand
Prinz Harry im Oktober 2018
im weißen Sand am Lake
McKenzie, die Ältesten der
Butchulla ehrten ihn und sei-
ne Frau Meghan mit einer
Rauchzeremonie. Sicher er-
hebend. Aber nicht annä-
hernd das gleiche Privilegwie
morgens um fünf Uhr allein
im warmen Wasser des Sees
zu stehen. Es ist vollkommen
still, das Türkis geht in dunk-
les Blau über, in dem sich
Wolken spiegeln. Und dahin-
ter vergoldet die Morgenson-
ne den Sand und die knorri-
gen Eukalypten. Der Lake
McKenzie ist die Postkarte,
mit der Fraser Island und
ganz Queensland für sich
werben. Und der Lockruf
wirkt: Jedes Jahr strömen ei-
ne halbe Million Besucher
herbei, um in dem sagenhaf-
ten Türkis zu baden, jeden-
falls wenn keine Pandemie
herrscht. Wer die Schönheit
des Sees ungestört erleben
will, muss über Nacht blei-
ben. Und am besten mehrere
Tage über die Insel wandern,
durch oft menschenleeren
Tropenwald und zu Seen, die
für all die Touristen in Gelän-
dewagen unerreichbar sind.

Die Waldfrüchte der

Paradies-Insel

Die Tour startet im Dilli Villa-
ge an der Ostküste. Auf ei-
nem sandigen Pfad wandert
die Gruppe dieser dreitägigen
Tour durch Eukalypten,
Banksien und Grasbäume, in
die bleichen Stämme der
Mao-Holzrosen haben Mot-
ten oszillierende braune Lini-
en gefräst.
Guide Graham Middlemiss

hat zu fast jeder Pflanze et-
was zu erzählen. Der 51-jähri-
ge Neuseeländer kennt die In-
sel gut, er fuhr Tourbusse
und war viele Jahre Chefkoch
in einem Resort. Die Büsche
mit weißen Midgen-Beeren
seien reich an Vitamin C, er-
klärt Middlemiss. „Du solltest
aber nicht mehr als eine
Handvoll essen. Sie wirken
abführend.“ Überhaupt ent-
hielten viele Früchte desWal-
des Giftstoffe. Erst nachdem
sie gekocht wurden oder vie-

Die Morgensonne vergoldet den Strand des Lake McKenzie – ein neuer Tag auf Fraser Is-
land wartet auf die Besucher.

Ein Delta aus roten Bächen, gefärbt von den Tanninen der Teebäume, mündet in den Lake
Boomanjin. FOTOS: DPA

Die Samen der Banksien geben ein schönes Fotomotiv ab –
auf Fraser Island kommen Naturfreunde auf ihre Kosten.
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Hauskauf ohne Trauschein
Paare sollten bei der Immobilien-Finanzierung an eine mögliche Trennung denken

und Notar aufzusetzen und
zu beglaubigen.

Trennung ändert nichts
an Besitzverhältnissen

An den Besitzverhältnissen
ändert eine Trennung nichts.
Eigentümer ist, wer im
Grundbuch steht. Meist ste-
hen Paare – verheiratet oder
unverheiratet – jeweils zur
Hälfte im Grundbuch, und
zwar unabhängig davon, wer
wie viel in die Finanzierung
gesteckt hat. Mit dem Eintrag
sichern die Partner ihre An-
sprüche an der Immobilie ab.
Darauf kommt es bei der Fra-
ge an, was nach der Tren-
nung mit dem Haus passiert.
Ohne Grundbucheintrag hat
ein Partner darauf meistens
nur Einfluss, wenn andere
Regelungen bestehen.
Eine ist der Partnerschafts-

vertrag, eine andere die
Gründung einer Gesellschaft
bürgerlichen Rechts (GbR).
Deren Gesellschafter werden
namentlich ins Grundbuch
eingetragen. Bei einer Tren-
nung wird das aus der Immo-
bilie bestehende GbR-Vermö-
gen verkauft. Der Erlös wird
entsprechend den Gesell-
schafteranteilen der Partner
ausbezahlt. tmn

Konditionen für sämtliche
Optionen werden im Partner-
schaftsvertrag festgezurrt. In
dem Schriftstück kann zu-
dem der Eigenkapitalanteil
festgehalten werden. Das
spielt unter anderem eine
Rolle, wenn jemand statt
Geld Muskelhypothek ins
Hausprojekt einbrachte. Die
Eigenleistungen sollten sorg-
fältig dokumentiert sein. Das
setzt voraus, die Liste hin und
wieder zu aktualisieren. Mai
rät, den Partnerschaftsver-
trag mit Hilfe von Anwalt

digung wohnen bleibt. Das
hat Vorteile für beide: Der ei-
ne behält das Dach über dem
Kopf, der andere die Immobi-
lie, der Kredit wird mit der
monatlich fälligen Entschädi-
gung getilgt. „AlsMaßstab für
deren Höhe gilt die ortsübli-
che Vergleichsmiete“, sagt
die Familienrechtlerin.

Eigenleistungen
berücksichtigen

Paare können sich auch da-
rauf einigen, dass ein Partner
den anderen auskehrt. Die

Finanzierung umgehen, da-
mit diese einen Bruch der Be-
ziehung übersteht und dem
privaten kein finanzielles De-
saster folgt. „Ein Partner-
schaftsvertrag erlaubt indivi-
duelle Lösungen“, sagt eine
Familienrechtlerin.
Eine gütliche Vorab-Rege-

lung kann zum Beispiel den
gemeinsamen Verkauf des
Hauses vorsehen, um mit
dem Erlös das Darlehen abzu-
lösen. Denkbar wäre auch,
dass ein Partner gegen Zah-
lung einer Nutzungsentschä-

tualität Trennung zu berück-
sichtigen. Den Vertrag schlie-
ßen auch Paare ohne Trau-
schein in der Regel gemein-
sam ab. Damit haften beide
für die Rückzahlung. Eine so-
genannte Schuldhaftungs-
entlassung für einen Partner
sei schwierig zu bekommen,
sagt ein Experte von einer Fi-
nanzierungsberatung.
Sollte das Darlehen wegen

partnerschaftlicher Zwistig-
keiten nicht mehr bedient
werden, droht die Zwangs-
versteigerung. Um das mög-
lichst zu vermeiden, wirdmit
der Bank von Anfang an ver-
traglich ein Tilgungswechsel
vereinbart.
„Im Ernstfall lässt sich so

die Tilgung und damit die
monatliche Rate reduzieren“,
sagt ein Baufinanzierungs-
fachmann. Das verschaffe
demjenigen, der die Rate
nach der Trennung zahlt, et-
was Luft, die Planungen anzu-
passen.

Gütliche Vorab-
Regelung treffen

Außerdem können unver-
heiratete Paare miteinander
einen Partnerschaftsvertrag
schließen. Sie regeln darin
vorbeugend, wie sie mit der

VON MONIKA HILLEMACHER

Obmit oder ohne Trauschein
– die Anschaffung einer Im-
mobilie ist für Paare eine fi-
nanzielle Herausforderung.
Im Vorfeld wollen zahlreiche
Fragen beantwortet sein. Die
Wichtigste ist die der Finan-
zierung. Die nächste Frage
ist, wasmit Kredit und Immo-
bilie im Fall einer Trennung
passiert. Gedanken daran
sind zwar unangenehm. Die
Antworten sollten dennoch
vor dem Erwerb feststehen.
Sonst kommt später zum
Trennungsfrust noch Streit
um das Zuhause hinzu.
„Am einfachsten wäre in so

einem Fall, ein großes Messer
zu nehmen und das Haus in
der Mitte zu durchteilen“,
scherzt Thomas Mai von der
Verbraucherzentrale Bre-
men. Weil das aber nicht
funktioniert, gibt Mai einen
ganz ernsthaften Hinweis:
„Durchspielen, was passieren
kann und vertraglich festhal-
ten, was gewünscht ist, damit
es später keinen Streit gibt.“

Beide haften meist für
Darlehen

Schon beim Darlehensver-
trag ist es sinnvoll die Even-

Auch wenn es alles andere als romantisch ist – schon beim Immobilienkauf sollten Un-
verheiratete an eine mögliche Trennung denken. FOTO: DPA

Immobilien Verkauf

Mehrfamilienhäuser

Zwangsversteigerung! Oster-
burg OT Ballerstedt ZFH mit ges.
217,37 m² Wohnfl., bezugsfrei,
Carport, Nebengeb., 750 m²
Grdst., 11.456,28 € proj. Jahres-
miete, prov.-freier Erwerb evtl.
für 42.000, - € mögl. Info u. Gut-
achten:
www.kruse-immobilien-gmbh.de,
Tel.: 04770-335
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Ab2021
jeden ersten

SONNABEND
im Monat

Claudius Filice

Tel. 03901 8314 93-301

E-Mail claudius.filice@cbeckers.de

Stefan Koppenhöfer

Tel. 03907 7029 95-310

E-Mail stefan.koppenhöfer@cbeckers.de

Solveigh Ziemke

Tel. 03901 8314 93-710

E-Mail solveigh.ziemke@cbeckers.de

Birgit Goebel

Tel. 03901 8314 93-310

E-Mail birgit.goebel@cbeckers.de

Holger Ruprecht

Tel. 03937 2212 97-311

E-Mail holger.ruprecht@cbeckers.de

Mietgesuche

Pacht

Ich suche in Salzwedel und Umgebung
Ackerland zu pachten oder kaufen.

Tel. 0171 5295356

Vermietungen

EFH

Frisch saniertes, ebenerdiges
EFH in Kalbe/Milde, 71m2Wohn-
fläche, 3 Zimmer, Küche, Badmit
Dusche & Wanne, Abstellraum,
Garage und 2 Stellplätze zu ver-
mieten, KM 500,-€, Tierhaltung
unerwünscht, Tel. 0162-9774957

Wohnungen

SAW-Stadtmitte, schö. 60 m² 2
Zi. Whg., EBK, Bad m. Du., Neu-
bau, Erstbezug, sehr ruh. Lage,
KM 360 ,-€ + NK + KT, angenehm
f. Senioren, 250 Tage/Jahr wird
ein Mittagstisch im Hause ange-
boten. Auch für Senioren mit
kleiner Rente. Kontakt unter Tel.
0162 4466313

Tangermünde, 2 Zi. ab 245 € / 3 Zi.
285 € / 4 Zi. 299 € + NK V: 132 kWh,
Fw.1975,T (034672)69323abMo.

Wir beraten Sie gern!
Für weitere Informationen melden Sie sich unter
Tel. (0800) 00 91 100
Weitere Angebote finden Sie auf az-online.de

Wohnen & Leben
Der große Immobilien-Markt für Ihre Region.
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Arendseer Straße 25 • 29410 Salzwedel
Telefon 03901-303022

Nutzen Sie unseren kostenlosen
Lieferservice oder Selbstabholung.

Wir beliefern Sie
und auch Firmen

im Umkreis
von Salzwedel

bei OlympiaNEU!

Auch an den Feiertagen
(1. und 2. Weihnachtfeiertag und Silvester)

bieten wir unseren Lieferservice an.

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag

11.30 –14.30 Uhr und 17.30 – 21.30 Uhr

Amtliche Bekanntmachungen

Die 3. Verbandsversammlung des Verbandes Kommunaler Wasser­
versorgung und Abwasserbehandlung Salzwedel findet am Don-
nerstag, den 03.12.2020 um 17:00 Uhr im Konferenzraum des
VKWA Salzwedel statt. Die Sitzung ist öffentlich.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil: 1. Begrüßung und Feststellung der Ordnungsmä­
ßigkeit der Einladung sowie der Beschlussfähigkeit; 2. Bestätigung
des Protokolls der VV vom 01.10.20; 3. Bericht der Geschäftsleitung;
4. Berufung eines Stellvertreters der Vorsitzenden der Verbands­
versammlung, 5. Umsatzbesteuerung der Leistungen des VKWA
Salzwedel – Gutachterliche Stellungnahme; 6. Beschlussvorlage
Nr. – Umstellung auf öffentlich­rechtliche Gebührenerhebung;
7. Anfragen und Anregungen
Nichtöffentlicher Teil: 1. Bericht der Geschäftsleitung; 2. Beschluss­
vorlage Nr. – Vergabe Modernisierung Wasserwerk Diesdorf­Gewerk
B3, 3. Beschlussvorlage Nr. – Vergabe Modernisierung Wasserwerk
Diesdorf­Gewerk B4; 4. Beschlussvorlage Nr. – Vergabe Moder­
nisierung Wasserwerk Diesdorf­Gewerk M1; 5. Beschlussvorlage
Nr. – Vergabe Modernisierung Wasserwerk Diesdorf­Gewerk E1;
6. Anfragen und Anregungen
gez. Blümel – Vorsitzende Verbandsversammlung

deine-gesundheitswelt.de

Wir finden gesundheitliche
Vorsorge gut. Sie auch?
Deswegen unterstützen wir Sie mit zahlreichen Leistungen,
die Ihnen dabei helfen, gesund und fit zu bleiben. Dazu
gehören zum Beispiel Osteopathie, Professionelle Zahnreini-
gung oder ein Zuschuss zum Fitnessstudio. Lernen Sie jetzt
uns und unsere Leistungsstärke kennen und werden Sie Teil
der größten Versichertengemeinschaft in Sachsen-Anhalt.

nicht amtliche Bekanntmachungen

Wasserverband Stendal­Osterburg
WVSO 39606 Osterburg, Am Bültgraben 5

Auf Grund von Rohrnetzarbeiten im Zuge des Baues der A14 muss die Trink­
wasserversorgung

in der Nacht vomMittwoch, den 25.11.2020, zum Donnerstag,
den 26.11.2020, von 20:00 Uhr bis ca. 8:00 Uhr

in den Orten:
Brunkau, Vollenschier, Wittenmoor, Staats, Börgitz, Uchtspringe,

Wilhelmshof, Volgfelde, Käthen, Deetz, Querstedt, Klinke, Schäplitz,
Badingen, Kläden und Garlipp

unterbrochen werden.
An diesem und in den darauffolgenden Tagen muss mit Beeinträchtigungen
der Trinkwasserqualität gerechnet werden.
Wir bitten um Verständnis.
Wasserverband Stendal­Osterburg

Erotik

Hausfrausaugtgern!0162-5249552

Uta saugt gern! 0162-5249552

Uta saugt gern! 0162-5249552

Ankauf

!!Achtung!! Suche von Privat Pelze,
Kleidung, Näh-/Schreibma., Por-
zellan, Bleikristall, Taschen-/Arm-
bandUhren, Teppiche, Zinn, Tafel-
silber, Militaria, Puppen, Musik-
instrumente, LP's, Bücher, Rolla-
tor, Golfschläger, Bilder, Möbel,
Münzen, Bernstein, Schmuck. F.
Richter. % (0178) 6 77 95 45

KaufeSchlachtpferde,zahlebar,
schlachte selbst,HarryBraun,
29229Celle, Tel. (05086) 1495

Sie sucht Ihn

Suche guten Freund fürs Le-
ben, dem ichvertrauenkann, auf
den ich mich verlassen kann. Er
sollte sehr tierlieb sein, ab 60 J.,
Aussehen egal, aber etwas ge-
pflegt, einfach, unkompliziert
und ruhiger Typ, auchhilfsbereit,
verständnisvoll, einfühlsam und
in SAWod. Nähewohnen. Schön
wäre Sternzeichen Krebs, muss
aber nicht. Ich bin weibl. u. 59 J.
alt. Zuschr. A 2021100 an diese
Zeitung

Suchet und ihr werdet finden.
Dann suchmich doch! Ich bin 61
J., 60 kg, tageslichttauglich. Ich
suche einen Mann mit Herz und
Hirn aus der Altmark. Chiffre Z
2021101 an diese Zeitung

Witwe 77 J. su. f. Untern./Reisen
gr. sportl. Ihn pass. Alters. Ich
freuemichauf Sie. Zusendungen
unter A2002218.

Er sucht Sie

Allein ist nicht schön. Witwer
suchteinenetteFrauzw.65 -70 J.
zum Aufbau einer Beziehung.
Wenn ich das Interesse geweckt
habe, würde ich mich über eine
Antwort freuen. UE/Dan/GF. Mit
Bild wäre schön. Zuschriften un-
ter A2002217.

Freundschaften

Suche MitstreiterInnen für
Gründung Senioren-WG, Um-
gebungBadBevensen,nochkein
Objekt. Tel. 05807 9897227

Verschenken Sie einen Reisegutschein
für eines der acht ausgewählten Hotels.

Sonderpreis für Leser der Altmark Zeitung:

p. P. im DZ/EZ statt € 179,- nur € 149

3 Übernachtungen mit Frühstück,
Halbpension oder
All-Inklusive-Verpflegung
je nach Wahl des Hotels!

Die Gutscheine haben Gültigkeit bis zum 31.12.20
und können jeweils nach Verfügbarkeit (Feiertage
ausgeschlossen) eingelöst werden. Bis zum
23.12.2020 können Sie die Gutscheine bei uns
erwerben.Sie erhalten von uns einen Gutschein
und können den Termin selbst bestimmen.

Acht Hotels für Sie zur Wahl

Sonnenhotel Wolfshof

Naturpark Harz/Wolfshagen
Halbpension

Sonnenhotel Amtsheide

LüneburgerHeide/BadBevensen
Frühstück

Sonnenhotel Fürstenbauer

BayerischerWald/Bodenmais
Halbpension

Sonnenresort Maltschacher

See Österreich/Feldkirchen
All-Inklusive

Sonnenhotel Feldberg am See

Meck.-Pomm./Feldberg
Halbpension

Sonnenhotel Hoher Hahn

Erzgebirge/Schwarzenberg
Halbpension

SonnenhotelBayerischerHof

BayerischerWald/Waldmünchen
All-Inklusive

Sonnenhotel Hafnersee

Österreich/Keutschach
Frühstück

Wir beraten Sie gern – buchen sie jetzt!

Altmark Zeitung
Vor demNeuperver Tor 4, 29410 Salzwedel
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Für weitere Informationenmelden Sie sich unter
Tel. (0800) 00 93 100

Reisetermine: Alle Reisen sind buchbar nachVerfügbarkeit (Feiertagsarrangements ausgeschlossen). Alle Preise exklusive Kurtaxe. Programmänderungen vorbehalten.

Ein Angebot der Altmark Zeitung in Zusammenarbeit mit demVeranstalter Sonnenhotels Deutschland GmbH& Co. KK, Breite Straße 98, 38640 Goslar.

Anzeigen-Service

(08 00) 00 91 100
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Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft,
du siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil der Tod dich überrascht.
Wie schmerzlich war's, vor dir zu stehen
und deinem Leiden hilflos zuzusehen,
hab tausend Dank für deine Müh',
vergessen werden wir dich nie.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, herzensguten Vati,
Schwiegervater und Opa

Detlef Täubel
* 18. 02. 1945 † 19. 11. 2020

In tiefem Schmerz
Renate Täubel
Christina geb. Täubel und Armin Zauske
Enrico und Anika Täubel
seine Enkel
Ole und Leo

Peckensen, im November 2020

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Betreuung: Bestattungshaus Lehmann, Dähre

Du bist nicht mehr da, wo du warst,

aber du bist überall, wo wir sind.

Torsten Danker
* 29. Mai 1971 † 13. November 2020

In unseren Herzen bleibst du
für immer bei uns!

In Liebe
Deine Britta
Dein Paul
Deine Linda und Max
Deine Eltern Hanni und Herbert
Deine Schwester Madlen mit Familie
sowie alle Angehörigen

21395 Tespe, Im Winkel 21a

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren
Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

(Drebold Bestattungen, Marschacht)

Die Erinnerung ist wie ein Fenster,
durch das wir dich sehen können,
wann immer wir wollen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unseren guten Papa, Schwie-
gervater, Opa und Uropa

Reinhold Franke
* 01. 07. 1936 † 18. 11. 2020

In stiller Trauer
Deine Friedchen
Silvia und Thomas
Sabine
Simone und Jürgen
Ralf und Daniela
Deine Enkel und Urenkel

Siedendolsleben, im November 2020

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis
statt.

Betreuung: Bestattungshaus Müller

Ich wäre noch so gern geblieben, daheim bei
meinen Lieben, doch Gott bestimmte meine
Zeit und rief mich in die Ewigkeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
geliebten Mutti, Schwiegermutti, unserer lieben Oma und Uroma
und meiner Freundin

Hannelore Holz
geb. Marchand

* 12. 09. 1929 † 19. 11. 2020

In stiller Trauer
Hans-Joachim Tippelt und Frau Helga geb. Holz
André Tippelt und Frau Katharina mit Moritz
Frank Tippelt
Isabelle Tippelt
Ursula Kühne

Sallenthin, im November 2020

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
Sonnabend, dem 28. November 2020, um 11.00 Uhr im engsten
Familienkreis auf dem Friedhof in Sallenthin statt.

Betreuung: Trauerhilfe und Bestattungen Mähren

Trauerfälle in der Altmark
Joachim Dobbert

84 Jahre († 15. 11. 2020), Arendsee. Die Trauerfeier mit an-
schließender Urnenbeisetzung findet im engsten Famili-

enkreis statt.

Ilse Ursula Lemme
geb. Donner

81 Jahre († 12. 11. 2020), Stendal. Die Beisetzung findet im
engsten Familienkreis auf dem Wahrburger Friedhof zu

Stendal statt.

Der Mensch,

den wir liebten,

ist nicht mehr da,

wo er war,

aber immer dort,

wo wir sind

und seiner gedenken.

Danke

sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige
Weise zumAbschied unserer
lieben Mutter zumAusdruck
brachten.

Besonderer Dank gilt dem
Pflegeheim „Neue Heimat“
Bismark, insbesondere
Bereich Frühling für die
liebevolle Betreuung, Herrn
Pfarrer Schuft für seine
tröstendenWorte sowie dem
Bestattungshaus Weingart.

Im Namen aller Angehörigen

Petra Püschner
Sigrid Giebler

Berkau, im November 2020

Wir haben Abschied
genommen von

Gerda Mertens
* 27. Februar 1927
† 27. Oktober 2020

Danksagung

Elfriede Ulrich
* 30. 09. 1932 † 02. 11. 2020

Herzlichen Dank möchten wir auf diesemWege allen

Verwandten, Freunden, Nachbarn, Kollegen und Bekannten

sagen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und

ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise

zumAusdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Frau Scholz für die ergreifenden

und einfühlsamen Worte in der Stunde des Abschieds,

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Seniorenresidenz

„Jeberjahn“ Bergen/Dumme, der Arztpraxis Astrid Quiring

in Hennigen, der Schierz-Blumen OHG sowie

dem Bestattungshaus Müller für die hilfreiche Unterstützung

und würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Familie Jan-Volker Ulrich

Familie Kerstin Körner geb. Ulrich

Andorf, im November 2020

Wir trauern um unser Vereinsmitglied

Hartmut Thiemann

Völlig unerwartet traf uns die Nachricht vom Tod
unseres langjährigen und bis zuletzt zuverlässigen
Mitstreiters auf dem Zethlinger Mühlenberg.

Hartmut wird uns allen sehr fehlen.

Unser besonderes Mitgefühl gilt seiner Frau und
seinen Kindern.

Die Mitglieder des Fördervereins
der Langobardenwerkstatt Zethlingen e.V.

Zethlingen, im November 2020

Man muss stolz sterben,

wenn es nicht mehr ist, stolz zu leben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem guten Vater, Schwieger-
vater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Hartmuth Mnich
* 5. 6. 1950 † 18. 11. 2020

In stiller Trauer

seine Frau Sigrid
seine Kinder und Schwiegerkinder
Karina undAxelmit Alyssa, Tina und Emely
Tino und Birgit mit Sara und Nils
sowie alle Angehörigen

Bertkow, im November 2020

Der Mensch,

den wir lieben,

ist nicht mehr da,

wo er war,

aber überall,

wo wir sind

und seiner gedenken.

Albert Schweitzerwe

Trauer
bewältigen.

» ANZEIGEN Samstag, 21. November 2020
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Verdacht auf Kannibalismus
41-Jähriger in Berlin verhaftet / Knochen eines Vermissten identifiziert

des Vermissten führte, be-
richtet Steltner. Mantrailer-
Hunde hätten die Beamten
zur Wohnung des Verdächti-
gen geführt. Von dort bis
zum Fundort der Knochen in
Berlin-Buch, ganz im Norden
an der Grenze zu Branden-
burg, brauche man eine gute
Viertelstunde mit dem Auto.
Die dort gefundenen Kno-

chen und Knochenfragmente
hätten dem Vermissten zuge-
ordnet werden können, sagt
Steltner. Beweismittel und In-
dizien reichten schließlich
für einen Haftbefehl.
Das Opfer lebte im Berliner

Osten, Bezirk Lichtenberg. Es
ist ein Plattenbau in einer
einfachenWohngegend. Hier
kennt nicht jeder jeden. An
der Tür der Wohnung, in der
der Monteur in einer Wohn-
gemeinschaft gewohnt ha-
ben soll, klebt ein durchbro-
chenes Polizeisiegel. Kurz vor
Mitternacht hatte er im Sep-
tember seine Wohnung ver-
lassen und blieb seitdem
spurlos verschwunden. Das
passte nicht ins Bild, denn
der 44-Jährige galt als zuver-
lässig. Ende Septembermach-
te die Polizei den Fall erst-
mals publik und veröffent-
lichte ein Foto. dpa

chungen, die weit von der
Norm entfernt sind.“ Kanni-
balismus liege an einem sehr
bizarren Ende einer solchen
Abweichung. „Natürlich ist
es hochgradig gestört, jeman-
den umzubringen und aufzu-
essen“, sagt Egg. Das könne
eine homosexuelle Ebene ha-
ben. „Aber es gibt auch hete-
rosexuellen Kannibalismus.“
Als spektakuläres Verbre-

chen in Deutschland wurde
der Fall des „Kannibalen von
Rotenburg“ bekannt. Dieser
Mann, ein Computertechni-
ker, hatte sein späteres Opfer
in einem Internet-Forum
kennengelernt. Er schnitt im
März 2001 seinem Internet-
Bekannten auf dessen aus-
drückliches Verlangen hin
zunächst den Penis ab. Später
erstach und zerlegte er ihn
und aß große Teile des zwi-
schenzeitlich eingefrorenen
Menschenfleisches. Das Land-
gericht Frankfurt verurteilte
den Mann 2006 wegen Mor-
des zu einer lebenslangen
Freiheitsstrafe.
Auf die Spur des neuen

mutmaßlichen Täters kom-
men die Ermittler in Berlin
auch mit Hilfe eines Taxifah-
rers: Er habe angeben kön-
nen, wohin die letzte Fahrt

sei extrem selten, sagt der
Kriminalpsychologe Rudolf
Egg. Aber es gebe ihn als eine
besondere Form der Sexuali-
tät. „Der körperlichen Akt
lässt sich als die Vereinigung
zweier Körper beschreiben.
Sie werden eins.“ So wie man
sagt: Ich hab dich zum Fres-
sen gern. „Aber das meint na-
türlich niemand wörtlich.“
Und es gebe sexuellen Sadis-
mus, also die Freude daran,
jemanden zu quälen. „Das
sind beides sexuelle Abwei-

recherchiert und sei auf einer
Dating-Plattform mit dem
Opfer in Kontakt gewesen.
Ihm wird nun Sexualmord

aus niederen Beweggründen
vorgeworfen. Hintergrund
sei nach Erkenntnissen der
Ermittler die Befriedigung
des Geschlechtstriebs gewe-
sen, sagte Steltner. Es gebe
bislang keine Hinweise da-
rauf, dass die Tat im Einver-
nehmen mit dem Opfer be-
gangen wurde.
Sexueller Kannibalismus

VON GISELA GROSS UND

ULRILKE VON LESZCZYNSKI

Berlin – Es klingt wie ein Gru-
selkrimi: Zwei Männer verab-
reden sich über eine Dating-
Plattform zum Rendezvous.
Später finden Spaziergänger
beim Gassigehen mit dem
Hund im Wald Knochen.
Menschliche Knochen. Das
Fleisch hat einer der Männer
aufgegessen – nach einem Se-
xualmord.
Berliner Ermittler gehen

davon aus, dass ein 44-jähri-
ger Monteur auf diese oder
ähnliche Weise Opfer eines
Verbrechens wurde. Seit An-
fang September wurde der
Mann vermisst, seit Donners-
tag sprechen die Ermittler
von Mord. Es gebe Hinweise
auf Kannibalismus. Ein Ver-
dächtiger aus Berlin-Pankow
sitzt in Untersuchungshaft.
„Einschlägige Werkzeuge“

wie Messer und Sägen sowie
Blutspuren seien in der Woh-
nung des 41-jährigen Ver-
dächtigen gefunden worden,
berichtet Martin Steltner,
Sprecher der Staatsanwalt-
schaft, am Freitag. Der Tat-
verdächtige, ein Deutscher,
der Lehrer sein soll, habe zu
Kannibalismus im Internet

In diesem Waldgebiet in Berlin-Buch fanden Spaziergän-
ger vor zwei Wochen Knochen, die sich als menschliche
Überreste herausstellten. FOTO: AFP

Urenkel basteln zum 73. Hochzeitstag
mahl ist nie ein britisches Monar-
chen-Ehepaar verheiratet gewesen.
Philip hatte ein besonderes Ge-
schenk für Elizabeth: Er gab das Rau-
chen auf.

FOTO: CHRIS JACKSON/BUCKINGHAM PALACE/PA MEDIA/DPA

Das Jubelpaar hatte am 20. Novem-
ber 1947 in der Westminster Abbey
in London geheiratet. Damals war
Elizabeth noch Prinzessin. Schon mit
13 hatte sie sich in Philip verliebt.
Länger als die Königin und ihr Ge-

Windsor und betrachten eine Karte
mit einer bunten „73“. Sie wurde
nach Angaben des Hofes von den Ur-
enkeln George (7), Charlotte (5) und
Louis (2) gebastelt, den Kindern von
Prinz William und Herzogin Kate.

Königin Elizabeth II. (94) und Prinz
Philip (99) haben am Freitag zu ih-
rem 73. Hochzeitstag ein Foto veröf-
fentlicht, das sie als stolze Urgroßel-
tern zeigt. Auf dem Bild sitzen die
beiden auf einem Sofa im Schloss

Verdächtiger im Fall Maddie bleibt noch jahrelang in Haft
BGH bestätigt Urteil gegen Sexualstraftäter / Zeitgewinn für Ermittlungen

Fall der vermissten Maddie
gegen ihn wegen Mordver-
dachts ermitteln. Madeleine
McCannwar 2007 spurlos aus
einer Ferienanlage an der Al-
garve verschwunden. Das
Schicksal der damals Dreijäh-
rigen blieb ungeklärt, bis die
deutschen Ermittler die neue
Spur präsentierten. Sie glau-
ben inzwischen, dass Maddie
nicht mehr am Leben ist.
Der Verdächtige sitzt der-

zeit in Schleswig-Holstein ei-
ne alte Haftstrafe ab, die das

Amtsgericht Niebüll 2011we-
gen Drogenhandels verhängt
hatte. Diese sollte im Januar
2021 enden. Eine Aussetzung
der Reststrafe zur Bewährung
war am Landgericht Braun-
schweig erst diese Woche ab-
gelehnt worden. Mit dem
BGH-Beschluss steht nun fest,
dass ein erneuter Haftprü-
fungstermin erst in einigen
Jahren ansteht.
Der Mann hatte seine Revi-

sion gegen das Vergewalti-
gungsurteil vor allem auf das

Argument gestützt, dass sei-
ne Auslieferung von Portugal
aus Deutschland nicht recht-
mäßig gewesen sei. Der BGH
hatte diese Frage dem Euro-
päischen Gerichtshof (EuGH)
vorgelegt, das im September
die Argumentation des Man-
nes ablehnte. Die zumindest
theoretische Möglichkeit ei-
ner Freilassung ist damit vom
Tisch, und das Interesse dürf-
te sich wieder auf die Ermitt-
lungen im Fall Maddie kon-
zentrieren. dpa

zember 2019 wegen der Ver-
gewaltigung einer 72-jähri-
gen US-Amerikanerin verur-
teilt worden. Diese Tat be-
ging er nach Überzeugung
der Richter im Jahr 2005,
rund anderthalb Jahre vor
demVerschwinden der Britin
Madeleine McCann im portu-
giesischen Praia da Luz.
Im Fokus steht der 43-Jähri-

ge, seitdem das Bundeskrimi-
nalamt (BKA) und die Staats-
anwaltschaft Braunschweig
im Junimitteilten, dass sie im

Karlsruhe – Wichtiger Zeitge-
winn für die Ermittler im Fall
Maddie: Der Mordverdächti-
ge bleibt noch mehrere Jahre
im Gefängnis. Der Bundesge-
richtshof (BGH) hat die Revisi-
on des 43-Jährigen gegen ein
Vergewaltigungsurteil des
Landgerichts Braunschweig
mit sieben Jahren Haft ver-
worfen. Es ist damit rechts-
kräftig, wie am Freitag be-
kannt wurde.
Der mehrfach vorbestrafte

Sexualstraftäter war im De-

Maastricht/Aachen – Gut zwei
Jahrzehnte nach dem ge-
waltsamen Tod des nieder-
ländischen Jungen Nicky
Verstappen hat ein Gericht
den Angeklagten zu zwölf-
einhalb Jahren Gefängnis
verurteilt. Der heute 58-jäh-
rige Jos B. habe das damals
elfjährige Kind sexuell miss-
braucht und dabei den Tod
verursacht, urteilte das
Strafgericht am Freitag in
Maastricht. B. wurde vom
Vorwurf des Totschlags frei-
gesprochen. Das Gericht
machte den Mann aber ver-
antwortlich, da die Gewalt
beim Missbrauch zum Tod
des Jungen geführt habe.
Die Staatsanwaltschaft

hatte mindestens 15 Jahre
Haft gefordert. Der Ange-
klagte selbst bestritt die Tat.
Es wird erwartet, dass die
Verteidigung Berufung ein-
legen wird.
Der Tod von Nicky Ver-

stappen gilt als einer der
spektakulärsten Kriminal-
fälle der Niederlande. Der
Junge war im August 1998
nahe der Grenze bei Aachen
tot aufgefunden worden.
Der Täter wurde erst 20 Jah-
re später nach einem Mas-
sen-Gentest verhaftet. dpa

Lange Haft für
Tötung von
Nicky Verstappen

LEUTE, LEUTE

Franziskus (83), Oberhaupt
der katholischen Kirche,
wird mit einem erotischen
Instagram-Account in Ver-
bindung gebracht. Kurzzei-
tig sei ein „Like“ des offiziel-
len Papst-Accounts @Fran-
ciscus auf dem Account des
Po-Models Natalia Garibotto
(27) zu sehen gewesen, be-
richten mehrere Medien.
Der Vatikan geht von einer
Manipulation aus. kna/wa

Berlin – Der Prominentenfri-
seur Udo Walz ist tot. Walz
starb am Freitag im Alter
von 76 Jahren, wie sein Ehe-
mann Carsten Thamm-
Walz der „Bild“-Zeitung sag-
te. „Udo ist friedlich um
zwölf Uhr eingeschlafen“,
sagte Thamm-Walz dem
Blatt. Vor zwei Wochen ha-
be Walz einen Diabetes-
schock erlitten, danach sei
er ins Koma gefallen. Er hat-
te bis zuletzt in seinem Sa-
lon amKurfürstendammge-
arbeitet.
Walz galt als einer der be-

kanntesten Friseure in
Deutschland. Auch Bundes-
kanzlerin Angela Merkel
(CDU) und ihr Vorgänger
Gerhard Schröder (SPD) ka-
men in seinen Salon. afp

Promi-Friseur
Walz gestorben

Udo Walz

Friseur (1944-2020)
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Stress am Steuer
Aggressionen während der Fahrt – wie lassen sie sich verhindern?

abzuhaken und sich runter-
zufahren.“ Entspannte Musik
mit ruhigen Rhythmen kön-
ne hierbei helfen. Ebenso för-
derlich: die Gedanken auf et-
was Positives zu lenken oder
eine schöne Erinnerung
wachzurufen, um negative
Emotionen und innere An-
spannung abzubauen. tmn

siven Autofahrern schlägt
sich ihre negative Grundstim-
mung oftmals eins zu eins in
ihrem Fahrstil nieder“, er-
klärt DeVol. „Verkehrsteil-
nehmer, die sich trotz eines
solchen Zustands hinters
Steuer setzen möchten, soll-
ten versuchen, vor dem Ein-
steigen den Auslöser mental

Wenn es geht, sollten Auto-
fahrer per Handy über die
Freisprechanlage eine abseh-
bare Verspätung ankündi-
gen. Das nimmt die ganz gro-
ße Anspannung raus.
Negative Emotionen blei-

ben besser vor der Autotür zu-
rück. „Bei wütenden, seelisch
angeschlagenen oder depres-

Sein Tipp: nach Möglichkeit
im Vorfeld einer Fahrt im-
mer einen Zeitpuffer einbau-
en.
Unvorhersehbare Ver-

kehrssituationen wie etwa
Staus nach einem Verkehrs-
unfall müsseman lernen hin-
zunehmen. Man kann sie oh-
nehin nicht beeinflussen.

Hinter Deutschlands Auto-
lenkrädern wird geschimpft,
was das Zeug hält. Schuld ha-
ben immer die anderen: der
Vordermann, der nicht aus
dem Quark kommt, oder die
Verkehrsplaner, die nicht in
der Lage sind, Ampelphasen
so einzustellen, dassmehr als
drei Autos durchkommen?
Aber warum kann der ganz
normale Autofahrerstress in
Aggression münden – und
was hilft dagegen?
„Die Gründe für ein aggres-

sives Verhalten sind durch-
aus vielfältig, und jeder
Mensch reagiert anders auf
Reize aus seinem Umfeld“,
erklärt Verkehrspsychologe
Don DeVol vom Tüv Thürin-
gen. Die Hemmschwellen für
einen Wutausbruch seien da-
her individuell ganz unter-
schiedlich ausgeprägt. „Sie
sind auf die Persönlichkeit –
also das Temperament – und
erlernte Verhaltensmuster
zurückzuführen.“
Ob es aber zu Ausbrüchen

aggressiven Verhaltens
kommt, hängt von situativen
Einflussfaktoren ab. Hierzu
zählen Zeitdruck und Emo-
tionen. Wer in Eile ist, der
tritt das Gaspedal an einer
gelben Ampel schon eher
mal durch, übertritt die zu-
lässige Höchstgeschwindig-
keit oder neigt zu einem ris-
kanten Überholmanöver, so
der Verkehrspsychologe.

Wer anfällig für Aggressionen ist, sollte vor dem Einsteigen den Auslöser mental abzuhaken. FOTO: PANTHERMEDIA / ANDRIY POPOV

Desinfektions-

mittel für das

Auto erst testen

Wer den Innenraum des ei-
genen Autos mit Desinfekti-
onsmitteln reinigen will,
sollte an unauffälliger Stelle
testen, ob die Mittel die
Oberflächen angreifen.
Denn Viren abtötende Mittel
seien aggressiv und könnten
Materialien im Fahrzeug be-
schädigen, warnen Exper-
ten. Zudem muss das Mittel
eine gewisse Zeit lang auf
der Oberfläche einwirken.
Doch in den meisten Fällen
reicht ohnehin ein einfaches
Reinigungsmittel, so die
Zeitschrift, und verweist da-
bei auf die Bundeszentrale
für gesundheitliche Aufklä-
rung. Das sei ähnlich wirk-
sam wie das Händewaschen
mit Seife, greife aber die Ma-
terialien nicht an.
Normale Cockpitreiniger

eliminieren ebenfalls Krank-
heitserreger. Sie hinterlas-
sen jedoch einen Schutz-
film, der die Oberflächen oft
rutschig werden lässt. Das
eignet sich aus Sicherheits-
gründen nicht für Stellen
wie etwa das Lenkrad oder
gar die Pedale. Dringend ge-
reinigt müssen vor allem al-
le Flächen, die berührt oder
angeniest oder angehustet
werden können. Beim Car-
sharing sind feuchte Desin-
fektionstücher praktisch.
Man wechselt zwischen den
einzelnen Schritten die Tü-
cher aus und säubert sich
am Ende die Hände. tmn

www.az.autoanzeigen.de

A4 Limusine 1.8 TFSI, Bj. 2010,
120 PS, Km 156.500, VB 9800
Euro, % 0160 8017790

A6 Avant, EZ 1/95, HU 7/22, 150
PS, 250tkm, 2900 €. % 0176/
23106835

Audi

Citroen Xara, Mod. 05, HU 12/21,
Klim., SV, ZV; FB, FH, Alu, AHK,
Led., Benz., top Zust. nur 1400,-
EUR, % 017621111800

Citroën

Dacia Sandero, EZ 05/09, TÜV
10/22, rot, km: 152.850, Kunst-
grafik silber, Top-Zustand, 2.300,-
€ VB. % 04135/808048

Dacia

Ford Fiesta, Bj. 03, HU neu, 44 kW,
8x bereift, ABS, SV, ZV, RC, dun-
kelblau, sup. Zustand, 1200,-
Euro. % 0172 3915397

Ford Focus, Bj. 98, TÜV 2022, WR,
SR, 5trg., 75 PS, Rentnerfahr-
zeug, 1555,- Euro. Telefon
01577 3674991

Ford

Mercedes

Mercedes B Klasse Autom., Bj.
2008, Gas + Benz. (100 km ca.
5,– Euro), KW 70, TÜV 22, Farbe
schw., Pkw o. Rep. Stau, aus
Altersgr. zu verk., 6200,- Euro
VHB. % 0176 73587324

Mercedes B Klasse Autom., Bj.
2008, Gas + Benz. (100 km ca.
5,– Euro), KW 70, TÜV 22, Farbe
schw., Pkw o. Rep. Stau, aus
Altersgr. zu verk., 6200,- Euro
VHB. % 0176 73587324

Mercedes B Klasse, 4 WR á 14 ,
m. Felgen, fahrbereit b. 2022,
150,- EUR, % 017673587324

Nissan Note 1,6 110 PS, AHK, Alu,
FH, Klima, CD, silber, EZ 2006,
138.000 km, 3200 Euro,
% 0171 8216834

Nissan

Opel

Top Kombi Diesel, CDTi, Astra, TÜV
11/21, neue Kuppl. (1500), AHK,
Extras, 81 kW, Mod. 08, 1,7l,
Langstrecke, 5l-Auto, 3. Hd.,
2190,- Euro, (05822) 3521

1390,- Euro, Kombi mit AHK, 1. Hd.,
div. NT, Extras, TÜV/AU neu, Astra
G, 74 kW, Euro 4, 1,6l, gut. gebr.
Allgem.zust., (01522) 8344898

Peugeot

Peugeot Bus, teilintegriert, Bj.
2006, 129 PS, 2,8 Turbo Diesel,
TÜV/AU 8/21, günstig abzug.
% 0170/9269073

Seat Altea XL, Motor 1.6 TDi, Bj.
2011, Automatik, 77 kW (105)
PS, HU 3/22, 190 tkm, B 3350,-
EUR, % 01606932431

Seat Cordoba, Benziner, 1,6 l,
55 kW, gepflegt, TÜV 9/22, ZV,
AHK, Servo, SD, SR + WR,
Radio/CD, 1400,- EUR. % 0171/
7958136, Wustrow

Seat

Smart

Smart forfour, 1,1l, schwarz-weiß,
1390,- Euro, Bj. 05, 55 kW, Euro
4, 3. Hd., läuft top, 5l-Auto, 80,-
Euro Steuern, TÜV 8/21, (0175)
8071432

Suzuki Splash, EZ 6/2011, TÜV
10/22, 65000 km, 4200,- EUR
VB. % 05861/8976

Suzuki

Skoda Fabia, 75 PS, EZ 9/03,
250000 km, TÜV 6/21, Pr. VHS.
% 0151/72172979

Skoda

Skoda Fabia, 1,2l, Kombi, top
Zustand, EZ 10/2009, TÜV
11/22, 119TKM, sparsam im
Verbrauch, Klima, 4590,- Euro,
(0170) 1848686

Skoda Fabia, Kombi, top Zustand,
1,4l, 80 PS, EZ 10/07, TÜV 6/22,
Klima, 138TKM, Serviceheft
gepfl., Zahnriemen gemacht,
3490,- Euro, (0151) 28743078

Skoda, 1,2 L, TSI, Combi, Sonder-
modell Elegance, EZ 8/2010,
145 TKM, 86 PS, TÜV 11/22, top
Zustand, 5.790.- Euro. (05199)
985501

VW Polo, Dez. 2008, TÜV neu, 1.
Hand, 4-türig, blau, Kl.-Autm., 4
FH, SH, Sondermodell, VB 3500,-
Euro. % 0170 9661078

VW Doka, Bj. 2004, TÜV neu, Dop-
pelk. mit Plane, Scheckheft
gepflegt, super Zustand, VB
4800,- EUR, % 0172 3915397

Touran 2,0 l TDi, Bj. 7/14, 140 PS,
295200 km, kein TÜV, Ex-Taxi,
Vollleder, Navi, Tempomat, BC,
Multif.-Lenkrad, Sitzhzg., Blue-
tooth, Aux, Standhzg., abgemel-
det, 3950,- EUR. Probefahrt nach
Termin. % 01522/6603106

VW T4 Atlantic, Bj. 99, 102 PS, 2,5
Turbo Diesel, 260000 km,
TÜV/AU 7/22, günstig abzug.
% 0170/9269073

VW T4 Bus, 2. Hd., 75 PS, D,
So.+Wi.-Reifen auf Felgen, TÜV
neu, AHK, gepfl. u. zuverl., Pr.
VHS. % 05865/9801160

VW T4/T5 Multivan/Wohnmobil,
Klima, ABS, SV, ZV, sehr gepflegt,
zu verkaufen. % 0170/2907898

Touran 1,9 Tdi, 105 PS, Bj. 9/05,
graumetl, TÜV 11/22, 1. Hd.,
Navi, Scheckheft, 234900 km,
2990,- EUR. % 0151/15256628

VW

Volvo XC 70, D5, Bj. 2007, 185 PS,
136 kW, 383.000 km, TÜV/AU
02/22, AHK, WR, 4.500 € VB.
% 0157/31757465

Volvo

Nutzfahrzeuge

Subaru Allrad Outback H6, 3l, mit
AHK -1800, Bj. 01, TÜV neu,
Langstrecke, aber top, 1990,-
Euro, (0173) 4105542

Dach Lastenträger Mont Blank Fit
zu verkaufen, % 0581 17440

2 neue Conti-Industriedeck 23x9-
10, 14 PR, mit Schlauch und
Wulstband, für Stapler u. Tiefl.,
200 Euro, % 0170 7452559

4 hochw. Sommerreifen, ca. 5000
km gelaufen (v. 2020), 205/ 60
R 16 92 V, Goodyear, zus. 100,-
Euro. % 05822 1471

Continental "VanContact Winter", 1
Satz Winterräder, z. B. für VW Bus
T6, 215/60 R 17 c, ca. 3 mm
Profiltiefe, auf Stahlfelge, VB
130,- €, % 0152 01589962

Für Audi: Alu Schmiede-Felgen für
Winterreifen, 7-Speichen-Design,
E8Jx17, 5-Loch, 200,- €.
% 0160/97518888

4 Wi.-Räder Conti Cross Contact auf
Enzo LM-Felgen, 215/65R16
98H z.B. VW Tiguan, 5 mm Profil,
180,- VB. % 05821/9922922

4 Borbet Alufelgen m. WR, 205/55
R16 A93, f. Zafira, m. Zertifikat,
Preis VS. % 0157/84939510

Zubehör

4 Winterreifen 155/70 R13 75T
auf Stahlfelge 4,5Jx13 z. B. für
Polo, kaum gefahren, in WL, VB
120,-, % (0171) 5982833

4 Wi.-Reifen auf Stahlfelge
für Skoda Octavia, 195/65 R15,
günstig abzugeben. % 0170/
9269073

Verkaufe 4 Winterreifen für VW
Passat auf Stahlfelgen, Conti
215/60 R16, 150,- EUR.
% 0152/53910791

4 Winterreifen VW Golf, 4-Loch,
185/60 R14, 6mm, auf org. Bor-
bet-Alufelgen, 5J14H2, ET 38, LK
100, Topzustand, VB 150,-,
% (04171) 61343

4 Winterreifen, 195/65 R15, f. Golf
V, VI, Golf Plus, Touran, auf orig.
VW Alu Rädern, 220,- VB,
% (0151) 55998530

Retro Roller, 125 cm³, 4600 km,
TÜV neu, zu verk., VB 750,- EUR.
% 05861/806524

Zweiräder

Anhänger

PKW-Anh. zu verkaufen. Länge
2,92; Breite 1,49; zul. Geg.-Gew.
750 kg mit Hochspr. u.. Hochpl.
m. St.-R TÜV b. Apr. 2021, Preis
250 Euro, % 05820 970555

Idealer Rückeanhänger m. Seil-
winde 4,50m lg., 1Achser, f Tre-
cker. Preis VB. % 0170 5245427

Plananhänger, ideal für Rundfahr-
ten mit Trecker. Preis VB.
% 0170 5245427

Ankauf Camping-KFZ

Familie sucht gepfl. Wohnwagen
od. Wohnmobil. % 0176/
32527274

Suche dringend Wohnwagen oder
Wohnmobil, auch reparaturbe-
dürftig, B. Schmidt, % (0171)
3743474

Suche Wohnwagen</b>, guter
Zustand, bis ca. 1800,-,
% (01520) 3300465</b>

Camperfamilie sucht</b> ein
Wohnmobil oder Wohnwagen,
% (0152) 25754905</b>

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36 160, www.wm-aw.de, Fa.

Ankauf Zweiräder

Suche Simson für Fahranfänger,
bitte alles anbieten, ETZ 150.
% 0171 4911726

GOLF IV, 7/99, orig. 133tkm,
Autom., Topmotor V5/150 PS,
TÜV 2/22, 2 neue Reifen, LM-Fel-
gen, silber, 2-Türer, 2750,- Euro.
Infos (0174) 1600664 (WL),
Besichtigung nach Absprache

Polo 9N, Bj. 12/2001, 140tkm, TÜV
neu, Preis VB, % (0175)
7909726

4 Winterkompletträder für Polo V,
5-6 mm, 175/70 R14T auf
57x14 ET35-Felge, 90 Euro,
% 0160 96710502

4 Winterräder Conti Cross Contact
auf Enzo LM-Felgen, 215/
65R16 98H, 180 Euro VB. %
05821 9922922

1 Satz Winterräder auf Alufelg. für
5er BMW, 225/55R16 H, 350,-
€. % 05851/394

Gesucht wird ein Gebrauchtwagen,
Zustand spielt keine Rolle, bitte
alles anbieten % (0157)
78019547

Suche Geländewagen, Pickup oder
einen Bus, auch mit sonstigen
Schäden, % (0176) 22019511

Suche PKW möglichst nicht zu alt
auch mit kleinen Mängeln oder
leichten Unfall, bis 6000 Euro,
% 0174 68484933

Ankauf Sonstige KFZ
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natürliche
Helligkeit

Rauch-
abzug

latei-
nisch:
Nacht

Pelztier,
Biberratte

Psalmen-
zeichen

Betttuch

Ab-
kürzung:
Intercity

quä-
lendes
Schuld-
gefühl

Augen-
flüssig-
keit

wal-
ähnliches
Meeres-
säugetier

Abk.:
Neues
Testa-
ment

beliebte
Schnitt-
blume

US-
Bundes-
staat

Anlage
z. Boden-
entwäs-
serung

Edelgas

Erkran-
kung der
Atem-
wege
Ab-
kürzung:
Pferde-
stärke

Gleich-
klang am
Versende

Groß-
stadt am
Michigan-
see

Alpen-
weide

digitaler
Daten-
träger
(kurz)

ganz
exakt

Parade-
rolle von
Stallone

Fluss im
Sauer-
land

Kraftrad
(kurz)

ein wenig

Kfz-
Zeichen
von Polen

in jedem
Fall

sehr kalt

sortieren

nord-
deutsch:
nein

Komman-
do zum
Fecht-
beginn

Regen-
guss im
Frühjahr

fünfter
grie-
chischer
Buchstabe

unfaires
Spiel

Klagelaut

Schwei-
zer Berg-
wiese
(Schwur)

Springer
beim
Schach

Käse-
stadt in
Holland

ohne
Unter-
brechung

Internet-
kürzel für
Rumänien

Beigabe
zur Brat-
wurst

im Stil
von

feines,
mageres
Rinder-
hack

7. UNO-
General-
sekretär †
(Kofi)

Grund-
form

rus-
sischer
Männer-
name

Tageszeit
der Däm-
merung

Unkraut-
pflanze

Lasten-
hebegerät

Gym-
nasial-
klasse

Sonnen-,
Mond-
finsternis

dicke,
zähe
Flüssig-
keit

Übungs-
stück in
der Musik

Titel-
held bei
Kästner

Ge-
sprächs-
gegen-
stand

römi-
scher
Kaiser
(† 68)

italie-
nisch:
Liebe

wurm-
stichig

Aufpass-
versteck

lange
Irrfahrt

eine
Urlaubs-
fahrt
machen

altägyp-
tischer
Königs-
titel

Hauptzu-
fluss der
Weser

leicht
erreich-
bar

be-
stimmter
Artikel
(Genitiv)

orga-
nischer
Wirkstoff,
Ferment

Vorname
Seelers

Vor-
name der
Lemper

dünnes
Häutchen

Altar-
nische

Stadtteil
von Rio
(Strand)

latei-
nisch:
Löwe

Neben-
fluss der
Wolga

salopp:
Schule

Post-
sendung

verbind-
licher
Glaubens-
satz

Stadt in
Südfrank-
reich

Ausruf
des Er-
staunens

chem.
Zeichen
für Radon

ver-
ächtlich:
Feigling

Freund v.
Lokführer
Lukas
(Jim …)

Insel der
Geysire

Ab-
kürzung:
Hektoliter

dicker,
zuge-
spitzter
Stab

Junge

Eis-
kunst-
lauf-
sprung

Schnee-
hütte

die Tem-
peratur
erhöhen

Fluss
durch
Notting-
ham

Polizei-
behörde
(kurz)

Haupt-
stadt von
Afgha-
nistan

Gast-
stätten-
ange-
stellter

Note bei
Doktor-
prüfungen

Lehrling

Stern im
Großen
Wagen

Psyche

in auf-
rechter
Position
sein

ehr-
würdige
alte Frau

be-
rühmtes
Fort in
Texas

süßes
Gebäck

rasendes
Tempo

aufwieg-
lerischer
Redner

irre-
führen,
foppen

Kap-
holländer

Braten-
aufguss

Stern im
Sternbild
Skorpion

Papagei

Halte-
stelle für
Züge

Gäste-
betreue-
rin

Rolle
zum Auf-
wickeln

Wortteil:
Laut, Ton

franzö-
sisch:
der

Vorsilbe

Währung
in Finn-
land

gute
körper-
liche
Form

kleiner
Glasbe-
hälter für
Medizin

Hafen-
stadt in
Polen

Schmuck
für Ver-
heiratete

große
Einfahrt

Papst-
krone

Haupt-
stadt der
Bahamas

chem.
Zeichen
für Eisen

Armut

Schiffs-
zubehör

Wechsel
der Ge-
zeiten

Speise,
Essen

einheit-
lich

Ersatz-
kraftstoff

Emp-
fehlung

Schalter-
stellung

Produkt
von
Wasser-
vögeln

Pferde-
nasenloch

Wortteil:
die Ster-
ne be-
treffend

Zier-
pflanze

Gegen-
teil von
hin

See-
manns-
ruf

deutsch-
französ.
TV-
Sender

Schnee-
leopard

feine
Wollart

Wortteil:
billionen-
fach

Kranken-
pflege-
soldat
(kurz)

Kfz-
Zeichen
von
Uelzen

Fleisch-
stücke in
Aspik

Tanzlokal

Licht-
hof um
Mond und
Sonne

Stadt in
Italien
(schiefer
Turm)

englisch:
oder

Eisenoxid
ansetzen

Bürger
einer
Stadt an
der Ruhr

europ.
Welt-
raum-
agentur

kleiner
Sprung

witzige
Rätsel-
zeichnung

kroa-
tische
Insel

ausge-
zeichnet

Ab-
kürzung:
Kilotonne

Kurort am
Comer
See

Drei-
gespann
(latei-
nisch)
birnen-
förmige
Gemüse-
frucht

schneller
Sprech-
gesang

Trink-
bedürfnis

antike
Stadt in
Vorder-
asien

Obstsäfte
produzie-
render
Betrieb

schwie-
rige Zeit

Wein-
ernte

Wortteil:
landwirt-
schaft-
lich

norwe-
gische
Land-
spitze

Beiname
Eisen-
howers

franzö-
sische
Nuklear-
fabrik

vorher
erkenn-
bar

Nachlass

fehlerfrei

Anden-
herrscher

Internet-
kürzel für
Neusee-
land

schwerer
Hammer

Flotten-
chef

alte
franzö-
sische
Münze

Ziel beim
Schieß-
sport

österrei-
chisch:
Januar

Skandal

jahres-
zeitlich

Unter-
wasser-
geschoss

fläm.
Maler †
(Peter
Paul)

Unrecht,
Widrig-
keit

Binnen-
staat in
West-
afrika

Wein-
ort in
Spanien

Eigen-
tümer

leichter
Schlag

buddhis-
tischer
Mönch

italie-
nische
Frauen-
anrede

ein-
faches
Bett

Wind-
schatten-
seite

chem.
Zeichen
für Kupfer

Kinder-
sprache:
Bett

Stadt
und See
in Nord-
amerika

englische
Kurzform
von
Elizabeth

Strom er-
zeugender
Betrieb
(kurz)

Miss-
fallen

Hafen-
stadt in
Israel

Musik-
zeichen

abge-
neigt

Fluss
durch
Düren

Kurort in
Südwest-
england

Hoch-
schule
(kurz)

nach
draußen

Kanton
der
Schweiz

asia-
tischer
Wasser-
büffel

dicht
gedrängt

schot-
tischer
Fluss

japa-
nisches
Brettspiel

Kampf
zwischen
Staaten

Markt-
stand

Faultier

Hafen-
stadt in
Finnland

Nerven-
zelle

afrikan.
Staat am
Roten
Meer

Foto-
apparat

Quell-
fluss der
Donau

franzö-
sisch:
Sommer

Ausschei-
dung von
Blatt-
läusen

portu-
giesisch:
Sankt

kleine
Gewürz-
menge

Stadt in
Mittel-
italien

nordfran-
zösische
Großstadt

Forst-
bezirk
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Auflösung
des letzten

Rätsels

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Wir beraten Sie gern!

Telefon (08 00) 00 91 100

Werben Sie im Verbreitungsgebiet

der Allgemeinen Zeitung, des Isenhagener Kreisblattes

und der Altmark Zeitung

Ihre Anzeige
stehen!

Hier könnte
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Der große Stellen-Markt für die Region

Mehr Stellen-Angebote im Internet: stellenmarkt-norden.de
Anzeigenannahme Telefon (08 00) 00 91 100 (kostenfrei) Fax (01 80) 113 31 01 (zum Ortstarif)

Internet az-online.de E-Mail anzeigenservice@cbeckers.de

Beruf&Karriere
Samstag, 21. November 2020

Inserieren Sie bei uns!

0800 / 00 91 100 az-online.de

Dienst nach Vorschrift
Wie Chefs auf innerliche Kündigung reagieren können

Grund berechtigt fühlen,
auch selbst Abstriche bei ih-
rer Leistung zu machen. So
kann es sein, dass sich der
oder die Betroffene bei einer
Beförderung übergangen
fühlt. Vielleicht wurde ein
Wunsch nach Fortbildung
nicht gestattet, oder der Mit-
arbeiter hat den Eindruck,
nicht genügend gefördert zu
werden.
Hapkemeyer rät Führungs-

kräften dazu, ihren Hand-
lungsspielraum zu nutzen
und kritisch zu prüfen, ob die
betroffene Person und ihre
Tätigkeit noch zueinander
passen. tmn

Erkrankungszeiten führen.
Wichtig sei es daher, dem

Auslöser der innerlichen
Kündigung auf die Spur zu
kommen, erklärt Hapkemey-
er. Dabei könne ein ehrliches
Gespräch helfen, in demman
ergründet, wann die Balance
zwischen Geben und Neh-
men zwischen Unternehmen
und Arbeitnehmer gekippt
ist.

Der Enttäuschung auf
den Grund gehen
Häufig würden dabei ent-

täuschte Erwartungen eine
Rolle spielen – und Beschäf-
tigte würden sich aus diesem

Wer innerlich gekündigt hat,
bringt bei der Arbeit oft nur
noch wenig Engagement auf
und distanziert sich von Auf-
gaben, vom Kollegium und
vom Unternehmen. Füh-
rungskräfte sollten sich aber
nicht einfach damit arrangie-
ren, wenn Mitarbeitende in
einen solchen Zustand der
Gleichgültigkeit verfallen.
Denn die Haltung könne

nicht nur negative Effekte
auf das Team haben, erklärt
die Coachin und Psychologin
Julia Hapkemeyer. Auch der
betroffenen Mitarbeiter ist
unzufrieden – und das könne
zu häufigeren und längeren

Alles gleichgültig: Haben Mitarbeiter innerlich gekündigt, braucht es oft ein klärendes Ge-
spräch mit der Führungskraft, um den Ursachen auf die Spur zu kommen. FOTO: DPA

In der Pause nach draußen
Dem Winterblues mit Bewegung im Arbeitsalltag vorbeugen

10 000 Lux verfügen. Auch
wer den Verdacht hat, von ei-
ner Depression betroffen zu
sein, sollte mit seinem Arzt
sprechen. Je früher eine psy-
chische Erkrankung erkannt
wird, desto besser stehen die
Chancen auf eine erfolgrei-
che Therapie, so die Exper-
ten. tmn

Ärztlichen Rat
einholen

Wer eventuell über die An-
schaffung einer Lichtthera-
pielampe nachdenkt, sollte
sich an einen Arzt wenden.
Diese Geräte sollten nämlich
laut Ifaa geprüft sein und
über eine Lichtintensität von

verbringen. Unter Einhaltung
der Abstands- und Hygienere-
geln kann man sich auch mit
einer Kollegin oder einem
Kollegen zur Mittagspause
verabreden, wenn man wei-
terhin im Betrieb arbeitet. So
könne man sich austauschen
und gegenseitig auf andere
Gedanken bringen.

Ifaa empfiehlt daher, sich
möglichst lange und regelmä-
ßig draußen zu bewegen –
zum Beispiel in der Mittags-
pause. Und auch soziale Kon-
takte heben die Stimmung.
Wer von zu Hause arbeitet,
sollte die aktive Pause ambes-
ten mit einer Person aus dem
Freundes- oder Familienkreis

Vor dem Fenster ist es trüb
und grau – und Corona hebt
die Stimmung nun auch
nicht gerade. Wer da nicht in
Winterblues verfallen möch-
te, sollte Bewegung auch in
den Arbeitsalltag integrieren
Und zwar an der frischen
Luft.
Trübe Stimmung kann

nämlich durch einen Mangel
an Tageslicht verstärkt wer-
den, erklärt Catharina Stahn,
wissenschaftliche Expertin
am Ifaa (Institut für ange-
wandte Arbeitswissenschaft).
Im schlimmsten Fall könne
daraus sogar eine sogenannte
„saisonal abhängigeDepressi-
on“ entstehen, die oft auch
als Herbst- oder Winterblues
bezeichnet wird. Betroffene
leiden oft unter anhaltender
Müdigkeit und einem großen
Verlangen nach kohlenhy-
dratreichem Essen.

Ab ins Licht –auch bei
Wolkenhimmel

Der Schlüssel zur Vorbeu-
gung sei Licht. Dabei muss
man nicht auf strahlenden
Sonnenschein warten, auch
ein bewölkter Himmel bietet
ausreichend Tageslicht. Das

Licht und Luft: Wer die Mittagspause bei einem Spaziergang draußen verbringt, kann dem Stimmungstief im Winter
vorbeugen. FOTO: DPA

Genehmigten
Urlaub aufsparen?

Ist Urlaub einmal genehmigt
worden, können Arbeitneh-
mer die verplanten Tage nicht
wieder zurückgeben. Dafür ist
immer eine Absprache mit
demArbeitgeber nötig. Darauf
weist die Schleswig-Holsteini-
sche Rechtsanwaltskammer
hin. Wer also wegen der Coro-
na-Pandemie bis zum Jahres-
ende am liebsten auf freie Ta-
ge verzichtenwürde, umdiese
dann im Jahr 2021 womöglich
wieder für eine Reise einset-
zen zu können, hat schlechte
Karten. Das Bundesurlaubsge-
setz besagt, dass der Urlaubs-
anspruch grundsätzlich am
Jahresende oder allerspätes-
tens am 31.März des Folgejah-
res verfällt. Der Arbeitgeber
muss Arbeitnehmer aber je-
weils darauf hinweisen, wenn
Urlaubstagen zu verfallen dro-
hen. Selbst Urlaub, der zum
Beispiel aus dringenden be-
trieblichen Gründen gar nicht
erst beantragtwerden konnte,
muss bis zum31.März des Fol-
gejahres genommen werden,
erklärt die Rechtsanwaltskam-
mer. Zu solchen dringenden
betrieblichen Gründen könn-
te etwa zählen, dass unge-
wöhnlich hohe Fehlzeiten im
Unternehmen vorliegen. Bei
Krankheit kann sich der Über-
tragungszeitraum auf 15 Mo-
nate verlängern. tmn

* Landeszeitung, Elbe-Jeetzel-Zeitung, Böhme-Zeitung

Wirwerben
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KWHC GmbH - Ihr Partner für die Verbindung von Medizin & Medien & Marketing
Zur Verstärkung unseres Teams in Uelzen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt je einen:

Personalleiter (m/w/d)
Vollzeit oder Teilzeit nach Absprache

Das ist Ihr neuer Job:
Sie leiten das gesamte Personalwesen unseres wachsenden Unternehmens.
Von der Bewerbersuche über die Vertragserstellung bis zum ersten Onboar-
ding liegen die Prozesse in Ihren und den Händen Ihrer Mitarbeiter (m/w/d).
Natürlich gehören die Gehaltsabrechnungen, wie auch die Sicherstellung von
Qualifizierungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter in Ihren Bereich. Dabei un-
terstützen Sie unmittelbar die Geschäftsführung. Ihr neuer Job ist die abwechs-
lungsreiche Stelle für den „Personal-Allrounder“, incl. Personalverantwortung.

Leiter Finanz- und Rechnungswesen (m/w/d)
Vollzeit oder Teilzeit nach Absprache

Das ist Ihr neuer Job:
Sie leiten den Bereich Finanz- und Rechnungswesen. Dabei zeichnen Sie ver-

antwortlich für die Erstellung und Sicherstellung der ordnungsgemäßen Finanz-
buchhaltung in Zusammenarbeit mit dem Steuerberater und die Aufbereitung
der Finanzzahlen für die Geschäftsführung. Die Leitung der Rechnungsstel-
lung und Auftragskontrolle liegen in Ihren und den Händen Ihrer Mitarbeiter
(m/w/d). Dabei übernehmen Sie auch die Kommunikation mit Ämtern, Banken

und Behörden. Ihre Position ist direkt der Geschäftsführung unterstellt.

Wir:
• sind eine mittelständische Agentur, die seit über 20 Jahren im Bereich elektronischer Medien und Marketing im Gesundheitswesen arbeitet.
• erstellen medizinische Online-Angebote für einen festen Kundenkreis von national und international tätigen Pharma- & Medizintechnik-Konzernen.
• beschäftigen 50 Mitarbeiter aus den verschiedensten Berufsgruppen.
• stehen auch in „Corona-Zeiten“ wirtschaftlich sicher auf eigenen Füßen.

Sie haben Interesse an der neuen Verantwortung? Die vollständigen Stellenanzeigen finden Sie auf unserer Webseite
unter www.kwhc.de/karriere oder direkt als PDF. Scannen Sie dazu einfach den jeweiligen QR-Code.

Tel: +49 581 973 9180
E-Mail: personal@kwhc.de

KWHC GmbH Personalabteilung
Alewinstraße 13 – 29525 Uelzen

Medienhaus C. Beckers
Geschäftsführung
Gr. Liederner Straße 45, 29525 Uelzen
bewerbung@cbeckers.de

Das Medienhaus C. Beckers ist ein erfolgreiches, mittelständisches Medien-
unternehmen und als solches Herausgeber mehrerer Tageszeitungen und
Anzeigenblätter. An der Herstellung sind ca. 200 Mitarbeiter in Verlag,
Redaktion und technischem Bereich beteiligt.

Für die Betreuung unserer Geschäftskunden der Altmark Zeitung suchen wir
für den Verkaufsbereich Osterburg/Stendal eine/n

Mediaberater (m/w/d)
Wir suchen eine verkaufsstarke Persönlichkeit,
die in unserem Team selbstständig arbeiten und ihre Kreativität
unter Beweis stellen möchte.

Wir erwarten:
• eine kaufmännische
Ausbildung

• Verhandlungsgeschick
• Einsatzfreude
• Organisationstalent
• Zielstrebigkeit
• eigenen Pkw/Fs. Kl. B

Wir bieten:
• einen sicheren
Arbeitsplatz in einemmodernen
Medienunternehmen

• ein der Tätigkeit
entsprechendes Gehalt

• viel Freiraum für Ihre Ideen
• Teamarbeit

Sie haben Interesse?
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per
E-Mail an bewerbung@cbeckers.de (max. 3 MB).Überzeugen Sie uns.
Und lassen Sie uns keine andere Chance, als Sie einzustellen!

Medienhaus C. Beckers
Geschäftsführung
Gr. Liederner Straße 45, 29525 Uelzen
bewerbung@cbeckers.de

Sie haben Interesse?
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an
bewerbung@cbeckers.de (max. 3 MB).
Überzeugen Sie uns und lassen Sie uns keine andere Chance, als Sie einzustellen!

Das Medienhaus C. Beckers ist ein erfolgreiches, mittelständisches Medienunternehmen
und als solches Herausgeber mehrerer Tageszeitungen und Anzeigenblätter. An der
Herstellung sind ca. 200 Mitarbeiter in Verlag, Redaktion und technischem Bereich
beteiligt.
Wachstumsorientiert und dynamisch bauen wir vorhandene Geschäftsfelder aus.
Deshalb suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n engagierte/n

Mitarbeiter/in
für das Vertriebs- und Anzeigen-Marketing
Ihr Profil:
• Sie verfügen über eine erfolgreich abge-
schlossene kaufmännische Ausbildung
• Sie sind zeitlich sowie aufgabenspezifisch
flexibel und bleiben in stressigen
Situationen gelassen
• Ihr Verhalten ist teamorientiert
ausgerichtet
• Sicherheit im Umgang mit MS-Office
• Hohe Leistungsbereitschaft
und sympathisches Auftreten
• Schnelle Auffassungsgabe sowie
hohes Engagement

IhrAufgabenbereich:
• Planung, Organisation und Nachbereitung
unserer hauseigenen Veranstaltungen
• Kontinuierliche Auswertung
von Kampagnen und Reportings
• Durchführung von Datenanalysen und
Auswertungen im Abo-Bereich
• Strategische Neukonzeption
und operative Umsetzung von digital
sowie print Kampagnen

Das erwartenwir von Ihnen:
• Eigenverantwortliche sowie strukturierte und abschlussorientierte Arbeitsweise
• Organisationstalent
• Eigeninitiative und starken Erfolgswillen
• Eigenen Pkw/Fs. Kl. B

Wasserverband Stendal-Osterburg
WVSO

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter/-in Elektrotechnik
(m/w/d)

Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie
auf unserer Webseite:

www.wvso.de/aktuelles/stellenausschreibung.php

Beim Landkreis Uelzen ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine Stelle als

Technischer Sachbearbeiter
(Dipl. Ing., B.Sc. oder B.Eng.)
(m/w/d, Vollzeit, unbefristet)

im Amt für Bauordnung und Kreisplanung,
für den Bereich Genehmigungsverfahren/Bau-
ordnung zu besetzen.

Nähere Informationen finden Sie unter der Ru-
brik „Stellenanzeigen“ auf unserer Homepage
www.landkreis-uelzen.de.

Bei der Samtgemeinde Brome (rd. 16.000 Einwohner) ist für den
Neubau in Rühen zum 01.08.2021 eine Stelle einer

heilpädagogischen Fachkraft (m/w/d)
zu besetzen.

Nähere Angaben zum Aufgabenbereich und den Anforderungen
finden Sie im Internet unter www.samtgemeinde-brome.de oder
können wie folgt angefordert werden:

Samtgemeinde Brome, Bahnhofstraße 36, 38465 Brome
Tel.: 05833 84-119
Fax: 05833 84-920
E-Mail: manuela.fintelmann@samtgemeinde-brome.de

º
º
º
º
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Für unseren Sitz am Standort Lüchow (Wendland) suchen
wir Dich als

Bauleiter Hochbau (m/w/d)
WAS DU MACHST
– Du leitest, organisierst und überwachst gewerkeübergrei-
fend unsere Bauvorhaben aus dem öffentlichen und priva-
ten Bereich und ersteilst dabei Projekt-, Terminpläne und
führst die Bewertung der erreichten Meilensteine durch.

– Du verantwortest die Koordinierung der Projekte von der
Arbeitsvorbereitung bis zur Fertigstellung und etablierst
neue Lösungen.

– Du bildest den Ansprechpartner für unsere Schnittstellen
zu externen Partnern und pflegst den Kontakt zu intern
Beteiligten und weiteren Entscheidungsträgern.

– Du bist verantwortlich für Sicherstellung der Qualität,
den Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie der Produktivität
deines Projektes.

WAS DU KANNST
– Deine Arbeit ist geprägt durch eine hohe Kundenorientie-
rung, Du bist organisiert und verfügst über Zielorientierung
und Durchsetzungsstärke.

– Deine Termintreue zeichnet Dich aus und Du reagierst
flexibel auf Veränderungen im Projekt.

– Deine Fähigkeiten zur Kommunikation auf unterschiedlichen
Ebenen zeichnen Dich aus, Du kannst Situationen
aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachten und
so kontinuierlich den Status hinterfragen.

WAS DU MITBRINGST
– Du hast ein erfolgreich abgeschlossenes Studium oder eine
ähnliche Qualifikation.

– Du hast idealerweise bereits Erfahrung in der Durchführung
und Leitung von Hochbauprojekten.

– Du bringst Kenntnisse in den gängigen MS-Office Tools
sowie Begeisterungsfähigkeit für neue Technologien und
Ideen mit.

WAS DU BEKOMMST
– Dich erwartet ein motiviertes dynamisches Team mit
dem Willen zur Veränderung sowie eine attraktive,
leistungsgerechte Vergütung mit interessanten Sozial-
leistungen sowie ein Dienstwagen mit privater Nutzung.

Bitte übersende Deine Bewerbung mit Angabe des nächstmög-
lichen Eintrittstermins sowie Deiner Gehaltsvorstellung an Frau
Monika Schulz. Gerne auch per E-Mail an info@matern-bau.de

Die Georg Matern KG (GmbH & Co.) ist ein inno-
vativer Partner im Bereich Hochbau für End- und
Industriekunden. Wir stehen für zukunftsfähige,
kollegiale und entwicklungsoffene Arbeitsplätze,
die geprägt sind von Vertrauen, Verbindlichkeit
und Veränderungsbereitschaft.

29439 Lüchow · Altmarkstraße 20
Tel. (0 5841) 97 79-0 · Fax 97 79-30 · www.Matern-Bau.de

Oberbauleiter,
Bereichs-/ Abteilungsleiter
Ingenieurbau (m/w/x)
An über 50 Standorten in Deutschland und Europa engagieren wir uns mit über
2.500 Mitarbeitern für unsere Kunden. Mit unserem fachkundigen Know-how
sind wir in allen Sparten des Baugeschehens erfolgreich vertreten und über-
zeugen durch innovative Bauweise und Termintreue. Aufgrund der positiven
Geschäftsentwicklung unserer Standorte möchten wir unser erfolgreiches Team
in Magdeburg verstärken.
Die Schwerpunkte am Standort Magdeburg bestehen im Neubau und der
Instandsetzung von konstruktiven Ingenieur- und Brückenbauwerken. Weitere
Tätigkeitsfelder sind die Bauwerksabdichtung und die im Zusammenhang mit
der Herstellung von Brückenbauwerken erforderlichen Erd-, Tief- und Straßen-
bauarbeiten.
Für unseren, seit fast 30 Jahre erfolgreichen und selbstständigen, Stand-
ort in Magdeburg suchen wir ab sofort eine verantwortungsvolle, engagierte
Führungspersönlichkeit mit Berufserfahrung im Ingenieurbau.

Wir erwarten:
Ein abgeschlossenes Studium im Bauingenieurwesen mit Berufserfahrung.
Kenntnisse im Baumanagement, Vertragswesen wie BGB und VOB, Erfahrun-
gen in Kalkulation und im Umgang mit Arriba oder iTwo, gute Kenntnisse in MS
Office und MS Project. Unternehmerisches Denken und Handeln sowie selbst-
ständige und ergebnisorientierte Arbeitsweise, Durchsetzungsvermögen und
Motivationsfähigkeit setzen wir voraus.

Ihr Aufgabenbereich:
Leitung eines qualifizierten Teams aus erfahrenen Projekt- und Bauleitern. Um-
setzung der betriebsinternen Zielvorgaben hinsichtlich Qualität und Kostenma-
nagement. Direkte Schnittstelle zu Auftraggebern, deren Planungsbüros und
Unterstützung bei der Angebotsbearbeitung neuer Objekte.

Wir bieten Ihnen:
Eine abwechslungsreiche, unbefristete Anstellung in Vollzeit mit attraktiver
Vergütung, außertariflichen Sonderzahlungen, eine betrieblichen Altersvorsorge
sowie einen persönlichen Entwicklungsplan mit interessanten Aufstiegs-Chan-
cen. Durch den Arbeitgeber geförderte Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
Einen modernen Arbeitsplatz mit zeitgemäßen Kommunikationsmitteln.
Ein Firmen-PKW unter Berücksichtigung individueller Wünsche steht Ihnen auch
zur privaten Nutzung zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen.

Diese senden Sie bitte per Post an:

Matthäi Bauunternehmen GmbH & Co. KG
Parchauer Straße 8 oder per E-Mail an:
39126 Magdeburg magdeburg@matthaei.de

Die Stadt Wolfsburg (125.000 Einwohner*innen¹) sucht zum
nächstmöglichen Termin in Teilzeit oder Vollzeit

Sozialpädagog*innen bzw. Sozialarbeiter*innen
mit staatlicher Anerkennung

Entgeltgruppe S 12

für die Teilhabeplanung Eingliederungshilfe

im Geschäftsbereich Soziales und Gesundheit

Pflegefachkraft für die Heimaufsicht
mit abgeschlossener Ausbildung und staatlich anerkannter
Abschlussprüfung zur*/zum*
Altenpfleger*in, Gesundheits- und Krankenpfleger*in oder
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*in sowie einschlägige
Berufserfahrung in einer stationären Pflegeeinrichtung

Entgeltgruppe E 6 in Teilzeit (T 50 %)

für den Geschäftsbereich Soziales und Gesundheit

Bewerbungsfristen: 12.12.2020

Weitere Informationen unter
www.wolfsburg.de/stellenangebote

¹ Um der Vielfalt an Geschlechtern gerecht zu werden,
verwenden wir den Genderstar*

Wir machen Schifffahrt möglich.

Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Mittelland-
kanal/Elbe-Seitenkanal sucht für den Bauhof Scharnebeck
zumnächstmöglichenZeitpunkt,unbefristet, eine/einen

Elektronikerin/Elektroniker
(m/w/d)
für die planmäßige Unterhaltung

Der Dienstort ist der Bauhof Scharnebeck.

Referenzcode der Ausschreibung 20202125_9561

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dannbewerben Sie sichbittebis zum16.12.2020überdas Elek-
tronische Bewerbungsverfahren (EBV) auf der Einstiegsseite
http://www.bav.bund.de/Einstieg-EBV
Hier geben Sie bitte den oben genanntenReferenzcode ein.

Für Auskünfte bezüglich des Aufgabengebietes steht Ihnen beim
Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt MLK/ESK Herr Offenmüller,
Tel.: 04136 9126-2921, zur Verfügung. Für weitere Auskünfte in
Personalangelegenheiten steht Ihnen beim Wasserstraßen- und
Schifffahrtsamt MLK/ESK Frau Meyer-Reichel, Tel.: 0581 9079-
1121, zurVerfügung.

Wir (Jennie, Dennis, Britta, Mareike, Jens, Kerstin, Adrian, Janina, Mehdi u.v.a.)
vom

brauchen Unterstützung!
Bei uns dreht sich alles um:

Stahlbetonelemente für den Hochbau
Für die Verstärkung unseres Teams suchen wir neue Mitarbeiter

zum Jahresbeginn 2021 oder später:

Bauingenieure / Bautechniker (m/w/d)
Poliere / Meister (m/w/d)

Bauzeichner / Technische Zeichner (m/w/d)
Berufserfahrung wird nicht vorausgesetzt, nur Zuverlässigkeit.
Wir bieten sichere Arbeitsplätze mit sehr gutem Arbeitsklima,
geregelte Arbeitszeiten und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Bitte die Bewerbung an:
Betonwerk Tramm GmbH,

An der Bundesstr. 19, 29451 Dannenberg-Tramm
oder info@betonwerk-tramm.de

Telefonische Infos unter 05861/987539
www.dvg-tramm.de

Der Landkreis Lüneburg sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt zur unbefristeten Beschäftigung und zur Unterstüt-
zung eines motivierten Teams zwei

Brandschutzprüferinnen/
Brandschutzprüfer (w/m/d)
für den Einsatz im Fachdienst Bauen. Die Beschäftigung erfolgt
unbefristet in Vollzeit mit einer regelmäßigen wöchentlichen
Arbeitszeit von 39,00 Stunden/Woche. Alternativ ist auch eine
Teilzeitbeschäftigung möglich, wenn insgesamt alle Stellenanteile
besetzt werden können. Die Vergütung erfolgt bei Vorliegen der
persönlichen Voraussetzungen bis zur Entgeltgruppe 11 des
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Nähere Informationen zum Aufgabengebiet
und zu den Einstellungsvoraussetzungen
finden Sie im Internet unter:
www.landkreis-lueneburg.de/jobs

An der Leuphana Universität Lüneburg – Stiftung des öffentlichen Rechts – ist im
Bereich Gebäudemanagement zur Planung und Umsetzung von Baumaßnahmen und
Bauunterhaltungsmaßnahmen sowie zur Sicherstellung des täglichen Gebäude-
betriebes zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle einer*eines

Dipl.-Ingenieur*in (FH, Bachelor, Master) der Fachrichtung

Versorgungstechnik oder Elektrotechnik (EG 11 TV-L)

in Vollzeit unbefristet zu besetzen.

Nähere Informationen zu den Aufgaben und den Anforderungen finden Sie bis zum Ende
der Bewerbungsfrist am 13.12.2020 unter http://www.leuphana.de/news/jobs-und-
karriere.html.

www.leuphana.de

Im Rahmen der Nachfolgebesetzung suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Teamleitung (m/w) für die
Ambulante Abrechnung
inVollzeit. Die Stelle istmit einer wöchentlichen Arbeits-
zeit vonmindestens 30 Stunden teilzeitgeeignet.

Bei Rückfragen und für nähere Auskünfte steht Ihnen
die Abteilungsleiterin Amelie Schrader unter der
Durchwahl 04131/77-2456 oder unter Amelie.Schrader@
klinikum-lueneburg.de gern zurVerfügung.

Weitere Informationen unter:
www.klinikum-lueneburg.de/karriere

Ein Unternehmen mit Zukunft!
Werden Sie ein Teil von uns!

Als langjähriger Produzent von Tankanlagen und Containern aus Stahl für
den weltweiten Einsatz suchen wir im Zuge unseres weiteren Wachstums
für die Produktionsstätte in Salzwedel / OT Henningen ab sofort:

Elektromeister, Schweißer,
Rohrleitungsbauerm/w/d

Sie suchen eine neue Herausforderung? Dann bewerben Sie sich!
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
Krampitz Tanksystem GmbH, Siedlung des Friedens 40,
29410 Salzwedel oder per E-Mail an: bewerbung@krampitz.de

Die Hansestadt Gardelegen sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

– einen ständigen stellvertretenden Leiter (m/w/d)
für die Kita Hellbergwichtel und denHort imOrts-
teil Estedt
– einen Schulsachbearbeiter (m/w/d) für die
Grundschule K. F. W. Wander

Nähere Informationen zu den aktuellen Stellenausschreibungen
finden Sie im Internet unter www.gardelegen.de unter der Rubrik
„Stellenangebote“.
Sofern Sie keinen Zugriff auf das Internet haben, können Sie den voll-
ständigen Ausschreibungstext bei der Hansestadt Gardelegen, Stab-
stelle Personal und Organisation (Rathaus), Zimmer 225, Rathaus-
platz 1, 39638 Gardelegen erhalten oder unter der Tel.-Nr.
03907/716-228 anfordern.

* Landeszeitung,

Elbe-Jeetzel-Zeitung,

Böhme-Zeitung

Inserieren bringt Gewinn!

» Samstag, 21. November 2020Beruf&Karriere Telefon (08 00) 00 91 100 (kostenfrei)

E-Mail anzeigenservice@cbeckers.de
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